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Inland. 


Vom Arbeits⸗Feld. 
Frage eines Hochbahn-Streiks in New 
Norf. 


New York, 16. April, Eima 4000 
Ungeftelte der Manhattan-Hodhbahn 
ftimmen heute darüber ab, ob fie jtrei- 
ten follen, um ihre, von ber Betrieb3- 
leitung zurüdgemwiejene,. yorderung 
eines 9ſtündigen Arbeitstages zur 
Geltung zu bringen. Herr Pepper, 
der Präfident des Ungeftellten-Ver- 
bandeg, jagt, e8 merbe nit zum 
Streit fommen. Doch kann man das 
erit heute Abend, nachdem das Votum 
gezählt ift, mit Beftimmtheit jagen. 

Die Streil-Stimmung fcheint t' 
merbin eine ftarfe zu fein; für eine: 
Streik-Beſchluß ift indeß eine Zimei- 
brittel-Mehrheit erforderlich. 

Appleton, MWis., 16. April. Der dro- 
bendeXusftand der Bapiermühlen-An- 
geitelten murbe theilmeife beigelegt, 
indem die Kimberly & Clark Co. in 
Neenab, melde 9 Papiermühlen be- 
treibt, der Gemwerffchaft nadhgab und 
wenigstens in ihren Buchpapier-Anla= 
gen Türzere Arbeitäzeit gewährte. Die 
Angeitellten der Mühlen aber, melche 
Dru/e und Fafern-Papier heritellen, 
wollen am Samjtag Abend ausjtehen. 

Sadjon, Mic., 16. April. Fünf- 
hundert Mann in den Werkijtätten der 
Michigan-Zentralbahn werden ſofor— 
tige Lohn-Zulage erhalten. Der 
Lohn der Maſchinenbauer wird von 
$2.65 auf $2.90 per Tag erhöht, der⸗ 
jenige der Grobſchmiede von 82.75 
auf $2.91, und derjenige der Kejjel- 
fchmiede von $2.65 auf $2.95, bei ei- 
nem Wrbeitstag von zehn Stunden. 
Die Leute hatten $3 pro Tag ver= 
lanat. 

MWafdington, D. K., 16. April. Der 
Sefretär Cortelyou vom neuen Regie- 
rungs = Departement für Arbeit und 
Handel ift erfucht worden, feine Geneh- 
migung zu ben Beftrebungen der „n= 
bependent Labor League of America” 
zu erflären, welche in Elmira, N. Q., 
gegründet wurde, und deren Funde 
mental = Prinzipien fich unbedingt ge— 
gen Streit richten. Rev. Yairchild von 
Albany, ein Mitglied diefer Organifa= 
tion, hatte diesbezüglich eine lange Un= 
terredung mit Gortelyou. Man glaubt 
aber nicht, daß Lebterer eimas in der 
Sache thun wird. 

Cleveland, 16. April. Der, mit 
Erz beladene Dampfer „Empire City“ 
traf von Duluth, Minn., hier ein und 
legte an ſeinem Dock an, unter Schutz 
einer ſtarken Polizei- und Detektiv— 
Abtheilung. 

Eine Anzahl der ſtreikenden Heizer 
und Oeler war zugegen, machte aber 
keinen Verſuch, die arbeitenden Nicht- 
Gemwerkichaftler zu beläftigen. 

Vortsmouth, D., 16. April. Die 
gewaltige Fabrif der Portämouth 
Steel Co. mußte wegen eines Streifes 
pon 200 Arbeitern gejchloffen werben. 
Die Leute verlangen Rohn-Erhöhung 
pon $1.30 auf $1.80 pro Tag. 

Neuer Dampfer vom Stapel. 

New London, Konn., 16. April. 
Der neue, große Paffagier- und 
Frahtdampfer „Minnefota (er ift nicht 
piel kleiner, als der neue Nordd. Lloyd⸗ 
Dampfer „Kaifer Wilhelm IL”), mur> 
be heute Nachmittag um 2:15 Uhr er- 
folgreih vom Stapel gelaffen, im Bet- 
fein von reichlich 10,000 Gäften. 


Lyuchten cinen Unfhuldigen. 


Nem Orleans, 16. April. Es iſt 
jegt befannt geworden, daß der un- 
glückliche Farbige, welcher unweit 
Shreveport gelynhmorbet und ver= 
brannt wurde, unter dem Berbadt, 
der Mörder von Frau Frant Mat- 
tbews und ihrer kleinen Tochter zu 
fein, gar nicht3 mit diefen Verbrechen 
zu thun hatte. Der wirkliche Thäter 
ijt noch immer auf freiem Yuß. 

Der Obige war von Poliztften ge- 
tödtet und bie Leidhe dann von einem 
Vöbelhaufen verbrannt morben. 

Illinoiſer Legislatur. 

Springfield, XU., 16. April. Die 
Farnum'ſche Beleidigungs ⸗Vorlage 
wurde zum dritten Male im Senat 
zurückgelegt. 

Die Stimmmaſchinen⸗Vorlage ge⸗ 
langte im Senat zur dritten Leſung. 

Mit 26 gegen 20 Stimmen lehnte 
der Senat die Erbſchaftsſteuer ab, von 
welcher das County Cook (mit Chica⸗ 
go) eine Erhöhung ſeiner Einnahmen 
erhoffte. 


Kindergarten⸗Weltkonvent. 


Pittsburg, 16. April. Nahezu 400 
Delegaten und Delegatinnen haben ſich 
zur 10. Jahreskonvention des Inter⸗ 
nationalen Kindergärten » Verbandes 
bier eingefunden. Taft alle Staaten 
der Union und Deutihland, Kanada 
und Auftralien finb vertreten. Cine 
Anzahl intereffanter Vorträge fteht 
auf dem Programm. 

Neuer Betroleumfund. 

Nemwart, D., 16. April. In einem 
Brunnen auf dem Landgut von E. 
D. Coleman zu Hartford flieg man 
auf eine, mächtig fließende Betroleum- 
ee: &3 berriht große Aufregung 
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Neues Nordpol-Projekt. 


Unterfeeifcbes Boot und Funfentelegraphie! 
Berlin, ‚6. April. mei beutfche 
Yoricher, DeSchol von München und 
Dr. Unjhueg = Kaempfe, organifiren 
jet eine fühne See-Erpedition zur 
Erreihung des Norbpold. Ein unter: 
jeeifches Boot foll zu diefem Behuf 
verwendet werden; es iſt eigens dafür 
gebaut worden, und man erwartet, 
daß es die Schwierigkeiten, denen man 
bisher bei ſolchen Unternehmungen 
begegnete, überwinden wird. Es ſoll 
auch drahtloſe Telegraphie dabei in 
Anwendung gebracht werden. De 
Scholl hat die Firma Siemens éJe 
Halske dahier zum Rückhalt, und auch 
Dr. Anſchuetz-Kaempfe hat gute finan— 
zielle Unterftügung für das unter- 
feeiihe Boot, von meldem man 
glaubt, daß e3 fogar unter den Ei3- 
bergen durchdringen merbe. 
Kaifer angeblih wieder fozialis: 
musfreundlidher. 

Berlin, 16. April. In manden 
Kreifen fragt man fich jeßt ernithaft: 
„Schwentt der. Kaifer neuerdings 
wieder dem Gozialismus zu?" Man 
meiß zwar fchon lange, daß der Kai- 
fer die Sozial-Philofophie, auch bie 
bon Marr und KLaffalle vertretene, 
eifrig Ttudirt; aber nach feinen diesbe— 
züglichen Ueußerungen in den lebten 
paar Monaten hat doch die Nachricht 
fehr überrascht, daß er offen Anerfen- 
nung, ja Bewunderung für mancde 
foztaliftifihe Führer gezeigt ha— 
be! Deutichländifche Sozialiftenführer 
find zwar nicht darunter. Aber als 
der Katjer jüngft in Kopenhagen war 
und dem dortigen Bürgermeifter vor= 
geitellt wurde, der ein herborragenber 
Führer der bänifchen Sozialiften tft, 
drüdte er deflen Hand marm und un= 
terhielt jich mit ihm über die jozialen 
Probleme. Und kürzlich fchrieb er an 
den Rand einer Zeitung, welche einen 
Artikel über den frangöfifchen Gozia- 
Iiften und SHandelsminifter Mille 
raud enthielt: „Ach, wenn wir nur 
einen folchen hätten!“ 

Auch wird verfichert, daß e3 mit 
ausdrüdlicher Zuftimmung des Kai 
ſers geſchah, daß der Reichskanzler 
v Bülow in einer kürzlichen Reichs— 
tagsrede ſich ſo lobend über Milleraud 
und ſogar über den radikaleren fran— 
zöſiſchen Sozialiſtenführer Jaures 
äußerte. 

Noch andere Beiſpiele, welche auf 
die gleiche Stimmung deuten, ließen 
ſich anführen. Thatſache bleibt es 
freilich trotzdem, daß der tiefe Haß des 
Kaiſers gegen deutſchländiſche Sozia— 
liſtenführer wie Bebel, Singer, Heine 
und Bernſtein, ſich noch in keiner Weiſe 
gemildert hat; Perſonen aber, welche 
dem Kaiſer naheſtehen, ſagen, dies 
liege nur an den Methoden, welche 
dieſe Führer angewendet hätten. 

Immerhin iſt die preußiſche Junker— 
partei wieder einmal beſorgt. Dabei 
gibt es auch Leute, welche behaupten, 
die obige 59 des Kaiſers hänge 
hauptſächlich mit den herannahenden 
Reichstagswahlen zuſammen. 


Schneefall in Deutſchland. 


Berlin, 16. April. Es hat hier 
abermals geſchneit, wenn auch nur 
leicht. Dagegen ſchneite es im ganzen 
weſtlichen und nordweſtlichen Deutſch⸗ 
land ſtark. In Kaſſel herrſchte nach 
den letzten Nachrichten eine Tempera— 
tur von 25 Grad Fahrenheit. 

Loubet ſieht Mansöver an. 


Algier, Franzöſiſch-Nordafrika, 16. 
April. Präſident Loubet wohnte den 
großen Militär-Manövern bei, welche 
auf dem Muſtapha-Felde ſtattfanden. 
10,000 Mann Truppen nahmen an 
denſelben theil. Dieſe Truppen waren 
aus allen Theilen der Kolonie genom— 
men und noch durch Matroſen und 
Seeleute verſtärkt worden. Das Ganze 
bot ein glänzendes Schauſpiel. Den 
übrigen Theil des Tages verbrachte der 
Präſident mit Beſuchen undBanketten. 

Heute Abend reiſt er von Algier 
nach Oran weiter. 


Wieder ein großes Erdbeben. 


St. Petersburg, 16. April. Der 
General-Gouverneur von Turkeſtan 
berichtet, daß bei einem Erdbeben in 
der Provinz Andachian 1000 Häuſer 
zerſtört wurden. Der Verluſt an 
Menſchenleben iſt noch nicht feſtge— 
ſtellt. 

In Irland gutgeheißen. 


Dublin, 16. April. Ein Antrag, die 
irländiſche Landvorlage des Sekretärs 
Wyndham, als „der Unterſtützung un⸗ 
würdig“, zu verwerfen, wurde in der, 
hier abgehaltenen Konferenz mit über— 
wältigender Mehrheit abgelehnt. Da—⸗ 
mit iſt die Gutheißung der Vorlage 
durch die Konferenz, wenigſtens im 
Prinzip, geſichert. 

König Edward in Malta. 


Baletta, Infel Malta, 16. April. 
Bon allen Kriegsjchiffen und Strand- 
batterien falutirt, traf König Edward 
auf feiner Yacht „Victoria & Albert“ 
von Gibraltar bier ein und wurde von 
einer großen VBolfömenge empfangen. 
Er landete um Mittag. Die Stabt 
ift reich mit Flagger aefhmüdt. 

Bedeutet Died Milverung? 
St. Beteräburg, 16. April. E3 wird 


angefünbigt, daß General Bobrilom, 
als ruffifcher Gouverneur 


des Großherzogthums —5— ſo per⸗ 
en nn en 
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Zur jüngften Eäbel:Affäre. 


Köln, 16. April. Ubeer die berichtete 
Eritehung des Artilleriften Hartmann 
in Efjen durch feinen früheren Schul- 
fameraden, den Fähnricy zur Gee 
Heußner (nad anderer Schreibmeife 
Hueßner) wird noch mitgetheilt: 

Hartmann war, als Heußner im 
Zorn über die Nicht-Ermweifung bon 
Offizierg-Chren bei Hartmann’s 
Gruß, den Degen 30q, bereit3 davon— 
gelaufen, — aber Heußner rannte ihm 
nad) und ftieß ihm denDegen durch den 
Rüden! Nachher äußerte er fich dar= 
über: „Wenn ich meinen Degen ziehe, 
muß auch Blut fließen!“ 

Nach feinerVerhaftung fehrieb Heuß- 
ner einen Brief an die Mutter des Er- 
ftocdenen, worin er fagte, es jet aller- 
dings hart, daß feine „Pflicht ala preu- 
Bifcher Offizier“ ihn genöthigt habe, jo 
zu handeln, wie er gehanbelt. 

In Heußner’3 Notizbuch fand man 
die Namen bon mehreren Gemeinen, 
melche er zur Anzeige gebracht zu ha— 
ben fcheint, meil fie ihn ebenfall® nicht 
fo refpeftabel grüßten, mie er e& ber- 
langte, — der Einzige aber, dem er 
den Degen dafür 'n den Leib rannte, 
tar fein $ugendfreund. 

Aufruf an die Deutihen der 

Oſtmart. 


Breslau, 16. April. Die „Schlefi- 
[che Zeitung“ veröffentliht einen 
Mahl-Aufruf, der von zahlreichen 
Deutfchen der Dftmarf unterzeichnet 
ift und den Gefchichtsforfher und 
Dichter Felir Dahn zum Berfaffer hat. 
Sn dem Aufruf wird mit marfigen 
Morten zur Ubmehr der, immer 
drohender werdenden polnifchen Ge- 
fahr in Oberfchlefien ermahnt und auf 
die unleugbaren Yortichritte der groß: 
polnifchen Propaganda bHingemiefen. 
Wenn die Deutfchen in der Dftmart 
nicht endlich fich zufammenfchlöffen 
und dem rührigen Yeinde einig entge- 
genträten, mürben fie der polnchen 
Sturmfluth nicht Tange mehr gemad)- 
fen fein. Die Zerfplitterung ber 
Deutfchen müffe im Hinblid auf die 
demnädftigen NReichstagsmwahlen ein 
Ende nehmen; nur in gejchloffener 
Phalanı fönnten die Deutfchen in den 
Oſtmarken ihr Terrain behaupten. 


%% Bonn als Theater = Direktor, 


Berlin, 16. April. Ferdinand 
Bonn, der au) in den. Ber. Staaten 
mohlbefannte Berliner Hoffchaufpie- 
Ier, übernimmt im Jahre ‘1905--das 
biefige Berliner Theater. Der jebige 
Direktor, Dr. Paul Lindau, wird be- 
fanntlid am 1. Januar 1904 Diref- 
tor des Deutfchen Theaterd, und e3 
mwird ein kurzes Proviforium am Ber: 
Iiner Theater eintreten, mährend 
deffen vom Eigenthümer, dem Char: 
lottenburger Kommiffionsrath Emil 
Großkopf, der Ober-Regiffeur Alfred 
Halm und der Bureau-Chef Otto 
Graul mit der Direktionsführung in 
dem, 1888 von Ludwig Barnay ge= 
gründeten Berliner Theater betraut 
werden. E3 hieß anfangs, daß diefe 
borläufige Anordnung eine enbgiltige 
werben jolltee Die pofitive Nachricht 
bom Abſchluß des Kontraft3 mit 
Herrn Bonn macht diefen Gerüchten 
ein Ende. 

Forderungen der Albanier. 

Konftantinopel, 16. April. Wie e3 
Icheint, ift e8 der Kommiffion, welche 
bom Sultan gefandt wurde, um die 
Albanier zu beruhigen, nicht gelun- 
gen, biejelben zu Anhängern des Re- 
form-Planes der Mächte zu madhen — 
außer unter der Bedingung, daß die 
Albanier ihre Gouperneure und Zipil- 
Beamten felber wählen dürfen, und ih- 
nen noch fonjtige, fleinere Zugeftänd- 
niffe gemacht werben. 

Die türfifche Regierung hat fich zu 
einer Militär = Kampagne in Berizo- 
mitjch entfchloffen, und 19 Bataillone 
follen dort zufammengezogen und nö- 
thigenfalla gegen die Albaner veriwen- 
bet werben. 

Beunrubigend wirft in türfifchen 
Regierungsfreifen die Kunde, daß die 
Bulgaren in Mazedonien Vorbereitun- 
gen für eine allgemeine Erhebung am 
20. Upril treffen. 


(Weitere Depeihen und Notizen auf der Innenyiite.) 


Eotalbe richt. 
Ein Herzenspflaſter. 


Ein ſolches in Geſtalt von 860,000 würde 
den Schaden heilen. 

Vor Richter Tuthill wird in den 
nächſten Tagen die Klage zur Ver— 
handlung kommen ‚welche Frl. Marie 
Leona Sobra, an 29. Str. und India— 
na Avenue wohnhaft, gegen Jakob 
Franks, den Beſitzer der Rockford 
Watch Co. an Wabaſh Avenue, anhän— 
gig gemacht hat. Wie die Klägerin be— 
hauptet, hat ihr Franks jahrelang den 
Hof gemacht und ſchließlich auch die 
Ehe verſprochen. Als es aber zum 
Klappen kam, ſoll er, erſt ſachte und 
dann immer entſchiedener, den Rückzug 
angetreten und ſich ſeither bei ſeiner 
früheren Angebeteten nicht mehr haben 
blicken laſſen. Für dieſe, ihren heilig— 
ſten Gefühlen zugefügte, Kränkung ver— 
langt ſie nun ein Wundpflaſter in Ge— 
ſtalt von nur 60,000 Dollars. 

— N 
Das Wetter. 


Chicago und gr Schön ze. Abend und 


eh Bis er Wedjel in der Quftwärme, Fri: 
tb —8 Rordeitwind. 
IAlin is: ön heute Abend und Freitag, mor— 
— wärmer im füdlichen it, Kordak. 
ar 
Jubiana, Nieder-Mihigan und MWiskonfir: 
heute Übend umd ar te — wind 


u Cdicago 
—— 


Dürften ſich fügen. 


Chicago Schiedsbehörde ſpricht eiu 
energiſches Wort. 


Die 


Vier Streikerpoſten verhaftet. 


In den Geſchäftszimmern der Ver— 
einigten Fuhrwerks-Intereſſenten, 124 
Dearborn Str., fand heute Mittag 
eine Verſammlung der Chicagoer 
Schiedsbehörde unter dem Vorſitz von 
Harry G. Selfridge ſtatt, an welcher 
ſieben Vertreter des Frachtfahrer -Ge— 
werkſchafts-Verbandes und ſieben her— 
vorragende Geſchäftsleute theilnahmen. 
Die Herren beſchloſſen, an die am 
Sympathieſtreik befindlichen Fuhr— 
leute der F. G. Hartwell Company die 
Aufforderung zu richten, ſofort die 
Arbeit wieder aufzunehmen, widrigen— 
falls das mit der Union der Fuhrleute 
getroffene Uebereinkommen außer 
Kraft geſetzt werden würde. Herr 
Driscoll erwartet, wie er heute Nach— 
mittag einem Vertreter der „Abend— 
poſt“ ſagte, daß dies morgen früh 
ſpäteſtens geſchehen wird. Beamten 
der Chicago Federation of Labor und 
den Führern der ſtreikenden Gasarbei— 
ter wurden heute Abſchriften des, wie 
an anderer Stelle gemeldet, erlaſſenen 
Einhaltsbefehls zugeſtellt, welcher die 
Aufſtellung von Streikerpoſten in der 
Nähe der Gasanlagen und die Beläſti— 
gung von Angeſtellten der Gasgeſell— 
ſchaft verbietet. 

Auf Haftbefehle hin, welche An— 
drew F. Crane als Vertreter der 
„Peoples Gas Light de Coke Co.“ von 
Richter Everett erwirkt hatte, wurden 
ſpät geſtern Abend vier der Leute ver— 
haftet, welche die Gasarbeiter als 
Streikerpoſten ausgeſtellt hatten. Die 
Anklage gegen ſie lautet auf ord— 
nungswidriges Betragen. Richter 
Everett ſetzte die Verhandlung der 
Fälle auf den 24. April an und ſtellte 
die Vier bis dorthin unter Bürgſchaft, 
die von der Gewerkſchaft für ſie geſtellt 
wurde. 

Als heute im Bundeskreisgericht 
über den Antrag verhandelt werden 
ſollte, den unlängſt gegen die ſtrei— 
kenden Angeſtellten der „American 


Hide & Leather Co.“ erlaſſenen Ein- 


haltsbefehl zu einem dauernden zu 
machen, erſuchte der Vertreter der Ge— 
felfchaft den Richter, den Befehl 


überhaupt aufzuheben, weil der Streik 


inzwiſchen aus der Welt geſchafft 
worden ſei. Selbſtverſtändlich will⸗ 
fahrte Richter Kohlſaat dieſem Wun— 
ſche. Vor etwa zwei Wochen gingen 
die 3000 Arbeiter, melche die Gefell- 
fchaft in ihren drei Anlagen bejchäf- 
tigt, an den Streit, und nach zmei 
Tagen verbot e3 ihnen Richter Kohl- 
faat durch einen vorläufigenEinhalts= 
befehl, ven Betrieb der Firma in er- 
gend einer MWeife zu ftören. E3 fam 
aber bald zu einer Einigung zmijchen 
den Streifern und der Gefellfchaft. 
—— — — — 
Aus dem Irrengericht. 


Charles Mackel als geiſtig geſund erklärt. 


Während ſeine Frau und drei Kin— 
der im County-Hoſpital am Scharlach 
darniederliegen, wurde heute Charles 
F. Mackel, Nr. 929 W. 21. Str., auf 
Veranlaſſung von Alice C. Willard, 
Vertreterin der Vereinigten Wohlthä— 
tigkeitsbehörden, dem Irrenrichter 
Pond vorgeführt und von einer Jury 
auf ſeinen Geiſteszuſtand hin geprüft. 
Paſtor J. Fürſtenau, der Seelſorger 
einer deutſchen Methodiſtengemeinde, 
der ſchon vor Jahresfriſt den Antrag 
geſtellt hatte, daß der Mann betreffs 
ſeines Geiſteszuſtandes unterſucht 
werde, entfernte ſich heute, ehe die Ver— 
handlung begann. Den Angaben Alice 
C. Willards gemäß, hatte Dr. C. F. 
Klaus, Nr. 979 W. 22. Str., den Un= 
getlagten für irrfinnig bezeichnet. 
Nachbarn fagten aus, daß Madel An= 
mwandlungen bon religiöfem Jrrfinn 
babe, aber nicht3 deftomeniger feine 
Familie dur Haufiren mit Butter 
und Eiern ernähre. Die Jury gelangte 
zu der Ueberzeugung, daß Madel gei- 
ftig gefund fei und orbnete feine Frei— 
lafjung an. 


Schheute vor cinem Automobil. 


Ein von dem Mildmann Thomas 
Dalrymple Nr. 6036 Monroe Avenue, 
gelenttes Pferd fcheute heute an 53. 
Str., zwiſchen Kimbark Abe. und Hib- 
bard Court, por einem Automobil und 
brannte durh. Dalrymple faufte auf 
das Pflafter und wurde innerlich ver⸗ 
legt. Er fand Aufnahme im County: 
Hofpital. 


ewalttpätiger juiruer Man 


Ein recht gemaltihätiger junger 
Mann Scheint Martin Jonce, der Sohn 
des Gejchäftsführers der hiefigen 
Zmweigniederlage der Reading Coal 
Eo., zu fein. Er hatte fi heute vor 
Richter Hamburgger gegen die Anklage 
zu verantworten, Nohn Haslett, Nr. 
202 Oft Erie Str., thätlich angegrif- 
fen und arg verprügelt zu haben. Da 
Joyce Beſſerung gelobte, legte ihm ber 
Richter nur eine geringe Gelbftrafe 
auf. Bor Inapp einer Woche hat ber 
junge Mann aud Chas. Maher, im 
Gebäude 205 Oft Huron Str. wohn: 
haft, in einer Wirthichaft an N. Elart 
Str. angebli grundlos windelweich 
aefchlagen. Er mwurbe deswegen ber- 
haftet und verhört. Diefer Yall wurde 


auf Wunſch des Angeklagten 


Aus dem KHriminalgeridht. 


Ein Greis wegen Mordes auf der Anflage- 

* — banf.—Dr. Emil Miller befennt 

ſich ſchuldig. 

Der 72 Jahre zählende, weißhaarige 
Amaziah Hayner erſchien heute vor 
Richter Brentano zum Prozeß unter 
der Anklage der Ermordung von 
Henry Martin, dem Geſchäftsagenten 
der United Brotherhood of Carpenters 
and Joiners. Neben dem Angeklagten 
ſitzt ſein Anwalt, Kapt. Wm. P. Black, 
ebenfalls ein hochbetagter Greis. Hay— 
ner iſt Hausmeiſter im Miethshauſe 
4433 State Straße. Dorthin kam 
Martin, um einen Gewerkſchaftsgenoſ⸗ 
ſen zu ſuchen. Er ſoll dabei Frau 
Baird ,welche im dritten Stockwerk des 
Hauſes wohnt, beleidigt haben. Die 
Frau rief Hayner, welcher eine Tritt— 
leiter nach Martin geworfen haben 
ſoll „worauf dieſer den Alten angeb— 
lich mit einem Beſenſtiel angriff. Hay— 
ner ſchoß ihn dann todt. 

Dr. Emil Miller, der frühere Ge— 
ſchäftsführer der Dr. Hayes Dental 
Aſſociation, bekannte ſich heute auf 
Rath ſeines Vertheidigers Patrick 
D'Donnell des Kleindiebſtahls ſchul— 
dig und damit werden ſeine Behaup— 
tungen, das Opfer einer Verſchwörung 
geworden zu ſein, hinfällig. Miller 
war drei Mal unter derſelben Anklage 
vor den Friedensrichter geſchleppt, 
aber freigelaſſen worden. Dann erho— 
ben die Großgeſchworenen gegen ihn 
Anklagen wegen Veruntreuung von 
8400 und Bücherfälſchung. Der Mann 
bezichtigte ſeinen Nachfolger der letzte— 
ren That und drohte, dieſen wegen 
Meineids zu belangen, falls er über— 
führt werde. Jetzt hat er ſelbſt zugege— 
ben, daß er ein Spitzbube ſei. 

Vor dem Tribunal des Richters 
Holdom hat ſich Oſſius Brod unter der 
Anklage' des Meineids zu verantwor— 
ten. Als Ankläger gegen ihn treten 
die Vereinigten Jüdiſchen Wohlthätig— 
keitsgeſellſchaften auf. Er wollte an— 
geblich gern ſeine Frau los werden, um 
eine Andere heirathen zu können, die 
Wohlgefallen vor ſeinen Augen gefun— 
den hatte. Er ſandte ſie daher nach 
New NYork und leitete dann auf Grund 
böswilligen Verlaſſens die Schei— 
dungsklage gegen ſie ein. In einer 
eidlich erhärteten Erklärung gab er an— 
geblich an, ihre Adreſſe nicht zu wiſſen. 
Da fein Einwand erhoben worden 
war, wurde ihm die nachgeſuchte Schei⸗ 
dung bewilligt, und er heirathete die 
Andere. Plötzlich tauchte Frau Brod 
Nr. 1 auf, die von Allem, was ſich 
während ihrer Abweſenheit ereignet 
hatte, keine Ahnung gehabt hatte. Als 
ſie den Sachverhalt erfuhr, wandte ſie 
ſich an die Wohlthätigkeitsgeſellſchaft, 
welche gegen ihren Mann klagbar 
wurde. Sie war heute im Gerichts— 
ſaale anweſend. Als Zeugin gegen 
ihren Mann kann ſie aber nicht auf— 
treten. 

In Richter Chetlains Abtheilung 
des Kriminalgerichts wird zur Zeit 
Benjamin Tull unter der Anklage des 
Mordes prozeſſirt. Er ſoll Margaret 
Palmer, alias Georgie Clark, im Ge— 
bäude Nr. 14 N. Green Str. erſchoſſen 
haben. Der Angeklagte, welcher be— 
hauptet, daß ſein angebliches Opfer 
ihn um 860 beſtahl, ſoll erbötig ſein, 
ſich des Todtſchlags ſchuldig zu beken— 
nen. Heute wurden Geſchworene aus— 
gewählt. 


— — — — 
Aus den Polizeigerichten. 


Peter Petch, angeblich ein Mitkäm— 
pfer der Boeren in ihrem letzten Kriege 
gegen England, hatte ſich heute vorPo— 
lizeirichter Dooley gegen die von ſeiner 
Gattin wegen böswilligen Verlaſſens 
erhobene Anklage zu vertheidigen. Die 
Klägerin war nicht zur Verhandlung 
gekommen. Auf Wunſch des Angeklag— 
ten ſchob der Richter die Verhandlung 
bis zum Montag auf und beantragte 
die Polizei, ihm dann Frau Peich auf 
jeden Fall vorzuführen. Der Mann er— 
zählte nämlich von dem Verhalten ſei— 
ner Frau gegen ihn ſo ſchlimme Dinge, 
daßRichter Dooley meinte, nicht Petch, 
ſondern deſſen Gattin ſollte wegen 
Treuloſigkeit prozeſſirt werden. Nach 
den Angaben des Mannes hatte er ſich 
vor drei Jahren, mit Zuſtimmung ſei— 
nerFrau, von hier aus nachSüd-Afri— 
fa begeben. Er hatte dort auf Seite der 
Boeren gegen die Engländer gekämpft. 

Bei ſeiner Rückkehr fand er weder 
ſeine Gattin, der er reiche Geldſen— 
dungen, darunter einmal 8300, ein 
andermal 8200, hatte zugehen laſſen, 
noch ſeine Kinder, an denen er mit 
großer Liebe hing, vor. Er ermittelte 
Alle in Pennſylvanien und wußte die 
Gattin zu beftimmen, mit ihm und 
den Kindern wieder nad) Chicago zu 
rüdzufehren. Von feinen Erjparnifien 
in Süb-Afrifa faufie er das Wohn 
haus und Grundftüd Nr. 846 AL. 
port Üpenue in Großdale und Tebte 
bort mit den Seinen eine Meile qlüd- 
fh und in Freuden. Dann fam in 
Geftalt eines Koftgängers, den feine 
rau angeblih fchon in Pennſylva— 
nien fennen und lieben gelernt hatte, 
ber Unfrieve in jein Haus. Ganz 
bor Kurzem fei ihm die Ungetreue 
mieber burchgebrannt. lm ihn einzu= 
Küchtern, hätte fie ihn verhaften 

fien. Er fei fich indeflen feiner 

Schuld bewußt unb molle nun ben 
Stiel umlehren. 

- ‚Soweit bie Ausfage bed Mannes, 
Ri Ton will nun aud hören, 


Sonderbar! 


Die Stadtrathsbeihlüfie über das 
Referendum verloren gegangen. 


_ Bermuthlic kein Gefek. 


Ungeblih anftößige Parteigängerfchaft von 
Briefträgern in Roaers Parf. — Der Ge: 
fundheitsfommifjär fucht Rath über die 
acplante Unterfuchung. 


Freunde des Referendum in Gtra- 
Benbahnangelegenheiten wundern fich, 
weshalb die Beihlüffe des Stadtraths 
über jene Frage nicht der Legislatur 
übermittelt worden find. Der Bür- 
germeifter befürchtet, daß infolge diefer 
Nacjläffigkeit die Stadt wieder zu dem 
„Public Policy Act“ greifen mülle, 
melches einfach eine Einholung der 
Unfihten der VBürgerfehaft geftattet, 
ohne aber diefer bindende Kraft zu ver= 
leihen. b 

Der Bürgermeifter hat heute Stadt- 
fchreiber Zoeffler angeiiefen, jofort an 
ale Mitglieder der Legislatur Ab- 
Schriften der Stabtrathäbefchlüffe zu 
fenden, in der Hoffnung, dadurd doch 
noh die Annahme der Referendums 
Vorlage zu bemirfen. 

Stadtjchreiber LXoeffler erklärt, daß 
fein erfter Gehilfe Ehrhorn am Sam3- 
tag oder Montag Abfchriften der Bes 
fhlüffe an jeden Senator und jedes 
Hausmitglied in Springfield, forte an 
die Schreiber der beiden Zweige der 
Zegislatur, fandtee Wenn diejelben 
dort nicht angefommen jeien, jo treffe 
die Schuld die Poft oder die Beamten 
ver Legislatur, welche fie nicht abgelie= 
fert hätten. 

„Die einzige Referendum=Borlage, 
jfagte der Bürgermeijter, „welche der 
Legislatur von Chicago aus vorliegt, 
ift Die von Hausmitglied Knolla auf 
mein Erfuchen eingereichte. Diefelbe 
trifft faft genau diefelben Beitimmun- 
gen, welche in den Stadtrathabeichlüf- 
fen von einem folchen Gefeg gefordert 
werden. Wenn lebtere nit nad 
Springfield gelangen, glaube ich nicht, 
daß die Gefehgeber fic) die Beine aus- 
reißen werden, um Carter Harrifon 
durch Annahme des Entwurf3 zu bel- 
fen.“ h 

* * * 

Poftmeifter Coyne hat heute eine 
Unterfuhung einer Befchiwerde einge- 
leitet, daß mährend der legten Stadt- 
wahl = Kampagne die Briefträger, 
melche dem Poftamt in Roger Park 
zugefellt find, fich ungebührlich ihatig 
erwwiefen haben. In dem Wahltampf 
handelte e3 fich in Roger Parf um 
die Ernennung eine® Kommiilfärs. 
Die Bewerber waren E. 9. Yohnjon 
und E. D. Brothers. Erfterer wurde 
erwählt, tie e& heißt, durch den Ein- 
fluß des alteingefeffenen Pionier ©. 
Rogers Touby. 

Alfred R. Hedmann, der frühere 
Superintendent des Poftamtes in Ro- 
ger3 Park, unterftühte Brothers und 
aus Uerger über deffen Niederlage foll 
er ein Gefuch herumreichen laffen, mo= 
nach Touhy Ave. in Kenilworth Ave. 
umgetauft werden ſoll. Briefträger 
ſollen ihm dabei geholfen haben, und 
von dieſer Bewegung haben ſie ſich an— 
geblich erſt zurückgezogen, als Touhys 
Freunde drohten, die Sache Poſtmei— 
ſter Cohne anzuzeigen. Dieſe ılnter- 
ſuchung iſt, allerdings vorläufig un— 
ter der Hand, begonnen worden. 

* * * 


Gefundheitstommiffär Reynolds 
bat den Hilfsftadtanwalt James Do- 
nahue, als den amtlichen Recdhtsbera= 
ther des Gefunbheitäamtes, heute um 
Rath gefragt mit Bezug auf die jet 
eingeleitete Unterfuchung der, bom 
Hull Houfe erhobenen Befchuldigun- 
gen über die Zuftände in ber neun= 
zehnten Ward. Präfident Leslie Car- 
ter von der City Homes Affociation, 
bat Dr. Reynolds mehrere Ab: 
Ichriften des Bericht? des Hull 
Houfe gejandt, und der Kom— 
miffär erwartet, darauf eine ehrliche 
Antwort zu geben, fowie folheSchrit- 
te zu ergreifen, die er für recht und 
billig halt. „Ich Habe,“ Jagte Dr. 
Reynolds heute Mittag, „nicht den 
Wunſch, irgend Jemand zu fchüten, 


Beite 
Deutiche Seitung 


Anzeigen. 


15. Zahrgang. - Ro. W 


und ich werde gern alle Mittheilungen: 


benüten, welche ich in bem Bericht 
finde. Zmifcher mir und ber Zipil- 
dienft-Romiffion wird e3 feinenStreit 
geben. Wenn ic c3 für angemelfen 
erachte, Anflagen oegen irgend einen 
Beamten zu erheben, fo werde ich da3 
ohne da& geringiie Zögern thun. Ich 
betrachte den Bericht nicht mit feind- 
feltgen Auaen, fondern al3 erniter Er: 
mägung mwerth.” 
* * * 

Die erſten Verhaftungen in dem 
neuen Kreuzzug gegen Uebertretung 
der ſtädtiſchen Reinlichkeits-Vorſchrif— 
ten wurden heute gemacht. Fünf Fuhr— 
leute wurden von ihren Wagen herun—⸗ 
tergeholt und nach der Polizei-Haupt⸗ 
wache gebracht, wo ſie bleiben mußten, 
bis ſich Bürgen für ihr Erſcheinen vor 
Richter Prindiville im Harrifon Str.- 
Polizeigericht morgen Vormittag ein- 
geftellt hatten. Die Verhafteten find 
Rich. Butler, Jos. MeGCaffery, John 


Miller, Martin Matjon und Richard 
Salt. 


Die leute hatten ihre Wa 
a a Duden De nn 


neuen 
Tele⸗ 


— 


graph and Telephon Co. entfernter, 


Erde beladen, und von den Wagen fiel 
beftändig Erde auf die Straße. Die 
Verbafteten waren natürlich jehr ent- 
rüftet, aber da3 half nicht3. Die Po- 
liziften haben auch ftrengen Befehl, Je- 
dermann, und wenn es die Schönite 
ber Schönen fei, der Bananenjchalen 
oder Zeitungen auf die Straße wirft, 
anzubalten und zu zwingen, da3 Fort— 
gerworfene aufzuheben und in die Ab- 
fallfäften zu thun. 

Die Straßenbahnfchaffner haben 
Karten mit der Anfchrift erhalten: 
„Sie verlegen das Gefeh über bag 
Ausfpeien. Sie jegen fi der Gefahr 
einer Oefängnißjtrafe oder Geldbuße, 
oder Beidem, aus. Im Auftrage des 
Geſundheitsraths.“ Yeber, der ich in 
folder Weife gegen die öffentliche Ge- 
fundbeitspflege vergeht, erhält bom 
Schaffner eine derartige Karte in die 
Hand gebrüdt. Macht der Spuck⸗ 
frige Radau, oder mieberholt feine 
Unart, jo wird dem nädjften Blaurod 
gewunken — und bann, brei Mal 
Wehe! 

Der Chicago Woman’3 Club Hat 
„entfchieden“, daß die Spud-Orbi« 
nanz durchgeführt werben muß, ımb 
zwei Vertreterinnen besjelben hatten 
daher beute mit bem Gefunbheits« 
fommiffär Reynolds eine Unterres 
dung. Die Folge mird die Ausgabe 
der vorgejchriebenen Karten fein, 

—.1-— 
Dr. Lorenz wieder hier, 


Der berühmte Arzt will diesmal nur 


wenig vor die Veffentlichfeit treten. 

Der bier vor menigen Monaten 
bielgefeierte Wiener Arzt Dr. Adolf 
Lorenz langte heute Vormittag, um 9 
Uhr, auf dem LateShore-Bahnhof ar 
der 12. Str., wieder aus feiner alten 
Heimath hier an. Dr. Müller, - fein 
langjähriger Affiftent, erwartete ihn 
dort und geleitete ihn nah dem Aus 
ditorium=Hotel. Knapp eine Stunde 
gönnte fi Dr. Lorenz in feinem Zims 
mer, Nr. 632, der Erholung von ben 
Strapazen der Reife. Dann fuhr er 
in Begleitung des Herrn Müller nach 
der Armour’schen Wohnung, um nad 
feiner Eleinen Patientin Lolita Ars 
mour zu fehen. Beim Einfteigen in 
bie bereititehende Kutfche wintte Dr, 
Lorenz einem Vertreter der „Abend- 
pojt“, der fchon vorher Grüße mit ihm : 
ausgetaufcht hatte, freundlich zu und 
bedauerte, heute, ..gleih nach feiner 
Ankunft, wenig Zeit zum Plaudern zu 
haben. „sch werde leider vor 5 oder 
6 Uhr Nachmittags nicht zurüdffehren 
fünnen, aber dann foll es mi von 
Herzen freuen, Ihnen Rede und Ants 
mort zu ftehen,“ erklärte er des Mei- 
teren. Dr. Lorenz wird heute Nadh- 
mittag den Gup&verband bon der mie- 
der eingerenften Hüfte der kleinen Lo= 
lita Armour abnehmen und dann das 
Kind Gehverfuhe machen laffen. Er 
glaubt, daß ein neuer Verband nicht 
mehr von Nöthen fei; doch wirb er 
während der nächiten Zeit feine Pa- 
tientin noch täglich behandeln miüffen. 
Db ihm dabei Zeit zur Abhaltung von 
Kliniken übrig bleibt, vermochte er 
heute noch nicht zu jagen. „Ih bin 
ja nur ein ſchwaches Menſchenkind, 
wie eö alle Sterblichen find,” äußerte 
er in feiner leutfeligen Weife auf bie 
Yrage, ob er neue Kuren, aud) unent= 
geltlihe an Kindern armer Eltern, 
übernehmen terbe; „ich werbe brin- 
gende Gefuhe fehwerlih abfchlagen 
tönnen; allein bei meinem lebtenHier- 
fein hatte ich viel mehr freie Zeit, als 
mir jet zu Gebote ftehen twird,” fügte 
er noch hinzu. Dr. Lorenz wird, vor 
feiner Rücdiehr nach Wien, noch einige 
meitlihe Städte beſuchen. Die 
Kuren an hüftenfranfen Kindern, 
mwelhe er bei feinem legten 
Hierfein in Behandlung genom— 
men bat, find ausnahmslos geglüdt, 
Dr. Müller hatte bie Verbände an 
den Patienten bereits gelöft und fonn= 
te dem Heilbringer aus Wien nur Gu« 
tes berichten. 

— — ⸗— — — 


Erlag einem Unfalle. 


Eine Unfallverſicherungsgeſellſchaft wird 
blechen müſſen. 

Geſtern wurde die Leiche des am 
23. März in MeCoy’3 Hotel verftors 
benen Jerry Coſtello ausgegraben, 
und Dr. Springer ſtellte feſt, daß der 
Verblichene nicht der Bright'ſchen 
Nierenkrankheit erlegen war, wie der 
Arzt angab, der den Todtenſchein 
ausſtellte, ſondern daß eine Harnbla—⸗ 
ſenzerreißung ſeinen Tod herbeiführte. 
Auf Grund dieſer Berichtigung wer⸗ 
den die Hinterbliebenen von einer 
Unfalls -Verſicherungsgeſellſchaft, in 
welcher der Verſtorbene verſichert war, 
die Auszahlung ber $7000 betragen- 
den Verfiherungsfumme beantragen. 
Sie wollen durch Zeugen nachmeifen, 
dat Eoftello infolge eine Gturze) 
eine Harnblafenzerreigung erlitt. 

— 


Der Bunde erlegen, 


Pietro Sanders nunmehr zum Mörder ges 
worden. 

Kohn Colombo erlag geftern Abend 
im Samariter-Hofpital bem Peffer- 
ftich, den ihm angeblich, mie 
berichtet, der im der Wirthf Rt. 
479 Wabaſh Avenue beichä 
Hausdiener Piero Ganderd Üı 
Streite über eine Zappalie * 
hatte. Colambo war im ſelhen Lolal 
als Koch beſchäftigt. Sanders 
werkſtelligte ſeine - und mußt 
fh bi feiner - —* 
ö ae 


er 





"was Lebhaftes, 


Das Gehen jchien mir rein unmöglich. 


„Werthe Frau Pinkham! Mit innigem Danke befenne ich hier, 


daß Lydia E. Pinkhams 


Begetable Compound mir die allergrößten Dienſte geleiſtet hat. Mein Beruf dust mid), 


ben ganzen Tag auf den Füßen zu fein und die Arbeitsftunden find jehr lang. 


tehrere Mo» 


nate erihien es mir, al8 ob id) diefen Zuftand nicht Tänger ertragen fönne, Sch wurde fo 
furdtbar müde und mein Rüden jdmerzte jo jehr, daß ich mandyesinaf hätte Iaut aufichreien 


mögen. Sobald ich Abends heim ka, 


mußte ich mich 


vor lauter Müdigleit gleich ins Bett 


legen, und überdies war ich äußerſt niedergeſchlagen. Die Menſtruation kam unregelmäßig 
und ſpärlich; auch litt ich an Blutarmuth und er feit. Ich erzählte einer meiner Freun- 


Binnen, wie e8 mir gehe, und diejelbe, die Ihr 


Mittel gebrandhte, rieth mir den Gebrauch des« 


felben an. Daraufhin Faufte ic) eine Flafche von Lydia E. Pinfhams Vegetable Compound, 


und gleich nachdem ich angefangen hatte, zeigte fi eine bedeutende Befjerung. 


Schon nad) 


ben erften Dofen ftellte fid) die Menftruation ein und zwar viel reichlicher als gewöhnlich. Mir 


fhien es, als fei eine Laft von meinen Schultern genommen. 


Mein Rüdenmweh hörte auf und 


id) fühlte mich heiterer jal8 feit vielen Dionaten, Im Ganzen nahın ich drei Frlafchen voll 
ein, und jeit der Zeit habe ic) Teinerlei Schmerzen oder Beſchwerden, kann Abends nad der 


Arbeit ausgehen und mi 


dh vergnügen. Mein Monatsfluß ftellt fi 


regelmäßig ein, id) 


bin gejund und ftark und habe nur Ihnen der Wechiel den Dinge zu verdanten. 
Ich empfehle darum Ihr Begetable Compound allen Mädchen, von denen ich höre, daft fie 


leidend find, denn ich weiß aus eigenfter Erfa 


wenn man fid) jo unmohl fühlt.” — Fräulein 


rung, wie jchmer es ift, ordentlich zur arbeiten, 
arte Keirns, 553 9th Av., New Hort. 


Jede Hrau ſollte ſich das oben gefagte gemerkt fein Iafien. Gerade fo fiher, wie diefe und an- 


dere Patientinnen von ihren Leiden 


entziindung, Nierenaffeftionen, unregelm 


Reizbarfeit und Schmäkhe leiden, helfen. Man vergeffe feinen 


efreit wurden, gerade fo fiher hilft Aydin €, Pi 
getable Compound au anderen Frauen pub Mücken, die en a 
Figem und ſchmerzhaftem M 


Gebärmutterleiden, 
onatsfluß, nervöfer 
ugenblid, da Rydia E. Pinfhams 


' WBenetable Compound es ift, da& alle Diefe Wunder zu Stande bringt und laffe v 
nicht bereden, irgend ettwaß anderes zu probieren. r ’ EIERN 


Br Bräufein Amanda T. Petterfon, Poftfach 131, Atwater, Minn., jchreibt: 


„Werthe Frau 
Dankſchreiben verð 
daraus ziehen und ſi 


— Ich hoffe Sie werden dieſes 
entlichen, damit auch andere ihren Nuten 
über die wunderbare Wirkung Ihrer 


A Medizin unterrichten können. 


Ehe i 


mit dem Gebraud) von Lydia E, Pinthams Be- 


2 getable Compound anfing, war ich von der fhlimmften Art 
don Ohnmachtsanfällen heimgefucht. Das Blut drängte fih 
nad) dem Kopf, ic) war nervös im höchften Grade, ivar fiet# 
müde und hatte blaue Ringe um die Augen. 

Setst, nachdem ic) mehrere Flajchen Ihres Mittels, Lydia 


€. Pinfhams Begetable Compound 
id) vollftändig hergeftellt; diejes ift um 


gem "babe, bin 
0 bemertenswerther, 


als ich Jahre lang ärztlich behandelt worden war, ohne die 
geringfte Befjerung zu veripüren, 

Einpfangen Sie nochmals meinen herzlichften Dank für 
Ihre ausgezeichnete Medizin, die fo fehr geeignet tft, lei- 
benden Frauen ihre Gefundheit wieder zu geben.“ 


Kein anderes Mittel für Frauen erfreut fidh eines fo aus« 
gebehnten und rüdhaltslofen Vertrauens wie die — 


Kein anderes Mittel bat 
rade Lydia E. Pinfhams 


I —— Kuren aufzuweifen wie ge⸗ 
e 


egetab ompound. 


Diejenigen Franen, bie fi nicht dazm überreden Lafien, irgend ein anderes Mittel zu gebrau« 
ben, iehen fidy überreich für ihr Vertrauen belohnt, denn fie erreichen, das was fie braudhen, 


ne gründliche Heilung. 


Bu haben in allen Apothelen. Man mweigere fi irgend ein anderes Mittel zu Enufen. 


5000 Dollars Bufse, 


den fann, 


Die Falzgräſin. 


Roman von Panf v. Sıcepanski. 


(19. Fortjegung.) 

Sie ftrich mit dem Arm über einen 
Geffel, fo dat fie den darauf plazir= 
ten 2orbeerfrang mit breiter, weißro- 
ther Seidenſchleife zu Boden ſtreifte. 

Ich ſoll mir die Dinger heute Abend 


noch einmal werfen laſſen, ſagte Fé— 


licie,“ fuhr Irma fort, während ſie 
mich mit einer Handbewegung einlud, 
Platz zu nehmen. „Wie kann ein 
Menſch nur auf ſo ſonderbare Gedan⸗ 
Xen fommen?“ 

hr ganze Art und Meife hatte et- 
Unrubiges, dad ich 


2 niemal3 an ihr wahrgenommen 


Hatte. E3 ftand ihr nicht Tchlecht, und 
ih konnte mich über die Veränderung 
aum munbern; e3 wäre vielmehr ver= 
Mmunberlich gemejen, wenn fie nach den 
Yufregungen des borangegangenen 
Mbends nicht aus ihrem ruhigen 
Bleihgewicht gefommen wäre. 

„Die Idee iſt weniger ſonderbar, 


als Sie glauben,“ lachte ich. „Das 


raktiſche derſelben hat vor Ihnen 
chon manche berühmte Sängerin er⸗ 
obt. Aber vor allen Dingen meinen 
zlichen Glückwunſch, Fräulein 
amoyska.“ 
Sie ſah mich verwundert an. „Ha⸗ 


ſJagt, Herr von Kozierowski? Und 


wg 


‚Mebe auf 


I Sie nicht fonft ‚Irma‘ zu mir ge 


ind Sie nicht mehr gut Freund mit 
mir, jeitbem ich gegen Shren Willen 
— ich weiß, recht iſt es Ihnen noch 
heute nicht — zur Bühne gegangen 
bin?“ 

Sie jagte das herzlih und natür- 
lich, ohne eine Spur von Kofetterie, 
und ich reichte ihr die Hand, in bie fie 
mit fejtem Drude einfchlug. 

„Wenn Sie mir erlauben, werde ich 
Sie wie früher ‚Sjrma‘ nennen, benn 
ich meine ed qut mit Jhnen wie immer, 
und wo ich nicht Ihrer Anficht geive- 

en bin, habe ich immer nur da& im 
uge gehabt, was ich für Gie und 
Zajcemsti für das Beite hielt.“ 

„sch weiß,“ fagte fie, „und ich Dante 
3 Ihnen, auch mo fie — meinen 
Willen geredet haben. Aber was ſa⸗ 


a gefommen, trogbem thn doch 
iefe-Warnäborff freundlich ein- 
hatte, und auch Heute hat er 
— bei mir ſehen laſſen. Iſt 
8 von ihm?” BER IER 
&8 war mir Lieb 


ie Ben zu Tefcemsti? Er ift nicht zu 


af die 


falls die obigen Briefe nebſt Unterſchriften nicht ſofort 
vorgewieſen und ſomit deren it 
cydia E. pintham medicinccompany, cCynn, MNaſſ. 


Echthe 


bewiejen wer 


Theater hatte verlaffen müffen, und 
au melcher Veranlaffung er heute 
Morgen zu mir gelommen war. Irma 
hörte aufmerffam zu und unterbrad 
mich mit feinem Worte. Aber fie hatte 
bald begriffen, daß es ſich hier nicht 
um eine vorübergehende VBerftimmung, 
fondern um eine fehr ernite Sache 
handele. Sie mar ganz blaß geworden, 
und ihre Finger zerzupften mit ner= 
böjer Haft die Rojen aus einem Bous 
fet, das vor ihr auf dem Tifche lag. 
Erjt ala ich zum Schluß gelangte und 
ihr mittheilte, daß Tafcemwstfi verlange, 
fie jolle ihre faum begonnene Lauf 
bahn wieder aufgeben, fam plöglich 
Yarbe in ihre Wangen, in ihren Augen 
bligte e8 auf, fie erhob fich mit einer 
jähen Bewegung und fehritt heftig im 
Zimmer auf und nieder. 

„Ah,“ ſagte ſie, „das fann er nicht 
verlangen! Geht das, Herr von Ko⸗ 
zierowski, ſagen Sie, würde das ge— 
ben? Ich follte wieder in die Druderet 
und Bogen falzen oder wohl gar in 
einen Dienft gehen und Pfennig auf 
Pfennig legen, biß mwir ein paar Hun« 
dert zufammen Haben, un® heirathen 
zu fönnen? Und darüber alt und grau 
iverben und fich Hinauzfehnen aus dem 
Elend und feinen andern Gedanken 
haben, als ben: „DO, melches Unglüd, 
daß ihr jo arm geboren ſeidl?“ O 
nein, Herr von Kozieromafi, o nein, 
Sie fünnen mir nit jagen, daß es 
meine Pflicht fei, hierin fernen Willen 
zu thun! Was thue ich jet, daß er 
mich jo nicht heirathen will? Ih ar- 
beite, um Gelb zu verbienen, und id 
iwerbe viel Geld verdienen. Das ift ein 
Slüd, Herr von Kozieromäft, denn es 
ift ein Elend, jeden Pfennig fechsmal 
umdrehen zu müffen. Werbe ich nicht 
arbeiten müffen, wenn ich das Theater 
aufgebe, und wir endlich fo weit ge 


fommen find, uns zu heirathen? Ar- 


beiten bie rauen nicht alle in unferem 
Stande? Und geht den meiften nicht 
über ihre Kräfte, was ihnen zugemu- 
thet wird?“ 
„Richt, dak Sie Gelb verbienen, 
verlegt Tafcewsti,“ warf ich ein, „jon= 
bern e8 bebrüdt ihn, bak Sie fortan 
eine andere gefellfhaftlihe Stufe ein- 
nehmen werben, ala er felbit.“ 
blieb vor mir jtehen mb 
warf ben Kopf zurüd. „Ift e8 nicht Iü- 
cherlich, ——* fagen, Herr von Kos 
Be in it nicht on e⸗ 
lieben, bie ich immer warf 1 
pielleicht gelernt, richtig u 
Die Bene, die Air. heute Bor 


zu 
b 
ges 
da= | 


n„Abendpoit”, Chicago, Donnerftag, den 16. April 1903, 


obenauf lag —,„find bie vielleicht ges 
fommen, meil fie mich plöglih für 
ihresgleichen halten? Die Felicie hat 
gemeint, ich müßte fie hereinlaffen; fie 
würden LZogenpläte faufen und Bous 
fet3 werfen und fih bie Handfchuhe 
auseinander Hlatfhen. Das wäre et- 
mas Rechtes, wenn der erite beite zu 
mir fommen fönnte, meil ich ihm 
— im Theater was vorgeſungen 
abe.“ 

Mir kam unwillkürlich der Gedanke, 
daß die Kammerjungfer Folicie ei— 
gentlich viel mehr Talent zur Prima— 
donna habe, als ihre Herrin. Vielleicht 
war ſie es auch wirklich einmal gewe— 
ſen, denn von der Primadonna zur 
Kammerjungfer iſt der Schritt oft 
nicht. meiter, al3 pon der Kammerjung- 
fer zur Primadonna. Ich kenne man—⸗ 
che, die ben Weg abmärt3 noch meiter 
zurüdgelegt hat. 

„Meberlegen Sie e3 fi, - Jrma,“ 
fagte ih — ich mußte recht aut, baf 
e3 flir fie nicht viel zu überlegen geben 
fonnte, aber ich wollte für Tafcemsti 
Zeit gewinnen —, „überlegen Sie e3 
fih. ITafcemzti will morgen früh zu 
mir fommen und fich Bejcheid Holen; 
aber ich werde ihm jchon flar machen, 
baf Sie fi nicht im Handumdrehen 
entjcheiden fünnen. Ste haben jebt die 
glänzendfte Seite de3 Theaterlebens 
fernen gelernt, und das Glüc hat Sie 
in jeltener Weife begünftigt; — ich 
will Ihnen mahrbaftig nichts Böfes 
münjchen, aber e8 tft doch möglich, daß 
die Fortſetzung dieſem glänzenden 
Anfange nicht entſpricht. Und an klein— 
lichen Widerwärtigkeiten, an Reibun— 
gen, Intriguen und Aerger wird es 
Ihnen ſicher nicht fehlen; Sie werden 
vielleicht genug davon haben, um allen 
Glanz und alle Ehre damit zu theuer 
bezahlt zu finden — auch das müſſen 
Sie bedenken, Irma. Laſſen Sie ſich 
Zeit, das Alles in Betracht zu ziehen.“ 

Sie ging einige Male ſtumm im 
Zimmer auf und nieder, dann blieb ſie 
vor mir ſtehen. 

„Das Ueberlegen könnte hier nichts 
nützen, Herr von Kozierowski,“ ſagte 
ſie, indem ſie mir offen und frei in's 
Geſicht ſah. „Warum hat Taſcewski 
es zugegeben, daß ich zur Bühne ging? 
Wenn er mich unter ſeinen Willen 
zwingen wollte, mußte er früher damit 
beginnen. Es würde nicht zu ſeinem 
Glücke führen, wenn ich jetzt thäte, was 
er verlangt. Ich bilde mir nicht ein, 


eine großeKünſtlerin zu ſein; ich mache 


es, und es gefällt den Leuten — da 
iſt wirklich kein Kunſtſtück dabei. Viel—⸗ 
leicht kommt es auch, wie Sie ſagen, 
daß es den Leuten eines Tages nichi 
mehr gefällt — ich werde mich darein 
zu finden wiſſen. Aber was würde ge— 
ſchehen, wenn ich jetzt thäte, was Ta— 
ſcewski verlangt? Ich würde den ge— 
ſtrigen Abend nicht vergeſſen können 
und würde mir einbilden, ihm ein qro= 
ßes Opfer gebracht zu haben, und bei 
jeder Entbehrung, bei jeder Arbeit 
würde es mir in den Ohren klingen: 
„Er hat Dich dazu gezwungen!“ Wir 
würden nicht glücklich werden, und Ta— 
ſcewski am wenigſten, denn ich kenne 
meine Natur, ich würde es ihn fühlen 
laſſen, was ich um ſeinetwillen auf- 
gegeben habe, und er würde nicht Man— 
nes genug ſein, mich zu bändigen. 
Wozu ſoll es nützen, ihn hinzuhalten? 
Ich werde doch niemals anders ſagen 
können, als: Ich kann nicht!““ 

„Es wird ſehr ſchwer für ihn ſein, 
Sie aufgeben zu müſſen, Irma,“ ſagte 
ich leiſe. 

„Muß er das?“ erwiderte ſie heftig. 
„Es wird an ihm liegen, nicht an mir. 
Ich habe es Ihnen vorher geſagt, Herr 
von Kozierowski, ich würde mich nie— 
mals ändern. Und die Sache iſt wahr— 
lich nicht ſo ſchlimm, wie Sie glauben. 
Er wird es einſehen, daß er im Un— 
recht iſt, er wird vernünftig ſein. Ah, 
ich werde ſelbſt zu ihm gehen, wenn er 
den Weg zu mir vergeſſen hat; ich 
werde ihm den Kopf zurechtſetzen.“ 

Félicie erſchien in der Thür: „Es 
iſt Zeit für Madame zum Theater.“ 
Sie ſah dabei mit gekniffenen Augen 


Laſſen ſich 
nicht trennen. 


Manche Chicagoer Leute haben ge— 
lernt, wie beide zu beſeitigen 
ſind. 

Kopfſchmerzen und Nierenleiden 
ſind Zwillinge. Laſſen ſich nicht tren— 
nen. 

“Und hr könnt die Kopffchmerzen 


‚nicht heilen, bi Ihr die Nieren kurirt 


babe. 

Wenn die Nieren gefund und ftarf 
find, fo ift das Webrige höchft wahr: 
ſcheinlich auch in guter Verfaffung. 

Doans Kidneyh Pills machen ſtarke, 
geſunde Nieren. 

Fred Frank von 165 Lewis Str., 
Nordſeite, Kutſcher und Verkäufer der 
„Eagle Sauſages Works“, ſagt: Je— 
dem Wetter ausgeſetzt, herauf und her— 
unter vom Wagen ſpringen, hat, wenn 
es nicht die erſte Urſache der Kreuz— 
ſchmerzen war, die mich häufig quäl— 
ten, jedenfalls die Anfälle verſchärft, 
wenn ſie ſich einſtellten. Ich dachte, 
wenn Doans Kidney Pills ſo wirkſam 
ſind als Doans Ointment, ſo möchte 
das Mittel vielleicht den Anfall von 
Kreuzſchmerzen vertreiben, der mich 
einen oder zwei Tage lang heimſuchte. 
Dies veranlaßte mich, nach dem Public 
Drug Co.'s Laden, 150 State Str. 
zu gehen und eine Schachtel zu holen. 
Das Mittel wirkte direkt auf die Nie— 
ren. Ich bemerkte das an den Thätig⸗ 
keit und Zuſtand der Nieren-⸗Abſonde⸗ 
rungen. Als ſie normal wurden, 
hörten die Kreuzſchmerzen auf.“ 

tauf bei Händlern. 
Milburn Co. 
für 


— — -. — 


Zpeziell. 


Geblei 
Cotton Bea 
Handtücher, 
Greitag nur 


2de 


Kleiderſtoſſe-Reſter zu einem Vierlel. 


52 Kiften Fabrit-Refter von Kleiderftoffen, die vollſtändige Räumung einer großen öſt— 
lihen Fabrik, für Baar gekauft, fommt am Freitag zum Verkauf zu ungefähr einem 
Viertel und der Hälfte der regulären Preije. 


Partie ER Yarhs Refter vonSerges, Gafhmeres u. Fancy Suits 
ings, fo lange fie vorhalten, Yard 


w 


It 


Partie 2 5,700 Yards Henriettas, Storm Serges, Melroſe Cloths, Granites 


ujw., 3 Yp. bis 8 Yd. Längen, ſchwarz, weiß und farbig, 
Stoffe, welche bis zu 39c verkauft werden, Auswahl, Yard 


dc 


Partie 3 5,400 Yards ganzwollene Granite Cloths, Cheviots, Storm Ser— 


ges, ſeidenappretirte 


bis 6 Yd. Längen, in allen Farben, 65c wert 


Partie 8800 Yarbs feiner Broadeloths ganzwoll. Storm Serges 
Cheviots, ganzwoll. ſſchottiſcher Tweeds und 


Caſhmeres, Homeſpuns uſw. von 1 4 & 
p Freitag, Yard : I5c 
und 


Suitings, dünne 


Voiles und Etamines, Seide und Wolle Crepes, ujw., in Cream und allen Schattirun: 
gen, in beliebten Längen file Waifts, Nöde, Jadets, Suits, Mäpdchen-Kleider u. j .w., 


gehen jämmtlich Freitag 


Bu ungefähr einem Brittel der regulären Preife, 


25 Stüde feine fhwarze Poplins, die 
60 Qual,, Freitag, Yard b 


vs... 


48c 


46:35, fhwarze Brilliantine — Andere 33cC 
verlangen 65c — morgen, Yard...ugerse 


Dradtvoll garnirte Hüte 


überall in diefer großen Ausftellung von Puswaaren — prächtig garnirte Parifer Mus 


fter-Hüte und feine Kopien, von unjeren ei 
für reitag find die Preife fpeziell herabge 


enen jorgfältigen Nutmachern hergeftellt, 
fen und fo anziehend für fparfame Frauen, 


wie die Hitte jelbft. E8 ift eine jeltene Kombination von Mode, Schönheit und Spars 


famfeit. 


850 Hübf garnirte Hütte, Schön gemacht, von 
den neueften Stoffen, in frühen Yrühjahrss 


Moden, die gewöhnliche $3 

Sorte, f. fyreitag, jo lange 51 19 
350 vorhalten, nur . s 
Modiihe Frühjahrs » Hüte, prächtig garnirt 
mit Kleinen Blumen, Spitzen, Band etc., ein 


5 hübſcher, geſchmackvoller Hut, von dem Ihr 


Hüte frei garnirt. 


Leinen, Weißwaaren 


62⸗ zöll. vollſtändig gebleichter Tafeldamaſt, extra 
ſchwere Qualität, ſpeziell am Freitag, 39€ 


nur, per Yard 
17x28:3öl1. vollitändig gebleichte reinleinene 


hohlgeſäumte Traytücher, manche mit f’y 9e 
dDurchbrod. Arbeit, werth bis 40c, Ausw. 


19540⸗3ll. vollſtändig gebleichte hohlgeſäumte 
Handtücher, faneh Jacquard⸗Gewebe, voll⸗ 
ſtändig 12}c werth, zu 


Ertra Qualität und Gröhe gehäfelte befranite 
Bettdeden, Marjeille-Mufter, in 2 fpe. 98 
Partien zum halben Preis, 81.48 und. c 


WB⸗zöll. ganz welhe Mercerized Walftings in 
Baskets und fanch DamaftGemweben, jpes 1 c 
ziell, mwerthb bis zu 30, Ausw., Varb.. 


40-3011. ganz weißes India Linon, Sheer 8!e 
v. fein, die 12Ic-Dualität, zw Vard....@2 
8⸗ zöll. Fanch Gardinen⸗Scrim mit durchbroche⸗ 
ner Svpitzenorbeit, werth aufw. bis gu Sic 
12%c, per Yard, zu Ge und +22 


Weiß punktirter Swiß, Freitag zu, 
per Yard 


zu mir berüber — natürlich hatte fie 
hinter der Thür gelaufht und fein 
Mort von unferer Unterredung ber» 
Ibren. 

„Da fehen Sie, Herr von Kozie- 
rowski,“ ſagte Irma, „es ift ehrliche 
Arbeit, womit ich mein Geld verdiene. 
SH bin den ganzen Tag nicht zur 
Ruhe gefommen; Tafcewsti braucht 
fih meiner nicht zu fehämen.” Gie 
lachte harmlos dagmijchen. „ ‚Madame‘ 
nennt mich diefe jonderbare Perfon — 
ich habe e3 fie wahrhaftig nicht gehei= 
ben, jo zu mir zu jagen; Sie fünnen 
e3 mir glauben, Herr von Sozie= 
rowski.“ 

Ich begleitete ſie die paar Schritte 
bis an das Theater; Föolicie folgte 
uns in der Anſtands-Diſtance. Irma 
erzählte mir, die Kammerfrau habe es 
eigentlich für nothwendig erachtet, 
einen Wagen zu nehmen; aber ſie 
werde ſich hüten, ſich das Geld aus der 
Taſche ſtehlen zu laſſen. Alles, was 
ſie ſagte, klang ſo natürlich, daß es 
mir von Herzen kam, als ich mich 
freundſchaftlich von ihr verabſchiedete. 
Ich überredete mich dann ſelbſt, es 
könne Alles noch zu einem guten Ende 
kommen, wenn Taſcewski ſich in 
Irmas Willen füge, wenn er ſich da—⸗ 
mit begnüge, ihr Mann zu ſein. Ich 
nahm mir vor, ihn am nächſten Mor— 
gen von ſeinen Grillen zu heilen, denn 
Irmas Standpunkt in dieſer Sache 
ſchien mir plötzlich der richtige gewor— 
den zu ſein. Es hatte mich beflodien, 
daß fie ganz offen erklärt hatte, fie 
werde in den engen Berhältniffen, die 
er ihr au8 eigener Kraft bieten konnte, 
niemal3 den einen Abend des Glanzes 
vergeffen können, und fie fühle nicht 
die Kraft in fich, ihm niemals meribar 
werden zu laffen, daß fie ihm ein 
Dpfer gebradt habe. Sie mar wahr 
gegen mich gewejen — das hatte mich 
auf ihre Seite gezogen. “ch redete mir 
ein, dab Taſcewski dazu geſchaffen ſei, 
ſein ganzes Leben bevormundet zu 
werden, und daß er ſich in ſeine Stel— 
lung hineinfinden, Irma die ihrige 
niemals mißbrauchen würde. 

Gortſetzung folgt.) 


(Eingejandt.) 


An die Revaktion der „Abendpoftr. 

„Iſt Die Deutjche Gefellihaft von Chicago 
als deutiche Wohlthätigkeitsanftalt überflüf: 
fig geworden %« 

„Es gibt viele deutfche Bürger hier, welche 
vielleicht geneigt find, Ddiefe Srage furziveg 
mit „Ia” zu beantworten. 3 find dies 
‚aber nur jolche, Die weder je in das Mirten 
diejer Gejellihaft Einblid genommen, nod 
je einen Dollar De die * igen amerikani⸗ 
ſchen Wohlthätigleitsgeſellſchaften übrig hat⸗ 
ten. Dann gibt e8 eine andere Klafje Deuts 
ſcher, oder ſolche deutſcher Abkunft, die ſich 
ihrer deutſchen Abſtammung überhaupt 
ſchämen, niemals eine d ng les 


che 
db. de des Inte deut 
— — 


— 


7 
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Society: | 8. geringer, als 


fagen würdet, daß er $5.00 fo= 


ftet, hier Freitag nur 52,48 


ancy Strohhlite, in fhwarg und allen fyar: m 
Be anderßtvo $1.25, morgen nur 59€ 


nch Stroh Braid, in allen fyarben, 2 
Deich: Var osonusesasnssnuneneänsnuneennenne 


Grufhed Rosen, 8 im Bündchen, morgen, 
per Bündchen 


eines Blätterivert, eine große Auswahl, 
wertb bis 29%, Wrsmwahl 


Beichädigte Teppiche 


1,000 Rollen bejhädigter Garpet3 von dem Auftions-Verfauf des Greenwald & Eo. Lager, 
New York, beftehend aus Arminfter, Moquette, Wilton Velvet3 und mwollenen Ingrain$, 


—— ——  —— — 


DSTON STORE 


STATE AND MADISON STS. 


— 


Speziell. 
Ganz wollene 
blaue Golfs 
Müren für 
Kuaben, 
Greitag nur 


de 


Seide-Neller zu weniger als der Hüſſle 


5,000 Refter von jchiwarzen und farbigen Getbenftoffen, die fi während der lekten Mo- 
che angejammelt haben, einjchl. jchlihten und wu iv wer bedrudten Fou⸗ 
lard3,, Satin Liberty, Surahs, Peau de Soies, Pongee und Habutai, fancy 

Streifen, Maids und Brocades, paffend für MWaifts, Stirtings und futter, 

in Längen bis zu 5 YbS., mgrth 506 bis 81.00, Auswahl, Yd 

Bedrudte Foulards, 24 und 27 you breit, egtra fchiwere Qualität, feiner inifh, in gro- 
ken und fleinen Polta Dots, hübjhen Muftern und Berfian Effekten; Tue 243llige 
reinſeidene faney Streifen, faneh Brocades, fanch Cords, ſchwarzer Grund mit farbigen 
Muſtern — ein großes Sortiment von hellen und dunklen Effelten, werth 39 
&öc, Freitag, per Yard ——— Eee — — c 
Schwarze Taffeta Seide, 20 Zoll breit, werth 48e, morgen nur, P........2160 
1,750 Yd. 27z0U. reinfeid. jhiwarzes Taffeta, egtra Qualität, in weicher und rauſchen⸗ 
der Appretur, garantirt dauerhaft in den Rand eirtgeweht — Qualität, ivels 5 > 
he gewöhnlich zu $1.00 verfauft wird, per Yard .nucorcononsonnsuununsuee c 


Die fpeziellen Freitag-Offerten in 


Scneidergemahten Suits, Coats, 


zeigen einen neuen Abfchnitt im billigen Verkäufen an. Prächtig gemadhte neue modifche 
Damen = Kleidungsftüde zu Preifen, wie den nachfolgenden, find unividerftehlich für 
fparfam veranlagte Käufer. 


500 Zallor-Made Damen-Sutts, gefertigt von reiminollenem Limmings⸗ 
ville Cheviot in braun, Fönigsblau und * Jadets befegt mit Dreifas 


em Kragen, langer Tab, Front befegt mit Gombination 9 48 
89. 


Knöpfen, Skirt FlaresBotom, Wercaline gefütt., volle 

Auswahl, Größen 32H, reg. Werth 816.75, ſpez. Freitag 

Tailor: Made Blonfe-Gutts für Damen, gefertigt don reinwoll. Mene 
tiang und Ghentets, in allen berrichenden Be Shattirungen, Jaders 
gemadt mit dem “.n Rüden, Fragenlofer —8 dübſech beiekt mit 


Braıd, Knöpfen u. Beiak, Glirt dazu pafiend beieht, 6 
gefütet mit dem beiten futter, volle Auswahl . $12 95 
Hochfeine XailoreMade DemensSuits, in dem neueften Bloufes u. Gtons 
aufs 
wärt® biß zu $40.00, Auswahl gu 818,98, 816.98 
Yen mit Bog Rüs 
Werib — morgen zu 
Sals, fehr „barh* rs alle Gröben, Uns 


uts 
ots 


rößen, werth aufindrts dis zu $22.00-AUusiwapl.. 
M ‚ Gape Schulter Effekt, allerneuefter Befap—Stirt, Habit oder ein« 
be nen gefalt’r are Bottom, alle die neuen Stoffe, 
tie Moiles, Gtamines und Wroadcloth, Werthe . 
3 dd Anzüge übrig non unferm groben Ofter-Bertauf 
= ? und 3 8 das Sorte, alle e neueften Mufter Pr * .9 
Schatt’n, Ausw. in Gr’n, fpey. Freitag, 85,98, 84.98 u, 
i de Soie englt DamensGoats, ohne Ara 
——————— at mande mit Isfahem 
Kragen, Gröben x, dorzügliher $10.00% 8 F 
Reinwollene Cobert Damen⸗Jadets, wer mit gutem 
terftoff, Bags Rüden und «front, Mermel und Brujh 
tom, > feagenlofer neuer Mufters Gffelt 


dere verlangen gH— Freitag, nur 


i Ude Lorm.— 500 Brühjahrs«Faders 
fr Samen, mente Seide gefüttert, iertd Bis 98€ 
60, WUuswahl dreitao 


_—.—. ⸗ · 


Wutteritofle 


find Hier immer am bilftgften— nehmt nadhftes 
dende Urtitel als ein Betipiel. 

Fabrik:Enden von Cambrics, alle yarben 

und fhwarz, von 8:30 bis 9 iloe 


nur dur Wajfer bejchädigt; folche Fabrilate wie J. & I. Dobfon’s, Alex. Smith's ete., | 


Greitag zu fol auferordentlich niedrigen Preifen markirt wie diejen: 


Vartie 1--1000 Rollen von Moquette und Axmin⸗ 
werth bis zu $1.50, Auswahl, Ä 
ard, Sde und 


den feinften Muftern, werth bis $1.25, 
Freitag, Yard, 7Be, 69e und 


Rartie 8 — Bruffels Garpet3, Taum merfli bes 
ist und werth bis zu $1.00, 39c 
reitag, Yard 59e, 430 und e 


dei en Angrains, die allerbeften 


Bartie 38-200 Rollen Wilton Velvet ge 


abrikate, werth bis zu 90c, Freitag, 
ard 580, 480 und 


Bartie 5Bıuffeline Carbeting, die reg. 


1 8 
25c und 30€ Qual,, morgen, Yd oc 


nur Turze Beit im Lande, des Engliſchen 
noch gar nicht mächtig, fucht doch vor Allem 
Hilfe, Rath oder Arbeit bei feinen Lands 
leuten, beziw. bei der Deutjchen Gejellichaft, 
deren Beamten er ji in feiner Mut 
terfprache verftändlich machen fann. 


gerem Hierjein nur ein gebrochenes Eng: 
lifh und ziehen e8 vor, dort Hilfe zu juchen, 
wo man fie verfteht. Kann man ihnen dies 
berbenten? Die Deutiche Gejellfchaft ift ein 
unumftögliches Bedürfnig für die Stadt 
Chicago, deren beutihe Einwohnerſchaft 
mehr als eine halbe Million beträgt, und 
wird e8 bleiben, jo lange ein jo großer Theil 
der Bewohner diejer Millionenjtadt aus 
Deutſchen beſteht. 


Diele | 
alte arme Deutjhe jprechen auch nad) länz , 


ı haben wollten. 


„D üher nojährige Präfident der | 
Der frühere langjährige Präjident der 


Deutihen Gefellihaft, Richter Mar ber: 
bardt, brauchte folgende Herrliche Worte in 
einem jeiner Aahresberichte: „Die Deutiche 
Gefelihaft ift hervorgegangen aus den 
Bedürfniferi: des Deutjchthums. Wie das 
deutjche Lied, das deutiche Semitth, der deuts 
fche Gebanfe, von der alten Heimath lo&ge= 
löft, fich bier eine neue Heimath juchen 
mußte, fo brängte auch die Noth des Xes 
bens ihnen nach und der Deutiche, der hier 
als Frembling ankam, fand in den „Deuts 


fhen Gejeltichaften“, wie jie bald in allen | 


größeren Städten gegründet wurden, Das 
erite freundliche Alyl.“ Die deutjche Ein» 
Wanderung ijt nicht mehr jo groß, als vor 
Sahren und die Deutjche Gejellihaft von 
Chicago, welche jich bei ihrer Gründung im 


Aahre 1854 ausichlieglih dem Schuße der | 


deutfchen Einwanderer widmete, mußte mit 
der Zeit ihr Wirken weiter ausdehnen. Bei 


 dak er nur jelten aus eigener Anitiative da= 


vielen beutjchen Einwanderern flopfte Mutz | 


ter Noth gar bald an die Thüre. Da Hiek e3 
dann, 
ftügen. 
Arbeitsnachmwei3 = Bureau 


Später richtete die D. G. aud) ein 
ein, das eines 


| 2. ©. ift während der lehten fehs Jahre 


der jegensreichften Einrichtungen der Gejells ı 


{haft wurde, die allein im legten Jahre nahe 
an 4000 Deutjchen gutlohnende Beichäfti- 
gung nadhivies. Die Einwanderung tit jett 
wieder im AZunehmen begriffen und faft 
täglih muß der Agent der D. ©. mit Rath 
und That den anfommenden Deutjchen zur 
Seite ftehen. Oft fommt es vor, daß Ein— 
manderer ihre Koffer bei ihrer Ankunft ins 
feige Unkenntniß der Sprache nicht erhalten 
dnnen. Ahr erjter Schritt ift zur Deutichen 
Gefellihaft, und in den meiiten Fällen erhal: 
ten dann die Einwanderer ihr&igenthum zu= 
tüd. Das ift ein Fall aus taujenden, und 
in allerlei Geftalt wird der Rath und Die 
ilfe des Agenten von den armen Deutjchen 

tcagos in Anfpruh genommen. 


Außer: | 


dem muß der Agent jeden neuen Fall gründ- | 


ih unterjuchen, ehe Unterftügung gewährt 


wird. Oft muß der Agent halbe, ja ganze | 
Tage jich einem einzigen fyalle widmen, um | 
dem einen ander anderen Deutjchen in feiner 


BVBedrängnik beizuftehen. 
gen, Daß nur $4000. in Baar für "Unters 
ftligungen, Kohlen, Koft und Nadtlager u. 
fi. ausgegeben wurben, jo denkt das Deutich- 
tum Chicago® nur am die obigen nad» 
ten Zahlen, weiß aber im Allgemeinen nicht3 
don all dem, was die D. ©. während nes 
Aahres an Armen, Freund: und Hilflofen 
etban, und das man nicht mit Dollars und 
ents bemeilen Tann. 

„Ein aftes, deutfches Sprihiwort jagt: 
„Die Iinle Hand foll nicht tiffen, was bie 
rechte thute. Auch die D.G. hat in diejem 
Sinne gewirkt und ziwar neunundbierzig 
Jahre; fie ift niemals groß durch die deut- 
hen Zeitungen mit ihren Thaten in den 

ordergrund getreten. Sie hat ihre Ber- 
dienfte nicht an die große Glode gehängt, wie 
0 manche ihrer jüngeren amerifanijchen 
Der. Trotzdem die Einkünfte der D. 
.. a he 

un r⸗ 
ngen nahe taufend Dale 
er. Wären die früheren 
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Wenn das Jahr 
herum tft und die Berichte der D. G. zei-⸗ 


und Sat gen 


Vormittags, per Yard | 


BGzöll. hochfeine mercerized Sateens, alle 
arben und ſchwarz, Laͤngen von 2 bis 
5 Yards, diefelbe Dualität, für melde 
Ahr 3öc die Yard vom Stüd bezahlt — 

don 9 bis 10 Vorm. werden mir Ic 

4,000 9d8. verlaufen, per Yard.... 

i neuer leiter 

Ef gen ie u Om fhrunf, ‘ 

27 Sol breit, Freitag, Vard 

86-3öU1. Ihiwarge Taffeta PVercaline, eine 


Bruffel Rugs, Größe 9 bei 12 


auter Werth zu $15.00 — Freitag. 9.98 


MWilton Velvet Nugs, Größe 9 bei 12, 814.98; 


Royal Arminfter Rugd, der befte “ 

Rug, Größe 9 bei 12 524.98 
500 Mollen Fancy Leinen Warp Matting, — 
direft don Xapan, alle fyarben, wih. bis 15€ 
zu 306, Freitag, Vp., 22e, 18e und.. 
1,000 turge Enden und gene bon Ste vr 
Brufjel3 Carpets, alle Längen, von 

Yard, Auswahl, St. 1.19, ce gute ftarfe Oual., morgen, Yard 

RD EAU SEEERR TR 8000 Vards 36:zöU. Gilefte,. affort. Barden, 
500 Mufterenden_der beiten reintvoll, une Sorte, die 9c Qualität, 
Garpet3, bis 10 Vorm., Stüd . ie Yard gssnnennnensennnnnnennnnnnennee 


ic 


N y 


die Landtaggmarfhälle nicht etwa ba3 
Recht, das Wort zu entziehen, aber 
das, mäsrend des Sprechens mit ihren 
Marſchqalſtäben aufzuftoßen, biß ber 
Rebner des Kampfes mit dem Objekt 
mübe mwirb. 

Nur Einer darf in diefem Parla- 
ment nicht reben, und bas ijt die Re- 
gierung, oder vielmehr die Regierun- 
gen; denn beide Großherzogthümer 
(Schwerin und Strelit) Haben einen 
gemeinjchaftlichen Landtag, der ab— 
mwechfelnd in Sternberg und Malin 
tagt. In Sternberg wird, nehmen wir 
an, im Jahre 1800 ein Gejegentwurf 
vorgebracht, die Sache wird ver— 
tagt, 1803 kommt er dann in Malchin 
vor, wiederum vertagt, bis er 1806 
wieder auf der Liſte in Sternberg er— 
ſcheint, und ſo geht die Sache weiter, 
bis man in ein neues Jahrhundert 
hineinſchläft. Auf dem Landtage nun 
ſelbſt darf kein Regierungsvertreter 
anweſend ſein, ſondern die Herren 
Kommiſſäre müſſen in einem der 
Gaſthöfe die Beſchlüſſe der allmächti— 
gen Herren Stände durch einen Bo— 
ten in Empfang nehmen. Die Herren 
Großherzöge dürfen aber drei Meilen 
im Umkreis ſich nicht vor der Stadt 
blicken laſſen, in der ihre Ritter ta— 
gen, ihre „Lieben“, „Treuen“, „Fe— 
ſten“, die ſie ſelbſt mit dieſer Anrede 
unter Verwendung des traulichen 
„Du“ zum Landtag entboten haben. 

Und feſt ſind dieſe Onkels, beſon— 
ders trunkfeſt, wenn ſie in wichtigen, 
ernſten Geſprächen bei Männer⸗Bow—⸗ 
len verſammelt ſind, hergeſtellt aus 
Burgunder, Kognak und Selt, und 
auf den Fortſchritt, die Induſtrie u. ſ. 
w. ſchimpfen. Das iſt Medlenburg, 
das goldene Land der Adelsherrſchaft, 
der Agrarier und der politiſchen In— 
toleranz. 

Für * —528 der Ritter 
—— ie Herren Großherzöge wäh— 
r der yeit ber Lanbtagatagung. 
Die Leute befommen Effen von par- 
tanifher Einfachheit, eine Suppe und 
einen warmen Gang, bazu eine Bub- 
bel Rothwein pro Nafe. Man fol 
aber, wenn man fi) mit ben bebienen- 
ben Lafaien gut fteht, bin und wieder 
auch ’mal mehr befommen. Für die 
bie mit biefem Cffen nicht zufrieden 
find, ftehen einige Kleine „Hor3 d’oeu- 
berö“ auf ber Tafel, Kleine leichte Ga- 
belbiſſe, armbider Smoot⸗Aal, ſchöner 
fetter Lada, Schinfen vom zahmen 
und milden Schwein, Hummer, Raud- 
kei, falter Roft, Kalbe: und 
KHmeinebraten, Sülgen, verfchiebene 


's Gtü ae Saden in Gallerte, Aapie, — all 

13 die Stäbter. Der Abel, —b. B. die | . e3 
Zahns die Malzahns, bie Biene, biefes loſtet nichts. 
die er — 3* u. — w. 
p.p. — erſchien bis vor em in ro⸗ — Unfaßbar. — 
them, die Bürger in ſchwarzem Frack. eſſſt Ihr denn hier, u X * 
Die Farbe der Inexpreſſibles iſt g eher: „Snöbeln, Herr Pro- 

e3 einerlei, ob man a Stoffe 


würde die Gefellichaft nicht einmal das lei⸗ 
ften können, twa$ jie heute leiftet. Derfchies 
dene deutjche Bürger haben jih und ihre 
Nachtommen durch Vermädtniffe zu Gunften 
der Deutihen Gefellichaft geehrt, aber mie 
viele hätten es thun fünnen und haben es 
nicht getan? Die Todten können dies nicht 
mehr qut machen, aber für die Lebenven ift | 
es noch nicht zu Spät. Die deutfchen Medhtß: : 
anmälte Chicagos brauchen fich feinesiwegs | 
der Erbichleicherei zu zeihen, wenn fie bei 
Abfaſſung von Tejtamenten bei ihren deut- 
ſchen Klienten leicht anklopfen, ob fie nicht 
eine Klauſel für Vermächtniſſe zu Gunſten 
deutſcher wohlthätigen Anſtalten beigefügt 


„Die Mitgliederliſte der D. G. vermehrte 
ſich vor der Weltausſtellung. Wiederum er⸗ 
freuen wir uns guter Geſchäftszeiten, und 
das Deutſchthum Chicagos ſollte dabei nicht 
die Armen ſeiner eigenen Nation vergeſſen. 
Die Mitgliederliſte ſollte nicht 5300, ſondern 
5000 ſein. Jeder erfolgreicheChicagoer deut⸗ 
ſche Geſchäftsmann könnte leicht 85 jährlich 
für ſeine oft durch unverſchuldetes Unglüd 
oder Krankheiten in Noth gerathenen deut⸗ 
ſchen Mitmenſchen beiſteuern, und dies aus 
freien Stüden. Aber Chicago ift befannt als 
die Stadt der Arbeit und des Dollars. Der 
wohlhabende Bürger ift gewöhnlich von jei- 
nen Geihäften jo in Anjprudh genommen, 


ran denkt, fein Schärflein für eine wohl- 
thätige und nöthige Anftalt, wie e& bie 
Deutiche Gejellichaft ift, beizutragen. Es be⸗ 
darf daher oft nur eines Wintes feitens ber 
Freunde der D.. G. oder der Herren bom 
Direktorium, um die Säumigen zum Bei- 
tritt zu veranlaflen. Das Direltorium ber 


duch) einen Verjüngungs = Prozek ges 
gangen und zwar im Einklange mit den 
Wünſchen der alten Herren, welche das Ins 
tereffe der Gefelljchaft während eines halben 
Menichenalters in der aufopferndften und 
felbftlofeften Weije wahrten. Die jegige Ge= 
neration ift nunmehr im Direktorium gut 
bertreten und aud die Gefchäftsleitung, 
beziv. die Yemter des Direftoriums, find den 
Händen der jüngeren Generation andertraut. 

„Das jegige Direktorium befteht aus fols 
genden Herren: W. R. Michaelis, Präfident; 
E. Wn. Kalb, Vize-Präfident; a‘ 
Zimmermann, Schriftführer; 
ir., Finanz:Sefretär; Gus. 
Schagmeifter; Theodor Brentano, Mar Eber⸗ 
hardt, Wilh. Vocke, Carl Emmerich, Arnold 
Holinger, Adolph Georg, Ales Klappenbad) 
und Rudolf Seifert. 

„Irgend einer der obigen Kerren wird 
Beiträge gerne entgegennehmen umdb weitere 
Auskunft bereitwilligſt ertheilen. 

Ein Freund der Deutſchen Geſellſchaft.“ 
— 190 —— 


Idilliſches Staatsleben. 


Einem Briefe aus Mecklenburg ſind 
die folgenden anmuthigen Einzelheiten 
über die dortigen Regierungsberhält⸗ 
niſſe entnommen: 

„Alſo es iſt ein geſegnetes und gut 
regiertes Land, unſer tg. 
E3 wird regiert durch einen Landtag, 
der 743 Abgeorbnete zählt, von bes 
nen 730 Rittergutöbefiger ftellen und 


Ober niedrige Gtifen anket, Geherer 


r 
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STATE Ta ® 


Euits, Coats, Skirts 


und Waiſts zu ſenſationellen Bargain-Preiſen 
für Freitag. 


Kragenloje Bloujen Suit?, mit Top Cape, ge= 
maht aus reinwol, Venetian Gloth, ſeiden⸗ 
tt. Waift, neue Pouh Wermel und Dans 
fürtten, Voftilon Rüden, Tegored Frlare Mod, 
efest, ipeziele Partie von 75 davon 6. 50 
morgen 
Neue Iragniofe Bloufe Goats, in fhwarz, neue 
Bouh Wermel, mercerized gefüttert, Voftillon 
Rüden — 1 dabon morgen „ 
ERLERNEN 
romenabenrof Special — Reit von jenem gror 
Sen Eintauf von $5.M Promenadentöden, er 
teinwollenem Melton Cloth, 8 F 
ten Straps, alle Längen, 
morgen zu 
Meibe Chinafeide Damentaifts, 82 iu net= 
ter neuer Facon, — beſezt mit Spitzen⸗-Ein⸗ 
fag und Spigen:Meballions, boblgefäumt und 
Tuds, Biihof- Aermel, alle ⸗ 
en — ſpeziell morgen zu 
e und — Shirt Waiſts, mehrere Fa—⸗ 
cons, in Tawn, Ginghams etc., Box plaited, tu⸗ 
ded und ftidereibefente Eifeften — 10 39€ 
Dugend für morgen, Auswahl 


Waſchbare Stoffe. 


1000 Fyabrilanten Sample WaiftePatternd in 
drei Vard:Längen, einjhließenn alle die begebr- 
ten Stoffen — Piques, Orforde, Madrafes etc., 
weiße oder farbige Grundfarben, geblümt, ges 
ftreift und feidespunftirt, in MWerthe aufwärts 
bis zu $1.00— Freitags — — Sic 
zu, der Battern, 696, 
1500 Yarbs Erbe Beiite, % — — 
Farben, wrth bis zu ZWe, ſo lange ſie 123€ 

reihen Freitag, zu, Yard 


r, Weißwaaren. 


Fabrik⸗Reſter, M⸗zöll. Victoria⸗Lawn, 
heer, guter Werth zu 80c, fpeztell 
reitag, Vard 
150 Stüde von India Linons, —— Lawns, 
Batiſtes und Shiffes, ein erſchütternder Bar⸗ 
in für Freitag, regul. Werthe bis zu 19 
v. Vard, ſo lange ſie reichen, Yard 


Kleiderſtoffe. 


10,000 Yards ſchwarze und farbige Fabrikreſter 
von Rielberfioffen, beſtehend aus Sexges, Che⸗ 
viots, Henriettas, Priliantines, Schleierftoffen, 
Aldatrop, Meirofe ClotbE etc, in guten Läns 
n und einer großen Auswahl von farben, — 
Merth be bis au 75c ver Yard, Eure Auswahl 
für. den Freitag-Verfauf, per Yard, 
29e, 19c und 


Seidenitofjfe:-Reiter. 


5000 fhiwarze und farbige Seibenrefter, das Re: 
fultat einer geihäftigen Woche im Seiden:Ber- 
tauf; die Partic_ umfabt ganzieid. Taffetas, 
Peau de Spies, Satins, Surahs, Japs, corded 
ae fancy Taffeta etc., in Sängen von 3 bis 
4 Vards, Werthe bis zu Re per Yard — 19€ 
Ausw. Freitag, Yard, 3Se, 28e und. 


Futteritoffe. 


Fobrit-Refter von Gambric, jo lange 3000 ie 
= srd3 reichen 

& Oualität pon Grinoline zu 

33:3öl1. ſchwarze und lobfarbene Silejie. 
34:3ö1. doppelt gefalteter ſchwar zer is 
Mercerized Sat ven, wertb &&......... 

Serge für Acdet-futter, mwertb 29c.. ..15e 
Schwarze reinwoll. Moreen, werth Ie.. ..196 


Seinenwaaren. 
Grohe Size gehäfelte Vettdeden, 3:fahes Garn, 
Marjeillesufter, werth 79c, 44c 
morgen, jede 
Grtra Qualıtät befranite und bejäumte Br 
te Huck⸗⸗Handtücher, Größe 18x36, 73 c 
mwertb 1DLe, morgen, jeDe...--.-.0rr0.... 2 
PTolftändig gebleihter Tafeldamaft, extra gute 
Oualität, alles nette Mufter, werth 2%, 16€ 
morgen, Vard 


Norſets. 


Großes Sortiment von Batiſte und Sommer—⸗ 
Netz⸗ Korjets in gerader SFront — son 
ſchen Formen, vorhanden in ſchönen Fa 250 


ben u. meiß, —* Preis 506, 2 


— —⸗ 


Muslin: -Unterzeng. 


Gambric Kinder-Röde, von 1 bis zu 4 Jahren, 
aemaht mit Waift, befegt mit Tuding 19€ 
und Epike, mertb 3%, für 
Hofen bon feinem MuSlin, gemadt mit. tiefer 
Flounce, bejegt mit Tud und Spike, 

mertb 35c, für 


Kleider bis 4 Jahre. 


Meike Nainjoof Kinder-Kleider, befegt mit Stis 
derei und Quding, extra voll gemadt, € 
wertb 50c, für 230 


Kunſt-Nadelarbeit. A 


Ba Kifjendeden, gemadt aus Art rriental. 
toff, verziert mit Quaften an den 25c 
Eden, für nur 

Grobe aut gearbeitete Mäfchefäde, aus mafd- 
echten Urt Zidings und Denimg, iberth 

2, — rn 


Baſement. 


Simpſon's echt ſchwarze Kaliko, Fabrik⸗ 1! 
refter, 7c Qualität, die Yard 3 c 
Ungebl. Muslin, 10 Hi8 20 Yd. Längen, Die 
reguläre 5c Sorte, die 

Ungebleihter Canton Flanell, vom 

Stüd, Te Sorte, fü 

Gemufterte Lawns, großzes * von 5 
hübſchen Muſtern, werth Ke, 

Echt ſchwarze Sateen Reſfter — Lãn⸗ 

gr mwertb 12%c, für 

Ö-30U. gebleihter MuSlin, ertra guter 
Werth, per Yard 

CheviotSpirtings, für Arbeitshemden für Sin. 
ner, Jumper® und Schürzen, gemöhnlid Tic 
zu 10c verfauft, für 

Scott. Plaid Kleider-Gingbams, gerade das 
Baiiende für Kinderkleider, 

werib 18c, die Yard zu 

Weiber wollener Rabv- Flanell, 
gwohnlich zu 19: verfauft, für 

72 bei 90 Bann Betttücher, gut werth 
35 per Stüd, 

42 bei 363öl. gebleichte nn of the 
Loom Kifienbzüge, per Etid 


Schuhe. 


Morgen babt hr die Auswahl von ungefähr 
800 Paar echten Dongola Kid Orfords für Da: 
men, in Patent und Stod Xips, leichte bieg⸗ 
füme Sohlen, der paffendfte Schub für 

im Haufe, $1.00-Sorte für 

Gine ipeziele Zugkraft von etwa 750 Baar fei- 
nen Oxford Tes für Damen, in Watentleber, 
Vici Kıd und Velvet Kid, mit ertra hohem Cu: 
ban und Military Abjak, ſieben verſchiedene 
Leriten zur Auswabl, alle Größen, »1 49 
$2.25-MWertbe zu 

Diorgen baben wir zum Berfauf etwa 1300 
Paar von feinen hHatentledernen Surpak und 
Pelpst Kid Schuhen für Damen, mit mi ttelſchwe · 
ren und leichteren Soblen, neue Frils 11.69 
fen und Formen, cleganter — 

zu ———— morgen —— 


84 Rnaben⸗Anzüge zu u 81.98 98 


Drei Stüd, Norfolt, Sailor-Blur 
fen-Muiter; eines Yabrifanten ganze Mufterpar- 
tie, 6M Suits im Ganzen, die feinfte je offerir- 
te Rartie von Suits zu Ddiefem Preife—reinmwoll. 
Chediots. Caſſimeres. Worſteds und Vicunas, 
niedlich beſetzt und, gematht, doppelbrüftige und 
3:Stüf Euits, 7—16 Nabre, Strg, 98 
Binien: u. Norfolt Euits, 3—10, zu® 
15€ für PromniesDverolls für Knaben, Als 
e ter 8 bis 14 Jahre, gefertigt von guter 
Dmalitärt blauem Denim, reguläre Mes MWertbr. 


Stidereien. 


500 Yards Stiderei, Teicht dur Unfaffen ber 
—— in Swiß Rainjoof u. Cambric, Bead- 
ing Epdges und Ginfäke, u. bis zu 4c 
&, um gu räumen, per Varb 


Dalstradten. 


Beitidte und Spiken Top Kragen, 

124 Sorte, vier für 25c, per Stüd 
Rompons aus feiner Dual, Maline, für 
Hals trachten, ſchwarz u. weiß, ſpezieũ. 


Spitzen. 
Reſter von Plait Valenciennes, Point de Pa⸗ 
ris und franzöf. Valenciennes Spiten, in Län: 
gen von 1 Yard und 14 Yard: Mertbe 5C 
bis zu 10c, folange Vorrat reicht, & Strip.. 
Eine neue Partie engl. Torhoufpigen, in mitt⸗ 
ſeren und breiten Sorten, Rändern und Einjä« 
gen, all die neueften und zarteften Mu= 
fter, zum Berfauf, per Yard 


Schmudiadhen: Dept. 


Steamboat Spiellarten, per Pad: 
en und Satingürtel für Be 10e 


t Stüd 
— Verlenletten, 60 Boll 


Eiferne Betten» Spezialitäten. 


— — 


19c 


11c 


| Celegraphische. Depefchen. 


(Beliefert von der "Associated Press.”) 
Inland. 


Zum Portoriko⸗Schmuggelſtandal 


Waſhington, D. K., 16. April. Die 
aufſehenerregende Nachricht aus San 
Juan, Portoriko, daß der dortige 
Bundesanwalt ſich geweigert habe, die 
Schmuggelei-Antlagen gegen eine An— 
zahl amerikaniſche Land- und 
See-Offiziere ſtrafrechtlich zu 
verfolgen, und ſich dabei auf direkte 
Weiſungen aus Waſhington berufen 
habe, wird hier als nicht ganz zutref⸗ 
fend bezeichnet. 

Als Thatſache wird indeß zugege— 
ben, daß die Regierung, reſp. das Ju⸗ 
ftizbepartement, nachdem bereit3 eine 
Unterfuchung ftattgefunden und Die 
Geſchichte ſich als „jiemlich harmlos“ 
herausgeſtellt hatte, nach einer Kon— 
greß-Sitzung Inſtruktion gab, die be— 
treffenden Klagefälle niederzuſchlagen 
und bis auf Weiteres keine ähnliche 
mehr aufzunehmen, wenn die detref— 
fenden Offiziere die, ihnen auferlegte 
Geldbuße entrichtet hätten. 


Nachrichten von Rooſevelt. 


Cinnabar, Mont. (MYelloftone Part), 
16. April. Sekretär Zoeb Hat nod 
feine Runde über das erfolgte Eintref- 
fen des Präfidenten Roofevelt im Fort 
Dellomitone erhalten. Er erwartet je- 
doc, noch während des Tages darüber 
zu hören. Der Präfident hat eine Ein- 
ladung angenommen, den Edftein zur 
neuen Pforte der Nord-Grenze des 
Dellomitone-Parf3 zu legen. Diefe 
Zeremonie fol am Nachmittag bes 24. 
April ftattfinden (am lebten Tag des 
Aufenthaltes des Präfidenten im 
Park) und wird von ber Grofloge der 
Montan’er Freimaurer geleitet 


Gnädig abgelaufen. 


Grand Rapivz, Mich., 16. April. 
Während ein Güterzug auf der Grand 
Irunf-Bahn-Brüde fuhr, welche über 
ben Grand River geht, jtürzte ein Bo- 
gen der Brüde zufammen. Doc hielt 
das Rahmenmwerf noch lange genug, 
daß 15 Wagons, die fohon janten, 
nicht in den Fluß ftürzten. E3 mur- 
de Niemand verlegt. Hochmwaffer hat- 
te die Brücke geſchwächt. 


— — — — — — 


Ausland. 


Vom Mäßigkeits-⸗Kongreß. 

Bremen, 16. April. Der, ſchon er—⸗ 
wähnte 9. internationale Anti-Alko— 
bol-Kongreß wurde hier vom Neich3- 
Staatsfefretär des Innern Graf Po- 
fabomsty-Wehner eröffnet. m feiner 
Rede führte der Minifter aus, daß 
das Fortfchreiten der Ziviliſation grö- 
Bere geiftige und förperliche Kraftan- 
ftrengungen bedinge und jo leicht zu 
einem unmäßigen Altoholgenuß führe. 
Die Gefehgebung vermöge der Mäßig- 
feitäbewegung nur mechanifchen Bei: 
ftand zu gewähren. Das eigentliche 
Heilmittel müffe in einer höheren mo- 
raliihen Auffaffung des Voltes zu 
fuchen fein, ohne daß darum dem fro- 
ben Lebensgenuß Abbruch gethan zu 
werden brauche. Bürgermeiſter Pauli 
bewillkommnete die Delegaten im Na— 
men ber Stadt. 

Dr. Delbrüf von Bremen murde 
zum Vorfitenden aemählt. Auf die 
Rede des Grafen Pofadomsfy-MWehner 
antmworteten verfchiedene Delegirte des 
Sn= und Auslandes. Darauf folgte 
ein, bom Senat gegebenes Frübjtüd. 
Bürgermeifter Pauli tranf auf das 
Moy. des Kaifers und der Dberhäup- 
ter der vertretenen Zänder. (Das Ge: 
tränf wird nicht angeaeben; e3 war 
aber jedenfall® fein Qemperenz-Ge- 
tränf). Dem Kaifer wurde eine Hul- 
digungsdepeſche überſandt. In der 
Nachmittagsſitzung ſprach Profeſſor 
Segrain aus Paris über „Alkoholis— 
mus und Tuberkuloſis“. Der Genuß 
des Alkohols ſagte er, mache den Kör— 
per empfänglich für die Tuberkuloſe 
und erſchwere deren Heilung. Die ra— 
dikale, individuelle und ſoziale Be— 
kämpfung der Tuberkuloſe ſei durch 
ſtrengſte Enthaltſamkeit von allen 
Spirituoſen bedingt. Dr. Daum 
machte geltend, daß die, von Dr.Chau- 
bain angeftellten Erperimente, melche 
die Schäblichkeit des Alfohola au in 
Kleinen Dofen nachweifen follten, nur 
einen negativen Werth befähen. Nicht3- 
beftomeniger laffe fich die Schädlichkeit 
bes Alfoholgenuffes für jüngere “Leute 
im Allgemeinen, und befonder3 für 
Seeleute und Soldaten, aarnicht be- 
ftreiten. 

Mit dem Konareß ift auch eine Aus- 
ftelung verbunden. Ym Einzelnen 
halten gleichzeitig hier Verfammlungen 
ab: Die Vorftände von Trinferheil- 
ftätten, der Deutfche abftinentefgrauen- 
bund, der Bremer Mäßigkeitsverein, 
ber Guttemplerorden, der Verein ab- 
ftinenter Arbeiter und der Verein vom 
blauen Kreuz. 

gar Eicherheit des Zaren. 

Peteräburg, 16. April. In 
— wo ſich der Zar noch immer 
mit feiner Gemahlin aufhält, wurde 
in politiſcher Unzufriedener Namens 
Sladkopewtſew in Haft genommen. 
* trug einen geladenen Revolver bei 
ich. 
Mannheimer Feſthalle eingeweiht. 

Mannheim, Baden, 16. April. Hier 
iſt die neue Feſthalle durch Abhaltung 
eines großen Muſikfeſtes eingeweiht 
worden. Dasſelbe nahm unter rieſi— 
ger Betheiligung von Nah und Fern 
den glänzendſten Verlauf. Auch das 
berühmte Joachim-Quartett wirkte 
mit und entfeſſelte gewaltigen Enthu— 
ſiasmus. 


—X Alexis frant. 


St. Peteröburg, 16. April. Der be- 
tannte Großfürjt Alerts, Chef der ruf- 
fifhen Marine, leidet an den Nieren 
und bat Weifung erhalten, zu feinet 
Erholung in’3 Ausland zu reifen. 

Man erwartet, daß fein Nachfolger 


der Großfürft Mlerander Michaelo- 


mwitich, der Gemahl ber en 
— — wirb. 


„Abendpoft, Ghicago, Donneritag, den 16. April 1903. 


Celegrapfifche Notizen. 


Inland. 

— In Sault Ste. Marie, Mid), 
bat der Bejiter der bortigen „Fatr“, 
Louis Sanjelman, Bankerott gemadht. 

— m nördlichen und mittleren In— 
biana richteten ebenfall3 Hochfluigen 
großen Schaden an. 

— In New York ftarb der Rabbiner 
* Zioniſt Guſtav Gottheil, 75 Jahre 
alt. 

— In Milwaukee brannte die Ma— 
ſchinenfabrik von Pawlins & Harniſh— 
feger nieder, wodurch 300 Arbeiter be— 
ſchäftigungslos wurden. 

— Bei einer Pulver-Exploſion in 
den Gruben der Peerleß Coal & Enfe 
Co. zu Vivian, W. Ba., 
Mann getöbtet! 

— Drüben in Michigan City, Ind., 
murde der Farbige Mathem AUleran- 
der, megen Ermordung von Thomas 
Burfe in Terre Haute, hingerichtet. 

— Roſe Roſenberg von Chi— 
cago beging in der Irren-Heilanſtalt 
zu Wauwatoſa, Wis., Selbſtmord 
durch Erhängen. | 

— Um Aspen-Tunnel 


wurden 6 


} 


der Union= | 
Pacifichahn in Utah haben fich in fur- | 
zer Zeit vier Landrutiche ereignet. Die 
neueſte Säuberung des Geleiſes wird 
wahrſcheinlich ſieben Tage erfordern! 

— Am Columbiafluß in Oregon 
hat die Frühjahrs-Saiſon für die 
Lachsfiſcherei begonnen. Die Fiſch— 
preiſe werden dieſelben ſein, wie im 
vorigen Sommer. 

— Zu Marſhalltown, Ja. ſtarb 
Moſes Waterman, ein Pionier des 
Journalismus in Jowa und viele 
Jahre Hilfsredakteur des „Times-Re— 
publican“, im Alter von 58 Jahren. 

— Das erſte Opfer des neuen Ge— 
ſetzes in New Jerſey, welches die Ge— 
ſchwindigkeit des Automobils regelt, 
war — Generalanwalt Thomas N. 
McCarter, welcher um 827.60 beſtraft 
wurde, weil er zu ſchnell fuhr. 

— In Joplin, Mo. wurde ein Far— 
biger, der im Verdacht ſtand, den Po— 
liziſten C. Leslie erſchoſſen zu hahben, 
gelynchmordet, und ſpäter trieb der 
Pöbel alle Farbigen aus dem Städt— 
chen und ſteckte ihre Wohnungen in 
Brand. 

— Unter den Papieren, melde den 
Inſurgenten auf den Philippinen ab- 
genommen murden, fand man ein 
Schriftftüd, auf deffen Rücdfeite, an- 
geblid in Aguinaldos Handichrift, 
ſteht: „Liberino Kotionko, Feliciano de 
Cruz. Beauftragt, General Otis zu 
tödten.“ 

— Einbrecher ſprengten die Spinde 
des Poſtamtes zu Ireton, Ja., und er— 
beuteten $150 Baargeld und für 850 
Poſtmarken. 18 Meilen entfernt, wur— 
den gegen Mitternacht zwei Verdächtige 
nach verzweifelter Gegenwehr verhaf— 
tet; ſie ſteckten dann das Gefängniß in 
Brand und wurden mit Mühe ſelber 
vor dem Flammentode bewahrt. 

— Die Oceanic Steamſhip Co. in 
San Franzisko weigert ſich, die Kopf— 
ſteuer von 82 für jeden Einwanderer 
zu entrichten. Sie macht geltend, daß 
das neue Geſetz mit der Vorſchrift in 
Widerſpruch ſtehe, welche die Hinter— 
legung eines Depoſitoriums für Ein— 
wanderer vorſchreibe. Wahrſcheinlich 
wird die Frage die Gerichte beſchäfti— 
gen. 

— Ein, von unferemS&taatäfefretär 
zufammengeftelltes Blaubuch über die 
amtliche Korrefpondenz bes verfloffe- 
nen Jahres enthält au) eine lange 
Schilderung der umfaffenden Genug- 
thuung, welche die Behörden in Bam- 
berq, Baiern, für die Beihmukung 
des Schildes vor der dortigen amerifa- 
nifhen Konfular » NAgentur und die 
Zertrüümmerung einer TFenfterfcheibe 
leifteten. Die Ronfular-Agentur ift in- 
zwifchen zu einem wirklichen Konfulat 
erhoben worden. 


YUusiand. 


— Auf Anrathen der Uerzte hat bie 
beutfche Kaiferin daruaf verzichtet, den 
Kaifer auf feiner Reife nah alien 
zu begleiten. 


Rluger Gatte 
Scälug eine Heilung mittelä Nahrung vor. 


Die ganze medizinifche Kunft ber 
Melt ijt machtlos gewijfe Krankheiten 
zu heilen wenn der Patient nicht reine 
wiſſenſchaftlich hergeſtellte Nahrung 
genießt. In dem Falle ſcheint ſich in 
vielen Fällen die Krankheit von ſelbſt 
zu heilen, was beweiſt, daß die Natur 
richtige Nahrung verlangt um einen 
gefunden Körper zu jchaffen. 

Auf diefe einfache Weije hat ber 
Genuß von Grape Nut3 an Stelle 
Tchledter Nahrung viele Heilungen - 
vollbracht wo die mediziniſche Kunſt 
verſagte. Eine Dame in Plainfield, 
N. J. die über 10 Jahre invalide war, 
ſagt: „Ich bin von hervorragenden 
Aerzten in New York, Brooklyn und 
Newark behandelt worden und habe 
außerdem unzählige Patent-Medizinen 
von abführender Wirkung und um die 
Eingeweide zu reguliren eingenommen. 

„Mein letzter Arzt rieth zu einem 
Sanitarium, aber mein Gatte, der ei— 
nen Ihrer Artikel geleſen hatte, ſagte: 
Nicht bis wir die ſo viel geprieſenen 
Vorzüge von Grape Nuts verſucht ha— 
ben'. Wir kauften etwas und ſeit 8 
Monaten habe ich Grape Nuts genoſ— 
ſen. Als ich damit begann wog ich 85 
Pfund, jetzt wiege ich 1063; mein Ma— 
gen iſt ſtark und normal, dein Gtuhl- 
gang ift jo regelmäßig daß ich Abführ- 
mittel fortwarf, die Erſchöpfung ift 
berfchwunden und mein ganzer Kör- 
per ift fräftiger und ftärfer. Ich Tann 
jet 25 Meilen auf meinem Yahrrad 
zurüdlegen und e3 maht mir Ber: 
gnügen. 

„sch bin überzeugt, daß die Hauft- 
urfache meiner Krankheit unzuträgliche 
Speije war, welche nicht verbaut mur- 
de, und nicht nährte. Seit ih mich 
richtig nähre ift mein Befinden gut.“ 
Namen erfährt man von: Poftum 
Rx — Creet. — u 


— Am 1. Mai wird ein internatio- 
nales Schaturnier in Wien beginnen. 

— Die Yacht „Amelia”, mit ber 
Königin von Portugal und deren 
Sohn, ift zu Palermo, Sizilien, einge- 
troffen. 

— Wie aus London gemeldet wird, 
mehren fich die Anzeichen dafür, daß 
Amerifa aufhört, Käufer britifchen 
Roheifens zu fein. $ 

— Eine Privatmeldung aus Bo— 
gota in Kolombia befagt, da die Be- | 
ftätigqung de3 Panamafanal-Bertra- 
ges noch jehr unficher ift. 

— Raifer Wilhelm hat dem Dr. X. 
R. Splpeiter, einem der erften ameri- 
fanifchen Zahnärzte in Berlin, den 
Titel „Hofrat“ verliehen. 


— Oberft lic und fech3 andere fer- 
bifhe Dffiziere find in Serbien ver- 
haftet worden. . Sie follen fi) an einer 
Verſchwörung gegen den König Aler- 
ander betheiligt haben. 

— Gignor Prinetti, 
Minifter des Auswärtigen, 
dankt. Sein MBortefeuille 


italieniſcher 
hat abge- 
it vom 


Marineminifter Morin übernommen | 


worden. 

— In Paris begann die Unterſuch— 
ung der Anſchuldigung, daß Beſtech— 
ungs-Verſuche zugunſten der Nicht— 
Ausweiſung der Karthäuſer-Mönche 
gemacht worden ſeien. 

— Der albaniſche Soldat, welcher 
den ruſſiſchen Konſul Stſcherbina in 
Mitrowitza durch einen Schuß tödtlich 
verwundete, iſt auf Veranlaſſung der 
ruſſiſchen Botſchaft in Konſtantino— 
pel zum Tode verurtheilt worden. 

— Der Korreſpondent der Londoner 
„Daily Mail“ in Rom meldet, daß der 
Papſt eingewilligt habe, den König 
Edward zu empfangen, nachdem der— 
ſelbe ſeinen Beſuch im Quirinal ge— 
macht. 

— Die britiſche Unterſuchungs— 
Kommiſſion, welche den kürzlichen 
Krawall auf der Inſel Trinidad, bei 
Venezuela, unterſuchen ſoll (wobei 12 
Eingeborene getödtet, und 60 verwun— 
det wurden) reiſte heute dorthin ab. 


— Das amerikaniſche Geſchwader, 
beſtehend aus den Kreuzern „Chicago“, 
„Albany“ und „Cincinnati“, und dem 
Kanonenboot „Machias“, iſt vor Ville 
franche angelangt. „San Franzisko“, 
„Buffalo“ und „Raleigh“ werden dort 
ebenfalls bald erwartet. 


— General Graf Häſeler, welcher 
an der Spitze des 16. Armeekorps ſteht 
und für einen der tüchtigſten Heerfüh— 
rer Deutſchlands gilt, hat den Kaiſer 
gebeten, ſein Entlaſſungsgeſuch für 
den 30. April, den 50. Jahrestag ſei— 
nes Eintritts in die Armee, zu geneh— 
migen. 

— Auf dem Kapitol in Rom fand 
die Eröffnung des lateiniſchen Kon— 
greſſes ſtatt. Die Delegaten erheben 
den Anſpruch, das franzöſiſche, italie— 
niſche, ſpaniſche, portugieſiſche Volk, 
die verfchiedenenBalfanftaaten (?) fo⸗ 
mie das geſammte Mittiel- und Süd— 
Amerika, insgeſammt alſo etwa 165 
Millionen Seelen zu vertreten. 

Dampferuachrichten. 
Angekommen. 


Boſton: Vancouver von Neapel u. ſ. w. 
Hongkong: Empreß of India von Vancouver, B.. 
Vokohama: Oanfa von Liverpool, über Singa— 
pore u. ſ. w. 
Liverpool: Saronia und Michigan von Boſton; 
Norſeman von Vortland, Me. 
von New Dort nad 


Cherbourg: Deutfchland, 
Hamburg. 

Hamburg: Graf Walderſee von New Vork. 
Abgegangen. 


New Dorf: Moltte nach Hamburg: La Lorraine 
nach Havre: Eſperanza, nach Kuba und Meriko. 

Soutbampten: Kailer Wilbelm der Zweite, von 
Bremen nah New Dorf. (Auf feiner Aungfernfahrt.) 

Queenstown: Aurania, bon Liverpool nah New 
Dorf; Altonia, don Liverpool nah Rofton. 


Loralberiqcht. 


Eine letzte Botſchaft. 


An der Madiſon Str.-Brücke wurde wieder 
'mal ein Hut gefunden. 

Am Ufer des Fluſſes, in der Nähe 
der Madijon Str.-Brüde, an der Stel— 
le, wo angebli) am Abend des 1. April 
eine Frau ertranf, bon deren Leiche 
aber bisher feine Spur gefunden mer: 
den fonnte, ijt heute ein kleiner Filzhut 
ton %. Morris, Nr. 20\W. Adams 
Str., gefunden und der Polizei überge- 
ben worden. Im Hute war mit einer 
Nadel ein Zettel folgenden \nhalts be- 
feitigt: „ch bin des Lebens müde. 
Lebewohl, kalte, graufanıe Welt. Nichts 
ala Mangel und fein Obdadı. ch bitte 
nieht um Vergebung. Nochmals Iebe- 
wohl! Cecilia. Die Polizei qlaubt, 
daß fih von Neuem Nemand einen 
fchlehten Wit mit ihr erlauben will 
und wird vorläufig nicht3 in der Sa— 
che thun. 


a 
Ein Aufſchneider. 


Buenaventura wird der Bridewell 
überwieſen werden. 

Der vielgenannte Zechpreller und 
Gauner J. M. Buenaventura, der 
kürzlich von einer Jury in Richter Me— 
Ewens Abtheilung des Kriminalge— 
richts überführt wurde, wird nun doch, 
der Gnadengeſuche des venezolaniſchen 
Konſuls Alvizua, Hobart C. Chat— 
field-Taylors und der Gattin des Ma— 
lers Raimundo de Madraza ungeäch— 
tet, dem ſtädtiſchen Arbeitshauſe über— 
wieſen werden. Der Glücksritter hatte 
ſich als den Sohn eines früheren Prä— 
ſidenten der Republik Ecuador aufge— 
ſpielt. Wie aber der amerikaniſche Ge— 
ſandte nunmehr berichtet, iſt er der 
Sohn eines einfachen Arztes. 

— — — — 


Auf friſcher That ertappt. 


Poliziſt Doherty von der New Ci— 
ty⸗Bezirkswache überrumpelte geſtern 
Abend zwei Wegelagerer, die Joſeph 
Smigielski, Nr. 4714 PBaulina Str., 
an 48. und Laflin Str. überfallen 
und mittel3 vorgehaltener Revolver 
um $50 und eine goldene Uhr beraubt 
hatten. "Die Häftlinge geben ihre Na- 
men ala Dtto Schulg und Natob Gei— 
ter an. In Schultz' Beſitz wurden 
die angeblich geſtohlene Uhr und das 
dem Smigielski abgenommene Geld 
gefunden neh, 


3. m. 


ANGE 
BROTHERSs. 


EL 


AUnberordenllicher Einkauf von ge ehnderlen | 
Damen-Inzügen zu '5. 


Sparlamkeits-Balentent. 


Unfer Dertreter, der jegt im öftlichen Markt fih auf: 


hält, Faufte zu 


einer großen Derfchleuderung von 


einem wohlb:fannten Suit-Sabrifanten ungefähr 500 
neue $rühjahr: Damen: Suits, die wir eben erhielten u. le: 
gen fie morgen zum Derfaufauf, Sie find aus ganzwoll. 
grauen und orford Homefpun u. Basket: Tuch, Bloufe: 


Facon, 


Satin Straps und Knöpfen. 


füttert, Skirt gemacht mit Flare-Effekte und ge 


füttert mit Nearſilk— durchaus ſchneider— 
gemacht und ein poſitiver 812.50 Werth 
—dieſe ſehr ſpezielle Bargain-Offerte, zu 


SD 


Brilliantine Dreg-Sfirts— Orford graue, lohfarbia und brau- 


ne Schattirungen, Slounce und Slare Sormen, 
Satin-Salten und aefteppter Befag — eine be 


merfenswerthe Offerte zu 


S 


Eine weiter 


e Partte von den neuen Taffeta Bor 
tag einen jo jchnellen Abjag fanden—voller R ücken, Cape und Pouch Aermel — der 


größte Werth in feidenen Coats d er je in Chicago offerirt wurde zu dem Preis, S5. 


2.95 


—— 


Kragen und Front geſteppt und beſetzt mit 
Blouſe mit Satin ge— 


welche am letzten Frei⸗ 


Pünomenaler Verkauf von neuen Damen- Schuhen, sl. 


Die zweite Sendung bes großen Schub-Einfaufs, 


Spurlamkeits-Bafentient. 


welche wir vom Fabrifanten zur Hälfte des Preifes kauften, u. 


melcher vor einer Woche eine Furore in der Bafement- SchwI-Abtheilung verurfachte, Tammtliche frühereRetords in 
den Schatten ftellend, ift angefommen, und die morgigen Werthe find noch größer als diejenigen der vorigen Woche. 


Neue Frühjahrs- und Sommer— 
Orfords für Damen, mit 
tent und Kib-© 


Pa— 


Spitzen und di dün⸗ 


für Damen, 
Paar, ir in n Patent- 


nen Sohlen, alle Gröfen u. Lei- 
ſten, pofitive $2Sor- 
ten, — der 


Schuh ⸗ Werth, den den 
mir je offerirten, d. d. 


Paar $1. 
Knaben— 
E 


2.48 


u. 
jed. Paar garant. 
Ausmw. 1.25 und 


üUnfere berühmten Empreß Schuhe in Patent Kid, Patentleder, Bor Galf und Pic Kid, 
Größe und Breite, im ganzen Land befannt als ausgezeichnete Werthe zu dem regulären Preis 


jedesPaar garan- 


tirt, 


größte 


Sl 


leder u. u. Vict Kid, 


auf’? Beſte 
zufriedenzuſtellen — bemerkenswerthe 
Bargains zu 1.65. 


Neue Frühjahrs-Schuhe und Drforda 
_merth bis zu $3 das 


1.65 


Handaemwendete Schuhe für Kin- 


Mädchenſchuhe, alle der, 


IS 


zum 


und $1.25, zu 


von $3.50 — Eure Auswahl hier zu 2.48 und 1.98, 


Der Bolizift Ichliel. A 


Sohn 


Dillon aus dem County 
Hoipital entlommen. 


& 


—— 


Grobe Rüdfichtsiofigkeit. 


Der feit fechs Tagen vermißte alte Anfiedler 
U. Heinfen als Keiche in der Morgue ent: 
dect.—Charles IWW. Metzger vermißt.— 
Im Streit niedergefnallt.-Unfere geinften. 


Sohn Dillon, der angeblich vor zwei 
Wochen bei einem Einbrud 
Wohnung von Nofeph Claufon, Nr. 
1288 Sheffield Upe., überrumpelt und 
bon Henry Rumzfeld in den Rüden 
geihoilen wurde, ift geitern aus dem 


County=Hofpital entwichen, in dem er | 


fi unter polizeilicher Berwachung be- 
fand. Den Angaben der Hojpitalver- 
waltung gemäß \ atte die Wärterin, 
Frl. Kennedy, nur einen Augenblid 
das Zimmer verlaffen. Als fie zurüd- 
fehrte, mar der Vogel ausgeflogen. 
Vor der Zimmerthür jahß angeblich 
der Hüter des Patienten, der Poliztit 
Michael J. DO’Eonnor, in die Lektüre 
einer Zeitung vertieft. 
war offen. Das Zimmer befindet jich 
im eriten Stod. Man muthmaßt, 
daß der Patient von Spiehgefellen 


aus dem Tyenjter und in eine draußen | 


feiner . barrende ' Drofchfe gehoben 
wurde. 

Frl. Kennedy ſchlug ſofort Lärm, 
und die Hoſpitalverwaltung ordnete 
ſofort eine Suche an, die aber erfolg— 
| 1o8 verlief. Auch die,unverzüglich be- 
| nachrichtigte Polizei bemühte ſich bis— 

lang vergeblich, eine Spur von dem 
| Ausreiker zu finden. 
| Yuah Heslin, der geitern, 
| richtet, aus 


wie be— 


im Fieberwahn einem 


Fenſter des zweiten Stocks des Coun- 
auf deſſen Runde 
folgendermaßen: 


iy⸗Hoſpitals ſprang, ſtarb um halb7 
| Uhr Abends an den Folgen der Wit- 
terungdunbilden, denen er, wenn auch 
nur für furze Zeit, ausgejegt mar. 
Der Berftorbene war ein Jrländer, 36 
Sabre alt, unverheirathet, Heizer von 
Beruf und logirte Nr. 2 


leidend, am Montag Abend Aufnah- 
me im Hofpital gefunden. 

Nachdem fie jehs !Iage in größter 
Unruhe über den Verbleib ihres Gat- 
ten zugebracht hatte, erfuhr geitern 
Frau Nicholas Heinfen, Nr. 188 92. 
Str., deh feine Leiche in der County 
Morgue liege. 

Heinfen, ein alter Anftedler, mar 
am Donnerftag Abend an Ban Buren 
und Elarf Str. von einem eleftrifchen 
Straßenbahnmwagen überfahren mor= 
den. Er ftarb kurze Zeit nad) feiner 
Einlieferung‘ im County-Hofpital. 
Im Polizeiberiht wurde der Name 
des Verunglückten als Hanſon oder 

Anderſon angegeben. Erſt geſtern 
— wurden Frau ee 


in die 


Das Teniter | 


71 Forquer | 
Str. Er hatte, an Qungenentzündung ' 


und ihr Sohn Henn, der in Chicago 
Heiaht3 etablirt ift, von ber Bolizet in 
Kenntnif gefegt, daß die Leiche Des 
Vermißten in der County Morgue 
liege. 

Ym Hofpital erflärte man aeitern 


! Abend, daß im Befite des Nerftorbe- 


nen feine Papiere gefunden wurden, 
die feine Identität erimiefen hätten, 
und daß man ben Koroner benadhridh- 
| tigt Habe. Die Beamten gaben zu, 
| daß feine meiteren Verjuche 


Schrüren, requläre $1 


| 


Knöpfen oder zum 


6 


jede 


1.98 


lich aber — ſie fi, Di Naf: 
fauer no länger die Kehle zu fpülen. 
Darob gerieth der „Sperlingapolizijt” 
in Zorn und fchlug Auquft Zimmer 
mann. nieder. Defjen Bruder jchrie 
Zeter und Mordio. Als zwei ſtädti— 
ſche Poliziſten nahten, gab der Park— 
poliziſt, der Sellers heißen ſoll, Fer— 
ſengeld. Er entkam. 
Nach kurzem, 


aber erbittertem 


Kampfe wurde geſtern Abend an Ho— 


gemacht 


wurden, die Angehörigen des Verſtor- 


benen zu ermitteln. 

Herr Heinſen war ein Anwalt, et— 
wa 60 Jahre alt und hat drei Brüder, 
die in Chicago Heights geſchäftlich 

thätig ſind. Er war ein Mtiiglied 
des Ordens der Pythias-Ritter. 


vermißt. Sein Vater Wm. Metzger, 
der reiche Beſitzer einer Pökelanlage, 
wohnhaft Nr. 5602 Kimbark Ave., er- 
klärte, der Anſicht zu ſein, daß fein 
; Sohn Gelbitmord begangen babe. 
| Seine Frau ift dagegen felfenfeit da- 
‚ bon überzeugt, daß feine Eltern 
; veranlaßt haben, fie bösmwillig zu ber- 


ihn | 


: Charles MW. Mebger, Nr.3802 Eot= | 
| tage&rope Uve., wird feit dem 9.April | Cheds 


| 
| 


nore und W. Madifon Str. pon ben 
Detektive Mulvihill und Saardgarb 
ein gemwiffer Albert &. Morris »erhaf- 
tet und in ber Bezirfämadhe an Wars 
ren Abe. eingefperrt. Cine Begleites 
| rin, auf melde die Polizei aleichfalls 
fabndet, entfam. Morris, der be— 
hauptet, ein Anwalt zu fein, wirb be= 
zichtet, eine große Menge aefälfchter 
im Betrage von je $10—25 
umgefebt zu haben. Er fol ein theils 
weiſes Geſtändniß abgelegt, fich aber 
geweigert haben, Namen und Adreſſe 
ſeiner Begleiterin und Beihelferin zu 
verrathen. Unter Anderen werden als 
Kläger gegen ihn folgende Perſonen 
auftreten, die er um die daneben ver⸗ 
zeichneten Beträge mittels gefälſchter 


laſſen und daß ſie ihn nach Kalifor-Checks angeblich gerupft hat: 


nien oder Florida geſandt haben, um 
ſie zu vergeſſen. 
Frau Metzger 
ſtern die Polizei. Sie hat den Ver— 
mißten vor etwa fünf Jahren geheira— 
thet. Er hat ſie 
ſitzen laſſen. 
geborene Lucille Farwell. 
Mit einer Schußwunde im Unter— 
leib liegt der Arbeiter Steven Martin, 
Nr. 2952 Quinn GStr., feit gejtern 
' Abend in fritifchem Zuftande im 
Gounty = Hofpital darntieder. Inter 
der Unflage, ihn niedergefnallt zu ha- 
ben, wurde Michael VBenner, eintacht- 
mächter in der Stärfefabrit ponStein, 
Hirſh & Eo., Nr. 2597 Archer Ape., 
verhaftet und in der Vezirfsmache an 
Deering Str. einaeiperrt. 
Den Anyaben der Polizei 
begegnete Martin dem Nachtmächter 
und begrüßte ihn 
„Sie haben meinen 


gemäß 


Sohn geprügelt; dafür werde ich Ih— 
nen jebt das Tell gerben!” Venner an 
in die Fabrik geflüchtet. Martin % 
be dann Baditeine durch die Fenfter 
geworfen. Venner fei fchließlich hin- 
ausgefommen und babe Martin nie 
bergefnallt, al3 er von einem von leß- 
terem aefchleuderten Stein getroffen 
wurde. 
Auguſt Zimmermann, ein Landon⸗ 
kel aus der Nähe von Pittsburg, Kas., 
begab ſich geſtern Abend mit feinem 
Bruder Viktor Zimmermann, Nr. 
3016 ©. Park Ube., bei vem er be- 
ſuchsweiſe weilte, nad einer Wirth- 
Ihaft an Yadfon Boulevard und 
Clart Str. Dort wurden Beide von 
einem Parkpoliziften zu einem, Schna- 
bu3“ eingeladen. Nadhvem fie den Ra- 
chenpußer hinter die Bnibe geggofjen 
hatten, verlangte der Polizift, daß fie 
bie Zeche bezahlten. Sie thaten ihm 
auch den Gefallen und ließen 
ER Runden: auffahren. Schlieh- 


| 


gänzlich mittellos | 
Frau Mebger war eine | 


| bracht, machte geitern ber 


Walter Egan, Nr. 138 Colorado 
Ave., $41;: W. U. Manteyg, Nr. 698 


benachrichtigte ae- | MW. Madilon Str., $20; R. R.Iread- 


den, Nr. 531 Wafhington Boulevard, 
825; P. F. Madigan, Madifon und 
Wood Str., 820; Maurice O'Connor, 
Nr. 166 Van Buren Str., $25. 
Durch Arbeitsloſigkeit und Nah— 
rungsſorgen zur Verzweiflung ges 
44jährige 
Wm. Gehrig, Nr. 29 Penn Str., mit» 
tel3 Zeuchtgafes feinem Dafein eim 
Ende MAIS feine Frau von einem 
Ausgange heimfehrte, fand fie ihn ent« 7 
jeelt auf den Dielen in der Küche fie» = 
gend vor. Er hatte einen Schlau © 
mit dem Gadofen verbunden, das Ga3 
angedbreht, das andere Ende bes 
Schlaudes in den Mund genommen 
und fi dann zum Sterben niederge- 73 


legt. 
—-——— 


Im Warteſaal geitorben. 


Auf der Reiſe von St. Paul nach 
New Yort begriffen, ſtarb heute John 
Sommers von Marblerock, Ja., 
Warteſaale des Grand Zentralbahn⸗ 
hofes. Man muthmaßt, daß er ei 

nem Herzleiden erlag. Seine Leiche 
wurde nach Rolſtons Beſtattungsge 
ſchäft, Nr. 22 Oſt Adams Straße 


geſchafft. 


— Ein fataler Gaſt. — Gaſt: Hert 
Wirth, wiffen Sie nich in berRähe eene 7 
techte hübjche gemüthliche Aneipe, wo ° 
man ein gutes Glas Bier triegt? — 


813.50 nah ©t. Paul, Minnea 
polis und zuräd. 


Pie Chicago & Norihiweftern:Pahn, dem 
14., 21. und 28. gut für 21 XZage. aßt 

ẽ hieag o um 9:00 Vorm., 6:30 Nachm (ele 
trijch erlaudtet), 8:00 Abends und 10: 
Abends. Schnelle Züge, prächtig Suspet 
tung, unübetrefflihe Dining Car-2 

Tide » Office: 212 sw u. und 
—* »Station, 





im. 
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Serrenrchht. 


Eine Kriegserflärung gegen die 
Gemwerkvereine bat ber Fabrifanten- 
bund, trog der heftigen Rebe jeines 
Borfigenben, nicht erlaffen. Er hat 
fogar ausbrüdlich hervorgehoben, daß 
er. gegen bie Drganifation ber Arbei- 
ter „an und für fich” nichts einzumen- 
ben bat, fondern nur gegen die Boys 
ots, fchmarzen Liften und anbere 
ungefeplie Eingriffe in bie perfüns 
liche Freiheit des linternehmers und 
bes Angeftellten. Weiterhin hat er 
ben u aufgeftellt, va Niemandem 
eine Anjtellung blos deshalb veriei« 

ert werben follte, weil er einem Ber» 

be angehört — oder nicht ange- 
bört, und daß fein Arbeiter von Ge 
merfoereinamitgliedern follte beläftigt 
werben dürfen, mweil er fich ihnen nicht 
anjchliegen mil. Alle diefe Grund- 
aberflärungen hören fich „an und 
ür fich“. recht qut an und laffen fi 
bom Standbpunfte des Rechtes, der 
Billigkeit und der Nächftenliebe aus 
gewiß nicht beanftanden. Sie werben 
aber leider durch folgende Paragra= 
phen werthlos gemadit: 

„Den Unternehmern muß e3 frei- 
ftehen, ihre Arbeiter zu Löhnen anzu= 
ftelen, die beiberfeit3 befriedigend 
find, ohne Einmifhung oder Vor= 
Ihriften von Seiten Einzelner oder 
bon Verbänden, die an foldhen Abma= 
A nicht unmittelbar betheiligt 
ind. 


„Die Unternehmer dürfen in ber 
Yubrung ihres Gefchäftes und in ber 

nmwendung irgend melcher gerechter 
und billigt Löhnungsmethoden nicht 
beläjtigt oder beeinträchtigt werden.“ 

Damit ift erftens gejagt, daß die 
Unternehmer, fomweit fie Mitglieder 
des Fabrifantenbundes find, mit fei= 
ner Gemwerfichaft in Unterhandlung 
treten wollen, der nicht blos ihre eige= 
nen Arbeiter angehören, ober die fich 
über das ganze Land erftredt. Mit 
Zeuten, die nicht für fie felbft arbeiten, 
wollen fie überhaupt nicht3 zu thun 
haben, und am allerwenigiten wollen 
fie fich mit den Beamten einer Gemerf- 
f&haft einlaffen. Das heißt mit ande- 
ren Worten, daß fie feinen Gemerfver- 
ein „anerkennen“ und feinem „Aus 
-Benjtehenden“ geitatten mollen, bie 
Sade ihrer Arbeiter zu vertreten. 
Unter bdiefen Umftänden mwirb aber 
bas Zugejtändnig gänzlich hinfällig, 
bat e3 jedem Arbeiter erlaubt jein 
fol, einem Merbande beizutreten. 


— Weichen Nutzen kann den Angeſtellten 


die Zugehörigkeit zu einem Gewerk⸗ 
verein bringen, wenn dieſer Verein 
nicht in ihrem Namen foll unterhans 
bein dürfen? Auf die eitfeßung ber 
Arbeitäbedingungen fann die Gewerk⸗ 
Ihaft doh nur dann Einfluß Haben, 
wenn fie al Sachmalter der Arbeiter 
auftreten darf. Wird ihr daß ber 
meigert, jo fann fie mit friedlichen 
Mitteln nie etwas ausrichten, fondern 
muß immer gleich einen Gtreif an- 
orbnen. Der Fabrifantenbund hätte 
bo menigjtens bie jüngjten Wirren 
im Hartfohlengebiete noch nicht ber= 
gefien haben follen. Auch die Gruben 
bejiger erklärten, daß fie zwar mit ih» 
zen eigenen Leuten, aber nicht mit ben 
„Unitebd Mine Workers" verhandeln 
würden, unb ba fie hiervon nicht abs 
gingen, blieb nichts übrig, ald bie 
„Kraftprobe” mit ihren fchredlichen 
Solgen für das Publifum. Endlich 
mußten die Grubenbefiter fich doch ei- 
nem Schiebägerichte unterwerfen, wel⸗ 
dheB fie zwar nicht zur Anerkennung 
ber Kohlengräbergemwerfjchaft verur- 
Hheilte, wohl aber zur Bemilligung 
 faft aller ihrer Forderungen. 
: Zweitens fann und mirb ed ben 
> Unternehmern nie erlaubt werben, je 
© DeB ihnen feldft geredit und billig bün- 
tende Löhnungsfyjten einzuführen. 
Bas fie damit meinen, geht aus ber 
Schlußerklärung hervor, daß fie fi 
Br" e* Gefebgebung mwiderfegen wollen, 
e nicht mit ihrem Programm im 
Einflange fteht. Sie wollen alfo of- 
bar nit nur die Gemerkichaften, 
ondern auch alle Gejege befämpfen, 


= welche fich gegen das Trudiyftem rich 


> ten, ober ihnen verbieten, ihre Arbeiter 
monatelang auf den ihnen zufommen- 
den Lohn marten zu laffen. Aller- 
dings haben mandhe Gerihtähöfe unter 
dem Dedmantel der Kontrafifreiheit 
felbft das nieberträdhtige Trudfpftem 
tigt, aber befjenungeachtet 
iwirb e3 fi nicht aufrecht erhalten 
alfen. So wenig die Unternehmer 
um Taufhhandel zurüdtehren, ober 
bie —3 Zahlungsfriſt hin⸗ 
aus Kredit geben wollen, ebenſowenig 
Bnnen ſie den Arbeitern zumuthen, 
an des Baargeldes Waaren in Zah⸗ 
zu nehmen und ihren Lohn mög⸗ 
lange ſtehen zu laſſen. Da ſie 
in ——— beſtändig von Ge⸗ 
nn und Billigfeit reben, fo foll- 
ten == allen Dingen einräumen, 
Arbeiter auch einWort darüber 
aureben bat, mie und wann er be- 
bit werben foll. e ablehnender fie 
) auch gegen bie durchaus berechtig- 
 Borberungen ber Arbeiter verhal- 
-befto mebr gefährben fte ben ge- 
lichen Frieben. 
> &3 kann nicht geleugnet werben, daß 
i ft bände zumeilen allzu 
ebr/auf ihre Macht pochen, aber ge- 
deshalb hätten bie verbünbeten 
bie fich bodh ihrer höheren 


Hianten 
— 
era 


x 


Sinmifaung. 


Bor kinigereit wurde gemeldet, daß 
man in San Yuan, Portorito ‚großs 
artigen Schmuggeleien vonSeiten ame- 
tilanifher Geeoffiziere und Beamten 
auf die Spur tam. Hauptfächlich 
Wbisfey und Zigarren, aber au) an- 
bere Waarenarten follten eingefömug- 
gelt worben fein, und die Sache murde 
ſo dargeftellt, daß e3 fchien, ala habe 
man eö mit einer meitberzmeigten 
Schmugglergefellfhaft, in der ameri- 
fanifche Ylottenoffiziere und Gteuer- 
beamte die Hauptrolle fpielten, zu thun. 
Nachdem die Angelegenheit in unjerer 
Meltprejfe ein paar Tage lang in ber 
üblichen fenfationellen Weife behandelt 
morden war, verfcehwand das Thema 
To plöglih aus den Zeitungen, wie e3 
aufgetaucht mar und man hörte nicht3 
mehr dabon biß e3 geftern durch eine 
Depefche aus Portorifo wieder in Er- 
innerung gebracht wurde. . 

Sn diefer Depefche hieß es, bie 
„April = Grand Jury“ in San Yuan 
habe bie Unterfuchung der Schmuggel- 
fälle aufgenommen und zwar trogdem 
ber Bezirfsanwalt von Wafhington 
aus die Meifung erhalten habe, bie 
Angelegenheit nicht vor die Grokge- 
[hmorenen zu bringen. Die Preffe 
Portorifos und die Eingeborenen hät= 
ten die Ilnterfuhung verlangt, meil 
während des lebten Gerichtäterming 
ein eingeborener Kaufmann, Namens 
Ricardo Amabo, zu einem ahre 
Zuchthaus und einer Geldbuße von 
$500 berurtheilt worden war, meil er 
geiämuggelten Schnaps in feinem 
Befit gehabt hatte. Die Geſchworenen 
hatten von jenen Anmeifungen aus 
Majhington gehört und erbaten fich 
bom Richter Jnftruftionen. „Wir ha= 
ben“, jagte der Obmann, „in Erfah: 
rung vuebradt, daß fi) gemifle 
Schmugagelfälle ereigneten. Wir befru- 
gen den Bezirf3anmalt über die Ange- 
legenheit, der meigerte fich aber, fie 
aufzunehmen, da er geiwifje Untermei- 
fungen aus Wafhington erhalten habe. 
Wir fragen jet den Richter, ob mir 
troß diefer Weigerung des Bezirkzan- 
malt? das Recht auf information be= 
ſitzen.“ 

Die Antwort des Richters lautete: 
„Selbſt wenn Sie wollten, könnten ſie 
nicht den Verpflichtungen Ihres Eides 
entgehen, um die Inſtruktionen irgend 
Jemandes zu befolgen. Der geehrte 
Präſident der Ver. Staaten kann wohl 
begnabigen ‚aber er fann fich nicht ein- 
mifchen. Wenn Sie glauben, daß ir- 
gend.yemand Anmeifungen gegeben hat, 
die darauf abzielen, die genauejte Un= 
terfußung eine begangenen Perbre- 
hen? und, wenn das Beweismatertal 
das rechtfertigt, die Erhebung von An= 
Hagen zu verhindern, fo follte das 
Khren Entfhluß, Ihre Pflicht zu thun, 
nur nod ftärfen und feitigen. Der 
Gerichtshof hat Kenntniß von den Jn- 
ftruftionen, auf welche der Bezirtsan- 
malt hinmeift „Sch halte e8 für ange- 
zeigt, zu erflären, daß meiner Anficht 
nach feine Abficht vorliegt, Sie in der 
Erfüllung Ihrer Geihmorenen-Pflicht 
ober die Arbeit des GerichtZ zu behin- 
bern.“ 

Man wird das bier in den Ber. 
Staaten mit inniger Freude gelejen 
haben. „Der Präfident mag begnabdi- 
gen, er hat aber fein Recht, fich einzu- 
mifchen“. Das find mannhafte Worte, 
und wir fünnen fo jtolz, wie einft der 
Müller von Sanzfouci jagen: „E3 gibt 
nod Richter in den Ber. Staaten“, denn 
jener Richter ift ein Amerikaner, Holt 
ift fein Name. Wir konnten uns jagen, 
daß die Portorifaner durch ſolche Be— 
weiſe ſtrengſten Pflichtgefühle und 
unantajtbarer Unabhängigkeit unferer 
Richter für das Amerifanerthfum ge— 
monnen werden müfjen und fid 
glücklich Thägen müffen, unter das 
Sternenbanner gelommen zu fein. 


* * * 


Die Freude follte leider nicht Tange 
anhalten. Sie wirb uns dur eine 
heutige Depefhe au Waſhington 
grünblich vergallt. Denn in biefer De- 
peſche heißt es, das Juſtizdepartement 
babe auf eine Anfrage des Bezirksan⸗ 
waltz in San Juan, was er angefichts 
jener Inftruftion des Richter Holt 
thun folle, geantwortet, feine Pflicht 
fei e8, den Anmeifungen des Departe- 
ment3 Folge zu leiften, bie vorliegen- 
ben Schmuggelfäle fallen zu lajfen 
und feine neuen aufzunehmen, bis er 
etwa anderweitig inftruirt werbe. Die 
Regierung fei entfchloffen, feine Pro- 
zelje einzuleiten, auch wenn Anklagen 
erhoben merben follten. Dazu mird 
meiter gemeldet, die Schmuggelangele- 
genheit jet Gegenftand einer Kabinets- 
berathung, an welcher aud) der Prä- 
fident tbeilnahm, gewejen. Man 
ſei in derſelben zum Entſchluß gekom⸗ 
men, die ſchmuggelnden Offiziere und 
Beamten n ich t friminell zu verfolgen, 
da triminele Verfolgung in biefen 
Fällen ungerecht wäre, fintemalen bie 
Dffiziere die Waaren nicht zum Ver- 
auf, fondern nur zum eigenen Ge- 
brauch und höchftens für Freunde ein- 
fhmuggelten. In einem Falle bat 
man den Mifjethäter zur Zahlung bes 
doppelten Betrags der Follgebühren 
angehalten, und da® wird man viel- 
leiht auch in ben andern Fällen 
thun, im Uebrigen wird man die Sache 
„rallen lafjen“. 

Zur Befhönigung diefes millfürlt- 
chen Verfahren? wird darauf Binge- 
wiefen, daß e& ja üblich ift, fich mit 
Zahlung der doppelten Zollgebühren zu 
begnügen, wenn ber ertappteSchmugg- 
ler nur für feinen eigenen‘ Gebrauch 


fchmuggelte und aus dem Zollbetruge | 


nicht ein Gefhäft machte. Weil man 
nicht jede au Europa zurüdfehrende 
trau, bie ein paar Schmudjachen oder 
leibungsftüde einfehmuggeln wollte, 
R erflärt man, 
Berfo * 


Hehe —— nahezu 


t bean- 
ten fie mit_ gutem 


__nbendpoR“, Chicago, Donnerag, 


und Beamte, die fidh etwas gegen ben 
Staat zufcgulden tommen lafjen, gang 
beſonders er beitraft. 

Der Präfident mag begnadigen, 
darf fi aber nicht einmifchen, ers 
Märte der Richter Holt und die Porto: 
tifaner werden — mie wir auh—ihre 
helle Freude an dem Worte gehabt 
haben. Der Präfident mifcht fich aber 
doch ein, wenn amerifanifche Offiziere 
und Beamte fich etwas zu Schulden 
fommen ließen, denn biefelben befiten 
Hreunbe mit mehr oder weniger „Ein= 
fluß“. Man kann fich leicht vorftellen, 
melden Eindrud das auf die Pörtori- 
faner machen muß und mie fie hinfort 
über bie amerifanifche Gerechtigkeit 
und Gleichheit vor dem Gefeß urtheilen 
werben. 

Die „Adminiftration“ — der Präfi- 
dent — hat den jhönen Ausfpruch des 
Richters Holt Lügen geftraft. Zur 
Strafe dafür wird Richter Holt wahr- 
Teinlich über furz oder lang feines 
Amtes enthoben werben, denn wie ber 
Herr fo fol auch der Knecht fein, und 
der Knecht hat fich nach dem Herrn zu 
richten. — 

Die Abminiftration hat dem ameri- 
kaniſchen Ehrenſchild in Bortorifo ei- 
nen Schmutzflecken gegeben, den wie— 
der abzuwaſchen ſchwer fallen wird. — 


Bolt und Exekutive. 


Es iſt kaum nöthig, den neuerdings 
aufgetauchten Plan einer „Reform“ 
des Chicagoer Stadt⸗Charters zu er—⸗ 
örtern, laut welchem ein aus zwei 
Häufern beftehender Stabtrath ge- 
Ihaffen, und dem Oberhauſe diefes 
Körpers die Erwählung des Mayors 
übertragen werben foll. Keinenfallz 
braudt man fi) darüber zu ereifern; 
eö ift auf Verwirklichung des Planes 
nicht die entferntefte Yusficht vorhan- 
ben. So wenig die Chicagoer&timm- 
geber jemals Luft verjpüren merben, 
fi die Nafen abzufchneiden, werden 
fe jemal3 gemillt fein, fich de3 mich: 
tigiten ihrer ftabtbürgerlichen Rechte 
zu berauben. 


‚ Der Vorfchlag ruft übrigens eine 
intereffante gefchichtliche Erinnerung 
mad. E3 mag wenig befannt fein, 
ift aber nichtsdeftominder wahr, da 
auf-dem Philadelphier Konvente, dem 
mir die beitehende Bunbesperfaffung 
berbanfen, ein ähnlicher Vorfchlag be= 
züglich der Ermwählung des Bräfi- 
denten nicht nur fehr ernftlich.be- 
fürmortet wurde, fondern daß aud 
wenig an feiner Annahme gefehlt hat. 
Man würde Denjenigen für verrüct 
erklären, der heute vorschlagen wollte, 
baß ber Präfident der Ber. Staaten 
ftatt vom Wolfe vom Kongreffe er- 
mählt merbe, oder gar vom Senate 
allein, aber die verehrten „Väter der 
Verfaflung“ Hat folder Vorfchlag in 
feiner Weife entfegt: fie waren nahe 
daran, ihre Zuftimmung zu geben. 
Wie denn überhaupt tur eine jehr ge 
ringe Mehrheit jener erlauchten Kür: 
perihaft gemwillt gemejen ift, ber 
Mafle des Volkes auf die Geftaltung 
er Regierung großen Einfluß zu ges 
en. 


Daß mir thatfächlich in der Präft- 
bentenwahl eine unmittelbare Volks— 
wahl haben, fo daß jeder Wähler Ge- 
legenheit bat, mit feiner Stimme für 
den Mann feiner Wahl einzutreten, 
ift befanntlich nicht der Verfaffung zu 
danken, fondern einem politifchen, 
mehr und mehr zur Bethätigung der 
Volksherrfhaft treibenden Entwick— 
lung3gange, der über die Formen und 
Hormeln der Verfaffung hinausge- 
machen ift. 

Die Verfaffung hat mit der Er— 
mählung des Präfidenten die Elefto- 
ren oder Staatswahlmänner betraut, 
bie in folcher Weife, als die Qegi3s 
latur jedes Staates e3 beftimme, 
ernannt werben follten. Ein Antrag, 
dem Volfe die Ermählung ber 
MWahlmänner zu übertragen, erhielt 
nur die Stimmen bon 2 Staaten, 
während 8 Staaten dagegen ftimmten. 
Die Legislaturen fonnten die Ernen- 
nung jelber vollziehen und die Wahl: 
männer follten ftimmen, für wen jte 
wollten, ohne daß das Wolf bei dem 
ganzen Vorgange ein Wort mitzufpres 
chen hatte.. Die Legislaturen haben 
das Mahlrecht denn auch ausgeübt, 
bi3 fie Durch die Macht der öffentlichen 
Meinung gezwungen wurden, die Er- 
mwählung dem Bolfe zu überlaffen, 
mwodurd) dann das Volt dahin gelom= 
men tft, felber durch Mehrheitspotum 
die Wahl des Präfiventen ebenfo un- 
mittelbar zu entjcheiden, al3 wenn bie 
Wahlmänner völlig ausgefchaltet wä= 
ren. 

Ehe der Verfaffungs-Konvent fich 
für. das fchließlich angenommene Ber: 
fahren entjchied, find verfchiedene an- 
bere Vorfchläge gemacht und erörtert 
worden: alle eingegeben von Mibtrauen 
in die Befähigung des Voltes zur®oll- 
ziehung diefer wichtigen Wahl. Einer 
diefer Vorfchläge ging dahin, daß die 
Staatögouperneure den Präfidenten 
erwählen follten. Ein anderer war der 
bereit3 erwähnte, die Wahl vom Kon- 
greffe vollziehen zu laffen, oder vom 
Senat. Ebenfo gut, meinte einRebner, 
fönnte man einen Blinden über bie 
Tarben enticheiden laffen, ala dieMaffe 
des Volkes über die Befähtgungen und 
Charakttereigenfehaften, die bon bem 
oberften Vollzugsbeamten ded Bundes 
verlangt werden müßten. Das Volt, 
fagte ein Anderer, hat nit Einficht 
genug und mwirb fi immer von De- 
magogen und Räntefchmieben an ber 
Pate herum führen laffen. Unmittel- 
bare Voltswahl, meinte ein Dritter, ift 
gleichbebeutenb mit Uebertragung einer 
Handlung welche von denen vollzogen 
werben follte, die am meiften verftehen, 
* diejenigen, die am wenigſten verſte⸗ 

n 


Es iſt unmöglich vorauszuſagen, 
was das Schickſal der amerikaniſchen 
Republik geworden ſein würde, wenn 


berabgefunten wäre; ober aber, er- 
wählt vom Kongreffe als beffen Wert- 
zeug feines Amtes hätte walten ide 
fen, fobaß thatfächlih alTe politif 
Macht, die gefeggebende wie die voll 
ziehende fich in den Händen ber jeivei- 
ligen Kongrepmehrheit vereint hätte: 
fein übereilter Befhluß folder Mehr» 
beit und fein vem Gemeinmwohl ober 
dem öffentlichen Frieden fchäpliches 
Gefeß durch das Veto einer unabhän- 
gigen Erefutive hätte vereitelt werden 
fönnen. 

Mehr als zweifelhaft ift e8, ob unter 
folden Umftänden die Union in den 
mancherlei Krifen, die fie im Laufe der 
verfloffenen hundert Jahre hat durch» 
machen müfjen, Beftand gehabt hätte. 
Sicher ift fo viel, daß die Trennung 
der politifchen Gemalten — bie gleich- 
berechtigte Gegenüberftellung und das 
gegenfeitige Sich-in-Schad-halten von 
Gefehgebung und Exekutive — fich ala 
die ficherfte Bürgfchaft der Rechte und 
Treiheiten des WVolfes ermiefen haben; 
und daß mit ber Unabhängigfeit der 
Erefutive auch deren Verantwortlich 
feit gegenüber dem Volfe vernichtet 
werden würde. Dem Kongrefie die 
Ermählung des Präfidenten ober dem 
Stabtratfe die Ermählung bes 
Mahors zu übertragen, märe nicht 
minder thöricht und faum minder ge- 
fährlich, al3 wollte man den Vertreter 
der Erefutive mit Ernennung der Ges 
feßgeber betrauen. 


Vom Somali⸗Feldzug. 


Aus Aden kommt die auffällige 
Nachricht, daß die Engländer eine 
gründliche Preßzenſur in Bezug auf 
den Somalifeldzug einzurichten für 
nothwendig befunden haben. Das iſt 
umſo befremdlicher, als der Mullah 
aus den nach Europa gerichteten Preß⸗ 
telegrammen kaum Vortheil ziehen 
könnte. Seine Nachrichten über die 
engliſchen Abſichten erhält er vielmehr 
durch Spione, die, nach früheren Nach— 
richten zu ſchließen, das engliſche Heer 
auf Schritt und Tritt begleiten und 
ihren Auftraggeber vorzüglich unterich- 
ten. Das Reutertelegramm, das bon 
der Einrichtung ber Zenfur Kunde 
gibt, ift vom 21. März datirt und hat 
folgenden Wortlaut: 


„sm Gomalilande find meitere 
Prebzenforen eingefeht worden, fo daß 
fich derartige Behörden jet in Obbia, 
Galkaju, Bohotle, Garrero und Ber: 
bera befinden. General Manning, der 
e3 anfang unterlaffen hatte, auch in 
Üben eine Zenfur einzurichten, hat es 
jet durchgefeßt, daß in Obbia fogar 
die Privatlorrefponden; überwacht 
wird. Briefe, die eine Argwmohn er- 
regende Adreſſe oder ein verbächtiges 
Ausfehen haben, werben von den Boft- 
beamten zurüdgemiefen oder mit ber 
Unterfchrift des Zenfors dem Abfender 
wieder zugeftelt. Daß man das gan- 
3e Somaliland jet mit Zenforen be= 
jet, fol feinen. Grund in der Kritit 
haben, die fich gemwiffe Blätter über die 
Erpedition erlaubt haben.“ 

Mit melden Schwierigkeiten bie 
Engländer im Samoliland zu fämpfen 
haben, erhellt au folgenden Drabt- 
nachrichten, Die noch nor der Verfchär- 
fung der Zenfur durhgefhlüpft find: 
Der Berichterftatter des „Daily OGra- 
pic” meldet vom 16. au8 Damot über 
Aden: 

„Die Hitze iſt ganz enorm, größer 
als in der heißeſten Zeit in London. 
Die Folge davon iſt, daß die Waſſer— 
frage ſehr ernſt geworden iſt. Wir 
haben zwar 60 Brunnen zur Verfü— 
gung, ſehen uns aber doch durch 
furchtbaten Waſſermangel bedroht. 
Schon jetzt muß das Waſſerquantum 
abgetheilt werden. Jeder Mann erhält 
täglich eine halbe Gallone, jedes Thier 
eine Gallone. Dieſe Portion iſt jedoch 
für die Thiere ſo ungenügend, daß ſie 
dabei kaum exiſtiren können und ſchnell 
an Körperkraft abnehmen. Es iſt herz— 
zerreißend, das Geſchrei der durſtigen 
Thiere au hören, und zu ſehen, wie ſie 
an den leeren Gefäßen lecken. DasGras 
iſt verdorrt und ſehr ſpärlich gewor— 
den. Geſtern riſſen ſich mehrere Pferde 
los, um Waſſer und Futter zu ſuchen, 
in der Richtung auf Bohotle. Es iſt in 
Folge deſſen nothwendig geworden, den 
Thieren die Beine zu feſſeln. In der 
letzten Racht gelang es den Eſeln des 
Lazarethzuges, ſich loszumachen, und 
ſie fraßen die Grasmatten des Lagers 
auf. Unſere Spione melden uns, daß 
der Feind Galadi wegen vollſtändigen 
Waſſermangels geräumt habe. Der 
Mullah ſteht mit dem Hauptkorps bei 
Barri, der Reſt ſeiner Truppen iſt zer— 
ſtreut ....“ In einem weiteren Tele— 
gramm desſelbenBerichterſtatters heißt 
es: „General Mannings Vormarſch 
wird durch den Mangel an Transport⸗ 
mitteln verhindert. Der General hat 
ſich genöthigt geſehen, einen Theil ſei— 
ner berittenen Truppen nach Obbia zu— 
rückzuſchicken ‚weil es unmöglich war, 
Futter für die Thiere zu finden.“ — 
Schließlich meldet ein Telegramm vom 
vorigen Donnerſtag, daß man von 
Damot aus das Kameelkorps nach 
Bohotle zurückgehen ließ. Man empfin⸗ 
det darüber in Damot eine wahre Er— 
leichterung, weil die Kameele an einem 
Tage mehr Waſſer getrunken hätten 
als 600 Mann. Es habe ſich herausge⸗ 
ſtellt, daß dieſe Kameele für denDienſt 
in Somaliland ganz unbrauchbar 
ſind.“ 

Dieſe peſſimiſtiſchen Darſtellungen 
des Berichterſtatters des „Daily Gra— 
phie“ finden eine Beſtätigung durch ein 
„Reuter“Telegramm aus Aden, worin 
es heißt, daß das Klima von Damot 
ſich als äußerſt ungeſund herausgeſtellt 
habe, daß aber Damot trotzdem gehal—⸗ 
ten werden müſſe. 


Todes⸗Angeige. 
teunden und Bel: die traurige Nadd- 
ehr dab unlere Tiede Sutter — 
Anna Beringer 
im Alter von 70 Jahren und 15 *4 


bitten 


den 16. April 1903, 


t 

a Te ee 
Etr., nad : Ntcde- ih 

na’ Dem I. Be e 

! —— m die trauernden ie⸗ 


u: 


Auf den Bajement:Bargain:Tijden. 
Hroher Verkauf non Kelle —Iähwarze Stofe, Seide, Wafchlofe. 


Eine riefige Anfammlung von Aeftern von den folgenden Abtheilungen: Seide, fchwarze 
Stoffe und Wajchitoffe fommen am Sreitag auf den Bafement-Tifchen zu kaum nennenswer«- 
then Preifen zur Räumung. Wit jeder Hard wird an diefem Tag geräumt. 


Schwarze Seide-Kefler. 
800 Darbs fhmwarze Taffeta Seide, 
in Shirtwaift, NRod- und Futter: 
Längen, 19 bi3 27 Zoll breit, ein- 


ſchließlich Standard ga— 
HI dauerhafte Duali- 

täten; ferner ungefähr 500 
Yard india Pongee und fchmarze 
China Seide — fpezielle Bargainz, 
zu 68e, 48. und 35e. 


50c Auslin-Unterzeug. 
Nainfoot mit Valenciennes Spigen und Stiderei befehte 
Korfet-Bezüge, breite Bom not Spiten ‚Torhon Spi- 
gen, Torhon Spigen und Stiderei Umbrella 


Beinkleider, hohlgefäumte, tudeb, mit 


teien befehte ‚revered und mit Spihen befepte 
Hibbard und Empire Gomnd, mit Spiten und Gtide- 
rei bejegte Chemifes u. f. m.—bie Stoffe und der Befat 
find mehr mwerth, ala was mir bafür verlangen— Aus- 


wahl 50c. 


sowane Sofe-Spezialiläten. 

$1 45501. Wire Voiles, ein prachtvol- 

ler Stoff, zu 75e. 

$1 50301. Burr Etamines, jebt fehr 
in Nachfrage fies 

{ Ic. munberbolle 50€ 
Merthe, 75e. 75c 

38300. Wire Voiles, fpeziell herabge- 

fegt für denfFreitags-Veriauf zu 50«. 

75c 45gölliger ertra jchwerer Cheviot, 

ausgezeichneter Werth, zu 508. 


Sticke⸗ 


Je 


Waſchſloſſe· Reſſer. 
Außergewöhnliche Bargains in Fa⸗ 
brik-Reſtern von waſchbaren Stof⸗ 
fen, feine leinen-finiſhed Zephyrs und 
Kleider-Ginghams ‚bebrudte 
Madras, feine gemuſterte Sc 
Dimitied, Lamnd und Ba 
tiſtes, mercerized Cheviots, Baslet⸗ 
Gewebe, geſtickte Mulls, Chambrays, 
u. f .m., werth 10c bi3 3öc, zu 19e, 
123e, 9e und e. 


Derkauf von Band-Rellern. 


Ein Verkauf von 5,000 Bänder = Reftern — furze Läns 
gen und einzelne Bolt von feinen Sotin Taffetas, 
Zouifine und Liberty Satin u. f. m., Strei⸗ 
fen, Ched3, Plaib3, fancy und Novelty Bän- 
dern — alles fhöne und beliebte Yrühjahrs» 
Schattirungen — 2 bis 5 Yard lang, werth biß zu 2öc 
die Yard, zu Se und 10c. 

1,000 fein glänzende franz. Taffeta Haar= 
Schleifen, fhmwarz und farbig, [peziell zu 


101 


122c 


Groher Einkauf des Kngers der Yo Island Sul Lo. 


Diefer Einkauf hat in der ganzen Schuh- Welt großes Auffehen erregt. E3 war ein großer Einkauf, umfaffend über 
30,000 Paar ganz neue Frühjahrs-Schuhe. E3 war feine gewöhnliche Ueberfchuß-Partie, fondern beftand aus re 
qulären Partien, auf ausfchließliche Beftellung einer großen Schuhfarma angefertigt, welche fi) vom Gejhäft zus 
rücfzuziehen entfchloffen Hat. Wir bezahlten ungefähr die Hälfte der regulären Wholefale-Preife. 


Ein riefiges Affortiment von hochmodernen Schuhen, in allen gebräuchlichen Facons der Satfon — Schuhe in al 


$ 


45 den Facon-Eigenfhaften von koftjpieligiten Schuhen—nad den neuejten Leijten_ge- - 
— — * 2* 
macht, mit allen den kleinen Verbeſſerungen ,die zur Bequemlichkiet beitragen — in 


+45 


allen Zederforten und Größen — Schuhe, die $2.50 und $3.50 mwerth find — abge: 
theilt in zwei große Partien, um am Freitag rafch verkauft zu werben — zu $1.95 und 81. 45. 


Eine weitere Partie von $3.00 und $3.50 Mufterfchuben, 
Orxfords ‚welche legten Freitag in unferem Bafement- 
Departement fol) ein Furore hervorgerufen ba> 
ben — über 400 Paare, alle gehen für 


Tode: Anzeige. 


Freunden und Belannten bie traurige Nach» 
richt, dab umfer lieber Gatte, Vater, Sohn, 
Bruder und Schwiegerjohn 

Ddlar Lehmann 
am 15. April, Morgens um 3 U 
29 Sahren jelig im Herrn ent 
Sonntag, 
um 2 Ubr, bom 
Trauerhbaufe, Nr. 5 Str, nah dem 
Montrofe =» Gottesader. Um jtille Theilnahme 
bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Minnie XZchmann, geb. Nagel, Gattir. 
Walter und Tdtar Lehmann, Söhne. 
un und Ma Lehmann, Eltern. 
Sohn Lehmann, Bruder. 
Agnes Lehmann, Schweiter. 
Sophia Nagel, Schwiegermutter, 
nebit Berwandten. ındofria 


r, im Alter bon 
Slafen ift. Die 
Beerdigung, findet ftatt am den 19. 


Upril 1903 Keane 
Bifſell 


Freunden und Belannten die traurige Nach-⸗ 

richt, daß unſer lieber Vater 
Johann Mehyer 

im Alter bon _73 Jahren felig im Herren ent⸗ 

ſchlafen iſt. Die Beerdigung findet ftatt am 

reitag Morgen um 8:30 Uhr, bom Trauer» 

aufe, 43 Belden Court, nad der St. Michaels 

Kirche und von da nad dem St. Bonifacius-Got» 

tesader. Um ftilleTheilnabme bitten die trauern 

den Hinterbliebenen: 
, George, Yrauf, Brancis, 
‚ Kinder. 
Sofepb Trautman, Nef 


fe, 
nebit Verwandten u. Belannten 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Freunden die traurige Nach⸗ 
richt, daß unſere innigſt geliebte Gattin und 
Mutter ⸗ 

Barbara Adams 

am 14. April ſelig im Heren entichlafen_ift. 
Das Begräbniß findet ſtalt am Freitag Mor—⸗ 
en um 9380 Uhr, vom Trauerhauſe, 830 Oſt 
North Mpe., nach der St. Michgels-Kirche und 
don dort aus nah, dem feierlihen Geelenantte, 
nad dem St. Bonifacius- Friedhof. Die trauern⸗ 
den Hinterbliebenen: 

Peter Adams, Gatte. 

Anna, Frank md Katie Adams, Finder. 

aa und Katie Adams, Schwieger- 

t 


er. 
Francisca, John, Frank, Entellinder, 
mido 


Todes⸗Anzeige. 
| 
| 
| 


Todes⸗Anzeigac. 


reunden und Belannten die traurige Nach- 
ridts dab mein geliehter Gatte und unfer guter ı 
Bater und Großbater 
Joſeyh Hecht | 
im Alter von 70 Jahren und 9 Monaten amt | 
15. april, Abends dalb 9 Ubr, fanft im Herrn | 
entfhlafen ift. Beerdigung finwet itatt am Sam- 
ftag, den 18. April, um 10 Borm., bom 
Irauerbaufe, 4740 Afbland Wbe., nad der St. 
Muguftina Kirche und bon dort mit ber Grand 
Trunf R. R. nad dem St. Marien Gottesader. | 
Um jtilles Beileid bitten die trauernden Hinters | 
bliebenen: y 
Anna Het, Gattin. f 
Seiept, z und Carl, Kinder, nebit 
-  Schwiegertödtern und Enfeln. ! 


Todesſ⸗Anzelge. 


Brighton Hive Nr. 49 2. D. T. M. 
Den Beamten und Schweitern bie traurige 
Nachricht, dab Schmweiter 
Anna Sals 
am 14. April_geftorben ift. Die Veerdigung fin- | 
bet itatt am Freitag, den 17. April, um 1 e, 
Vormittags, dom Xrauerhaufe, 3152 Center | 
Ave., nad Betbanien. Die Beamten find erfundt, 
um balb 9 Ubr in der Logenballe zu erfheinen, | 
um der verfiorhenen Schwefier die legte Ehre zu 
erweifen. : 
Barbara Stnmp, Lady Commander. | 
Elite Hoffmann, Lady Record Keeper. 


ZTodcd: Anzeige, 


Berwandten, Freunden und Belannten bie 

traurige Nadhrict, daß meine liebe Mutter 
Torothen Schlapman 1 

am Mittwoch, den 15. Aprti, im Wlter bon 59 | 
Sabren und 2 Monaten entichlafen ift. Beerdi- ; 
gung findet ftatt am Sonntag, den 19, April, 
1 Uhr Nadım., vom Trauerhaufe, 29 E. Bel: 
mont Abe, nah Waldheim. ftilles Beileid 
bittet der tranernde Eobn: 
dofa Fred, 3. Shlapman. 


Todes: Anzeige. . 
den und Belannten bie tr N 

r dag unfere- geliebte er — 3 
Maria Magdalena Schell, geb. Dreudel, 


m 


n Olmerbließenen 


' Waldheim. 
| 


ı rig, Vater don William, Lottie und 


— 


95—6 


Todes⸗Angzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, die 
wohlachtbare 
Frau Barbara Adams geb. Otto 
im Alter von 70 Jahren am 14. April in ein 
beſſeres Jenſeits abzurufen. Die Veritorbene be» 
frauern drei Kinder: Anna a a Franz 
und Katharina Adams, jomte fün Geichwiiter: 
Peter, Johann und Mathias Dtto, Helene Beb- 
tens und Kırcie Wafhbifih. PBenrähntg Freitag 
Morgen. — Ihr dankbarer Neffe: 
Nev. RN. 3 .Dito, 


Todesſ⸗Anzeige. 


Freunden und Bekaunnten die, traurige Vach⸗ 
richt, dab unfere geliebte Schwelter und Schwüs- 


gerin 
Roſie Abeles 

im Alter von 30 Jahren felig im Herrn ent— 
ſhlafen iſt. Beerdigung am 17. April, um 1 
Uhr Nachm, vom Xrauerhaufe, 113 Bunder 
Etr., nad Bethel Friedhof. J. O. S. 2. 

ul. Ai eb. Abeles, Alb. Abeled, 

Geſchwiſter 


Ed. Aſchermann, Schwager. 


Geſtorben: Cathariue Sals geb. Eollar, ges 
liebte Gattin von John Sals, Mutter von Hen- 
zu, Charles, Mrs. Kunitman, Mart und Willie 
Sals, 52 Jahre und 4 Monate alt. Deerbigung 
bom XTrauerbaufe, 3152 S. Center Abe., um 1 
Ubr Vormittags, am Keine, den 17. April 
1903, nad der Chriſt Deutihen Congregationa 
Kirche, danıt ver Kutihen nah Bethanta. 
Ein theures Glied ift uns penommert, 
Ein bielgeliebter Mund geitillt, 
Leer ift der Plag in unferer Mitte, 
Der nimmermehr wird ausgefüllt. 


Geitorben: Gottlieb Uri, 65 Jahre alt, an | 


14. April, Mitglied der sehitone Lodge 639 
U. 5. and A. M. und Royal Arcanum North 
Weitern Council 315, geliebter Gatte bon Yo» 
banna Uri, Vater bon Georg Uri, rau Car- 
rie Roland geb. Uri, und der berftorbenen 
Risse PBarfinfon geb. Urib. Beerdigung am 
geelton, den 17. April, um 1 Uhr Nadım., bon 
zequerdaufe, 256 Sheffield Apve., na &race- 
and. 


anf &. Lenert, geliebter ®atte 
bon Margaretbe Lenert geb. Mebren, Bater bon 
Margarethe Lenert. Beerdigung am 


Samitag, den 18. April, um 9 Uhr Vorm., dom 


Geitorben: 


< Ü de., der ©t. | Conntag, den 
Trauerbaufe, 6028 Wabafh Ave * | en 


Martins Kirche, don dort nad dem 
faztus Friedhof. 


Geftorben: Minna Ehrhardt, am 16. April 
1903, 64 Sabre alt, Gattin bed berjtorbenen 
Sulius Ehrhardt, und geliebte Mäurtter bon Gus 
tab und Richard Ehrhardt, Lena Geduldig um 

mma Schmitt. Begräbnik am Samiftag, den 
18. April 1903, vom Trauerhaufe, 5508 &ornell 
Übe., um 12 Uhr Mittags, per Kutichen 2. 

i oft 


Bonis 
bofr 


Geftorden: Wim. Gehris, 31 Toon Stre., 44 
Qabre alt, neltebter Gatte von Margarethe Geh⸗ 
Alice. Beer⸗ 


digungs⸗Anzeige fpäter. 
SDankſagung ·. 


Allen Freunden und Betannten ſowie den 
Mitgliedern der Augufta und Immergrün Loge, 


| den Bereinen jvortihritt, Germania, Hu 


mboldt 

art, Humboldt, Bremer MRohithätigteits, North 

Bert, Folumbin, Magdeburger Elub und bent 

Gegenfeitigen Unteritügungs-Berein, die an 
der Beifekung meiner geliebten Gattin 

Sophia Rayel 

tbeilgenommen haben und ihr die legte Ehre er- 

wiefen baden, wie auch für die zahlreichen Blu- 

menfvenden fage ih biermit meinen beraliditen 


Se Brig W. Nagel und Kinder. 


Danfjagungs 


$ 
Wir danfen allen Freunden und Belannteit 
für die zablreihe Betheiligung am Begräßnih 


| unierer lieben Tochter 


Amanda GE. Dehmen, 
die am 10. April geitorben ift 


John 5. Echmen, Mary 4. 


Eltern. 


CharlesBurmeister 


Peihenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse. 
Telephon. North 185. —XRXX 


Alſſe Auſtrãge pũuſtſich und biſtigſt be ſorgt. 


—D 
89 OR Bandolph Str., 

—— Deutsche Optiker, — 
Brifen unb WUugengläfer eine Spezielitäs. 


— — — — — — 


Knabenſchuhe zu weniger als dem Koſtenpreiſe — Calf 
und Bor Calf Schuhe für Knaben und Jünglinge — die 
paſſendſten Schuhe für Schulgebrauch — 

hübſch und zugleich kleidſam, wth. 82 u. $23 


$1.35 
POWERS 


Sonntag, den 19. April 1908: 
Schluß der Sailon! Ertra-Borftellung! 


Ren! Nen! 
—7— Der große Heiterkeits⸗Erfolg 
r 


Siegmund Die ro the 
Selig! Ampel, 


Schwank in 3 Alten von Kraatz und Jacobi. 
Sitze jeigt yu haben. oſaſo 


Große Oper. 


Cegte Woche. AUDITORIUM. 


Von der gefammten Gejellihaft des Metropolitan 
Oper oufe, New Vort. 

Mr. Maurice Gran, Direktor. Seine Ubjchieds:Baifon 

ums une. Hroße Doppel» Vorftellung. 

adquale—Nıne Sembrid, Herren Dani 


| Deutſches 
Theater m 


| Don Padg 


(erites Auftreten), Scotti, Gilbert, Vanni. Stas 

pellmeifter Mr. Slon. 

Gavalleria Rufticanua— Mnıe. Seygard, d- 

lein — Bridewell: Herren De 

chi, Campanari. Kapellmeiiter Mr. Flon. 
Breiie—$3.50, $3, $2.50, $2, $1.50, $1. 2 

sen, 330. 

Gute Eige zu haben zu allen Breifen für jede 


räu. 
ar⸗ 


| Borftelung. Boitbeitelungen ausgeführt. 


a 


Weber Piano gebraucht. 


ABSecnstes _Stiftungs- Fest... 


Centralgerbandes der deulfchen Militär: 


Vereine von Chicago und Amgegend, 
verbunden mit Konzert, militäriihen Theater« 
führupgen und eitbalt. 

26. April 1903, in Upfih3 Halle, 
Str. und Hinzie Str. Anfang um 
3 Uhr Nahmittags. Tidetö 2öc die Berjon. — 

Sreunde herzlich willlommen. 
Das Komite. 


BALL)! ALL! 


B 
abaebalten bon ber 


Lady Walenftein Loge No. 4, 
@.A 


. A.F. ot . 
den 18. April 1903, in ber Turnhalle, 
Ahland Ude. und Divifion Str. — AU 
Mitglieder des Ordens und Freunde find eins» 
geladen. Anfang Abends 8 h 
Dad Romite, 


CSOLISEUM. 
Rinsüing, Großer Zirkus 


Brothers’ 


und jeden Nahmittag und jeden Abend His zum und 
einſchließlich M. April. Thliren offen 1:15 und 7:15 
ar Befichtigung der gröbten Menagerie der WBelt.— 

ige zu berfaufen in 2yon & Healys und im Wolle 
feum. Preije: 50e, Tec und Sl. 


Legen⸗Sine 81.50, 
Derie Zur. 1dap&* 


Tel. North 1325. Etablirt 1884. 


George A. Kyle, 
‚ Shingle-Roofer. 


Eehmen, | 2.20 Gotta Xile Tops, galvanifirte Dad: 


rinnen, Tud:PBointing. 
Dächer, Schornfteine ete., werden reparirt. 


80 Hudson Ave. CHICAGO, 


26ms,bofabi,imt 


THE MORTH SIDE GOLLEGE 
. „ OF MUSIG . . 


164 0. Norih Ave, Ecke Halsted Sir. 
Gründlicher Unterricht erteilt auf allen 
gebräuchlichen Mufitinftrumenten. 
Schüler ae am theoreti» 
n Unterricht gen. 
* ⸗ SKmı,defendt.im 


Selet Die 


ELNEER sonen 





— es 


WIEBOLDTS! 


MıLwAuneE AYENUE AND PAULINA STREET, 


Seltene Offerten für 
Freitag. 


Bargains, die alle jparfamen Leute würdigen werden. Es 
liegt in Eurem Interefje, hierher zu fommen. 


Seltene ferien in Kleiderflofen und Waſchſtoſſen 


1000 Yards Kleiderftoffsfefter, fhwarg und fars 
big, gute Längen, 35c bi3 75 Stoffe, 15 
zu 250 d 


oc 
500 Yarbs feine Kleiderftoffe, übrig geblieben 
von Klein's Lager, werth $1.00 bie 39€ 


Dard, für 
gie 


50 Stüde fanch Warftings und Plaids, 
19e und 25c ren, per Yard 

"Med Seal Ginghams, in all’ den neueften Mus 

fern, geiwmöh 


n 
123e, per Dard 


Refter blauen und bellen Rattunftoffen, 
mwerth b’s zu 7 — am freitag “ 
per Yard : 2% 
Extra fpeziell! — Schürzen-Gingbam, 800 Yards 
im Ganzen, 

pr: Yard 

Duting=fyfanell, wertb bi8 zu 10c die 

Dard, jpeziell für 

Weiber 40-zölliger Victoria = 
färe 12% Qualität — per U 


von 


Lawn, die regu⸗ 
. 


c 


Damen-Waills, Korfets, Wrappers u. f. w. 


3 Taffeta und Beau de Eoie Seide:-Maifts, 
alle Karben, fhön befegt, ein wenig beſchmutzt 
waren marfirt zu 4.50 bis $5.00, S$1.85 


um bamit aufzuräumen, Muswahl.. oO 


Damen-Weiftt, aus beitem Percale gemacht, 
—* und dunkle Farben, ein wenig ber 
chmutzt, wirklicher Werth 7dc, für 
Sommer-Korſets, gemacht aus guter Qualität 
Netzſtoff, beſchmutzt, nur kleine Num⸗ 10€ 
mern, iverth 50c, zum Ausverkauf 


Bedford Cord Kappen für Babies — mit Seide 
beitidt — wertb 35 — fpeziell 


ar eg für Damen, jhmwarzer und blauer 
Sajhmere, terarates Gape, verkauft & 

su 33.98, Freitag für 1.98 
lannelette-Wrappers, unterer Theil mit tiefer 
ze Schulter mit NRuffles re — de 
leins verfauft für $1.68 — Speziell 723 
SA en N 


Hemden, Anterzeug, Kinaben-Waills u. f. w. 


eine MadrassHemden für Männer, mit einem 
ar dazu pafjender Manjcetten, 
Werthe, für 


eine Balbriggan-Uinterhemden und eHofen für 
änner, die Interhojen haben doppelten Sik- 


theil — Hr dc 


Werthe — 


Halb wollene und halb baumwollene Männer⸗ 
Unterhemden und -Hoſen, Ge Werthe, 45 
Be gerippte® Unterzeug für Damen, 25c 
ober Hals u. Iange Uermel, alleGrößen. ‘ 


Gebügelte PVercale-Waifts für Knaben, 
werth 38c, für 25c 


Spezielle Bargains in unferem Schuß: Dept. 


Bei —5—* er ee ut. 
ale Größen, mert .50 bis 2.0 — 

Freitag für 980 
Box Calf Knöpf-Schuhe für Mädchen, Größen 
bis 2, wertb volle $1.35—-jpeziel He 


Baby-Schuhe, weiche Sohlen, zum Knöpfen oder 
Schnüren, Größen 1 bis 4, werth 48— 16€ 
folange der Worrath reicht 


DamensOrfords, Bici Kid, 


Sreilag:Afferlen in unferem Hrocerg:Depl. 


Wieboldts beſtes xxxx oder 
Waſhburne Gold 98c 
Medal—t: Fab:Sad.... 


Hellbrauner Zucker, 
4Pfd. für 


P. G. Backpulver — 
1 Pfd.-Büchſe 


Fancy kernloſe Roſi— 


Dem 


ToilettesSeife, 


Bolifd, Büchſe 


neu, per Badet 10€ san. m Snaps, 10c | 


* 5 Pfund 


Wiener Matzoths — 
per Packet 


Dritter Floor. 


Schwerer ungehleichter Muslin, 
fpesiell die Yard zu 


Ungebleichtebetttuchltoffe 214 
breit, 18c wertb, die Yard zu 
Rothe Featber-Tiding, 19c Werth, 
die Yard zu 


berfaufen ferner die „Smomball“, bie 
K.“, die „Dcean Wave“, „Bandergrift“, 
runden und bieredigen „Bob“ und verjdies 
dene andere. 

Wringers mit foliden Gummi» 
tollen, Holz-$rame, garantirt.... 


Nr. 8 Wafcpteffel, Kupferboden, 
zu 


Wir 
” D 


$1.50 


| 


Lokalbericht. 


Wagner's Muſikdrama 
„Siegfried“. 

Mit Burgſtaller in der Titelrolle und Van 
Rooy als „Wanderer“ eine gediegene 
Aufführung. 

Vor in den unteren Rängen aus— 
verkauftem und oben ſehr gut beſuch⸗ 
tem Hauſe wurde geſtern Abend das 
dritte Muſikdrama der Nibelungen— 
tetralogie gegeben; das vierte, die 
„Götterdämmerung“ gelangt am 
nächſten Samſtag Abend als Schluß— 
vorſtellung zur Aufführung. Von 
früher bier gegebenen Giegfrieb-Dar- 
bietungen unterfchieb fich die geftrige 
portheilhaft durh die Bayreuther 
Grundftimmung, auf melder ba3 
Ganze fünftlerifh aufgebaut mar. 
Mährend früher von hiefigen Gieq- 
fried-Sängern und =Darftellern — 
erinnert jei nur an Jean de Reszke, 
Aldary und Kraus — der mutbige 
Maldfnabe, der da audzog, um das 
Fürchten zu lernen, mehr ald jugend- 
licher Held, feiner naiven Natürlich- 
feit fajt gänzlich entfleidet, dargeftellt 
murbe, mirfte die gejtrige Sieafrieb- 
Darftelung des Herrn Buragjitaller 
berzerfreuenb burch ihre tiefe, iber- 
eugende Urfprünglichkeit. Den 
Furchtlofen jungen Reden glaubte man 
ihm ohne Weiteres; das erwachende 
Gemütbsleben im zmeiten At, im 
Walde, und im dritten Att, auf dem 
Brunhildenfelfen, kann nicht natürli- 
her und überzeugender zum Ausdrud 

bracht werben, al3 eS durch Herrn 

urgftaller gejhab. Wie in jeiner 
PVerfönlichkeit, bringt Herr Burgitaller 
auch mufitalifch glänzende Mittel mit. 
Sein Organ fhonte er etwas im er- 
jten Afte, um bei der großen Liebeser- 
mwedungsfzene in ber Schlußfzene nod) 
bei voller Stimme zu jein. Dod 
fon im zweiten Atte hatten bie Hö- 
rer ihre helle Freude an dem gefunden, 
freiquellenden Geſange, deſſen Friſche 
und jugendliche Tonfärbung dem Dra⸗ 
chentödlier beſonders gut zu Statten 
kam. Herr Burgſtaller verfiel hier 
und da merklich in den Sprechton der 
Bayreuther Schule, welche um der 
deutlichen Ausſprache und Deklama⸗ 
tion willen das Legato im Geſange 
ſtark vernachläſſigt. Jean de Reszke 
hat dieſe Partie hier meiſterlich ge— 
ſungen; ſein Spiel war anmuthig und 
charakteriſtiſch, doch fehlie ihm durch⸗ 
aus der Stempel der Natürlichkeit, 
welcher dem Siegfried des Herrn 
Burgſtaller ſelbſt in der kleinſten Ein⸗ 
zelheit der ganzen Geſtaltung aufge⸗ 
prägt iſt. Ein echtes Bayreuther Pro⸗ 
dutt iſt auch der ‚Wanderer“ des 
Herrn Van Rooh. Sein Organ iſt 
wohl die ſchönſte Baßbaritonſtimme, 
die jetzt auf deutſchen Bühnen erklingt. 
Weil ſie ſo klangboll iſt und weil fie 


Wieboldt's Uncle 
German 
eife — 10 Stüde 28 


Ölycerine, 3 Stüde 
Gnameline Liquid Gtove 


Spezieller Java-Kaffee —aus⸗ 
gewählter Santos Peaberry⸗ 


Jerry oder 
Family 


c 
10€ 


mi 
2 


Nancy Bolten Baled Beans 
mit Tomato-Sauce, 3 P funds 
Büchſen, 3 Büchſen 

für 

ee Fe 
ickem GSyrup, fd. 

Büchſe für 15c 
ScenfrSardinen, $ Gröhe, 8 
Pühfen für 206 oder 


14c | per Büchſe 
Kurzwanten. 


Aler King's 200 Yds. Spulen ſoft 
Finiſh Naſchinen-gwirn, ſchwarz 
oder weiß 

Odds und Ends von Braid-Beſatz, 
per Yard 

Chineſiſches Bugelwachs, per Stüd. 
Beſte engliſche Nadeln, ver Padet 
bon 25 für 

Potter's 10 VYard Knopfloch⸗Zwirn, 
5 Spulen für 


Liberty Witch Hazel Seife, 2 Stüce für ... 


Apolhekerwanten. 


ne 20 
Belladonna und Capſicum Pflaſter, > 
— — — 6c 
Pıther’8 Caftoria, die 35c Sorte, 


London 


in 


‚Se 


Sarfaparilla oder Red Clover Blood 
a nensnsennsnere ie 
Duffy’s Malt Whiskey, 

au 


49 


bon ihrem glüdlichen Befiter fo echt 
mufifalifch behandelt und außgiebig 
benugt wird, haben die neben ihm 
mwirfenden Sänger und Sängerinnen 
einen jchweren Stand, um fih in ih- 
ter boch ebenfall3 anerfannten, ber- 
borragenden Künjtlerfchaft neben ihm 
zu behaupten. Nur Frau Schumann- 
Heink, welche den ſchwierigen Erda— 
Geſang im letzten Att meiſterhaft vor- 
trug, gelang das geſtern ohne große 
Mühe. Der Alberich des Herrn Bis— 
pham hingegen hatte unter dieſem 
Vergleich zu leiden. Neben der phä— 
nomenalen Wucht der Stimmkraft 
Van Rooys vermochte der düſtere Al— 
berich Bisphams den Hörern nicht 
ſonderlich zu imponiren. Als eine be— 
wundernswerthe Leiſtung erwies ſich 
wiederum der „Mime“ des Herrn 
Reiß. Die leidenſchaftlich-ohnmäch— 
tige Natur dieſes tückiſch-feigen Zwer— 
ges ſo überaus herauszukehren, iſt 
eine ſchauſpieleriſche That an und für 
ſich; doch auch die geſangliche Durch— 
führung konnte nicht vollkommener 
ſein. Frau Nordica ſang und ſpielte 
die Brunhilde im letzien Akt ſchablo— 
nenhaft. Ihr Spiel war ohne jede 
ſeeliſche Belebung, die Bewegungen 
waren monoton, der Geſang, den un— 
natürlichenPoſen entſprechend, ge— 
ſchraubt und ohne Wärme, ohne echte 
Leidenſchaft, die heiß aus dem Herzen 
quillt. Die Stimme des Waldvög— 
leins wurde von Frau Fritzi Scheff 
mit entzückendem Wohllaut geſungen. 
Das kräftige Baßorgan des Herrn 
Blaß kam in der Rolle des „Fafner“, 
durch das vorgeſchriebene Sprachrohr 
noch verſtärkt, zu voller Geltung. Herr 
Hertz dirigirte mit großem Schwunge 
und außergewöhnlich großem künſtle— 
riſchem Verſtändniß. Es war ein 
Abend reich an Genuß für das geſtern 
mehr ſtill bewundernde, nicht ſehr bei— 
fallslaute Publikum, und doch auch 
ein Abend reich an Ehren für alle 
Mitwirkenden. 


Heute Abend: Doppelvorſtellung. 
Donizettis Oper „Don Pas— 
quale“. 


ſt 
Doktor Malateſta 
Don Pasauale 
Ein Notar 


und darauffolgend: Mascagnis „E a: 
balleriaRufticana“. 


Frau Seygard 

Bauerme iſtet 

.Frl. Cartie Bridewel 

Hr. de Marchi 

—⏑⏑ — —— anne Sr. Campanar! 
EHWERRE aa annnanenängse rear Hr. Flon 


— — — 
833. 00 nach der Paecific-Küfte. 


Via Chicago & Northweſtern⸗Bahn, täg- 
lich. Niedrige Raten nach Helena, Butte, 
Spofane, Dgden, Salt Lake. Touriſten-⸗ 
Shlafiwagen täglid.- Täglihe und perjün- 
lich geführte Exkurfiohen. Tidets: 212 Clark 
Str. tepfon: Genral- 721), und Wells 
Str,-Station. &p14,16, 18,20, 22,24,28,90 


Santuzza 


> 


EEE: 


Die Peihenrede, 


Das Begräbnig der Marfichen 
Schulrathsvorlage im Schulrath. 


Einfiuk und fein Einfla. 


Angeblih Fein Enfluß bei £chreran: 
ftellungen, aber Einfluß bei Aufnahme 
in die Wormalihule. — Warnung vor der 
Tollwuth.— Eynamitfchredeit. 


Namens de Ausfhuffes für Ge- 
feßgebung gab im Schulrath geftern 
Abend Herr Wolff eine längere Er: 
Härung dafür ab, weshalb die Marl’- 
fhe Schulrathövorlage von dem be- 
treffenden Legislatur-Wasfhuh zu 
den Aiten gelegt morden fei. Herr 
Wolff erklärte, diefelbe jei vom Stir- 
chen &lement im ganzen Staat bitter 
befämpft worden, infolge Unverftänd- 
niffes. Die Vorlage habe feine neuen 
Verordnungen getroffen, fondern fei 
nur ein Ausdrud der Erfahrungen 
des Schulrath3 in der Schulverwal- 
tung gemejen, 
fei aber der Ruf laut gemorden, der 
Schulrath molle dem Superintenden= 
ten unbefhräntte Machtbefugnit ver- 


leihen, was jedoch falich fei, venn feine | 
wichtigen Anordnungen | 


fämmtlichen 
bedürften der Genehmigung des 
Schulratid. Natürlih erhalte er 
größere Machtbefugnig, aber ein 
Mißbrauch derſelben würde auch 
ſchneller an's Licht kommen und zu 
ſeiner Abſetzung führen. Das Haupt— 
merkmal der Fortſchritte auf dem Ge— 
biet des ſtädtiſchen Erziehungsweſens 
in den letzten zweieinhalb Jahren ſei 
die Ausmerzung des politiſchen Ein— 
fluſſes geweſen, ein Uebel, deſſen 
gänzliche Beſeitigung durch die Ein— 
führung der Zipildienjt-Reform im 
legten September bejiegelt worden fei. 
Der Ziwed der Gefetporlage fei geme- 
fen, diefer Reform einen gejeßlichen 
Schu zu gemähren, um die Lehrer, 
melche fich fähig erwiefen haben, für 
alle Zeiten jedem Einfluß, politifchen, 
firhlidem und gejellichaftlichem, zu 
entziehen. 

Auf Antrag der Frau Sherman 
wurde befchloffen, daß Bewerber um 
Aufnahme in die Normalfchule, aleich 
den Abiturienten der Hohichule, fi 
einer Prüfung unterwerfen müffen, 
ohne Rüdfiht auf ihre Vorbildung 
auf Univerfitäten -und anderen Bil- 
dungsanftalten. Angeblich Tollen bei 
ber Aufnahme von Bewerbern Stu: 
denten der Ehicagoer Univerfität be- 
günftigt morden fein. 

Eine Refolution Dr. Hartungs, 
eine Unterfuchung folder Kinder vor» 
zufchreiben, welche an Krankheiten lei- 
den, die eine Gefahr für andere Schü- 
ler bilden, wurde an den zuftändigen 
Ausſchuß zurückverwieſen. Herr 
Kuflewski ſchlug vor, in allen Schu— 
len Plakate aufzuhängen, in welchen 
die Kinder vor tollen Hunden gewarnt 
und aufgefordert werden, ihren eige— 
nen Hunden einen Maulkorb anzule— 
gen. Der Vorſchlag dürfte von dem 
Ausſchuß dahin erweitert werden, 
daß ſolche Ankündigung auch durch 
die Lehrer aller Klaſſen erfolge. 

Schulzwang-Superintendent Bo— 
dine erhob Anklagen gegen einen 
weiblichen Schulbüttel, Frau Jeanne 
Philgren. Dieſelben werden unter— 
ſucht werden. 


v al 


icie Dame 


— 


ß 


atte die Schwindſucht! 
jetzt iſt ſie geheilt. 


„Meine Familie hatte mich aufgegeben. 
Mein Arzt ſagte, ich könne nur noch turze 
Zeit leben. 

„Ich hatte Schwindſucht. Mein 
ſchweiß war ſchrecklich, und mein Huſten er— 
ſchütterte meinen Körper ſtark. Mein Frö⸗ 
ſteln und Fieber zehrten an meiner Kraft, jo 
daß ich nach jedem Anfall immer ſchwächer 


= 


wurde und nicht im Stande war, gegen dieie | 


ichredliche Krankheit 
große Duentitäten 
Lungen aus. 

„Ih Hatte jtarke Plutungen und verlor 
große Quantitäten Blut und hatte beinahe 
unerträglihe Schmerzen in meinen Lungen. 
Meine rechte Lunge war in einem jchreefichen 
Zuftand, war wund und blutete fortwährend. 
Ach verlor an Gewicht und jo jicher wie nur 


zu fämpfen. 


u 800 Ich ſpie 
Schleim 


meinen 


an? 
aus 


irgend etwos in der Welt ſein kann, ging ich 
dem Grabe einer Schwindſüchtigen entgegen. | 


„Chne Soffnung, je wieder furiet zu wer— 
den, erwartete id) den nahezu 
Tod durch diefe, die jchrediichhte aller Frank: 
heiten. 

„Un 13. CHtober begann ich mit der Ein: 
athinungsbehandlung der Koch Lunge Eure in 
151 Midigan Ape., Chicago. ch athmete in 
meine armen tranten Lungen die heilenden 
dligen Dämpfe des Koch’ichen „Tuberkufine«. 
Die wunderbaren Dämpfe gelangten direkt in 
—— Lungen und ſogleich verſpürte ich Beſ— 
erung. 

„Um eine lange Gefchichte kurz zu machen 
die Koch’ihe Behandlung rettete mein 
Leben! Anftatt im Grabe zu Liegen, lebe 
ich heute und bin gejund, und ich iwurde aın 
17. Dezember als geheilt entiajjen, ungefähr 
zwei Monate nachdem id in Behandlung 
trat. 

„Iede Spur meiner Schiwindfucht ift vers 
ihmunden, meine Lungen jhmerzen nicht 
mehr, ich fpeie fein Blut oder Ehleim aus 
und babe feinen Nachtſchweiß, Fröſteln oder 
Fieber mehr. 

„Ich mache diefe Ungaben aus freiem Mil: 
len und lade Alle, bie Hi dafür interefjiren, 
ein, bei mir borzufprehen und fi bei meis 
nen Nachbarn und Freunden und fogar bei 
meinem Hausarz! zu erkundigen, die jich alle 
über meine Wiederherftellung wundern.“ 

rau Efiber Hood, 


4539 Cottage Grove Abe., 2. fat, 
— Au 5 Wil 


ne 


‘m ganzen Gtaate | 


| $80. 
| Chicago Medical Society 


| forma. 


Nacht⸗ 


Kerntruppe 


beſtimmten 


„Abeundpoſt“, Chicago, 

Zweihundert Unterſchriften trug 
ein Geſuch um Bau einer Sonder—⸗ 
ſchule für verkrüppelte Kinder, welches 
an den zuſtändigen Ausſchuß wan—⸗ 
derte. Hingegen wurde ein Geſuch 
des „Englewood Woman's Club“ um 
Erlaubniß, den Studienbefliſſenen der 
Englewooder Hochſchule Mittags 
Speiſen zu verkaufen, ohne Weiteres 
bewilligt. 

Auf Empfehlung des Ausſchuſſes 
für Schulverwaltung wurden folgende 
Verſetzungen vorgenommen: Frl. 
Mary Vaughn, von der Waſhburne— 
an die Lawſon-Schule, an Stelle von 
D. C. Ridgeley, welcher Lehrer an der 
Lake-Hochſchule wird; C. W. Komp— 
ſon, von der Henry Clay- an die 
Waſhburne-Schule; Frl. Georgia 
Seaman, von der Parkſide- an die 
Henry Clay-Schule, als Vorſteherin; 
J. D. Shoop, von der Meulliſter- an 
die Holden-Schule, als Nachfolger 
des verſtorbenen Vorſtehers Babcock; 
Frl. Helen Walſh, von der Brenan— 
an die MeAlliſter-Schule; Frl. Mary 
A. Forkin, von der Buckley- an die 
Brenan-Schule. 

* - * 

Bolizeis-Chek DNeill ging geitern 
zu jpäter Nadhmittagsftunde ein Wint 
zu, monad) ein Anfchlag beftehe, die 
| Gewölbe der Wahltommiffion mit 
Dynamit in die Quft zu fprengen, 
um die Stimmfäften zu vernichten 
und auf diefe Weife eine Nadzählung 
der Stimmzettel in dem Wahlitreit 
‚ Rorimer-Durborom im fehlten Kon 
greßbezirt unmöglich zu machen. Die 
Nachricht kam angeblich aus jo auter 
Quelle, dat der ’Bolizeichef Jofort jechs 
Mann mit der ftrengen Ueberwachung 
der Umgebung der Gewölbe betraute. 
Nach den Räumen, in welchen die Ge: 
mölbe find, führen zmei Treppen; 
zwifchen den Gemwölben und dem Dad) 
ift ein fehs Fuß hoher freier Raum; 
nur eine dünne Dede trennt die Ge: 
mölbe bon diefem Raum. Auf dem 
Dad des Eounty-Gebäudes ift ein, 
nad der Stadthalle führender, felten 
benutter Gang. Ein folches Verbre- 
chen märe alfo leicht auszuführen, 
ohne daß die Thäter große Gefahr 
liefen, entdect zu werden. Die Wahl- 
fommiffäre halten die Gejchichte für 
einen jchlechten Wit, den man fich mit 
dem Bolizei-Gewaltigen erlaubt hatte, 

* * * 


Die Südpark-Behörde hat dem 
Stadtrath den Wind aus den Segeln 
genommen, indem ſie in aller Sitlle 
eine Verfügung erließ, daß das Be— 
fahren der ihr unterſtehenden Parkwe— 
ge und Boulevards bei Strafe, bis zu 
8100 für jeden Fall, mit Automobilen 
verboten ſei, welche nicht in fünf Zoll 
langen und einen halben Zoll breiten 
Zahlen an leicht ſichtbarer Stelle 
und in, mit derGrundfarbe des Fahr⸗ 
zeuge3 fontraftirendergarbe, dieNum= 
mer ihrer ftäbtifchen Lizen3 tragen, 
Die Verordnung tritt am 1. Juni in 
Kraft. Im Stabtrath Hatte der Aus 
tomobil-Klub die Annahme einer 
gleichen Verfügung zu verhindern ge- 
mußt, und daher fchritt die Südparfs 
Behörde ein. Die Wirkung it faft bie 
gleihe, da jeder Wutomobilfahrer, 
meldher fich der Verfügung mibderfeht, 
bon allen Boulevard auf der Süd» 
feite ausgefchloffen bleibt. 

Die Behörde gewährte ihren Dffice- 
AUngeftellten und einigen PBarf-Arbei- 
tern Lohnerhöhung, und bemilligte 
eriteren, fjowie allen Vermwaltung3- 
Borftehern, je vierzehn Tage Soms 
merferien mit vollem Gehalt, desglei- 
hen den Parkpoliziften zehn Tage; 
der Urlaub aller übrigen Arbeiter 
it dem Gutdünfen des Präfidenten 
und der Superintendenten überlaffen. 
Lohnerhöhung erhielten unter Ande- 
ren: SHaupt-Superintendent Foſter, 
bon $5000 auf $5500 das Jahr; 
Hilf = Superintendent NRicharbfon, 
bon $1800 auf $2000; Mafginiit 
Blad, von $2200 auf $2250; Hilfs: 
mafchinift Ligare, von $105 auf $110 
den Monat. Barkpoliziiten erhalten 
fünftig Statt $65 $70 monatlih tm 
eriten Dienftjahre, nachher $85 ftatt 


ein Gejuch der 
um An— 
meifung eines Plabes im Wafhington 
Park zur Errichtung eine Dentmala 
zum Gedädtnig an Dr. Samuel 
Guthrie, den Entdeder des Chloro- 
Dasfelbe fol aus einem vier- 
ig Tonnen fehweren ?yelsblod be— 
ftehen, welden Dr. %. B. Murphy 
ftiften will. 

* 





Verwieſen wurde 


* * 


Die armen Poliziſten erhalten jetzt 
faſt täglich eine neue Arbeit; laut der 
neueſten müſſen 
irgend eine Straße ungewöhnlich 
ſchmutzig iſt, ein Begriff, der ſehr 
dehnbar iſt, je nach dem Reinlichkeits— 
ſinn des betreffenden Beamten. So— 
wie ein ſolcher Bericht einläuft, ſoll 
eine vom Ober-Baukommiſſär gebil— 
dete „fliegende Straßenbrigade“, eine 
ſeiner Straßenreiniger, 
nach der Straße geſandt werden und 
dieſelbe ſäubern. Infolge des mehr— 
tägigen Regenwetters ſind viele Stra— 
hen gereinigt worden, bis auf diejeni— 
gen, welche unergründlid) find. 

* * 


Die Abmafler-Behörde hat befchlof- 
fen, nah dem Mufter der neuen 
Brücden an der State und an ber 
Randolph Straße, Klappbrüden an 
der Dearborn und an der 22. Straße 
zu bauen. Die Koften werden auf je 
8200,000 geſchätzt. Bereit3 binnen 
Monatzfrift follen Angebote entgegen: 
genommen erben. 

* * — 


Am nächſten Dienſtag wird die 
County⸗ Zivildienſtbehörde eine Prü⸗ 
fung von Bewerbern um ihr höchſt be— 
zahltes Amt, das des Auditeur, ab⸗ 
halten, welches zeitweilig von dem 
Sachverſtändigen A. W. Rugg ver⸗ 


ſie berichten, wenn 


mwaltet wird. Das Gehalt beträgt 


83000. Der Poſten wurde auf Ver⸗ 
anlaſſung von Präſident Foreman ge⸗ 
ſchaffen, welcher erklärte, er werde 
keine Zablungsanweiſungen über Ge- 


— — — — — — — — 
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State, Adams und Dearborn Str. 


|Barga 


Aluslin-Unterzeug 


Beinkleider für Damen, gemadt aus 
ausgezeichnetem Muslin, mit tuded 
und hohlgefäum- 
ter Frlounce und 


sun [OK 


Bands, 

zu 

Gambric Beinkleider 
ten Flounces von 
Lawn, Cluſter tucked, 
mit Torchon Spitzen 
und Einſätzen und 
Hamburg Stickereien 


beſetzt, 39€ 


für 

Weite Umbrella = Röde für Damen, von 
Muslin gemadyt, mit tuded und hohige- 
fäumten Flounce® und ertra 39€ 
Staub:Ruffle, Pargain-Freitag, 

Damen:Röde, von Cambric oder Mus: 
fin gemacht, tucked Umbrella Flounces, 
mit dazu paſſenden Torchon Spitzen und 
Einſätzen beſetzt, extra Staub: Tec 
Nuffle und franz. Yote-Band, od 
Damen-Gotmwns, Empire: und Hubbard: 
Facons, Quadrat: oder V geformte Hals 
Notes, Elufter tuded, Stiderei 39€ 

» 


beſetzt, Bargain-Freitag, 

Extra feine Nainſook- und Cambric— 
Gowns für Damen, runde oderQuadrat— 
Votes, lange oder kurze Aermel, pracht— 
voll mit Valenciennes Spigen, Band und 
netten Stickereien beſetzt, Bar— 99e 
gain-Freitag, 


Bander 
1-3ölfige ganzfeidene fanch Bänder, 
in all den hübfchen hellen Kombina= 


tionen für in 
2 


der-Haarbän- 

der, Yard, 

Neinfeid. jchlicht. Taffeta 

und fanch Band, 34 Zoll 

breit, in allen populären 

farben und Den 

Fe Gübjchen hellen 
Aa ombinationen 


atefer 10e 


Saiſon, 
33zöll. reinſeidenes Satin Taffeta Band, 
in weiß, roſa, blau, ſchwarz und 12 
roth, Freitag für 
6zÖll. reinfeid. Moujjeline Taffeta Band, 
in weiß, cream, roja, blau, 1 9e 


Maize ete., per Yard, 


Schwarzes reinſeidenes Taffeta Band, in 
den populären Breiten für Hals und 
Waiſt, Nr. 22, 100; Nr. 40, 120; Nr. 
60, 15e. 


Band-Refter, Anfammlung don den gro: 
ken DVerfäufen der Testen Wochen, Se, 
Sc, 10c, 15ec, 19c und 25c. 


Gardinen 


Einfache ruffled Muslin Gardinen, 
polle Länge und Breite, gemacht um 
zu 50c per Paar ig 

zu werben, Bargain-Freis [ 
taq3-Prei3, per Paar, 

Nuffled MustinsGardinen, gefledt und 
gemuftert, nie für weniger als $1.00 ver= 


fauft, Yargainsfyreitag, 65 
per Baar, IC 


fammtbeträge i 
von Dollar unterzeichnen, wenn Die 
Rechnungen nicht bon einem Sachver⸗ 
ſtändigen geprüft worden ſeien. 
ne 


Hoffarth des Mordes ſchuldig. 


Auf on y * t s geſchickt. > .Y, 2 06 
Auf 30 Iahre nah dem Zuchthaus geſc | lahaerichte nur infofern 


Berathung von nur |j 


Nah einer 
fünfzehn Minuten Dauer gaben ge= 
itern Nachmittag die Gejhiworenen in 
dem bor Richter Neely verhanbelten 
Hoffarth'ſchen Mordprozeſſe 
Wahrſpruch ab. Er lautete: „Schul— 
dig.“ Die Strafzeit wurde auf drei— 
ßig Jahre Zuchthaus feſtgeſetzt. Der 


Vertheidiger ſiellte den üblichen An- 


trag auf Gewährung eines neuen 
Prozeſſes. 

John Hoffarth 
funden, im Januar 
ſeine Gattin an der Wiege ihres Kin— 
des niedergeknallt 
haben. Der Angetlagte trug während 
der ganzen 
von Geiſtesgeſtörtheit zur Schau. Die 
zur Prüfung ſeines Geiſteszuſtandes 
herbeigerufenen Irrenärzte 
ten ſich nicht in ihren Anſichten zu ei— 
nigen, ob Hoffarth wirklich geiſtesge— 
ſtört iſt, oder ob er nur Irrſinn 


heuchle. 


wurde ſchuldig be—⸗ 


— — w — 


* Der Verwaltungsrath der Chi- 
cago Univerſität vergab geſtern die 
Baukontrakte für die Errichtung des 
Gebäudes der Handfertigkeitsſchule, 
von 


welches hinter dem an der Ecke 
Monroe und Kimbark Ave. befind⸗ 
lichen Erziehungs-Gebäude zu ſtehen 
fommen und im Laufe eine? Jahres 
fir und fertig geftellt werben fol. 
Für die Baufoften wurden $200,000 
bemilligt. 


— YungeBraut: „Dort fommt mei» 
ne Freundin Bertha, der unausfiehlis 
hen Perfon bringe ich meine Berlos 
bung tropfenmweife bei.“ 


J 


fürDamen, mit brei- 


von Hunderttauſenden 


ihren 


dieſes Jahres 


und getödtet zu 
' eines einft riefigen Vermögens — 
Durch ihre Verſchwendungs⸗ 
ſucht hatte nämlich im Laufe weniger 
die 


Berbandlung Anzeichen | 


permoch: | 


Donnerftag, den 16. April 1903. 


Für 17. April 1903 


Platinette Bilder, mie Abbildung— 
Mat 


„ui 


| Bilder: Offerten 


montirt auf grauen Boards — 
— — ſchoͤnes Paſſebar— 
tout, fertig zum 


a Hängen, —R 


zu 
ſpeziell 
Schwarze und weiße 
Jund farbige Bilder, 
ſchwarzen oder 
Rahmen 
eo) + 
12% 
Sporting 
39 
390 
Bilder in Panel-Facon, farbige Bilder 
nach dem Leben, in dreizölligem 99€ 
Sold-Rahmen, ipeziell für 
Schiwarye. und weiße oder farbige Bilder, 
auf farb. Mat Yoard aufaszogen, meh 


rere Größen und populäre Sujets, cc 
Bargain-Freitags-Preis, 
m 


Stehende Metall Photographie-Rahmen, 


Florentine-Muſter, Cabinet— 3) c 
Größe, Bargainzzreitags Preis € 9) 


Yiftenkarten 


Vifitenfarten, nad Eurem Wunſch 
gejchrieben, in irgend einer von Eu) 
gemünfchten MWeife — dies ift Die 
neueite Mode 
bei böflichen 
Perfonen — 
das 9 
D 
Dizd. e 
zu 
Spielkarten, afjortirte Nidjeiten, gute 
Onealität, alle gemadht von getrodnetem 


Stof — Bargainzjzreitags Preis, de 
per Packet, 
Poker Chips, in hölzernem Käſtchen, aſ— 


ſortirte Farben, roth, weiß und 15 c 
blau, 133öll. Gr.-Freitag, 100 


Aadelarbeit 


Hohlgeſäumte Linens, einſchließlich 
und Sideboard Scarfs. 
Lunchtücher u. Pillow Shams, ein— 
fach oder ſtamped mit fancy Op 


Open 
wort ganz herum, derg 
39 


fpezielle Preiß morgen 
Die neuen lobfarb. Centerpieces und 


beträgt 

Drefier Scarfs, jebon tinted in den 
neueſten Muſtern, ſpez. 
für morgen iſt nur 


hin 

Bvergoldeten 

ein gutes Sortiment von Zu: 
jets, freitag, 

Farbige Bilder, Golf 

Zujets, in Gold-Rahmen, Das 


Stück, 


und 


Dreſſer 


Preis » 
pPiliv oe 5? 
250 
Ganzlein. Battenberg Braids, beſte 
Qual., ſpez. Preis morgen, 20 ⸗ 
AVuc 


Bolt von 36 Yards, nur 
16€ 
Nicht überzog. Sofalifjen, gefüllt mit 


Daunen und Federmiichung, 15 
ſpez. Preis morgen nur HL 
und 


Ic 


u 


Neinlein. Battenbergq Ringe, 
ipez. Brets, per Hundert, 


Kanch Due Point Spigen 
Flemiſh Braids, in weiß, cream 
u. lobfardb., morgen, Freitag, M. 


u - 
Gardinenflangen 
Gardinenitangen für das Hängen 
bon Spiken-Gardinen, pon 30 bi3 
zu 54 Boll ausziehbar, großes Ende, 


reauläre 20 Stangen 10€ 


Bargain = Freitag 


Letztwillige Veſtimmungen. 
Des chineſiſchen Arztes Don Sang Ver— 
fügung über die Erziehung ſeiner Kin— 
der nicht anuerkannt. 

_ Das Teftament des vor Kurzem ge 
jtorbenen Chinefen Dr. Don Sang 

wurde geitern Nachmittag 
il; 


als zu Recht 
beitehend anerkannt, als die Beitin- 


mungen über die Hinterlaffenfchaft in 


Betracht kamen; die Verfügung, mels | 
che die Erziehung der Hinterbliebenen | 


unmündigen Kinder betrifft, 
geſetzlich 


hatte 


vier 
fonnte nicht 


den. Don Sana darin feinen 


Landsmann Mon Iong Chou, der im | 


im Rad): | 


sie 2° 8.” 
beſtatigt wer- 


SERBIEN ae 


The Fair— Etablirt in 1875 


in-Freitag 


Puhwaaren 


Wir offeriren eine große Auswahl 
von Putzwaaren zu beliebiger Aus⸗ 
wahhund 
viele Ar— 
tikel werden 
zu ſpeziel⸗ 
len Bar⸗ 
gain⸗-Frei⸗ 
tags⸗Prei⸗ 
ſen ver⸗ 
kauft. Hier 
findet Ihr 
einige Das 
von; fehet 
fie genau 
an: 
Balloondite 1Oe | Gebr. Strohhüte Be 
Schwarze farb. fanch Braid Hüte, 25 
PancakeRough u. Ready BraidHiüte, 500 
—A garnirte Chiffon =» Hüte 2.75 
StraufenPompons,fchwarz u. farbig5Oe 
Princep fertiger Hut, 2.95 
Anna Held fertiger Hut, für 2.50 
Carter fertiger Hut, für 2.25 
HSchihul:nite f. junge Damen, 1.95 
Importirte Nojen, 3 im Bund, für So 
| Mufter = Partie von franz. Blumen, 250 
Schwarze Veilchen, 2Dug. im Bund, 100 
Epangled Jet flittered Befag, für 1.50 
Garnirte Hüte für Rinder, zu 1.25 
Fanch Chiffon und Braid » Hüte, 95o 


Striimpfe-Berkauf 


Ehmarze baumtmollene Strümpfe 
für Damen, ganz nahtlos, Tpliced 
EN; Ferſen und Zehen, 
as n- 
echtſchwarz, 


Sinn, GL 


Schwarze Spißen 
Openwort Lißle 
u Ihread Das 
mwenſtrüupfe — 
dünner Stoff, 

au3 feinem 

Lisle Thread 


Garn 1 

‚in aljort. Muitern, fpea. % 
Schwarze, lobfarb. u. gemifchte baum- 
woll. Männerjoden, alle gut gemacht, 
aus quter Lual. Garn gem,, ic 


in allen Größen, 

Smpt. Schwarze baumtvoll. Männer 
reg. gemacht, auch jehivar 

Drop Stitch baummoll. Soden - 


ſeidenbeſtickten Fronts, 12 
“ce 


& 
Ihe 


durchaus 


a 7 nn 
joden, vor 


ze 
mit 
für 
Import. baumwollene Männerſocken, 
mit ungebl. Split 19 
| nu. ganz weißem Fuß, (i 
chwarze baumwoll. Kinderſtrümpfe, 
eng gerippt, verſtärkt an Ferſen 7e 
ind Zehen, ſpezieller Preis 
Schwarze baumwoll. > 
breit oder jchmal gerippt, Doppelte 


Ferien u. Zehen, alle Großen, i0c 
u 


f. Knaben u. Mäddyen, fpea. 


Carpel-Befler 


Eine münjchensmwerthe Partie bon 
Rejtern und kurzen Enden, foeben 
heruntergebradht vom Arbeitsraum, 
Bruſſels Qualität und paffenbe 


| Längen für Rugs, 1 
Yards, Freitag 39€ 


für 


ſchwarz 


Wble 
VVe 


| fannt. Der Wittme fallen das ele- 
gante Wohnhaus nebit Einrichtung 
im Gefammtmerthe von $40,000, und 
350,000 in Werthpapieren zu; ber 
Reit der auf $250,000 bemertheten 
Hinterlaffenihaft fol nah Bor 
Ihrift an die nädjjten Hinterbliebenen 
vertbeilt merden. Eine Teftaments- 
! Hlaufel verbietet den Erben, nämlich 
| der Wittwe, deren Sohne Kohn 9. 
Kedzie und deren Tochter Margaret 
%. Kedzie, an Verwandte der Fa= 
milie irgendwelche Beträge, ja jelbit 
ganz geringfügige, auszuleihen. 


— — — 
Vortrag über Paul Heyſe. 


Gebäude Nr. 323 Clark Str. wohn-⸗ 


haft iſt, ermächtigt, die Vormund— 


ſchaft über die Kinder zu übernehmen, 


Sn 
vuiL 


dieje nach China zu geleiten und 
erziehen zu laflen. Dazu hatte 
Erblafjer feine 

fenichaft von $10,000 — 
Dte= 


ftimmt. 


Frau Jasmine Sang, 
lebensluſtige, zweite Frau des 
chineſiſchen Arztes, 


Jahre 
junge, 
alternden 


bracht; ſie 


halt 
unter Mitnahme 
ſummen nach 
brannt. Des 
in dem Teſtament mit 
Erwähnung gethan; das Erbe ſoll den 
vier Kindern des Erblaſſers, von de— 


nen das älteſte erſt 14 Jahre iſt, zu 


gleichen Theilen zufallen. Das Nach— 
laßgericht iſt der Anſicht, daß die 
Kinder, welche hier geboren, auch hier 
erzogen werden müßten. 

Die letztwilligen Verfügungen des 
unlängſt aus dem Leben abgerufenen 
alten Edanſtoner Anſiedlers John H. 
Kedzie wurden geſtern im Nachlaßge— 
richte als zu Recht beſtehend aner—⸗ 


der 
geſammte Hinterlaſ⸗— 
den Reit | 


beifen | 
Reihthum wieder unter die Leute ges | 
war fchlieklich in Gefell- | 
Ihaft des im Dr. Sang’ichen Haus: | 
beſchäftigten chineſiſchen Kochs 

beträchtlicher Geld⸗ 
New VYork durchge-⸗ 
ungetreuen Weibes iſt 
keiner Silbe 


Profeſſor Camillo von Klenze, Lei- 
ter der deutſchen Abtheilung von der 
Chicago Univerſity, hält morgen 
Abend einen Vortrag vor den Mit- 
gliedern der Deutſchen Geſellſchaft der 
Northweſtern Univerſity, Profeſſor 
James Taft Hatfield, Vorſteher. Das 
Thema lautet: „Ein Beſuch bei Paul 
Heyſe“. Von dieſem hervorragenden 
deutſchen Dichter der Gegenwart iſt in 
der letzten Zeit auch in der Preſſe viel 
die Rede geweſen, weil die Berliner 
Zenſur die Aufführung ſeines neuen 
bibliſchen Dramas „Maria Magdale— 
na“ verboten hat. Ganz abgeſehen 
davon, iſt Paul Heyſe beſonders durch 
ſeine geiſt-und lebensvollen Erzäh— 
lungen dem deutſchen Leſepublikum 
lieb und werth geworden. Die 
Abendunterhaltung findet im MWohn- 
| haufe des Herrn %. H. €. Miller, Nr. 

707 Hinman Avenue, in Evanfton 

ſtatt. 


Kalifornien, Oregon und Waſh⸗ 
ington. 


Drei folide Züge täglih via Chicago & 

| Rortdweftern-Bahn, 10:00 Borm, 8:00 
Abends (der eleftrijch erleuchtete Oberland 

; Cimited) und 11:30 Nachts. Beupe Bedie⸗ 
nung; Schnellzüge. Ticet⸗ v9 

Glart Str. und Well! Str«Statioen. . 

°  @p14,16,18,20,20.2,28,00 _ 





Bir Ihlicehen Montag, Mittwod, und Freitag 
Abend um 6 Uhr. 
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ARTMENT STORE 


Bargain-Freitag 


In dem Co-Dp. Laden ift ein anerfannter Bargain-Tag geworden für 


die Bewohner der Nordweſt- und Weſtſeite. 


Weshalb? Weil jeder 


Artikel, der an dieſem Tage zum Verkauf ausgeſetzt wird, auf den abſo— 


lut niedrigſten Preis reduzirt iſt. 
genden ausgezeichneten Werthe: 


Großer Verkauf von 


Damen⸗Musſin⸗Anlerzeng. 


Die wundervollen Werthe in Muslin-⸗Unter⸗ 


zeug, die wir während der letzten Woche of» 
eritten, werden 


r auch morgen ZFreitag 
wiederholt werden. 


Brachtvolle Nachthemden, angefertigt in den 
eleganteiten Entwürfen und Mıurftern 39€ 
in Spigen und Stiderei, nur 
Korjet-Bezüge, die neuefte franzditihe Fa- 
con, mit Spiten und Zuds bejeit, IC 
in allen Größen, zu Br 
Sommer-Korjeis, iehr elegant gemadt, mit 
lurzen „üften und gerader Front, 39€ 
Sreitag für nur “ 


Pußwaaren. 


Chiffon Hüte, ihivarz ung weiß, 
Bei Sand gemacht 


echnl-Hüte für Kinder, fertig 
Gebraud, zu 


Kinder-Hüte, 
Braids), von 


arnirt (2eaborn3 unb fanch 


3.99 herunter bi& 


Bergeht nicht uniere I9e garnirten Hüte 
für Damen und Mädchen, 


Domeflics. 


Gnter gehleichter Diustin, 4-4, werth 
6c, per Nard 

4-4 Cheeie Cloth, werth öc, die 
Yard zu 

Chalter Flanell, ungebleicht, guter 


Für morgen offeriren mwir die fol- 


Kfeiderflofe und Seide. | 


34501. ihhwarzes Sicilian Mohair, 

mwertb 95c, der Yard 

405051. Bicana Tuch, alle die neuen Frühe 
jabrs = Scattirungen, 59: Werxtbe, 35 n 
— 2c 


383öll. ſchwarze Taffeta Seide 
ipeziell, Mmeitag, per Yard 


Wafchllofe. 


285öll. Cheviot, Leinen⸗Finiſh, helle Farben, 
Figuren und Streifen, werth 20c, 12: 
ber Yard 2 
Madıns Zephyr Gingham, alle Muſter in 
Streifen, werih 18c, die Yard 12! 
1220 


Swißß, weiß geſtreift, für Kleider, 
die 150 Sorte, per Yard 

Weiße Waiſtings, neueſte Gewebe, 
rized Effelt, die reguläre 2öc 
Qualität, ver Yard 

Sudrina Madras, 532 Bol, weiß, hüdfche 
Mufter fir Shirtwaifts, werth 25c, 15 
die Dard zu ee 
30581. Lan, einfahe Farben, die neuen 
Frühiahr-Schattirungen, 12446c 

Werthe, ver Yard 


Strumpfwanren, Anterzeng. 


„Shapeb Damenftrümpfje, echtſchwarz, mit 
pliced Ferſen und Zehen, nur 125 Dutzend, 
fo lange der Sorratb reiht, 2 Paar z % 


Merce⸗ 


Arbeitsitrümpfie für Dianner,ertra bauerbaft, 
in Farden mie braun und grau, reg. 
10c Wertbe, zu 


Sommereibchen für Damen, fanch AU Lace 


| Weizen, 


ı Mais, ° 


| Rinopi 


„Abendpoft“, Chi 


—— — 


Marktbericht. 


Chicago, den 16. Adril 198. 
¶(Die Vreiſe gelten nur für den Grobhandel. 
(Baarpretie.). 

Getreide und Heu. 

Die Preiie gelten nur für ben rekhenbel.) 
(Raarpreife.) 
Winterweizen, Nr. 2, Tre; Ne. 8, 
8-74; Nr. 2, bart, 71-73; Nr. 3, 

8AIe. 

Eommerweizen RNr. 1, 7061l5c; Nr. 2, 70 
Bi: Mr. 3, WO--7Rc, 

Mais Nr. 2, 44 I, weiß, He; Nr. 2, 
gelb, ic; Ar. 3, % Ic; Mr. 3, gelb, * 

Safer, Rr, 2, 3lgc: 2, weiß, F—Ne; Nr. 
3, Sle: Nr. 3, weiß, 8—Ie; Nr. 4, weib, 
313e. 

Meh Jl. Winter-Patents. B. 9 443.59 das Faß: 
„Straight“, 83. 83.393 „Hard Patents“, 
83.50-83.60; bejondere Marten, $4.00--$4.10. 

Heu (Derfauf auf den Weleiien)— Beftes Zimotbg, 
815.00--—$15.50: Nr. 1, $13.50-414.50; Nr. 9, 
$11.50--$12.50; Nr. 3, $0.50-$10.50; beſtes 
Mrairie, $12.5%-$13.0: PDitto Ne. 1, $11.50- 
812.50; Nr. 2, 8.029.005 Nr. 3, 87.00-58.50; 
ir. 4, 86.50-87.00. 

(Auf fünsrige Lieferung.) 
: Auli, TI-Tlic; Sept., 69c. 
Sult, Ihe: Sept., 495-438, 


zotb, 
bart, 


Mai, 77% 
i, 448c: 
Br— IAc: Juli. Mie: September, 
Brovifionen. 
j, Mai, 89.00; Juli, 80.80; 
Mai, 


i. 89.875: Juli, $0.70-49.725; 
September, 80.65. 


Gepokeltes Schweinefleiſch, 

*17.972; Juli. 517. 373: September,. 817.05. 
Schlachivieh. 

n Beſte 15900 Bund, 
BT) per er) Vid.; gute bis ansgeuchte 
„Beeves“, 100 2fb., S.158.45; mitt: 
lere bis quie Beer:Stiere zur VBeriandt, .65-- 
5.10; gute ugre Kübe, per 100 Wip., 
84.15. gaute Bis ausgeluhte Kälber, 
86.5 gewohnliche bis mittlere Kälber, 
exas ver IV Mund, 


September, 


Mai 


29: „Beeves“. 120 


120 


Bullen, 


is beite (zum Weriandt), 

ih per fund; gewöhnliche bis 

ſchwetre S thauswaare 87. 25 87. 50; 
ausgeſuchte für Fleiſcher. 87.30-87.45; Tortirte 


23.05-87.25. .. 
Zeite, ichwere Schafe, per 100 Pfund. 
88.10-86.75: gute bis ausgeſuchte Lämmer. 
24. 86.59: „Native Lambs“, gutẽ bis ausge⸗ 
juchte, S.-8T.30, 


(Markipreife an der ©. Water Str.) 


Wtolterei-Produfte. 
Butter 
„Greamerp“, extra 
Sir. 1, per Pfund 
ME, 3 DEE SWERND.  ascheannsaene > 
eZiarrie&*, Gosleys, per Pfund... 
Mr. 1, DEE: DIENd....00 — 
Laodles“. per Pfund 
Käic- J 
Rehmiäie, „Twins“, per Pfund.... 0.12 
.Daiſies“, per Pfund 
„Young American“, per Pfun 
Shmweizer, —— 
Limburger, ver Pfund 
BERN, GER, BERND. snnsensnan 


0.104--0.11 
- 0.115—0.12$ 


et- 

Friſche Waare, ehne Abzug Don 
Verluſt. ver Dußzend Aiſien aus 
rückgeg eben) 

Friſche Waare, ohne Abzug von 
Verluſt, per Dutzend (Kiſten ein⸗ 
geſchloſen) 

Geflügel, Kalbfleiſch, Fiſche, Wilb. 


0.19 


1 


cago, Donnerftag, den 1 6. April 1908. | 


SIEGEL(O0PER&(Ö 
steitags nrößte Bargains find in dem Großen Laden 
Vor: Mai-VBerfanf von Möbeln 


Wie gewöhnlich, hat der Große Taden fpezielle Freitag-Möbel-Preije für den groken Bargain-Tag diefeMoche mar- 
firt, und wir offeriren Werthe, die unferen Konkurrenten die Augen öffnen werben. Dies jind nur Beifpiele von 


Trühiahrs-Beltzeng | 


Als eine unferer wichtigſten Freitag-At- 
traftionen für Hausfranen werden jich 

die bedeutend herabgejegten Preiie für 
anperordentlich feines Beirzena eriweiien. 
Bertlafen 
der Mitte 


geſäumt 


Six, im 1 Beztdedei, 


Dec fertig zum 


Gebrauc, 
4OXT0, 


Te 


geſäumt. 
59e 


Comforters, für den 
Sommer, neue, jeine 
Muiter, für 1.50, 


1.22 98cC 


Kiffen: Bezüge, 
ſchwere Leinen: 
Appretur, für 
Sommer Blankets. 
doppelte Wett:, ein: umd 
asInsR Malt, u 0 u F 
zelnes Bett-u. Lager— 
‚Größen, für BSe, | Vettkiiien, werth 1.90. 


S5e, 65€ 35c| I ar an Am 
® ı jeden Kunden, 


us IC 


Großer ‚Verkauf von 
Gafel-Gläfern 


Morgen wird hier ein groher Xerfauf von 
Tiih- und anderen Gläfern ftattfinden, 
und Ahr könnt Diefe Sachen zu wirflid) 
erftaunlih niedrigen Mreiien Faufen. 
Richtet Fuch ein für das tvarme Wetter, 
modem Ahr einen aroken Worrath deriel- 
ben fauft. 


Tiſch-Waſſerglaſer, dünn geblaſene, einfache ban— 

— dirte und gra 

virte, feine Mu— 

iter,, ver = * 

Dus., 30% 
Wajlergläfer, 


ſchwere geprekte, 


verſchie⸗ 4 
dene Muſter zur Auswahl, Stück, c 
Wafiergläjer, 269 Did. Dilnm geblaien, band: 
gem. Needle Etched Gläſer, Ale—, Limo⸗ 
nade- und Mineralwaſſer Gläſer 


Bier-, 


der Billigkeit aller anderen Preiſe. 


Parlor Suits, 3 Stück (genau wie Bild), ſehr 
ſchon geſchnigt, Spring-Edge, gepolitert in Sei— 
de-Damaſt oder Velour— Auswabhl 19 95 
von 2 andern@ntwürfen, w. 835, für +30) 


n: und Weitingsbettitelen, eine 

abl don Kntwürjen, Die zu red: 
zirten Preiſen zum Verkauf ſind. 
ER RMeſſino⸗ u. Eijen-Betten, 13. 5 
815 Meſſing- und Eiſen-Betten, D.87 


Platie 


bandgeſchnißgzte Claw-Füße, 48:3öll. 
lann cuf Fuß aus, 
gezogen werden 


——— 
TEEN 


— — 5 
N 


Drrfier— Auswahl vun malfiden 
Mahagoni, Birds-Ehe Madle or. 


ausgeiv. dziamwed = 
Dat, mwertb HR, für 16.95 


Rarloritirbl, gepoiftert in feinem | 


naſt und Velour, 1 39 | 
y + 


5, Fir 


großer Bes 


5.69 | 


KR ER 
* 


SE ET 
SORBELBENISEIDT ISDN RUM st 
Couch, Rahmen iſt ichimer hands 
geſchnizt. 30 Zoll breit, 80 Zoll lang, 
auf unzerſtörbarer Wire-Spring. 


Tufted, werth 24 90 | 
+ I 


Leder 


politert 
ia nond 
), fir 


Rol-Top Pult, 48 Bol breit und 90 | 
werth V. — 
13.95 


tief 


22.95 | 


we ee 


TEUER VE er 


werth 8W 
a 

Peing 4 
aus ziehbat auf 
Senter-Tiih, von 


aubgeſuchtem Golden 
Sat, 2300. Beine 
Nlatte 


we a. für Be” 


! 
} 
I 
I 
l 
I 
I 
I 
* a np . s 2 I 
Tapenportẽ u vercieden Entwurfſe 


rariirend inn Preife vor 23 00 
auf “> 


ROO.OO bie 


Merth zur 6c, die Yard nur 
Bedrucktes Lawn und Dimities, neueſte 
Mufter, reg. 1500 Waare, Yard 
Geſtreifte Vercales. helle Farben, 
werth 6c, per Yard 

Diaper Tuch, 22 Zoll breit, ver Stück 
von 


ne 
bandirte, 
2% 
5e 


350 


efhügel debend— 

Truthühner, Dar PMiund.cccencneee 0.12 —0.13 
Sühner, das Pump 0,123 
do. „Springe, Das Tukend von 

1--13 Rd. Gewicht......... 8.00 —4.30 
Eher, DE Ed nn annne +. 3.13 —d.14 
Gänſe, das Dutzend —......... .. 5.00- 10.00 


Rope-Twiſted 


9.85 


Lisle Finiſh mit weißer feidener Bratdina, jehs für 

warden mie Blau, pint und weiß, 22€ 

ERS. BBE BOUGEEEBE, All. =200 0000000000 a. 

; eines Unterzeng für Männer, fir Den 

; Sommer, Dals ititched, yarben wie blau ımd 

; ecru, Anterbofen haben doppelten 15 

; Sis, fo lange der Norrath reicht € 
Unterzeug tür 

% 


10 Merfing: und Eiſen-Betten, 6. 49 
$ 5 Meiling: sind (File Betten, 2. 
% 3 Meiting: und @ilen:Betten, 1.49 


Davenport Mahagoni:lheitelt 


Aus 22.49 


ausgewähltes Ouarter« 
| Samwen Selten Dat, bandpolirt, jebr 


atiine Peine, MXIL-ZEN. 
itte, wertb $13.50, für 8.95 
ir-Matraken, Pfd., überzogen mit 
ten Satine-finiihen Tid- 18 2 
werth 818. 00, für 12.95 


Aipi-nrhet-Tif 
Rreiäplatte birorbef- Zitch 


Tiſchaläſer, ſchwere gebreßte, einfache 
Bein * 
Fußz, w. 415 


nicht die mit den dicken Rändern, 


für 


Ebsimmerftußl, Bor Sig, 
Quarter⸗Sawed Golden Oat, 
handpoliet — echter Leder⸗ 


ae. 2,39 


für 


Glaäſer, neue Entwürfe 1,50 
Effekt. zu 


geſchliffenes Glas 


Nadageoni-Geitell 


18.49 | 


Großzes Affortiment in 4öc 
ı Männer, Freitags-Bargain 


Trutbühner, das 
Enten, per Pfund 
Gänse, per Pfund 


| 
| 
| rn 
| 
| 


Kimonade-Stäier, Dünne, #6 tür 


Gute amerifaniihe Stednabeln, 
Featherſtitched Braid, das Stück 

JJ J EEE 
Humbp Haken und Oeſen, ſchwarz und 
weiß, 2 Dutzend für 


300 Nrds Nähſeide, die Spule 


Jeteen, für das Färben von Hüten, 
alle Farben, per Flaſche........... 


Hutnadeln, ſchwarze und weiße, 
dad Dugenn 
Korfet-GClaip3, 
——8 


Feine Weine und Lißöre. 


Erram Vure Rye Whiskey, in Flaſchen ge— 


das Paar 


 Hardware:Depl. 


| Geflünel-Neke, 100 Diradratfıık 


zogen pon Dallemand & Go., bolles 
— 40c ! 


Hnnter’& Baltimore Mpe, 

ver Flaſche — 
Cedar Brook (W. H. MceBraher's 8 Zahre 
alter), in Flaſchen gezogen, 

ver Flaſche 

Old Taulor Kentuch Whiskey, 6 Jahre alt, 
in Flaſchen gezogen, die Flaſche 


Echter Berliner Getreidekümmel, 
voſſe Quartflaſche 

Nordhäuſer Kornſchnaps, 

volle Duartfrüge....... 


............ese. 


Stifhe Sirche, Vrovifionen. 


Friſche Vile, das Pfund 

Be JJ 
Friſche Picklerel, das Pfund 

ait 

Friſche grotßze Forellen, bad Pfund 10€ 
Seine beutiche Salami, die 19c Sorte, 4 ® 
bas ss cransenen nennen -15c 


gs runde Mettwurſt, die 18c 
te, dad Pfund 


10!e 


ı 
' 


Screen:Draht, 100 Quadratfuß 


Gn3-Rintes, nicdelpiattirte Kite, 
2 Brenner, zu 


Gosſchläuche, per Fuß 


Thee⸗ und Kaffeetöpfe, nickelplattirt, 
2 Quart Größe, zu 
Sampion Batterien, 
J— 


Erira auter Moda u. Java Hafer, 
ver Ifuno 2I9e: 51, Bund 

AUnier 40c ungefärbter Japan Thee, 
rer Pfund 


Star Iondenfirte Milch, per Rüchfe 


Santa Claus Seife, 10 Stirde 

FE nennen seen unsre suhe nee ‘ 
»Sairbanf’3 Chicago Kamiin Seife, 

10 Stüde für 

Speziell! — 1-Rid.-Tichfe gebadene 
Pohnen mit Tomato Sauce, zu 

Süßtze California Imetihen, 3 Pfund 
für 

Gute Senf-Sardinien, die BPüchfe 


Beiter amertlanifcher 

per Bfund 

Allerbeite Wislonfin 

Butter, per Bund 

Extra Country Rollen, da8 Pfund 
ö 


Allerbeite Snomflafe Kartoffeln, 
per Ted 


Milwaukee Ave. Co-Operative Store, 


Milwaukee Avenue und Carpenter Strasse. 


Eokalbericht. 


Gin Bild des Jammers. 

Ein großer Theil der Gelder für Wohl« 
thätigfeitsanftalten für Gehälter ver: 
(hwendet. — Kinderhofpital unge: 
fund und über füllt. 

Die Thatfache, da die Verwal: 
tungstoften von anglo-amerifanifchen 
Mobhlthätigkeitsanftalten aller Art im 


Allgemeinen ganz unverbältnigmäßig | 
groß find, veranlaßte Dr. 3. 8. Mur: | 
pby und D. %. Abt geftern Abend in 
einer Berfammlung der Kinder-Ho= 
' niraends Vorkehrungen aetroffen wor— 


fpital-Gefelihaft zu einer herben Kri- 
tif der einfchlägigen Verhältniffe in 
Ehicago. „Von 30 bis 64 Prozent der 


; den, nicht einmal für 
| bei 


Summen, welche für Wohlthätigfeits- | 
zwede in Chicago geftiftet merben, ' 
merben auf Gehälter und Unfoften ver= 


mwanbt“, erklärte Dr. Murphy. „Eine 
mohlbefannte Anftalt verwendet von 
$300,000, meldhe fie 


fommt, $119,000 auf Gehälter, eine | 
andere von$116,000 etma$44,000 für | 
. Gehälter und Vermwaltungstoften, eine | 

dritte und vierte von $77,000 und 
tommiſſion, welche ſolchen Milchhänd— 


$65,000 $17,000 und $20,000 für 
folhe Amede. Die einzige Gefelichaft, 


welche eine Ausnahme von biefer Re= 


gel zu fein fcheint, 


ift die „United | 


Hebrem Charities“. Diefe Gefellichaft ; 
vereinnahmte im legten Jahre $156,- 


000, wovon nur $4241 für Gehälter 
und Untoften verwendet wurden.“ Dr. 
Murphy machte diefe Angaben in einer 


der genannten Gejellihaft zwei Mo- 
nate lang auf eine Unterfuchung der 
Einridtungen in den hieſigen Kran— 
fenbäufern für die Pflege von Franken 
Kindern verwandt hatten. 


find zumetit überfüllt und 


anftedenden Stranfheiten leiden, find 
folhe Kinder, 
fich erit im Hofpital entwidelt! 


trauriger ift 
pon franfen Säuglingen, von verfrüp- 


No 


pelten Kindern und von geijtig leiden= | 
- den Kindern beitellt. 
alljährlich be= | 


chen Behandlung von franten Säug: 
Iingen, ferner die®&rnennung einer aus 
Sachverſtändigen beftehenden Milch: 


lern Beglaubigungsſchreiben ausſtel— 
len ſollte, die den Anforderungen der 
Kommiſſion gerecht werden. 


— — — — 


— Abgewunken. — Dame (im Bae— 


deker leſend): „Italien iſt das Land 


meiner Träume! 


Rede, in welcher er um Mittel für die 


Kinderhoſpital⸗Geſellſchaft bat, deren 


geſammte Verwaltungs⸗ und Gehalts⸗ 


ausgaben 816 den Monat für Bureau⸗ 
mieihe und ferner das Gehalt eines 
Stenographen ſeien. Unter ſparſamer 
Verwaltung ſei es möglich, wie der 
Redner ausführte, ein krankes Kind 
für 33.50 die Woche ärztlich zu be— 
handeln und zu pflegen. 

Dr. Abt imterhreitete einen Bericht 
bon neun Xerzten, welche auf Wunſch 


| 


1“ 


— Mann: „Wo haft 
Du denn das Traumbüchl ſchon wie— 
ber ber?“ 


._—— 1 ⸗—— 


Eheidungsrflagen 
wurden ei@gereicht von: 


Gatberine gegen Jamed R. Crane, graujanıe Bes 
handlung; Avjepb gegen Martha Dirig, Verlafjar; 
Liggie gegen Everett Talcott, graufame Behandlung; 
Rofie aegen Louis Sehmann, Berlaijen: Clara 
gegen William 9. Ward, Berlajien: Alfred M, 
gegen Blanche Cooper, graufame Pebanblung; frlora 
argen Konrad Dlion, Perlafien; Sadie gegen 
Grorge E. For, Perlafien: Gilbert W. geacn Mora 
Rorers, Weriaffen: Flizabeth gegen Chad. Schwark, 
Verlaſſen? Joſedhine * ohn W. Heoward, 
Verlafien; Hugo gegen Tillte Eiſenhardt, Ehebruch. 


aut des | 
Berichts ift in feiner Hofpital-Abthei: | 
lung für frante Kinder auf die Anfors | 
derungen der neuzeitlichen SHhgiene | 
Nüdfiht genommen worden, und bon | 
27 Krantenhäufern haben nur 18) 
Adtheilungen für frante Kinder. Diefe | 
ungenüs | 
gend ventilirt. Für Kinder, welche an | 


denen die anitedende Krankheit | 


eö um die Behandlung | 


Der Bericht em | & ale 
pfiehlt por allen Dingen dringend den | Weibliche 
Bau eines Hoſpitals zur ausſchließli- 


Iner tgrichlachter) 

HE Pfund Gemicht, 

50-75 Bund Gewicht 

20-195 Pfund Gewecht, 

95--110 Pinup Gemict, 
Filche Griſche— 

Trout, per 


VPfund 0.90 6.9534 
Niund 0.07 MUT 
per Pfund 0.08 — 0.03% 
rer Piund 0.00 -—-0.003 


0,072—0.03 
Treout, Nr. 2, p 0.35 
Weißfiſch, Nr. 1. 6.12 
Rekiiih, Nr. 2, EEE 0.07 
Schwarzer Bari, per Pfb...... 2.14 0.15 
Diderel, per U 
Hechte, ver 
Karpfen, ver Pfd 

Ver, tangcrichtet), 

Labs, per Pfr e 

Schellfiſch, per Pi 

Halibut, per 

lundern, ver 

Smelts, per P 

Bullheads, per Pfund...... seönenss 0.08 
FE EEE 0.10 
Güriug, PER Bid.socsonsssnnensnnnses 0.033 


Wild 
50 --4.00 
1.50 —1.75 
) 


Wildenten, Malarde, p. Dußend.. 3. 
Gewöpnnlihe Meint..oassnnesennee ı 
Canvasbacks, per Dutzend 30m —6.00 
Bekaſiinen, 1.25 
Friſche Früchte, Gemüfe. 
Aepfel, Michigan, ver ak 
Illinois, Ben Davis und Gano, 
‚ver Saab 
u tronen, 
TuEeRBem, 
per Kite 
Bananen, Kumbe, 
Ananat, Kuba, 
Erdbeeren, 34 
Spargel, Illinois, 2 
Gurten, dei 
Rother Rüben, 
Kraut, New Dorf, ver 
Mebrrüben, per Fak ‚0 
Kopfſalat, Loniſiang, per Faß.......... 3.0 —5.0 
Sellerie, biefiger, per Bündel 0.10 - 
Rüben, neue, per Bufhel...uneconcese» 
Zwiebeln, aelbe, per 100 Pfund 
Gruͤne Zwiebeln, hiefige, 3.Buſhel⸗-Kiſte 
Bohnen— 
Grüne Echnittbobnen, per Bufbel.. 2. 
Mahsbohnen. per Pırihel 9 
Trockene „Peas“, auscriefen, 
2.00 
„Medium“ 


2222 


—159 


per Riüite.. 2 
Navels, 


California, 
California 


per Gebänge....1.2% 
per Mifte 2.00 


ä 
Dutzend 


Pündel.. 
per 


0,30 
0,75 


"An 


ttoffeln, per Bırfhel, in Gars 
Ladungen: 

Burbanks 
Rurals 
Gemiſcht, klein bis mittelgaroß . .... 0.3 
Neue, Bermuda, ver Faß 
Süßkartoffeln, 

ö——— — 


To desfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Namen der 
Deutſchen, über deren Tod dem Geſundheitsamt 
Meldung zuging: 

Kerman, Hattie, 20 I. 5216 Tome Ave. 

Klein, Willie, 12.Y3., 1999 N. Oaflen Ave. 

Urih, Gottlieb C. 65 3., 265 Sheffield pe. 

Mener. John, 78 N., 48 Belden Court. 

Maifh, Anna, BO %., 4786 Wood Str. 

Nebel, Senty, 3 JI. IT MW. Grie Str. 

Ottinger, Charles, 73 3, 260 Fiftb NAne. 

Ecihaerf, Garoline, 8 X, 256 Elubours 

Sert, Frant, DR, 2356 Elobourn Ave. 

Togen, Thomas 


39 3., 184 Center Ape. 
— — —— 


BSau⸗Grlaubnißſcheine 
wurden ausgeſtellt an: 


Kenmore 


pe. 


I. 
& 
x 


A. Auderion, WTS Are, Mod. 
Gebärde, SuM, 
8. God, KR Wacine 
som), 
9 Mange 
EM. 


Genera 


frläte 


Ave. Iſtöc. Frame⸗-Anbau, 


3759 Hermitage Ade.n üUſtöd. Cottage, 


ei, BO, 


flügeliC@old Storage) — | 


12265 Garondelet Str, | 


—X | 


Sohn Eridion, Ss Milmwaufee Ape,, 
ftätte, KOM, 

Daul Rvası, 748 Armitage Ave. litöck. Laden 

u N lien, 03-395 Clifton Park Ave., 
Mohnbäuier, 12,0. 

A. J. Olſen, 801 Eliften Bart Une, NAtöck. Flat⸗ 
Gebäude, 37000 

Vaclave Nomael, 1222 W. 21. 
und MWobube Hm 

Charle ad E. DM. Groß, 3-32 W. Matifon Str., 


Höd. Himter-Anbau, $15,00, 


Dioce,. IHöd, 


en 


IRöd. Werke | 


*81000. 
2ftöd. | 


Saden | 


Leiden. 


Bein Lebenswenhiel oder irgend einem weibli- 
chen Leiden tft Zon Phora ein fiheres Heil- 
mittel. Um Araft nd Gefundheit fran- 
ten Müttern wiederzugeben, bat e5 
nicht feines Gleichen. 


»rode - Flafhe frei per Pol an jede 
Fran, 


ein schnelles, sicheret, pojitives 
weibliche Unregelmäkigfeiten oder 
duch Schwähe oder 


oa Phora it 
Heilmittel für 
Schmerzen, hervorgerufen 
Krankheit der Beden-Organe, Entzündungen, Ge— 
ſchwüre, Blähungen oder allgemeiner Schwäche. 
Mütter verlaſſen ſich auf Zoe Phora, um ihre Töch⸗ 
ter ſicher durch den Wechſel zu brinugen zur geſun—⸗ 
den, volllommenen Jungfrau. Für Mütter ift Boa 
Phora ein Segen. € bereitet fie vor und fpäter 
gibt Zda Phora den Müttern Gefundbeit und Kraft, 
um ihr Kind zu bejorgen. Beim Lebensmwehfel Tin: 
dert umd ftärft Zoa Phora und bringt Frauen ficher 
dur, damit fie die jpäteren Yabre im Leben in 
guter Gejundheit leben. 

Frl.. Aulia Saelzler, _ den jungen Lenten von 
Toledo, Ohio, wohlbekannt, tmehnhaft 1708 Gil 
Str., jagt: „Seit einem Jabre litt ih viel an Leus 
corrhea. Nachdem ich drei Flafihen von Zen Phora 
gebraucht habe, Finde ich, dab ich bedeutend beffer 
bin,“ 

30a PVhrra wird ‚von allen Upothelern in Eins 
Sollar: Flaichen verkauft. Schreibt an die Zoe 
Pbora Eo., Kalamazor. Mid, megen einer freien 
RVrobeflaihe und Erempiar ihres iNuftrirten Doktor: 
Buder: „Dr. Pengely's Rath für rauen.“ Der 
Solter it. gerne bereit, fpeztellen Rath -zu ertpeifen, 
wein nöthig. 16,1dap 


des Countv⸗Tlerts aus 


Mußerordentlicher Gardinen— 


Verkauf Freitag 


Verſäumt dieſen Vertauf nicht, wenn Ihr die allerbeſten Gardinen zu dem Preis der ge— 


wöhnlichen Sorte erhalten wollt. 
den Euch in Erſtaunen ſetzen. 


| Scotch Guipure | 

| Gardinen | 
Wirklich guter Style u. 
Qualität, extra ſpeziel— 
ſler Werth, zu 

ı 


9c das Paur 


a — — — — — 


Cable Netz-Gardinen 
Sonſt auch beſonders bei den Fabri— 
kanten als Wire-Ground Gewebe be— 
kannt, ſo genannt wegen ihrer ſehr 
dauerhaften Oualität, wih. 4.20, für 


2.50 das Jan | 


12.00 Ottoman 


15.00 Neapolitan WBortieren, per Paar 10.00. 


Treitags 


Tapeitry Coub Deden, 60 Zoll 
breit, ummendbar, ringsum bes 


franft, fhwer, net, pp w 
FR 23.30 


das Stüd zu 
Simpſons feinſte 


Art Burlaps, 
2x Muſter und ein— 13€ | 
die 


fadhe Stoffe, 
Zaffeta Giotb, 

He gemuiterte Cualität, 
per Yard, 

Meiiing Fenſter-Stang 
Fuß lang, volitänd., 
zöll. Durchmeſſer, Stüch 


ſtis Kelims, 
perien 


für 


ſchwere 
ſchen Muſtern — 


reguläre 3bc, fir 


29e | 
| fit 5 


| Ailortment, 
au 2.006 


2 .. ” ® 
Groceries, Fiſche, Sä 
rocertes, BSamereten 
Vollſtändiges Sortiment von Frucht- und Schatten-Bäumen, Pflanzen für Beete, Knoi— 
len und Samen iſt in unſerem großen Groce ry-Departement auf dem fünften 


finden. Telephonirt 3630 Harriſon und Ihr 


Friſche Butter -Ertra Qual. Gigin Creamerd, 
ber Vfd. 300: 5 Pid. Netto-Geivicht 1 50 
BE er aan sans enseneee +) 

Putterine— Traun & Wirt: beite Sol: HIT 
ftein, 1:Pf. Brint, 16e: 5: Pin. Drum... | 
sriihe Cier, jedes eine garantirt, | 
(nicht abaelichert!, per Tugend ! 
Gesochter Shrimp, feinite Barateria fopfolje Piz | 
fhe, per Ouart, einihl. Weir Nor „>83 | 

> 
(abgelichert) rw | 
Buchiveizen-Hazel Wrepared Self Riling, 20€ | 
u Ne nd | 
Flatota 


ver Radet 
N 


der 


regul. Dice, Fein, 
Breakfaift Food Meutritg, 10e 
de 


Bordeaur Flafes, 
Carpet Renovator, 
i 
10e | 
14e 


ewel Sorie, 

per Stüd 

Gemüſe- und Blumenſamen, 

ten. Padet 10: Dutzend 

Lawn Gras Samen, teinite Mischung, 5 
nr. Sad 606: 1:Nir. Tadet 


Heiraths⸗Lizenſen. 


Holgende Heirathe-C! t wurden in der Cffice | 


Nodr U. Reichert, Klara Rublab, 25, 21. 
John Sauter, Fannie Reuberger, B. 32. 
Guſtav Drews, Anguſta Otts, B, 26. 

Hugh A. Wilſon, Cezabeth EC. Stewart, 82, 23. 
Ernft A. Schaefer, Mamie Knicbuih, 24, 3. 
George Auburn, Mamie B. Erowien, 27, 2. 
Stepyban PBaplit, Maria Stahovicy, 26, 21. 
Maurice X. Madien, Stella Nova, 8, 2. 
William . Schmidt, Emma Miadfen, 23, 18. 
Henry %. Schroeder, Elizabetb Dyur, 27, 19. 
Daniel F. Keena, Anna O’Prien, 3, 21. 
Denry PVreuifer, Kattie Watid, 30, 19. 

Louit Larepiere, Rofe iiber, 25, 18. 

Walter Mills, Ylovdd Gilmore, 3, 8. 

Frant I. Gagola, Anaftajtia Zanıian, 21, 19. 
Stonlen R. Woodward, Clara Williams, 24,-28. 
Alois CE. Malow, Madeline 9. Patlen, 2, 11. 
Leonie |. Draiun, Elizabeth Korfter, 28, 22. 
Lumas,R. Wing, Marion Barter, 34, 24. 

Names €. Follom, Irene Driscoll, 22, „49. | 
Charles Davis, Gertrude Freund, #4, a. 
George E. Gault, Ellen Ban gehen. 46, 35. 
Matei Eikiite, Emma Rotufel, 25, 21. 

Wın. 4 Potterfon, Sarab Stenenion, 25, 23. 
George 3. Gens, Elisabeth Cairns, 25, 
Harry &. Weitppain, Kenrietta Ormsbp, '21, 20 


. i 
Madras Netz⸗ 
Gardinen 
| In den neuen hochfeinen 
Marie Antoinette 


Battenberg-Muſtern, 
werth 3.00, für 


Rieſiger Verkauf von Portieren 
4,000 Paar Portieren kauften wir billig und werden jie.gerade jo billig verfaufen. 
5.50 orientalifche Portieren, per Paar, 2.50. 
8.00 Armure Portieren, per Paar 3.25. 
1.25 mercerijed Seide, per Paar, 5.00. 
9.00 bordirte Portieren für 5.95. 


Politerwaaren: Spezialitäten 


die echten importirten, 
extra Größe — 3000 10 x 
| Werth, 19.50 


Roumania Flotb, 
Lvaliiät, 


Tapeitries und Damait, 
Muiter, 
mwerth 


1 | Ties it ein großer Borna five Verfanf von Gardinen 
in unſerer großen unvergleichlichen Gardinen— 


Abtheilung, und die gebotenen Werthe wer— 


Ihr ſolltet keinen davon überſehen. 


Feine Bruſſels | 
Gardinen | 
| 
| 


| Unjere eigene Importa— 
| tion, gemacht von aus— 
Netz, 


| 
| 
} 
| 


und 


geſuchtem werth 


8.00, für 


5.08 dns Jaar | 


I 


| 


l 


u. . ö . 

Point de Calais Gardinen | 
Sehr hübſche und prächtige Entwürfe, | 
gearbeitet auf Doppeltem Net, ausge= 
ftattet mit Faft Edaes, 5.50 Gardinen 
für 


| 29 dns | Jaar 


Rortieren für 7.50. 


40.00 Belour Portieren für 27.50. 


Couch u. Dre: Dpagne Shattirungen, 3 bei 7 
Fuß, alle farben, auf ge 


garant. Kollere, Stüd, 


Screend, 3-Fold Dat Frames, 
gefüllt mit Silkaline, 1 50 
der Stück, —8 
Indiſche Detorationen, ein voll— 
Händ. Wiiortm., zu 
75e, 69e urd 


double fnced, 
in ortentali- 
werth 19€ | 
® ‘ 
39 
Gardinen-Swiß. 36 Zoll breit 


—tette Mufter u. ihöne 10c 


I Zual,, per Yard 


ein nettes | 
bis 


vie Flur zu 
werdet rofort bedient werden. 
Milchner Härtnoa. Flag Brand, die beit 
von Solaud, regulär 

14:R iD. 

Noe Shad, ertra 
yer Stüd....... 
Roe, ver Ban 
Weißfiſch, 

MWoare, per 

Sodan iſche 
per Pf 
Codfiſh oder Helibut Steals, ſpez. auf 121 
Beſtelung geſchnitten, ber re Bi 
Irout, Kr, 1, friihe Waare, per Did. i2te 
Wall Eyed Bile, per Pfd...oononnnononen..A2iC 
Bullheads, friich dreiied, oder Med Gnaps 11ec 
vers, .. 


rk ri, e Zu 
grohe fr ‘ 


Sbad 


Makrelen, ſtrikt friſch, 


Boſton Haddochk friſche Flundern oder dreſf⸗ 
EEE SR 


Henry G. €. F. Eiler!, Emma Rranie, 3, 
Louis J. Petir, Lillian M. Mayne, 26, 23. 
Buftand E. Bengfton, Emma Bauer, 64, 56. 
Names 3. KHerwin, Allie M. Gilfo, 3, 
red C. Spatt, Anabelfa Atlin, 2R, 3. 
Gharles 9, Sears, Noie McCarthy, 32, 21. 
Gottfr. Hokanſon, Signe Schuder, 4, 3. 
Valentin Goeb, Mary Schmis, 32, 24. 
Chas. 8. Graham, Emily M. Bed, 31, 32. 
Wm. €. Moöney, Maude M. Barker, 24, 
Sohn .€. Bergfien, Bert Yohnion, 36, 32. 
eorge Vore, Nora MeEartby, 34, 28. 
Joſesh Rofe, Carrie Leupold, 38, 19. 
Tilman €. MeMurtv, Grace PRolgloie, 34, 
Kohn —— Amanda Relion, 31, 27. 
Bernard Eiler:, Emma Wiegand, 3, 3. 
Sofepb Eepat, Anna Riba, 21, 19. 
Gar! R. ‚Varnell, Nellie Q. Schreve, 33, W. 
Srant "Maler, Keifie Jedlan 3, M. 
Kohn Scanlan, Marp Kelleber, 7, 3. 

3. KRiniey, 7, 2. 
tett, 5 2 an 
o o r 
I. 

26. 


Eugene Saunders, Miprtle 
Brant Mulroonevn, Jennie 
Albert &. Frisbie, Margaret F. 
Charles Rebe, Frances Scheffler, 
Emmett #. Ehall. Margaret Raubmen, 27, 
Edgar F. Waite, Toutfe M. Spencer, 38, 236. 
Ginfenpe Arritan, Affunte Undretti, 42, 34. 
George M. Kramer, Aabella Olfen, 53, 42. 
Ermwarh Bogde. Fmma. Hader, 21, 18. 
Alopitus N. Franf, Amanda Zimidi, 7, 25. 
William’ I. Weld, Gecilta Gordbett, 9, 25. 


un 


l 
| 





und Garten: Itenfilien 


Challenge Kausfarhe, 
unjere befte gemiichte 


Gen Ic 


Unjere Glipper Weins 
gers, Krlgrabmen, 10: 


Shraute, fir IOC 
6% 


Ga » Oefn — 
atweißrenner, bob» 
pelt angeftrichener 
chwarzer Enamel 
Xop, dernidelte 


Peine, 1.50 


für 


Unti-Truft Pleiweik, in 
Motel 6 fräffern von 124, 25, 
Ko 13 30 on “ 
ihränfe, aus Hartbols nn 3 
gemadt, mit Solzlohle 

gefüllt, Durban: mit Streder, Me originellen 
Zint ausgefhlagen und fitr 
mit Patent heraus— 

nehmbarer Fine u. Wo 

flukröbre verfchen, auf 

wärts bon 


6.75 


Eisihranf, unjer Model 
Apartment:Haus Wis 
ſchrank, au 12 23 
wari⸗ 12.25 


Unſere 


Gardinen- 
„Ro ‚Sag,* 


oder Epa: 
Golumbus 
mafiipem 


45C 


Gortenreben — Diamond 
Marke, aut geihmiedetem 


rien - 

. 15c 

rlooribine, in allen nes 

türliben Soisfarben, trodnet über Nacht 
fhönen, 60c 


ES chaufeln 
ten, aus 
Marke 
Stahl, 
für 


Tretttleiter, 


6 Fuß, 
weg iſches 8 
e 35 


Heugabeln, aus Stahl. 


Diamond 456 


Marke, für 


1000 Nugs in Zimmergröfße 
Bemertenswerthe Herabſetzungen 


Freitag wird im Großen Yaden ein bemerfensiwerther Verkauf von 1,000 Fimmer:großen 

Nugs abgehalten, zu radikal herabgejegten Preifen, um das Lager zu verringern. Dieje 

Nugs find von prächtigen Muftern und Schattirungen, und fo niedrige Preije wie dieſe 

find nicht offerirt worden, feit die Rurge Preife legten Herbft in die Höhe gingen. Außer: 
an fleinen Rugs und Hallen-Rug3. 


ordentliche Herabiegungen jind gemacht worden 


Rangpur Smyrna Rugs 


John Bromley & Son's Fabrikat — 
6 bei 9, 7.6 bei 10.6, 9 bei 12, 


5.45 7.45 11.45 
Koxbury Brüffeler Kugs 


die beften mitteltheuren Rugs im Marft, 
prächtige Entwürfe und Schattirungen— 


50e 


Mzöll 


Caleimine-Pinſel, 
Diamond 
Marke, 


Maler 
flache, 
fin 


Riniel, 
8 und hinterläßt einen 
loc dauerbaften Finiſh. für 


— — — — 

für 1.25 Smyrna Rug, | 1.50 Gummi:Thürmatte, 

80r Größe 30 b. 60, oriental. | Gr. 18 bei 30, Diamant: 
Entwürfe, prächtig. | | Muiter, Freitag für 


Wollene Runfl-Iquares | 


die beiten, die aemact werden, zu 
6 bei 9, pe 9, 9 pet 12 


3.60, 3.409 7.20 


Milton Bugs 

Die beiten ı1. neueiten WWaaren, Die gemacht ! 

werden, 100 verjchied. Muiter 3. Auswahl, | 
66.9, 8.5 b. 10.6, 92. 12 T bei 10, 9 bei 12, 


18.00 27.00 30.00. 10.00 16.00 


Kaſhmir Augs, neue billige Rugs, in durhans hodfeinen Effelten — 


6.09 7.6 bei 10.6, 8.00 9 bei 18, 12.00 


Ingrain, Srifeler und Sammet-Carpets 


Wollene Ingrain Carpets, / Tapeſtry Bruſſels Carpet, JVelvet Carpets, 
gute Auswahl von Ent- rieſige Reichhaltigkeit von ſche, Blumen⸗ 
würſen u. Schat 39 begehrenswerthen 43 farbige Effekte 
tirungen, —X c ı Effelten, c für 

Wilton Nelvers, die ertra ichiwere High Pile Qualität, 50 neue Entwürfe unb 
Schattirungen zur Auswahl, Borten, Halfen und Treepen zu einander pafjend, 


: d; 
Matting und Linoleums 

Chine Mattings, fahen ; Iapaneje Matting, Baum ; Linofeums, gute Tuafität 

Gheds u. Streifen, Rolle | wolle Warp, prächtige Mu= | importirte und hKiefige 

1 


! 
dv. 40 Nds. 3.25: 9€ iter, Rolle 40 ds. 16c | Sorten — 39c 


per Rolle, 6.00; per Yd. für 


tt bei 9 


ortentali= 
und zivei= 


69€ 
95 


William D. Davis, Flizaberb 3. Reid, 28, 9. 
Youis Som, Marn Gundermann, 21. 8. 
Themas D. Cole, Ida M. Todge, 4, 32. 
Benjamin Randelph, Lulu Graham, 4, 38. 
Joſepbb D. Bethe, Bertha H. Sedler, 21, 3. 
William Ralph, Louiſe Farei?, 27, A. 
Daniel Hodge, Cora Bailey, M. 18. 

Frant J Machk Eſftella Goodall, 30, W. 
Edwin D. Weld, Lena Wilfer, 8, B. 

John Mabguion, Hulda €. SHager, 32, 


ChHrift. 2. Grunnell, Catherine Bozvesto, 22, 20% 
Joſebh Grosgutb, Marie Putmanı, 89, 25. 
Albert Greifer, Annie Emall, 25, 17 

MWm. Montpetit, Bertha fFrederidd, 2, WM. 
Ferdinand Eger, Anna Endres, 25, 4. 

Willie Kelley, Aennie Kennep, 24, 21. 

Eharles X. Ratbfam, Olga Maebius, 21, 

Ed. Aulian, Katherine Kunningbem, 3, 8. 
Robert PB. Mulboll, Elara Summers, 25, 
Dennis O’Prien, Bridget Hide, 883 a 


George Ipnn, Ana Fifcher, 22, 2. er "Kennel, Eophrina Yongton, 
Sb. Tboruten, Carat’ Scade, 21, 18 Tinnis „C’Gennen, Eopkeine Senats, RG; 
Maiter Barnes, Juanita Rodgers, 3, 1! Dudien R. Welh. Gertrude Your, %, 2. 
Gharles;Lecn, Agnes F_ Ran, 2, 2. S. €. Chapman, Katberine 2. Kanen, 37, M. 
Fred W. Tripp, Grace S. Hill, 2, 2. Red Salliwell, Epna Staborn, 3, 2. 
Spiven Hirihberg, Alme M. Yondorf, 29, Alb. X. Gregorn, Noiephine Darrington, 4» 
Ward 9. Wilcor, Martba E. Mebring, : Benton Willens, Zeile M. Yellen, 31, 3 
Edi. Ehilling, Wilhelmine Knoll, B. Kohn U. Reichert, Clara RKreiad, 8, 21. 
Kobn Syotowny, Mamie Kotlenga, 21, Faniel ®. Riorran, Marn Saunders, P, Fr. 
George Zuid, Emma Bopven:, 25, 3. Undrew Gilleipie, Erna I. Reynolds, 91, 2, 
William Hayeltamp, Alice Noftma, 50, 49. Antoni Andrijeiaf, Antonin Witusfe, 28, 18, 
—— S. Eroder, Fdna L. Michel, 35, 2. Sonet Batet Marn Bobes. 6, A. 
———— Zen, Hi. 20. Audrem YVoupel, Loresta Eujad, 3, 19. 
Guy MeGartby, Nellie I. Arten, 24, 18. M. Boromstn, Wofotorie Maskiemic, MM, 3. 
Sred Kobt, Niabelle Tumpp, 24, 18. Kohn Myszfe, Eva Gadomsie, 21. 18. 
rant Viliczt, Marp Siuersfi, 23, 18. denen I. Anderftein, Ga X. MeRengie, 41, 3% 
keb_irid. Ugnes Relion, ZU, IE. Abilip Fogerte. Mergaret Quggie, 
Ihert Manion, Clara Lind, 23, 25. 2 a Rleinow. Apnie ®. 
Bilien 3 Dalsla, a He. G. Echmwers, Maris Steinhauer, 
Aifred 2. Carrier, Roie Bebmend, 21, 18. * Koetert. Auguite Sanpgreen, MM 
Albert 8. Oninnell, Gitber Benjamin, 21, W. Fre Marie Saner. 31, 3. 


7 or a 1; 
Georae Podopinac Morie Mofet, 8. W. zee Teatie 


Beide ** 
an, 





Waren feit Jahren Yabrilanten von feinen Männer-Kleidern 


und haben in der Stabt im Retail zu Wholefale-Preifen ver: 
fauft, wodurch den Käuferh des Zmwifchenhändler3 und Re- 


tailer8 Profit erfpart wurde, 


Sie haben fich jet vom Ge- 


fchäft fertiger Kleider zurüdgezogen . 


$150,000 Zager ZHleidern, 


Ansitattungs = Waaren, Hüten und Kappen, 
getauft zu 


Soc am Dollar 
von D. D. Bowerjod, 


jet zum Verkauf in Work Bros. Co.’3 altem Gebäude, . 
Nordweit : Ede Jadion Bivd. und Filth Ave. 
Das ganze Lager wird ohne Ausnahme verkauft zu 


30r am Dollar— NW holefale, 


MWorf Bro8.’ ganzmollene Anzüge, 16 und 18 Unzen Clay Wor- 
ſteds, importirten ſchottiſchen Cheviots und engliſchen Wor—⸗ 


fteb3, nerfauft für $12 und $15—jett zum Verkauf 
an Jackſon nud Fifth Ave. ... 


.4.15 


Work Bros. englifche Whipcorb Ueberröde, halb mit Seide ge- 


füttert, wurden verfauft zu $12 und $15 — kom⸗ 
men jet zum Verlauf an Jadfon und Fifth Ave.. 


4.15 


Work Bros.' engliſche Cravenette Coats, garantirt wafferbicht, 
ſehen aus wie feine Frühjahrs-Ueberröcke, wurden verkauft für 


815, 818, 820 — kommen jetzt zum Verkauf an 9 J 5 
Jackſon und Fifth Abe 

Work Bros. Hairline Caffimere Hofen ‚garantirt und vers 
fauft von denfelben zu $2 und SS ——im Verkauf an 02 
%adfon und Zifth Ave. . IL 
Meiche und fteife Hüte für Männer, feiner Fur-Filz ‚alles neue 
Frühjahrsfehattirungen und Faconz, W. B. Eo.’3 Preis $2.50, 
gelangen jett zum Berfauf an Yadfon und FifthAoe. 87 c 


Ausftattungs-Manren. 
Männer-Halstradhten — Auswahl aus Work Bros. 33 
&o.’3 feinen $1, $1.50 u. $2 Ties, jebt zum Verkauf zu . [ 

491 


Yarbige Männerhemden, verkauft von Work Bros, Co. 
zu $1 und $1.50, jet zum Verkauf zu 


Nachthemden für Männer, verfauft von Work Bros. 

Eo. zu $1 und $1.50—jegt zum Verkauf zu 

eines Unterzeug für Männer, echtes BonBon Balbriggan, mer: 
cerizeb Liäle, in Blau, Pinf und Weik, Work Bros. 


Eo., $1.50—jett zum Verlauf zu... . 
Männer-Halbitrümpfe, verfauft von Work Bros. Eo. zu 
25c, jet zum Verkauf an Kadfon und Fifth Ane ..... 


2 
9c 


Wort Bros.“ Original Preis⸗Tickets in deut⸗ 
lichen Zahlen markirt — an jedem Artitel. 


Heine Garantie: 


‘eber Artikel ift durchaus 
garantir t. Das Geld 


wird prompt zuürderjtattet, wenn das Eingefaufte nicht voll- 
ftändig zufriedenftellend fein follte. 


D. D. Bowerſock. 


Ü JACKSON und FIFTH AVENUE. 


a u Te σ 


Lokalbericht. 
Der wahre Jakob. 


Gus. Nohe über eine Pflicht, welche. 


die Legislatur zu erfüllen habe. 
Neuer Berſtadtlichungs⸗Entwurf. 


Zeisler als Superiorxichter in Vorſchlag 
gebracht. — Kaukuſſe von Ward- Dele⸗ 
gationen zum demokratiſchen Richterkon⸗ 
vent.— Seingefühl eines Richters. 


um 


Der berü —hmteStaatsmann Gus' 
Nohe iſt in Springfield als Retter des 
Baterlandes aufgetreten. Er hat den 
Vertretern des Staates Jllinois in 
einer Rebe Klar gemacht, daß fie eine 
Pflicht zu erfüllen haben; die Augen 
aller Bürger de Staates feien auf fie 
gerichtet, man fordere von ihnen ben 
Erlah eines Gejehes, auf das fie Alle, 
nicht nur die Mitglieder des Ausſchuf⸗ 
ſes — er ſprach vor dem 22köpfigen 
Haus⸗Ausſchuß für ſtädtiſche Korpo⸗ 
rationen — ſondern alle Mitglieder 
der Regislatur und die Stimmgeber 
und Steuerzahler, vom Geſtade des 
Michigan-Sees bis zur Eads-Brücke 
bei Oft St. Vouis, ftolz jein follten! 
Und dann murbe bie: berühmte Mül- 
ler’jche Verftabtlihungs-Vorlage zu 
Grabe getragen. Darauf wurde ein 
Siebener⸗Ausſchuß: Lindly, Bor: 
ſitzer; Nohe, Morris, Mitchell, Glade, 
Grah und Tippet, ernannt, um eine 
neue Gejegporlage außzuarbeiten, 
welche nicht allein ber Stabt Chicago, 
fondern jebem ftäbtifchen Gemein- 
tmwefen im Staate geftattet, den Betrieb 
der öffentlichen Verkehrseinrichtun⸗ 
gen felbft zu unternehmen und bafür 
mit fläbtijchen Mitteln zu bezabien, 
oder mit Bonds, für melche jene Ein- 
richtungen allein haftpflichtig fein 
follen. Linbiy hatte übrigens ben 
Entwurf fon in der Tafche fir und 

xtig, unb alö ber Siebener⸗Ausſchuß 
bdann in Nohes Zimmer ſich zur „Ar⸗ 
beit“ zurüũdzog, da hatte er eigentlich 
nur Ja und Amen zu ſagen. Herr 

atterfon meinte zwar vor dem Ger 

— es wäre rathſamer, 
ie Mülle vier Vorlage anzunehmen, 
aber von allen 22 Anmwejenden ftimm- 
te außer ihm fein Einziger für ben 
—— Wahrſcheinlich wird der 
ſchl zu Stande lommende Wech—⸗ 
—— E * einem Ausſchuß bei⸗ 
uſer in bie Melt ge 

ſeht — denn der Senat will 
borläufig von Müllers Entwurf nicht 
ablaſſen. Bürgermeiſter Harriſon hat 
aber, wie er ſagt, die Genugthuung 
mit nad Chicago zurückgenommen, 
ns eine taugliche Verſtadtlichungs⸗ 
mmen werde; dann 


ng Togt er, bie drage der Verlän- 
auch (ne erledigt werben. 
TE 


Hi : 
* hit 


wie des Hopfind-Flügeld ber demo⸗ 
fratifhen Partei, und die Forberung 
bes Deutfh-Amerifanifhen Bürger: 
bundeg, ihn al3 Kandidaten für das 
Amt des Superior-Richters aufzuftel- 
Ien, mwirb mahrfcheinlih bemilligt 
toerben, dba man ald Gegner bes 
Richters Brentano, deffen Wieberauf- 


ftellung durch) bie Republikaner ficher 


tft, einem Deutjchen den Vorzug gibt. 
Auch über einen anderen Punkt find 
die Führer beider Yaktionen gleicher 
Anficht, fie wollen. von einer Verfchie- 
bung der auf Samjtag anberaumten 
Konvention nichts mwilfen, da ein fols 
her Schadhzug als Angebot auf bie 
Aufftelung eine gemeinfamen Rich: 
ter > MWahlzettel3 aufgefaht merben 
würde. 

Bon den 24 Pertretern ber 13. 
Mard im NRichterfonvpent maren 
16 in einer geften in ber 
Amtzftube bes Stadtanwalts 
Owens abgehaltenen Verſammlung 
zugegen. In derſelben wurde Owens 
zum Führer der Delegation erkoren 
und Col. Francis T. Colby als Rich— 
terfandibat indoffirt, Auch die Dele- 
gationen anderer Warb& zur bemo- 
fratifchen Richter-Konvention haben 
Kaufuffe abgehalten, —— ihre Be- 
Tchlüffe aber geheiny, ichter Adams 
hat es abgelehr../ fih dem Erfuchen 
feiner demofratifchen Kollegen an bie 
Delegaten um Miederaufitellung an- 
zufchließen, da er dad für unbelifat 
hält. Gegen die Richter Baker und 
Clifford, zwei berfelben, macht fich 
wegen Mangel3 politifcher Stärke 
angeblid Oppofition geltend, bo 
mwirb anbererjeitd ihre Amtsthätigkeit 
Pi ihren Gunften in die Wagfchale 
fallen. 

Yın Brigg® Houfe haben eine 
Anzahl: Delegaten zur republita= 
niſchen Nichter » Konvention fich 
für die Wufftellung von PBartei- 
Kandidaten erflärt und die Wahl von 
tüchtigen Yuriften verlangt. ferner 
bat die Verfammlung gefordert, daß 


jeder Delegat und jede Warb-Delega- 


tion Gelegenheit erhalte, ihnen paffend 
erſcheinende Kandidaten in Vorſchlag 
zu bringen. . 

x * * 


Edward B. Quinlan iſt als Stadt⸗ 
ſchatzmeiſter ⸗Kandidat auf dem 
Gooch-Ticket in Evanſton zurückge— 
treten, und Henry D. Baker wurde bei 
Stadtſchreiber Hahn an ſeiner Stelle 
angemeldet. Ob eine ſolche Beſetzung 
heute, wenige Tage vor der Wahl, 
noch geſetzlich iſt, iſt fraglich, und 
ſollte Herr Baker erwählt werden, ſo 
iſt ein Wahlkonteſt ſicher zu erwarten. 


Wenn Jemand eine Reiſe thut, 
Ba: foü er Pe —TXA ee, gi 


— * en durch un⸗ 
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Rohfenfuheleute gi gingen am einen: 
Sympathieſtreil. 


Einhaltöbefehl bewilligt. 


Richter Jefje Holdom ftellte einen folhen 
gegen die ftreifenden Angeftellten der 
Peoples Gas£ight & Cole Company aus. 
—Scdwere — — von Streikern. 


Aus Sympathie mit den ſtreikenden 
Angeſtellten der Peoples Gas Light & 
Eote Company weigerten ſich geſtern 
50 Unionfuhrleute des Unternehmers 
F. G.Hartwell, für die Firma beſtimm⸗ 
te Kohle zu fahren. Herr Hartwell hat 
die Ablieferung von Kohle für die Gas⸗ 
geſellſchaft übernommen und auch ein 
Uebereinkommen mit der Fuhrleute— 
Union abgeſchloſſen. Obgleich dieFuhr⸗ 
leute zugeben, keinen Grund zur Klage 
gegen ihn zu haben, wurden ſie doch, 
nur aus Sympathie, kontraktbrüchig. 
Die Folge war, daß am Nachmittag 
Vertreter von einſchlägigen Ge— 
ſchäften die Fuhrleute-Union be— 
nachrichtigten, daß ſie ihren kon— 
traktlich übernommenen Verpflich— 
tungen nachkommen und den Sympa— 
thieſtreik ihrer Mitglieder rückgängig 
machen müſſe, da andernfalls alle 
Uebereinkommen, welche zur Zeit zwi⸗ 
ſchen Intereſſenten und der Union be— 
ſtänden, für null und nichtig erklärt 
werden würden. 

Die Gasgeſellſchaft erwirkte am 
Nachmittag einen Einhaltsbefehl von 
Richter Jeſſe Holdom, durch welchen 
den Streikern verboten wird, den Ge— 
ſchäftsbetrieb der Firma zu ſtören. 

Es wird den Streikern verboten, die 
Anlagen der Firma mit Streikerpoſten 
zu umgeben, die Angeſtellten durch 
Wort oder That einzuſchüchtern oder 
ſie zu verhindern, im Dienſte der Fir— 
ma zu bleiben, ſie zu bedrohen irgend⸗ 
welche Gewaltthaten zu verüben oder 
Krawall zu veruͤrſachen, irgend welche 
Verſuche zu machen, die Angeſtellten 
zu zwingen, einer Union beizutreten 
oder in irgend einer Weiſe ſtörend in 
den Geſchäftsbetrieb der Firma ein— 
zugreifen. 

Die Gasgeſellſchaft macht geltend, 
daß, falls die Streiker die Ver— 
hängung eines allgemeinenStreiks ver⸗ 
anlaſſen ſollten, in Chicago egyptiſche 
Finſterniß herrſchen und die Gelegen⸗ 
heit vermehrt werden würde, Greuel⸗ 
thaten und Verbrechen zu verüben; daß 
den Kunden Unbequemlichkeiten verur⸗ 
ſacht werden würden; daß der Druck 
in die Röhren vermindert und das 
Leben von Perſonen gefährdet ſein 
würde, die ſich zur Ruhe begeben und 
eine ſchwache Gasflamme brennen laſ⸗ 
ſen, und daß dadurch wiederum eine 
Menge Schadenerſatzklagenn bedingt 
und unerſetzlicher Schaden verurſacht 
würde. 

Im Geſuch wurde ferner behauptet, 
daß 90 Prozent der Angeſtellten willig 
waren, an der Arbeit zu verbleiben, daß 
aber viele durch Einſchüchterung und 
Bedrohung mit dem Tode ſeitens der 
Streikerpoſten, die niemals in Dienſten 
der Geſellſchaft ſtanden, ſondern von 
Arbeiterorganiſationen angeſtellt ſeien, 
zur Niederlegung der Arbeit veranlaßt 
mwurben „Die Leute feien mit ihrer Löh- 
nung zufrieden gevefen und mürben 
auch feine Rohnaufbefjerung verlangt 
haben, menn fie nicht von Beamten ber 
Union, welche die Leute zu organijiren 
ftch bemühten, dazu aufgejtachelt mor- 
den mären. Abordnungen hätten bie 
Mohnungen - der Angeftellten bejucht 
und deren Frauen unb lindern er- 
zählt, daß ed ihren Gatten, bezw. 
Vätern, an Leib und Leben gehen wür- 
be, wenn fie fernerhin für die Yirma 
arbeiten würden. Sogar Speifewirthe 
habe man daran —— Leuten, die 
in den Anlagen blieben, Speiſe zu lie— 
fern. 

Durch den Einhaltsbefehl wird den 
Streikern auch verboten, Speiſewirthe 
durch Drohungen, Einfchüchterung 
oder ſonſtwie zu verhindern, Speiſe zu 
liefern, welche die Geſellſchaft für ihre 
Angeftellten erſtanden habe. Durch das 
Vorgehen der Streiker wurde bekannt— 
lich der Sympathieſtreik der Köche 
und Kellner in Kinsleys Reſtaurant 
bewirkt. 

Die energiſche Handlungsweiſe der 
Geſchäftsleute, welche gegen die kon— 
traktbrüchigen Fuhrleute Stellung 
nahmen, dürfte heute noch Früchte 
tragen. Vor drei Wochen beſchlofſen 
die Fuhrleute im gemeinſamen Rathe, 
ſich nie in Streitfragen zu miſchen, die 
ſie direkt nichts angingen. Die Ge— 
ſchäftsleute ſind entſchloſſen, dieſem, 
ihrem freiwilligen Beſchluß, Geltung 
zu verfchaffen. Sie werben feine Aus- 
flühte der Gefchäftsagenten der 
Union gelten laffen. 

Die Fuhrleute gaben Herrn Hart- 
well gegenüber an, daß fie von ber 
Union aufgefordert worden feien, aus 
Sympathie mit den ftreifenden Ange- 
ftellten der Gasgejelliyaft an den 
Streit zu gehen. 
fuchte fofort die Mitglieder des Voll: 
ztehbungdausfchuffes der Union, ben 
Streifbefehl in MWieberermägung zu 
ziehen. Geftern Nachmittag fand nod 
eine Situng bed Vollziehungsaus- 
fchuffes im Bureau de3 Gefretärs 
Sohn E. Driscoll ftatt. " Diefer tbeilte 
dem Ausſchuß mit, daß ſich der unlieb- 
ſame Vorfall wahrſcheinlich nicht er⸗ 
eiqnet haben mwürbe, wenn der Präfi- 
dent Albert Young zur Zeit in Eht- 
cago weilte. Leider befinde er fich 
aber in Bofton. "Seine Vertreter feien 
ber Situation nicht gemachen. Das 
rauf Jolte man Rüdjiht nehmen. 
Der —————— ſchloß ſich 
ſeiner Anſicht an und ſandte an Youn 
eine Depeſche. Geſchäftsagenten erllä— 
ren daß die Streiler nicht als Mitglie⸗ 
* 8* Anger fondern — 

rbeit niedergelegt hä 
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Herr Hartmwell ers 
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« bicage, Donner! 

Chicago vertrieben, — zu teiner | 
Gemertfchaft gehörige Heizer gar ent- 
brien und - ftundenlang gefangen 
ielten, gelang ®8 biefen beiven Dams 
pfern fomohl, als aub dem „Gon. 
Smith“, „D2mwego“, „®. 2%. Aberiu⸗ 
und „E. P. Wilbur“ mit Nichtgewerk⸗ 
ſchafilern an Bord, am Abend in See 
zu gehen. 

Nach dem von Streikern auf die 
Nichtgewerkſchaftler auf dem Dampfer 
Lycoming verübten Ueberfall gab W. 
H. Johnſon, der Agent der Anchor⸗ 
Linie, dem Kapitän Boggan Befehl, 
Horden gewaltthätiger Streiker als 
Piraten zu behandeln. Er erklärte, 
daß die Geſellſchaft durch die Bundes⸗ 
geſetze beſchützt werden würden, falls 


ſollten. Der Kapitän poſtirte in Aus⸗ 
führung des Befehls ſeine Mannen 
auf Deck und an ſämmtlichen Lauf: 
planken mit dem Auftrage, Nieman- 
dem das Betreten des Schiffes zu ge— 
ſtatten. 

Es werden größere Unruhen be— 
fürchtet, ſobald die erſten Kohlenſchiffe 
mit Nichtgewerkſchaftlern an Bord 
hier eintreffen werden. 

In einer geſtern abgehaltenen Ver- 
ſammlung einigten ſich die Vertreter 
der Werftarbeiter-Union und bie 
Agenten der Dampferlinie auf die zu 
zahlenden Löhne und der drohende 
Streik der 1000 Werftarbeiter wurde 
verhindert. Die Leute erhalten 30 
Cents die Stunde in der Zeit von 7 
Uhr Morgens bis 10 Uhr Abends. 
„Houfe Men“ erhalten $2 täglich und 
80 Eent3 die Stunde für Ueberzeit. 
Auguft Kiekling, ein zu feiner Ge- 
werfichaft gehöriger Dampfleitung3- 
einrichter, wurde gejtern Abend von 
Streiterpoften überfallen, Er flüchtete 
in bie Wirthihaft Nr. 72 N. Des- 
plaines Str., wo feine Verfolger, nad): 
dem fie die Gäfte durch Drohungen 
eingefhüchtert hatten, über ihn berfie- 
len und ihn fchlugen, bi3 er das Be- 
mwußtfein verloren hatte. Sein Sohn 
wurde inzwifchen draußen feſt— 
gehalten und hörte da3 Mehegefchrei 
feines Vaters, ohne ihm Beiftand lei- 
ften zu können. 

Kiekling arbeitete in der Yabrit 
von MeLeod & Co, Nr. 73 Zulton 
Str., deren Arbeiter por drei Monaten 
an den Streit gingen. hre Stellen 
murden zum Theil durch Nichtgemerf- 
I&aftler bejegt, von denen mehrere 
pon Streifern mißhandelt wurden. Am 
11. März erwirkte MeLeod von Ridh- 
ter Chytraus einen inhaltsbefehl, 
durch den e3 den Streifern unterjagt 
murbe, die Anlage mit Streiferpoften 
zu umgeben oder aber Ungeftellte zu 
beläftigen. 

Kießling wurde, als er geſtern Abend 
begleitet von ſeinem Sohne, die Anlage 
verließ, von Leuten überfallen, in de— 
nen er frühere Angeſtellte erkannte. Er 
eilte in die Wirthſchaft, wurde aber, 
wie geſagt, von ſeinen Angreifern ver— 
folgt und brutal mißhandelt. Nachdem 
ſeine Angreifer ſich aus dem Staube 
gemacht hatten, wurde er nach dem 
Sprechzimmer des Dr. E. E. Prescott 
an Desplaines und Waſhington Str. 
getragen. Der Arzt bezeichnete den 
Zuſtand des Patienten als kritiſch. 
Kießling hat der Polizei die Namen 
von zweien ſeiner Angreifer genannt. 
Heute Abend werden folgende Ge— 
werkſchaften in den daneben verzeich— 
ug Stellen VBerfammlungen abhal: 


er. TR — 106 
bolph © 
Der. 
maufee Abe. 

Ber. Metallarbeiter Nr. 2 — 55 N. 
Clark Str. 

MWurftmader Nr. 140 — Schuma= 
chers Halle, Nr. 4650—4652 Afhland 
Ave; wichtige Gefchäfte liegen zur Be- 
ſprechung vor. 

Elektrizitätsarbeiter Ne. 134 — Nr 
196 Waſhington Str. 

Telephon⸗ und Umfhaltebrett-Ar- 
beiter — Nr. 132 5. Ave. 
Zimmerleute Nr. 13 — Nr. 142 W 
Madiſon Str. 


yvians 


Solzbenrbeiter — 25 Ml- 


Schwache NTünner Münnet 
frei kuritl 


Shit Namen und Adreffe Beute — Ihr 
Rönnt es Roflenfrei haben und Ener fe 
Benlang wieder lark nnd Rräftigfein 


Sicherf Fiehe und ein glückliches Heim 


Mie viele Männer könnten fich fchnell heilen nad 
jabrelangtm Keiden von geile chtlicher u 
nächt ar 


lorener Xebenstrait, lichen Verluſten 


GBejundheit, sirajt und Energie für Männer. 
coele u. f. w. und kleine 2* 33 Iu voller 
Kraft und Stärke vergrößern bit % no Euren 
Namen und Mdreife an die Dr. Kncpp Medical Eo,, 
714 Hull Bing., Detroit, Mid., umd te. i&iden mit 
Vergnügen vole Ant weilungen an jeden Mann, io 
—9 er ſich leicht zu St beilen kann. Dies if 
fiherlih eine großmütbige Oflerte und die nad: 
ftehenden Ausifnitte aus der „Daily Mail zeigen, 
mad Männer über folbe Grokmuth denfen: 
„Meine Kereen! Bitte, nehmen Sie meinen auf: 
richtigen Dant für Ihre Sendung entgegen. Ich 
Ihre Behandlung grundlich ge und ber 
ugen — a e =. * 
— eſtellt e m erabe jo 3 
wie ein Base, = Sie können fig nicht Be 
wie glüdlic ih 6 
Bet — Methode wirkte bractvot 
olgen find gerade, was i ft 
und ug ir wieder jurüdgel: nd. bie Ber: 
ann! Sir — iten, d Bu 
. eine e Deren re Sen er = 
übe, je zu hun, wie Hin 
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Alle 
in ein 


gemaltthätige Streifer getöbtet werben : 
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IRSHALL FIELDELO. 


Halbjährlidyer Berkanf von Muftern von Reifenden 
in Damen- und Binder-Strümpfen. 


Dies — das größte Bargain-Ereigniß der Saifon in diefer Abtheilung, beginnt morgen. Wir haben umfangreiche. 
Sortimente von Muftern der neueften Novitäten der Saifon gekauft, in Stiderei - Entwürfen, Allover Spiten und 


Spiten Antle Effetten. 


In Diefer Auswahl befinden jich auch nroße 
ten von fchlichtichtwarzen und farbigen Lisle ThreadStrüm: 
pfen, ihlihtihmwarze baummoll. Strümpfe, oder mit weiken 
Sohlen und Füßen, Kinder fchlichte und 


Quantitäs 


gerippte Liste 


Baijenent nördl. Raum, 


oder baumivollene Strümpfe, Strümpfe für Babies in ver: 
ichiedenen Geweben; in Wirklichkeit in faft jeder Yacon und 
Gervebe, welche in diejer Saijon getragen werden. 


Mir haben den Preis diefer ungeheuren Bartie—ungefähr 700 Dugend—fp niedrig angefegt, daß jedes Stüd ein 


Tpezieller Bargain ift — Paar, 25. 


NRefter:Berfauf von neuen 
Beſatzſtoffen. 


Eine rieſige Sammlung von Reſtern 
aus den neuen Partien von Braids 
und Gimps—alles gute beliebte Mu— 
ſter in Längen von 1 bis 5 Yards — 
wurden marfirt, um zu 4 bis & ber 
regulären Preiſe verkauft zu werben. 

Bajement füdl. Raum, 


Beihe Damen: Schürzen 
zu 15c. 

Dies find außergewöhnliche Werthe 
zu diefem Preife. Sie find befegt mit 
Hohlfaum ‚Tuds oder Stidereien. — 
Dauerhafte blaue und meihe Farrirte 
Gingham Schürzen find ebenfalls zu 
dieſem Preife eingefchloffen, Stüd 1öc. 


Bajement mittlerer Raum, 


Schuh: Bargains von unge: | Drei 


wöhnlicher Güte. 


Zmei Partien von Schuhen fommen 


Korſet⸗ 
Spezialitäten. 


Muslin-Beinkleider für 
Damen zu 25c. 


Dier verfchiedene Faconz in Muälin 
Beinkleidern für Damen, jehr niedriger 
Preis, einige befegt mit hohlgefäumten 
Tud3 u. Spibeneinfähen, andere mit 
Elufter vonTud3 u.Spitentanten,alles 
guteWerthe zu diefem Preis, Baar 25r. 


Bnjenent mittlerer Raum, 


zum Verkauf am Tyreitag, welche neben 
vielen anderen bemerfenämerthen Bars 
gains ganz befondere Berüdfichtigung 
verdienen, da fie das Nöthige befiten, 
das abjolut nothmendig ift zu einem 
Erfolge — die Beliebtheit. Jedem Paar 
Schuhe in unferem Bafement wird be- 
fondere Aufmerffamteit gejchentt von 
jedem Kunden, bevor er fauft, eg muß 
zuverläſſig, wünſchenswerth—kurz, es 
muß das beſte ſeiner Art ſein. 
Baſement nördl. Raum. 


22.5 — Welt Sohle Schuhe für Männer, in Box 
und Belour Galf. 


81.95 — Kidjkin: Schuhe für Damen, vier nerjchies 
dene Partien, leichte oder fchwere Sohlen — Patent: 
leders oder Kid:Spiken. 


Waihitoffe - Reiter. 


Dies find brei ungewöhnliche Wer- 
the in Korfet3. Die Modelle find Tpe- 
ziel qut, eines it ein franzöfif. Kor» | 
fet von der Haupt-Abtheilung; find 
ſämmtlich Bargains, welche der Un— 
terſuchung werth ſind. 

Baſement nördl. Raum. 

„M. F. Special Nurſing Korſets, in angebroche⸗ 
nen Größen, weik mnd Arab, ein ſehr ſpezieller 
Werth, um zu räumen, Stüd 25c 

Ein fehr außergewöhnliche Mertb in einem ims 
portirten Korjet don der Kauptabtheilung, nur in 
ſchwarz, beradgejet, siwedd Räumung, auf m. 

Thomſon's Korſets, Habit Hüfte, aus Coutil a 
macht, jpigenbeiegt, ein elegantes Modell (fighe 
Ubbildung), $2.00. 


Geftridtes Unterzeug für 
Damen. 
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Zaufende von furzen Längen in gemobenen und be- 
brudten Stoffen, ringirend von einer bis zu acht Yards, 
murben fpeziell marfirt, um damit aufzuräumen. Dies ift | 
eine Anfammlung aller der neueſten u. hübſcheſten Stoffe | 
der Saijon, zu jehr niedrigem Preife und in jeder Hin= | 

| 


ſicht wünſchenswerth 


Baſement ſüdl. Raum. 


Eine Partie von Muſtern, welche wie ſoeben erhielten, 
enthält Veſts, Korſet-Ueberzüge, Union Suits und Bein— 
kleider, in der richtigen Schwere. 
ſchmutzt und ſind nur ein paar von jeder Sorte vorräthig, 
die Auswahl iſt aber groß und jedes Garment iſt zur Hälfle 
des regul. Preiſes markirt. 


Dieſe ſind leicht be— 


Wohlfeile Taſchentücher für Männer und Damen. 


Bafenent füdl, Raum, 


2 Diefes fehr große Affortiment von mohlfeilen Zafchentüchern enthält eine Partie, welche fpeziell paffend ift für bie 
hübſchen Taſchentuch Korſet-Ueberzüge, die jetzt ſo populär ſind. Und eine Partie von leinenen Taſchentüchern und viele 
andere Partien von ebenſo gutem Werth, welche man ſonſt nicht in der wohlfeilen Taſchentuch-Abtheilung findet. 


—— Taſchentücher, mit farbiger Ein— 
PR cas 


Beftidte Damen: — — oder ivelbe 
Einfaffungen, boblaefäumt, Stüd 3 


Ganzleinene boblgeläumte — Taſchen tücher, 
Stüd Se und Te. 


Zimmerleute Nr. 521 — Nr. 106 
Randolph Str. 

Diftriftsrath der Wereinigten Ge- 
— — Nr. 167 Waſhington 

r 

Droſchkenkutſcher — Nr. 83 L.adi- 
ſon Str. 


Kommiffionshandlungs = Gehilfen ' Der Wbgeorbnete: 
| er AD0 . 


— Nr. 55 N. Clark Str. 
Zentralrath der Vereinigten Druck— 
gewerkſchaften — Nr. 260 Clark Str. 
Im Kleinhandel beſchäftigte Flei— 
ſcher — Halſted Str. und 47. Place. 


—+0 —— 


* Ychtung! Das neue Bier „AU 
malt” ift vom beften Malz und böhmi- 
Then Hopfen bergeitellt, und zu be- 
ziehen in Zah und Flafchen von der 
Northmeitern Brewery. Telephon: 
North 626. —A 

— —— 
Aus Bereinsfreifen. 


Zu der. gejtern Abend in der Norb- | 


feite = Turnhalle abgehaltenen Jah 
verein hatten fi die Mitglieber 
fehr zahlreich eingefunden. Die ba= 
mit verbundene Beamtenmwahl, melche 
mittels Stimmzettel 
wurde, hatte folgendes Ergebniß: 
Präſident, Eugen Niederegger; Vize— 
Präſident, Ad. Wörner; prot. Sekre— 
tät, Julius Schmidt; Finanz=Gefre- 
tär, Charle8 Rolls; Schatzmeiſter, 
G. F. Hummel; Finanz = Komite: 


Fritz; Verwaltungsrath: Chas. Geng, 
of. Teufel, F. U. Bach, Fr. Kramer, 
% 9. Marr, 2. Kiftler und Wm. 
Schöninge. Um die neuen Bor= 
ftandsmitglieder in ihre Uemter ein- 
zuführen, und au um Gefchäfte zu 
erledigen, die gejtern nicht zur Vers» 
handlung famen, wurde auf nächften 
Mittwoch Abend, den 22. April, eine 
Ertra » Verfammlung in der Norb- 
feite = Turnhalle anberaumt. 
— — — — 


Gewaltiamer Tod. 
P- Conamos überfahren und getödtet. 


Beim DVerfuche, die Geleife ver Me- 
ftern Indiana Bahn an der 70. Str. 
ar murbe gejtern ber bori an 

Geleifehochlegungsarbeiten bes 
Ihäftigt gemejene 24jährige. Peter 
Conamos von einem ſüdlich fahrenden 
Perſonenzuge überfahren und auf der 
Stelle getödtet. Seine Leiche wurde 
nach Brook's Beſtattungsgeſchäft, 
Nr. 6905 Halſted Str., geſchafft. 

Auf der Fahrti nach einer Brand⸗ 
ſtätte begriffen, ſtieß geſtern der Lei— 
lerwagen der Kompagnie Nr. 19 mit 
einem Straßenbahnwagen zuſammen. 
Infolge des Zuſammenpralls wurde 
der Kutſcher des Leiterwagens, Albert 
Warnek, Nr. 202 Townſend Str., auf 

Der Ver⸗ 


ee 
 ufachme in &ı Marie ak 


Beftidte und bobigeläumte Damen-Tafchentücker, 
—* wunſchens wertb für Sorjet:Berüige, Stüd 1% 

nd 12%4c. 

MB ehidte Spiken: und Gcalloped Kante Damens 
Tafhentüher, Stüd 10c und 12%. 

Beitidte Damen Taſchentücher, 


etwas beſchmutzt 
oder zerdrückt, Stück, 7e 


Der „Proportioual » andidat‘‘. 


Folgende Satire, die zwar 
franzöfifche Verbältniffe gemünzt ift, 
die aber auch anderswo verftanden 
werden dürfte, bringt ber „Figaro“. 


Es iſt ein kleiner Dialog zwiſchen ei⸗ 


nem Abgeordneten und ſeiner Frau. 


„Jetzt können die 


Wahlen kommen, liebe Frau. Ich bin 


| 
| 


| ich hab’ nicht viel davon verftänden.” | 


| 


meiner Wiederwahl ficher.“ Die Frau: 
„Um fo befjer, denn Eäcilie wird erft ı 
in fünf Jahren heirathsfähig fein, 
und...“ Abgeordneter: „Hab 
Angft, fie wird die Yusmahl haben. 
In fünf Jahren werde ich nicht nur 
immer noch Abgeordneter fein, 


bern ich werde fogar ein ganz befondes | 


„36 | 


rer Abgeordneter fein.” rau: 
bin erjtaunt.“ Abgeordneter: „Du 
fennft doch die Gejchichte vom Plural» 
botum, von Proportional-Bertre- 
tung?” Frau: „In Belgien? Ja, aber 


Abgeordneter:, Ich auch nicht, aber das 
iſt ja gleich; ich habe da eine Idee, ich 


resberſammlung des Sch waben⸗ eo: fogar fagen, eine große Ide 


„Hindeit Du?“ Abgeorbneter: 


„Gewiß. Es iſt abſcheulich, daß in ei— 


nem Wahlkreis nicht alle Meinungen 
borgenommen | 


ihren Vertreter haben.” Frau: „Wenn | 
e3 mwenigftena nicht mehrere geben fol, 


ı 1ft’3 mohl nicht ander8 möglich.“ Wb- 


ı Xch Habe die Abficht, 


man twmieber | 
der Frauen. | 
gar allein bie | 


geordneter: „Da fieht 
den befchräntten Geijt 


‚ Wähler aller Parteien zu vertreten.“ 


| : Mie?“ 9 : 
George Schnert, Fri Kori und Karl | Orau: „Wie? Wbgeorbneker: 
| Tate 
ı ben: 
| dat.“ 
| das heißen?“ Abgeordneter: 


„Ganz | 
nächlien Wahlple, 

Unterjehrift has | 
Proportionalfandis 
„Ja, aber was ſoll denn 
„Natür-⸗ 
lich verſtehſt Du's wieder nicht. Das 


gewiß. Und meine 

werden die 
Durand, 

Frau: 


ſoll heißen, daß ich mich verpflichten 


werde, die Meinungen meiner Wähler 
im Verhaltniß ihrer Stimmenzahl zu 
vertreten. Wie viel Abſtimmende gab 
ed das letzte Male“ 
Frau: „Ungefähr 6000.“ 
Abgeordneter: „Nun, ſiehſt Du, es 


gibt auch gerade ſechs Tage in der par— 


lamentariſchen Woche. Für 2000 reak⸗ 


keine 


ſon⸗ 


Männer Taſchentücher, 
nfaffungen, Stüd 3e, 5e und 7ec. 


! — — 
farbige Ei 


„ KHoblgejäu te ze. Tafchentitcher, ganzleinene, 
Stitd 10: und 


Sanzleinäte Znitial: Tafhentüher für Männer, 
12) und 2. 


fte ntereffe- habe. Urplöglich feien 

| ungeheure Geldmittel nach Stalien dis 
| rigirt, um ohne Rüdficht auf den Preis 
| alles, was von Kunftfchägen iraend zu 
| erhafchen ift, aufzufaufen. Zwei ame- 
| rifanifche Vertreter, deren einer eih 

italienifcher Graf ift, hätten . allein 
zwanzig Millionen zur VBerfüanung. 

Am meijten feien Sarfophage bes 
| liebt, da jeder reiche Ameritaner jeht 
| feinen Salon damit fjchmüden (?) 
| oder gar einen antifen Steinfarg als 
| monumentalen Kamin benußen molle. 


| 


' Die Plünderung fei fo allgemein, daß 
| im Handumbdrehen fajt alle Statuen 
aus den herrfchaftlihen Palazzi ver- 
ſeien. Allnächtlich könne 
man aus derCampagna ganze Wagen⸗ 
ladungen mit Säulen, Kapitälen, 
Marmorſtücken und Ornamenten in 
| Rom eintreffen ſehen, die in den Ma— 
gazinen der amerikaniſchen Händler 
aufgeſtapelt werden. Die Naivetät 
und der Spleen der amerikaniſchen 
„Mäcene“ ſeien ſo groß, daß thatſäch— 
lich in Rom angefragt wurde, ob das 
Coloſſeum nicht gegen eine ungeheure 
| Summe nad) Amerifa verfäuflich fei. 

Unter dem früheren Gejege . (bem 
Edift Pacca) war die Ausfuhr von 
ı Kunftihägen noch ziemlich ſchwierig 
das neue Geſetz, das am 12. Juni in 
| Kraft tritt, müffe indejjen der Maf- 

| fenausfuhr fofort Ihür und Thor öff⸗ 
| nen. Barnabei und eine impofante Anz 

ı zahl Ubgeorbneter brachten deshalb 

| den Thon erwähnten Antrag ein, und 
| | da die gefammte Kammer ausnahms» 
lo$ dafür ift, bürfte bie Regierung in 
fürzefter Frift_ein Sperrgejeh erlaf= 
ı fen, da$ den Händlern einen Strich 
| durch die Rechnung madt und Ytalien 


ſchwunden 


— und damit Europa — eine unge— 


heure Maſſe von Antiken und Kunſt—⸗ 
Ihägen erhält, bie fonft nach dem 12, 
! $uni unmeigerlich über denDOzean gin». 
| gen. „Die ganze Kulturmelt“, jo fchloß ' 
| Barnabei, „muß uns beipflichten, 
wenn wir bie gänzliche Ausranbung 


Italiens durch eine hirnloſe Spekula⸗ 
tion zu verhindern trachten.“ 


— — — — 


tionäre Stimmen werde ich an zwei | Mejeht Nr. WSL don Gimer & Amend heift win ” 


Tagen der Woche reaftionär fein. yür 
3000 Stimmen von Rabifalen an brei 
Tagen radifal, und fo fort...” 
Yrau: „Ya, aber warn wirft Du 
dann einmal Deine eigene Meinung 
haben?” 
Abgeordneter: „Am Sonntag EP 


— — 


Die Ausfuhr italieniſcher 
Kunſtſchätze. 


Ueber die Maſſenausfuhr italieni— 
ſcher Kunſtſchätze nach Amerika machte 
der befannte-Archäologe Barnabei, der 
frühere Generaldireltor der fchönen 
Künfte, einem Römifchen Korreſpon⸗ 
denten einige Mittheilungen. Barnabei, 
er er neun bie parlamenta-= 

ung 9 egen bie 2— 
ne bon Kunftihägen und Anti- 
ten —— leitet, ſagte, es handle 
sr um eine Angelegenheit, bie für 
er —— — * 


Rekrut: 


3 alle möglichen Krankheiten, aber Rheumatiämus heilt 


es vollftändig. 
— 


— Abgemiefen. — Herr: Ach frage 


| Sie zum dritten- und legtenmale, wol⸗ 


len Sie die Meine werden? — Dame: 
Ah, das fommt fo rajch, fragen Sie 
Mama. — Herr: Habe ich fon, aber 
leider Korb befommen. 


— in der nftruftionzftunde. — 
Unteroffizier: „Meier, was hat ber 
| Soldat in ber Front aufzufegen?“ — 
„Den Helm.“ — Unteroffizier 
„Dummbeit! Eine ernfte Miene bat et er 


aufzuſehen.“ 
— Indignirt. — Aſſeſſor: 
mine Verlobung Jhrer Bel 
Tochter, Frau Gepimaiht — Ge — Ge 
beimräthin: „Warum gar jo glüdftrab« 
lend, Herr — Sie 

we: nebenbei ja — 


— 





weiße ader 


2. neuer Raden 


I6-1308 Wabash Ave, 


Go- Cart 
Bargain, 


für nur 


Alnter/ucht 


ein modern er Kinderwagen, mit Hood und 
tachment und allen neuen 
tired Stahlräder, hübjch emaillirt, Gummi 
Hub Caps, patentirter Räder Yaftener und FZußbremfe — ab: 
nehmbarer Ottoman Rip — ftarf gepolftert und gut 


für — Hauptladen fer— 
tiggeſtellt haben, enthält über 
70,000 Quadratfuß und hat 
die ſchönſten Teppich- und 
Möbel-Ausſtellungs-Räume 
in Chicago. Um die Eröff- 
nung unfere® neuen Haupt= 
quartiers zu feiern, offeriren 
wir viele verlodende Bar- 
gaind — MWerthe, mie fie nie 
zubor in Chicago geboten 
murben. 


Sleeper At⸗ 
Verbeſſerungen — Gummi 


.85 


gemacht, 


die ungewöhnlichen und angenehmen Eigen: 


ſchaften 


von unſerem neuen Offenen 


Konto Kredit-Syſtem — eine ganz 
neue Art und Weiſe, Kreditgeſchäfte zu machen. Abſolut ohne irgend eine 


läſtige Bedingung. 


Keine Hypothek — in der That, nur ein einfaches An— 


ſchreibe-Konto — in irgend einem von 


Unſere vier großen Läden 


1906-1908 Wabash Ave. 


219-221 Ost North Ave. 


Oeſtlich von Halſted. 


3011-3019 State Str. 
501-505 Lincoln Ave. 
Nabe Wrightiwoon. 





Bergnũügungs⸗Wegweiſer. 


Willard in 


Tenderfoot.“ 
eggah from Paris.“ 


HSouje — „The little Du⸗ 


ufe.— Baudeille. 
i Abend und Sonntag 
—* Nachm itta 8 
BGield € 
vnd Eon 
Ehica 
tage Mittwoch, 


er Eintritt koſ 
titute— Frei 
uftag und Sonntag. 


e Beſuchs 


Das Hirngewicht des Menſchen. 


Die entſcheidende 


Intelligenz 
Problemen zukommt, hat ſchon 
über die Entwicklung der Gehirngröße 
bei den verſchiedenen Geſck 
in verſchiedenen Lebensaltern geführt. 
Es bot ſich den Unterſuchungen zu— 
nächſt die Feſtſtel ung des Hirngewichts 

ünſchenswerth dar, voch ſind die 


niſſe im allgemeinen nicht ſehr 


affig. In den Jahren 1855 bis 


hat nun Profeſſor F. Marchand 


hologiſchen Inſtitut zu Mar— 
a fehr forafältige Wägungen von 
riſchen menſchlichen Gehirnen ausge— 
führt und im ganzen 1234 einz ‚eine 
Ergebniffe erhalten. 
haben ein überaus fojtbares miljen- 
Ichaftliches Material geliefert, und die 


Unterfuhung deöfelben nad) den ber= | 
führte | 


fchiedeniten Richtungen hin 
Vrofeffor Marhand zu einer 
wichtiger Thatſachen. 


Reihe 


Gewicht des Hirns 14008r beträgt, 


beim Weibe nur 1275gr. Nur 30 Bros | 


J ! andere Stell en gejichert. 
zent Männer haben ein Hirn von mehr | : Sale Er 
! Straße. 


als 1450gr Gewicht und 20 Prozent 


von weniger al 1300gr, fodaß alfo | 


bei der Hälfte aller Männer daß Ge- 
wicht des Hirnd 
zen ſchwankt. 

ſchlecht 
aller Perſonen ein Hirngewicht 
weniger als 12008r beſitzen, dagegen 


Beim weiblichen Ge— 


55 Prozent ein ſolches von 1200 bis 


13508r. Das anfängliche Hirngewicht 
verdoppelt ſich nach Profeſſor Mar— 
chand im Verlauf der erſten drei Vier— 


teljahre und verdreifacht ſich vor Ab⸗ 
lauf des dritten Lebensjahres; von da 


ab erfolgt die Zunahme indeſſen im— 
mer langſamer und iſt beim weiblichen 
Geſchlecht geringer als beim männli— 
chen. Beim letztern erreicht das Gehirn 
ſeine definitive Größe im 19. und 20. 
Lebensjahre, beim weiblichen Ge— 


ſchlechte ſchon im 16. und 18. Jahre. 
Die Abnahme des mittlern Gehirnge— 


wichts infolge des Alters tritt beim 
Manne im 8., beim Weibe im 7. De— 
zennium des Lebens ein, doch finden in 
dieſer Beziehung große 
Verſchiedenheiten ſtatt. In der Kind— 
heit findet die Zunahme des durch— 
ſchnittlichen Hirngewichts mit dem 
Körperwachsthum bis zu 
perlänge von 70cm unabhängig bon 


Rebensalter und Geichledt Statt. Von | 


da an tft fie unregelmäßiger und ges 
“ringer beim weiblichen Gefhleht als 


Männer, hütel Eud)! 


68 gibt heutzutage jo viele Anzeigen von 
fonenannten Initituten und fo weiter, die 
änmtlich behaupten, daß jie Schwächezus 
ände der Männer in kürzefter Zeit furiren 
fönnen. ch jelbft bin auf jolde Anzeigen 
mehrfach hereingefallen und möchte deshalb 
andere Leidende vor Ähnlichen — Er⸗ 

ahrungen ſchützen. 
Vor noch wenigen Monaten var ih ein 
* wacher, nervöſer Mann und konnte kaum 
meine Arbeit verrichten. Geſundheitswidriges 
Seben in der Jugend war die Ürſache. Jetzt 
Bin ih, Gott fei Dank! wieder kräftig und 
gefund. Jeder kann e8 werden, ivenn er 
„meinem 3 folgt. Sie brauchen mir nur 
Ane Briefmarke zu ſchiden und ich will Ihe 
nen gerne fehreiben, was Sie thun müſſen, 
m Ahre volle Kraft und Gefundheit wieder 
befommen. Bejuch verbeten, da ich nicht 

zu at bin, 
feph Mülter, 
Ave., Chicago, 


ı etwas niedriger als das 
ı großen; 


oln mbia a Mufen m.— Samftag3 | 


‚ tere ohne 


Wichtigkeit, mels | 
che dem Gehirn offenbar in allen’ die | 
betreffenden Fragen und | 
i por | 
pielen Jahrzehnten zu Unterfucdjungen | 


lechtern und | 


: Dnfel und 


Dieſe Wägungen * 


Er fand zus 
nähft ‚daß beim Manne zwilchen 15 | 
und 50 Jahren das durchichnittliche | 


ı bäufergebilfe 812, 


awifchen diefen Gren= | 


findet jih, dak 25 Prozent | 
bon | 


individuelle | 


— Gin beftimmtes 


beim 


| Verhältniß zwifchen Hirngewicht und 


wechſelndem 


nicht 


Körperlänge iſt beim Erwachſenen 
nachweisbar. Indeſſen iſt das 
durchſchnittliche Hirngewicht der Män— 
ner unter Mittelgröße (1,5 bi3 1,6m) 
der normal 
ebenjo das des MWeibes bei 
Größen unter 1,45m. Die geringere 
Größe des mweiblichen Gehirns tft aber 
richt etwa bedingt durch die geringere 
Körperlänge, denn bei Männern und 
Meibern von gleicher Größe haben leb- 
Ausnahme ein geringeres 
Hirngewicht. 


— Jeder wünſcht einen gerechten 
Richter aller Sünder, nur für ſich ei— 
nen blos barmherzigen! 

— Die reichere Beute. — Zwei Räu— 
ber lauern im Gebüſch auf Beute. Nach 
einiger Zeit gehen zwei Herren vor— 
über, nach den gegenſeitigen Anreden, 
Neffe. Da ſpricht der eine 
der Räuber zu ſeinem Spießgeſellen: 
„Du biſt der Aeltere, ich will Dir in— 
folgedeſſen auch die fettere Beute über— 
laſſen: ſtürz' Dich Rd den Alten, ich 
nehme den Jungen.” Doch da ertwibert 
der Spieß gejelle: „Samohl, meint Du 
denn, der Junge hätte dem Alten nicht 
Thon Alles abgepumpt!?“ 


Kleine Anzeigen. 


"Berlangt: Männker und Knaben. 
_(Winzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Männer, ftetige Stellung mwünichend, 

ſprechen; Wächter 815; Flat-Janitors, 865; Engis 
neers, Glektrifer, Maichiniften $18; Heizer, Deler 
514; Fahrſtuhlführer 814; Fabrikarbeiter s12: Rut: 
fer, Porters, Verpader, Hilfgmänner, Wh olefales 
Kollektoren, Bırhhalter, Office- u. 
$15; Männer für Straßen: und 
junge Männer, Handwerk zu erlernen; 
Guarantee Employment 

Zimmer 14, nahe Adanı3 
dofr 


bitte vorzus 


Grocery=Gebilfen 
Gijenbabnen 
195 $ 


AUgench, La Salle Etr., 


Berlangt: Ein tüchttaer Mann mit guten Empfeb: 
lungen zum Solieftiren und Canvafien. Nachzu— 
fragen bei Carl Sauer, Superintendent, Suite 72, 
140 Dearborn Str. 

Berlangt: 
guter Lohn. 
Abe. 


Heim und 
Ede Elfton 

dofrſa 
um die Büderel zu 
Zimmer und Koft. 458 


Ein guter Porter; gautes 
883 Irving Park Boul,, 


Verlangt: Gin junger rt Burfce, 
erlernen, 8.09 die Woche, 
Weit 61. Str. 

Berlangt: 


Vorter. Yeter Wolf, 5487 Lake Ave. 


Berlangt: Ein junger Mann, im Saloon am Lund 
Gounter au arbeiten. 172 Milwautee Ave. 


Derienct Starter Junge für ein Biafcengeicäft, 
Pferd zu bejorgen. a1 € Str 

Verlangt: Guter Porter für Saloon. F. A. Bufie, 
1892 N. lart Stt. Lake View. 








Verlanot; Junger Mann im Market, Beitellungen 
entgegenzunehmen und abzuliefern, in einer Vorftadt. 
Adr.: P. 529, Abendpoft. dofria 

Verlangt: Ein Mann, der fih in einem Polfter: 
waaren- und Möbel:Reparatur-Gefhäit nüsglich 
machen kann. Carl Maßmann, 1442 Diveriey 
Boul. 

Verlangt: Guter Junge, der Luſt hat, die Kunſt⸗ 
Aboſſerei gründlich zu etlernen. 780 W. Chicago 
Ude. 

Verlangt: Aunge, um die Bäderei zu erlernen. — 
1134 Milmwaufee Ave. 


Verlangt: Ein junger Mann, der mit Pferden ums 
aeben kann, deutih und englijch ipredhend. 472 W. 
North Ude. 


Päderwagen = Treiber; tüchtiger, erfah- 


Verlangt: 
der Sicherheit ftelen fann. 1134 Mil: 


rener Dann, 


. “ i mwaufee pe. 
einer Körs= | 


Hallaf 


PVolfterer an Parlormöbeln. 
Claremont, Upe. 


Verlanat: Ein fleißiger Arbeiter für Yard» und 
Hausarbeit. 668 Augufta Str. 


Ledigr Mann für. Stallarbeit 
68 Wells Str. 


Derlangt: Guter Schneider, —— * machen kann; 
ſtetiger Platzz. Max Ehrlich, 5388 S. Halſted Str. 


Verlangt: Sattler für Meparaturarbeiten. Radzus 
fracen 215 W. 18. Etr. 


Verlanat: Ein Koh; 50 Meilen don Chicago. — 
Nachzufragen 215 Welt 18. Str. 
m nn 
Schneider; friih eingewanderter bors 
S. Halftcd Str. 


Guter junger Mann als Porter; feine 
65 ©. Sangamon Str. Ede 14. 


Berlangt: 
Bro8., HN. 





Berlangt: und 
Garriagefahren. 


Verlanat: 
gezogen. Droege, 5131 


Verlanat: 
Sonntagsarbeit. 
Blore. 


Verlangt: Guter Wapenmader. 219 W. 12, Str. 


Berlargt: Hioei Treiber. 6211 Center Ude, Les 
dige vorgezogen. l6aprimf& 


Berlangt: BVerheiratheter Mann, der gut Cars 


tiage fahren Tann. 5851 ©. Halited Sir. 
94 M. 
dofe 


er re Ar lern ee 
pe: Fußrlente für Futtergeſchäft. 
Halfted 


t: ihre alt, welder im Gro⸗ 
De Su Bferde beforgen kann. 


"erlangt: Eifen 


— 


BEE 


„Abendpoft, Ghicago, Donnerktag, den 16. April 1903. 


— 


Berlangt: Männer und unaben. 


(Unzeigen unter btefer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Durhaus erfahrene Schneider. Guter 
adhzufragen beim —— — 


Verlangt: 
Lohn. 
Hub. 


Gute Gelegenheit für einen guten Baumgärtner. 
NRachzuftagen bei Eduard Kieffer, 458 Grove Str., 
Blue Island, Ill. 16ap,tX,3m 


Bartender, der au Porter: Arbeit mit 
74 North Glizabeth Str. 


Verlangt: 
bejorgen lann. 





Verlangt: Zwei deif⸗ er an Eiſenarbeiten. H. a. 
Peterien Difg. Eo., 1123 Belmont Uvenue. doft 

Verlangt: Hauſirer, guter Verläufer, großer 
Verdienſt. Nachzufragen 18 Wells Straße im Fir 
ment. ofr 


Junger Mann im BVerfandt-Raum eis 
Lohn $9. Adr.: P. 563 Abenbpoft. 


‚ Xerlangt: Gin Laufburfche, der in- der Nahbars 
ihaft von 31. Str. und Cottcge Grove Une. wohnt. 
Ar.’ $. al Abendpoft. 

Berlanat: Schuhmacher auf Reparatur. Werkzeug 
mitbringen. O'Connor & Goldberg, 144 Clark Str. 
Berlangt: 
Arbeit. 8240 


Verlangt: 
DVerpader. 





Mann für und Garten» 


Emerald 


Grünhaus⸗ 

Ave. 

und 
274 

dofe 


Verlangt: Ein 
Shipping Ei: 
Abenbpott. 


Bader 
Adr.: F. 


junger Mann als 
ıt mir Empfehlungen. 


erlangt: Lurdmann, 
Ede Elart und Ban Buren 


Union Loop Reftaurant, 
Str. 

Verlan 
nehmen. 
Ikert, 


gt: Guter Aſchne ider zuhauſe Arbeit zu 
Guter Stüch-Lohn und beſtändig. Jos. 
82 W. 43. Str. 


Verlangt: Junger Mann, 
einen Miliwagen zu fahren. 


der englisch fpricht, un 
303 W. North Apr, 


Berlangt: Ein Qädergehilfe für einen Shop von 
zwei. Adr.: 2. 538 Abendpoft. 

Verlangt: Worter fir Saloon, muß englifh ver: 
fteben,. üiterer Mann, gutes Heim; niebriger Lohn. 
13) Oft Erie Str. 


Verlangt: 2 tücjtige Schreiner, 
Gärtner 205 yN. Halſted Str. 


Verlangt: 


Driver und ein 


" Xrodenreiniger, welcher 
arbeiten fann. William Yohn, 691 


Nerlangt: Ein guter Kod, von 7 Uhr Morgens bis 
4 Uhr Nachmittags. 303 Wells Str. 


uter 211 vr. 


felbftftändig 
W. Chicago Abe. 


EL ei 
— Gin guter Varnifher. 
tr. 


Ein gung, der das Magengeiäft ers 
lernen will. 303 N. Baulina Str. 


Verlangt: Dff-Preffers an Röden; aud Batfters. 
Rrueger, 514 N. Baulina Str., 1. Floor. 


i Verlangt: 


Verlangt: Junger unverbeiratheter Mann, der mit 
Pierden umgeben fann. Pabft Bro. Eo., 114 North 
Desplaines Str, dofa 


Standard 


Bei Fräftige junge Leute. 
Glaß Eo., 1807 &. Clart Str. 


Verlanat: Cabinet Malers, 
Court. 


N. 4. 
Mann, 


Verlangt: 


1058 
dofrja 


1088 


Nachzufragen: 


Verlangt: 
George Str. 


Verlangt: 


Wagen ausyufahren. 


Bäckerwagen-Treiber. 711 Racine Ave. 


Verlangt: Porter, welcher auch Bar tenden kann. 
1319 N. Halſted Str. 
Verlangt: Kutſcher— 

Halſted Str. 
Verlangt: 


und Wagen:Maler. 84 R. 


Tapeyirer. 53 Eenter Str., hinten. 


Verlangt: Erſter Pla. e Maſchiniſ am u 
ftot. Superior Nadine Works, 192 W. 12. Str. 





%: rlangt: Schmiedebelfer. 855 Belmont Ave. 
_Berlanat: Gin guter Fudrmann für einfpänniges 
Vierd und Magen; einer der Sich auch fonft nitglich 
gr fan. Nachzufragen zwiihen 5 und 6. R. 

. Qlome Co. Unity Blda. I Dearborn Str. 


Starker Junge in Grocerh. $3 die Woche. 


State Str. 


g erlangt: 
184) ©. 
Terlanat: Gin Morter, der Bertenden Tann. 48 
Weſt Erie Str., Ecke Halſted. 

Verlangt: Ein geiweifter Aunge, in Der Apotheke 
38 Sefcbäft zu erleinen. 465 5. Paulina  Str., 


fs Taylor. 
Br erlangt: NäpterWreffers an Goat8. 
Avenue, 3. Floor. 
Lerlangt: 
erfahrener erwünſcht. 
Fullerton n ae. 


127 Hadbon 


Mann für allgemeine Saloonarbeit; 
862 Clybourn: Ape., Ede bon 


: Sunger Mann zum Pferde tenden und 
zu fahren. 123 €, Fullerton pe. 


Yerla ugt: Porter in mittleren Jahren 
! init Hebler, 347 Orhard Str. 


Teliperp-Gtert im Grocery:Store. 


im Gas 
bofr 


723 





V tangt: Ein ſtarker Junge, der das Klempner: 
ſchäft erlernen will. 49 D 


earborn Str. 


Verlangt; 10 Männer für Fabrik; 15 
Odelius, 164 E. Van Luren Str. doft 


Verlangt: Erſte Klaſſe Portemonnaie- 
Macher. ifeman, Kaifer & Co., 


und Bag: 
146 Franklin Ste. 
16ap, 108 


BWalferman, 
doft 


Ein Pfannenwaſcher. 
und Clark Str. 
Verlangt: "Junger Mann im Verfandtraum als 
Merpader. Lohn 89. Adr.: F. 215 Abendpoft. 


Terlanat: Gin Laufburfche, der in der Nadhbers 
ichaft von 31. Str. und Cottage Grove Ave. wohnt. 


Adr.: ®. 534 Abendpoft. 


Monro e 


Verlangt; Schneider, Rochmacher, die täglich von 
19 bis 50 Roͤcke machen können; ſtetige Arbeit, gute 
Preije. International Tailoring Co., 211-0. Yad: 
fon Plpd., 7. Floor. l5ap, im 

Rerlangt: Guter Nunge, um die Buchbinderei au 
erlernen. 990 Degood Str. mibofr 

Verlangt: Saufjunge, einer aus ber — 
vorgezogen. 1301 Milwantee Ave. mido 

Verlangt: Ein junger lediger 
Monat und Voard. Bitte zu i&reiben. Adr.: 2. 
546 Abenpdpoft. mido 
NRachyzufras 

mido 


3941 Nord 
mido 


SC chlähter: $25 den 


PRerlangt: Galciminer® und Peinters. 
gen zwifcen 6 und 7. 373 MWebfter Ave. 
Hand an Brot. 


Berlangt: Eine 2. 


Clark Str. 


Verlangt: 
Meiter 


Ein guter Vorter; muß 


ein guter 
fein. 67 Oft Randolph Str. 


mido 


Nerlangt: Ein ftarker Junge, in der Bäckerei zu 
arbeiten. 2907 Arcer XApe. mido 
verlangt — —* am — 
566 M. Halited Str. midofr 
Berlangt: Wladimith, squter Firtiher an Wagens 
arbeit. 16 Oft Chicago Abe. dimido 
Ver anot 
ſchaft, 


1 Schmied aufs Land. Deutje Weit 
50 LaSolle Str. 


Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das Wort.) 
Gefußt: Junger Deutfcher, der aufwarten unb 
bei der Par mithelfen kann, juht Stelle. George 
Preiß, 14 ©. Halfted Str. 

Geſucht: Aunger Mann, der Feine Arbeit 
aufwarten und etwas bartenden Fann, jucht 
Adr.: 3. W. 181, Abendpoſt. 


Sefust t: Junger Mann juht Beihäftigung als 
Dftice-Gebilfe; befte Empfehlungen. Adr.: F. 220, 
Aben dpoſt. 


Geſucht: Ein guter Porter ſucht Stellung. Adr.: 
V. 527 Abendpoſt. 





cheut, 
telle. 


Geſucht: Ein junger deutſcher gebildeter Mann 
ſucht irgend welche Beſchäftigung. Offerten bitte 
zu richten unter Aor.: B. 521 U ‚endpoft. 


Geſucht: Ein verheirathetet Bäder To Stellun 
an Brot und Cales; jelbftändig; war 9 au 
dem lekten Plag. Beite Empfehlungen. 

reinliher Koh fjuht Stelle alg 


547 Ubend vol. 
Alexander, 02 Kimball 


Sefudt: Suter, 
Buſineß-Lunch-⸗Koch. Adr.: 

Ave. bofrfafonmo 
" Sefußt: r * 


Eingewanderter ſtarker Deutſe 
Arbeit in Lumberyard oder Fabrik. 189 
1282 


Straße, 2. floor. 


Geſucht: Deutſcher Unftreiher fuht Stelle. 1; 
N. Marihfield Uvenue. , 


Junger Mann (Maurer) fudt Wrbeit, 
armarbeit, abrifarbeit Du“ irgend bers 
angner, 702 W. 8. Gtr 


Geiudt: 
thut auch 
gleichen. 


Geſucht: 
loan. Adr. 


Geſucht: Ein zuverläſſſger Bartender mit quten 
u: fucht dauernde Stelle. - Abr.: 544 
m dofrja 
beiten in der 


Abendpoft. 
— note ale = 
ucht 
Nichter, 23872 user de 


Gefugt: Ein —— 
——— — * a # ner, 


Ir ES am Stellung im Su 


Geſucht: —— 


Berlangt: Männer und Franın. 
(Enzeigen anter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann und amilie, mit $2500, eine 
Gtnfer: (Ginfeng-) Barın In MWisconfin zu, beauf- 
ficptigen, 200 Uder, feine Btub-Bront, roße Ge: 

— einen 4 > Beltand für 
$20,000 faufen. Nur perjönlide Unterrebung. 
39 Stat “ "Et. Zimmer 304. 16ap, 1m 

Berlangt: Mann und-Frau; frau zur Stübe der 
Sausfrau, Mann für Morter-Ürbeit; müffen etwas 
englifh jprehen. 356 S. State Sir. 

106 


RSS A UIBELBSE ZEN. Zus RE SIEBene SC IER IE LASER EL Di Sal 
Berlaygt: Ein Kellner und eine zweite Köhin. 
€. Randolph Str. 


Verlangt: Sofort, Ehepaar ohne Kinder 
Farm⸗ und usarbeit, ilcherei, 8 Kühe. 
muß faubere ausbälterin fein, Mann guter 
mer, $35 und Board. Bringt Empfehlungen. 
MacGerald, 253 Rand MMally bäubde. 


Stellungen fuhen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutiches Ehepaar, Tinberlos, einhalb 
Jahr im Lande, -jucht Beihäftigung als Aunitor 
oder im Hotel, gebt auh auf Farm. Brieflihe Of: 
ferten zu richten unter ®. 536 Abendpoft. 


Berlangt: krauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabrifen. 


Ill 


Perlangt: Erſter SMlaffe Ausbeiferer an Damens 
Suils, GCoats und Sfirts. Durdaus erfahrene Ope: 
rateurce an Kraft: Majchinen. Erfahrene Stepper und 
„Bafters“. Mermanente Stellung, mäßiger Lohn. 
Nadhzufragen um 8 Uhr Norm. im Wlteration Des 
portement, 5. Stodwert. WYınz,tk” 

ManpdelBrothers, 


ill 


A 


Verlangt: Durhaus erfahrene — an 
Männerkleider. Guter Lohn. Nachzufragen beim 
Superintendenten, The Hub. Sap*X 


Geübte Stiderinnen für Buchſtaben. — 
3833 Foreſt Abe. dofr ſa 


Verlangt: Busmagerinnen, Preparer3 und Go: 
puifts; mir berablen bon $10 bis 825 
Stetige Arbeit, Feine flaue Saifon. 2ommt fertig 
zur Xrbeit. Lob Wineberg & Co., 169 Wabaih 
Ude. dofr 


Verlanat: 


Derlangt: Gutes Mädchen im Bäderladen zu ar» 
beiten. 447 W. Chicago Ave. 


Verlangt: Lehrmädchen von 44 "nis 16 Jahren. 
Globe Laundey Co: 15 S. Morgan Str. 


Verlanot: Maſchinen⸗ Madchen für Taſchen, 
und Stepperei. U W. Dipvifion Str. 

Verlangt: Eine gute Pu maderin. — Store, 
1117 Milwaukee be. — 


Verlangt: Machine Baders, 
beſte Preſſers an Weiten; gute 
Haddon Avbe. 

Verlanat: Mädchen von Er: Jahren um bei der 
Mafhine Futter zu nähen. 29 M. Dipifion Str. 


16apiliw 


16ap,im 


Sinings, Zuders, 
Bezahlung. 
bofrfa 


Verlangt: 5 erfahrene Kleidermaderinnen, gute 
Bezahlung, deitändige Arbeit. 232 RM. May Str. 
didomo 


Verlangt: ——— in Tandyfabrit zu arbeiten. 
e Arbeit. Guter Zohn. National Candy Go., 


eit Adams Str. mibdofrja 


Verlangt: Mädchen, um im Päderladen zu bel: 
fen. 396 W. Dipdifion Str. midofr 


EEE, 

Verlangt: Erfahrene PRapierfhachtel: Arbeiterinnen, 
4 oder 5: erfter Klaffe Leimer. 19 €. Ban Buren 
Str. 15ap, lio 


— Ein erfahrener Waiftmacer. Mes, 
. Gludauf, 755 Wels Str. mido 
Nähmädchen und Lehr: 

Garl Str., 2 at 
midofrfa 


Verlangt: Mafhinenmäpden an Sofen, 
Mädchen zum Lernen, ftetige Arbeit, guter Lohn. 
173 Ellen Str, ap14, 1 


et: Operator® an Shop Sofen. — Bi 
518 Blue Asland pe. 3 


Verlangt: Nähmafhinen-Operators, 
Chicago — 
Market S 


Verlangt: 


Stirtmaters, 
mädchen. 


Nahzufragen: 9 


ebenfo 


teichte Arbeit. 
Embroidery Co., 116—120 
13ap,1m 


Verlangt: Kleine Märchen für eichte Arbeit. 
Kommt er. zur WUrbeit. Chicago Praiding & 
Embroidery Go., 116-120 Market ‚Str. ap13,1m 

Verlangt: Handnäherinnen und iniſhers. — 
Chicago Braiding K Embroidery o. 116-1% 
Marlet Str. 13ap, liv 

Mädchen zum Erlernen des Stridens, 

Arbeit das ganze. Xabr. fyriedlander, 
Co, Stridfabrit, 1245 State Strabe. 

2lmy—1Sap, tt 


Verlangt: 
cute Etelle, 
Brady & 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
matb. 8316 Foreit Ave. 

Verlangt: 
Nachzufragen: 


gute Hei⸗ 


Gine sale: tatholifche Hauspälterin. 
223 W. Kingie Str. 


Verlangt: Gute Köchin für Saloon und Reftau- 
rant; leichter Plak; guter Bohn. 2268 Evaniton 
Ude,, Ede Carmen. dofrja 


ser Wafhfrau für Samftag Nachmittag. 
44 ©. State Str. 

Verlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Haus⸗ 
arbeit, das einfach kochen, auch waſchen und bügeln 
tann; kleine Familie; guter Lohn; Empfehlungen. 
4355 Vineennes Avbe. dofr 


Verlangt: Maädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
259 84. Str., Jadion Bart. 


Verlangt: Erfahrenes Mädchen fir kochen, waſchen 
und bügeln; guter Lohn für ftetiges Mädchen. 22 
Beethoven Dlace, oberftes lat. 

Waſchfrau. die deutſch ſpricht; 
Adr.: P. 564, Abendpoſi. 


Maädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Alferiat, 3746 Rhodes Ave. 


BVerlangt: 
weſtſette. 


Nord⸗ 


Verlangt: 
Nachzufragen: 

Verlangt: Zuverläſſiges Mädchen, bei der Haus⸗ 
arbeit zu helfen; kleine Familie; Dame mitileren 
zu dorgezogen. Weil, 287 Lincoln pe, 1. 
Flat. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. Lobn $ per Woche. Sant Gaspar3, 
1511 S. State Str. 16ap, Iwx 

Verlangt: Eine ältere Grau als Haushälterin für 
zwei (Mann und rau), die Frau it fränflid. ©. 
Schmid, 6949 Chaunch Avenue. 


Verlangt: Zwei gute Arm⸗ſtellnerinnen für Res 
faurant und zwei gute Mäpdden don deuticher as 
milte zum anlernen. 393 5. State Str. „ Doftria 

Verlangt: Haushälterin In Meiner Familie, 504 
State Str., 2. Sloot. 


15 — 16 Jahre altes Mädchen für 
— Keine Wäſche. Kinderloſes 
5300 Garfield Ave., 


nahe Clark Str., 
Mädchen für Hausarbeit in Famılie 
Diaelzer, 11 Calumet Ave. 
Verlangt: Ein fauberes deutjches Mädchen für all- 
gemeine Sausarbeit; kleine Familie in Glencoe; gus 
ter Lohn; erfahre porgegogen aber nehme au friſch 
GEingetwvanderte. Vorzufprehen 40 Dearborn Str., 
Zimmer 


Verlaugt: 


Verlangt: 
von zwei. 


Verlangt: Frau mittleren Alters, auch mit einem 
Rinde, für allgemeine Hausarbeit; gutes i 
mäßiger Lohn; Zwei in Familie; muß. gute Em: 
yaalanaeı baben. orzufpreden 10 Normal 

ve. bofr 
Verlangt: Gute deutihe Köhin. 283. Elybourn 
Ave., Reftaurant. 


Berlangt: Mädchen für Teihte Hausarbeit. 
Sunnpjide Une. 


Berlangt: Frauen oder Mädchen für Bm! im 
Boardinghaus; 4 die Woce; keine ide. 2268 
Arder Ave. 


_ Verlangt: Dienftmädcen für gewöhnlide Hausars 
beit; * * die Woche; e3 wird eine Wafchfrau ge: 
balten. Radzufragen 5518 Carpenter Eitr. 


Verlangt: Ein Kindermädden. 683 Turner Br. 
mido 


für allgemeine us⸗ 
Brairie Kor, —3 
mido 


218 


Berlangt: Gutes Mi 
arbeit; 4 in —— 


Berlangt An —* für Sausarbeit. 5939 


Breirie 


Verlangt: — Kochin. O. Goodman, 500 
Grand Blod. mido 


ädchen. der Haubarbeit 
— — dehalten Sohn * 
m 


** ttleren Alt 
Geo ur an ei A 
o 


mido 


— — — —— ——— — —— 


Nähte. 


nn 


anen und Mädchen. 
er Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Hausarbeit. 


erlangt: Erin Mädden für allgemeine Kausar: 
beit. Braucht nicht zu malen, muß ‘aber bügeln 
lönten. Guter Yoha. 3% Webſter Ave, nabe 
Dayton Straße. 


Verlangt: " Mädggen zur Hilfe der Hausfrau, 2 
in ber Familie. Unzufragen heute, Freitag und 
Samftag, 43 Clifton Upe., nabe Genter Str. 


Ver lau Alleinſtehende Frau oder Moͤdchen, um 
kle ine beſorgen, gutes Heim. Zu 
erfragen früh oder Abends nah 8 lihr in 524 North 

art Ave., 2. Flat. 


Terlangt: Ein Mädchen oder eine junge Witwe 
als Haushälterin. 1410 35. Straße. 
Verlangt: 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. 1415 Vsilton Ure., nahe Grace Str 


Verlangt: Mädchen. oder Frau mittleren Alters 
E& gewöhnlihe Hausarbeit; gute Köhin; feine 
äfche; Heine Familie. 485 La Salle Ave. 


Mädchen zur Stüge der Hausfrau. 5554 


Berlangt: 
(Ungeigen unter 


Verlangt: 
Laflin Str. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für einen gaus: 
balt. wo ein zweites Mädchen gehalten wird. Rad: 
auftragen 3844 Late Une. 


Verlangt: Köchin in feinem 
Gates zu baden verftehen; gute 
ftetiger Plab.. Nahzufragen: Liebermann’s 
Room, 211 W. 12. Str. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 2 
Dampfheizung. 1312 Diverjey Boul. 


Mädchen für Hausarbeit; 
Sheffield Ape., 1. flat. 


Verlangt: Deutfhes Mädchen für allgemeine Hauss 
arbeit bei Familie von 2 Perfonen. Vorzuſprechen: 
249 W. Belmont Ave. 

Nerlangt: Gin Meines Mädchen für leichte Haußs 
arbeit; Feine Wäjchhe; muß zu Haufe jchlafen. 534 
W. 8. Str. 

: Frau für Reinigung. 1571 ®W. 12. Str. 


Verlangt 
Ein Iutberiihes Mädchen, 3 bis 35 
für Hausarbeit. 1719 35. Etr. 


für Kausarbeit. 8. 


Lundroom, muk 
Pezablung und 


Lund 


Verlangt: 
Berfonen; 
Verlangt: kleine Fa⸗ 
milie. 346 


Berlangt: 
Jahre, 


Verlangt: 
Glart Str., 


Mädchen 
oberftes Flat 


Mädchen bei 
MWeftern Ave. 


für allgemeine Hausarbeit in 
556 N. Nodwell Str. 


IKT N. 


Verlangt: der Hausarbeit 


mitzuhelfen. 


Junges 
816 R. 
Verlangt: Mädchen 
kleiner Familie. 
Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 62 Lincoln Avenue. 
Verlangt: Scheuerfrau. 631 
Verlangt; Junges Mädchen für leichte Hausar—⸗ 
beit. 75 Sedgmwid Str. dofr 


359 


Fullerton Üpenue. 


Mäpgen für leichte Hausarbeit. 
Store, 


Verlangt: 
Orchard Str., 
Verlangt: 

Avenue. 


Frau für Küchenarbeit. 149 E. North 


Verlangt: Deutiches Dienftmädgpen. q. W. 
133 S. GCaral Str. 

Verlangt: Eine Waſchfrau: quter 
N. Sawyer Ave., nahe Chicago Ave. 
Verlangt: Ein Madchen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. en Grein, 469 W. Chicago XAne. 

Mädchen um Geihirr zu wa— 
Stunden 8 biS 8. 1219 Mil: 


Seven, 
doft 


Platz. 333 


Verlanat: Zwei 
ſchen und Laundreß; 
waukee Ave. 


Verlangt: 


Q Mädchen für Hausarbeit in Meiner fFa= 
mifie; 


gute KHeimath. 1030 Milwaufee Ave. 


Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Nachzuftagen im Laden, 33 W. Madiſon Str. 

Verlangt: 
Lohn. 


Mädchen für leichte Hausarbeit: auter 

79 Vingbam Str. ‚nabe Urmitage. 

Zwei Frauen oder Mädchen für Kitchen: 

auter Yohn. Reftaurant, BT Wells Str. 
Verlangt: Eriter Klaife deutiche Köchin; Lohn $10; 

fofort nacdhyufragen. 160 N. Clark Str. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit ın Hleiner da: 
milte; muß englisch jprechen. 194 Genter Str., 2. 


flat. 


"Berlangt: 
arheit; 


Verlangt: Lundhföhin. 121 W. Lake Str. 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; 
$ die Woche. 145 Wells Str. 
Verlangt: 
Biffel Str. 
Verlangt: 
teine Kinder. 


feicht e Stelle; 


Frau zum Waſchen und Scheuern. am 


Gutes Mädchen für fleine Familie; 
235 Belden Upe., nahe Fremont. 
Verlangt: Ein gutes Mädchen für Kürhenarbeit 
im Reftaurant. 427 €. North Abe. 


Verlangt: Mädden für Hausarbeit, ZH don 
4: Lohn 34; ohne Wäſche 83. 33 €. 9 ortb pe. 
Berlangt: — Madchen, 
ſichtigen, 81.50 bis 82.0, 
5625 Wentworth Une. 


ein Baby zu beauf- 
nebft Zimmer umd Soft. 


Verlangt: Ordentliches deutiches Mädgen mit Gr- 
fahrung für Saushalt, bei Wittiver obne Kinder. 
Adr.: PB. 541 Abendpoft. mido 


Rerlangt: Ein 


gutes Mäpden für allgemeine 
Hausarbeit bei einer alleinftebenden Dame. Muk 
ute Empfehlungen haben. Mrs. 9. Stein, 356 
Rarrabee Str., 2. Stod, Eingang Bladhawt Str. 
mido 

Berlangt: Tiihtiges Mädchen für allgemeine Haus: 

arbeit. Mrs. M. Geil, 29 Alpine Square. mido 
Verlangt: Ein erfahrenes zweites Mädchen, eine, 

die gut nähen kann, bevorzugt; qauter Lohn. 1680 
Monroe Str. mido 
Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 

Familie ohne Kinder. 38306 MWabajh Ave. mido 


Berlangt: 
amerifanifche familie; 
Ehamplain Ave. 


Verlangt: Tıichtige ziveite Köchin, 
feine Sconntagarbeit. 175 Adams 
rici. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
Lohn SB; feine Wäfche. 4933 
mibo 
guter Lohn und 
Str., Ph. Heıs 
dimido 


Verlangt: Gin gutes böhmifches oder ungarifches 
Märchen für allgemeine Hausarbeit; Lohn 5 62 
Waſhington Boulevard. 10apelm 


Verlangt: Mädchen oder Frau für Teihte Hauss 
arbeit. 81 N. Harding Übe., nabe North Avenue. 
mido 


Verlangt: Outes deutſches Mädchen 
meine Hausarbeit; Famtlie von 2. 47 
Strake, Store. 


für allges 
N. Clart 
mido 


grüne: Ein Mäpden für Hausarbeit. Lohn $4. 
48 ©. Troy Str., nahe 12. Str. dmdo 


m. getes, das einzige größte beutich-amerikas 
nifhe Bermittlungs:Inftitut, befindet fih 586 RN. 
Clark Str. Sonntags oifen. Gute Pläge und aute 
Mädchen prompt A er. Gute Hausbälterinuen Hinz 
mer cn Hand. Tel.: Diarborn 281. 5irn® 


Stellungen inuhen: grauen. 
(Anzeigen unter diefer Nubrif 1 Gent vas Bart.) 
Gejuht: Deutfhe juht Stellung als Hauspälterin; 

langjährige Erfahrung; befte Empfehlungen. Wbr.: 
5 219, Wbenppoft. 
Deutiches 9 


Geſucht: 
chen· und Hausarbeit. 
terhaus. 


Madeen ſuct Stelle für fü: 
ION. Pauline Str., Bin: 


Sefuht: Yunges deutiches Mädchen juht Stelle 
in Meiner Femilte für leichte Haysarbeit.. 31 Aufttn 
Avenue, WUmbrofe. 

Geiuht: Deutihes Mädchen 
Bitte, perfönlich vorzufpreden. 
8. Floot. 


Geſucht: 
Südſeite 31. 


Geſucht: Gebildete Dame, Wittwe, angenehmes 
Aeußere, geübt im Maſſiren und Krankenpflege, 
ſucht lohnende Beſchäftigung einige Stunden des 
Tages. Südſeite. Briefe unter: S. B. 400 Abend⸗ 
vofi. mido 


ſucht Haus arbeit. 
516 Giybourn Xpe., 





— 


Mädchen wünfcht Plak für Hausarbeit. 
Ste vorgezogen. 205 Dayton Str. 


Aerztliches. 
(Tazeigen unter biefer Rubrif 2 Sents das Bart.) 


Nue für Damen. 

Dr. R. ©. Raymonds monatlicher Regulas 
tor bat hunderte beforgte rauen glüdlih gemanpt, 
Reine & — keine Gefahr, feine Abhaltung von 
der Urbe Linderung garantirt in drei bis fil:t 
Tagen. st nie Mikerfolg gehabt. Alle Briefe wahr» 
beitsgemäb und verttaulid b beantwortet. Preis $2. 

u baben in Behltes Upothele, 41 State Strafe, 

bicago. Inon?* 


Rneipp » Rur » Anfalt. — Epronifh- 
Kranke, befonders ats, Sarnz, Mierens,, rs 
ſchlechtz⸗Lungen⸗, Hals⸗, Herz⸗, Magen, "Seber:, 
Darmz, Blut, Rervens und fFrauenleiden erden 
traf turirt, ohne Medizinen und ohne Operationen. 
Dr. Rotbihito, Direktor, Mil Wabafb Ape., This 
cago. 5ap, jondibo* 


Ehlers, 1% Wels Str. Spejlal-Airıt.— 
ae DSauts, Bluts, Nierens, Cebers und bie 
gentrankheiten a gebeilt. Ronfultation und Uns 
terfuchung frei. Sprecftunden 9-9. Sonntags 9 
bis 8, 2jant® 


— und Berloren. 
„(Anzeigen uuter dieler Rubrik 2 Ceuts 8* Bort.) 


Ds 


du 


Geihäftsgelegenheiten. 
(Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Saloonteepers! Achtung! — 2200; Saloon und 
Qufineß-Lund; Downtown; gänzlich unabhängig von 
Brauerei; Tageteinnabme 550; niedrige Mietbe. 
Goldgrube. Dinge, 59 Deardorn Str. dofon 


Zu verkaufen: Flottgebender Saloon, jofort, billig; 
Transfer: Bias. Näheres unter: P. 530, Abendpoft. 


Zu verfaufen: Delifateffen-Store, billig; 
AUbendpoft. 


ſeite. Adr.: $. 21, 


Zu verlaufen: Guter Saloon mit 60 Buſineß— 
779 Abenbpoft. 


Lund täglid. Adr.: ©. 

Zu verfaufen: arren, Xabaf, 
tionery, wegen Abrei 3% A Californien. 
Robey Etr., nahe X 


Zu verkaufen: Gonfectionery, Bigarren, 
Notion, Bäderei, Laundey und Wohnräume; 
gain. FM. 21. Str 


Zu verfaufen: Billig, Väderet; erfter Kla. 
Trade; wegen Krankheit. &. Ruhwedel, 
lom Str. 


Nord- 


Candy, Sta: 
92 Süd 


Tabat, 
Bar: 
dofr 


.e Store 
1%7 Wil: 

dojajon 
Zu verlaufen: Bäderei; „Midpdleby“ Ofen; 
Laae. 858 Dtto Str. 


gute 
doja 


Großer Bargain⸗ Grocery⸗Store, 
Showcaſes, Eis-Box, werth 
Fragt Morgens um 


Zu verkaufen: 
Sauptitraße, fFirtures, 
KB, jofort genommen 3. 
9 Uber. 58 Gieveland * 


Ein feit 10 Yadren geführtes 10- 


Zu verfaufen: 
1. Mai für 


Zimmer Roominghaus will ih bi3 zum 
$200 verlaufen. 5625 Wentworthb pe. 


376 Berlin 
dofrja 


Zu verkaufen: Bäderei. Nachzufragen: 
Str., nahe Milwaulee und California Abe. 


‚Zu verlaufen: Saloon, Logen: und Tanzhalle, 
billig, frankheitshalber. 939 N. Robey Str. dofr 


Zu verkaufen: Großer Bargain— Zigarren, Can: 
dH, Vücherladen bei großer Schule, Ede, befte Lage, 
Nordieite. Möcentlihe Einnahme $00: ihöne Wob: 
nung, biffige Mietbe, jolhe Gelegenheit fommt nicht 
wieder. Fragt Morgens bis 9 Uhr. 528 Eleveland 
Avenue. 

Reſtautant wegen 

mdoſa 


gu verkaufen: Gin gutes 


Krankbeit. 165 N. Glart 
Zu verkaufen: Saloon, paffend für VBoardinghaus, 
Preis $175. Waaren beinahe für den Preis. Nad: 
aufragen: 186 Cieveland Ave. midojajon 


Zu verlaufen: Hotel und Ealoon, 30 Jahre etab= 
firt vom gegenwärtigen Inhaber. Pafiende Berfon 
tann dieien zlag zu eigenen Bedingungen überneb: 
men. — Prewing Aijjociation, 598 RN. Hal— 
ſted S mido 


Zu verkaufen: Grocery mit Milchtunde billig zu 
verkaufen oder zu vertauſchen wegen Krankheit. — 
181 MW. 13. Str. 15ap, ImX& 


Groceries, 
api4,1mX 


Firtures,. 
Place. 


Grocerviture, 
Oft 8. 


Zu verkaufen: 
ſehr billzg. Marten, 72 


Spottbillig, jehr guter Meat Marr 
10 Rabre altes Geihäft, Ei: 
genthümer kränklich. Alles Nähere bei N. Pruffing, 
145 La Salle Str., Zimmer 419. dimido 

Zu verkaufen: 5 Nannen Wels 
fington > Une. dim: do 


Zu verfaufen: 
tet an der Süpfeite, 


Milchronte. 83 


Hu verfaufen: Gin gutgchender Saloon, feine 
Nahtarbeit. Gigentbüümer verkauft franfheitshalber, 
Chad. Gerlah, 95 N. Jefferſon Str. llap,imX 


— — — — — —ñ— —— — —— 


Zu vermiethen. 
Minzeigen unter diefer Rubrit 2 Tents das Wort,) 


Zu nermiethen: 


Päderei mit qutem Latofen.. — 
Henrty Zoelk, 


624 W. Chicago Ave. 
Zu vermiethen: 
Butcher-Shop. 


Grocery⸗E Store, 
218 Ordard Str. 
Zu vermiethen: 2 Stores zum 1. 
jahrelang Gonfectionery, Tabak u. j. 
babt; einer ift geeignet für Parbier, Schlächter, 
fenivaaren oder —— Näheres bei Peter 
E. Schmidt, WON. 48. Une. Nehmt Late Str. Hod- 
babn. midofrja 


verbunden mit 
midofrja 

Mai, einer bat 
w. darin ge: 
& 


Zu vermietben: Keller. Store, — und 
großer Stall, paſſend für Geſchäft, Baderei oder 
leichte Fabritationszwede. 304 Racine Ade. Mähßige 
Miethe. dmdo 


Logenhalle und Ve erfammlungslofal für einige 
Abende in der Woche unter jehr liberalen Bedin —— 
gen zu vermiethen. Aurora Halle, Milwaukee 
und Huorn Str. —S 


— — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Mort.) 





Zu vermiethen: An eine oder zwei anftändige Per: 
fonen, Front: auch PBettzimmer. 153 W. North 
Ave., 2. Yloor. 

Zu vermietben: Frontzimmer für 2 Prüder oder 
Frramenzsiimit oder ohne Voard. Mueller, 1210 Mil: 
waufce An 


Möblirte Zimmer, North pe. 
North Ave., Ecke Otdard. 


Zu vermiethen: 
Houſe, 209-211 €. 
gu vermicthen: Freunptices Bimmer und Board 
für ein oder zivei z.. in feiner deutfcher Familie, 
Nordmeitfeite. dr. : Fr. 224, Ubendpoft. midofria 


Zu miethen und Board gefucht. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 

gu —— — Antelligenter junger Mann 
möchte ein fjchönes, großes Zimmer bei anftändiger 
Familie auf der Süpdjerte, nahe der Hodhbahn oder 
der Allinois Gentral:Bahn mietben. Näheres mit 
Preisangabe zu richten an 324 Dearborn Str., Zim— 
mer 205. 

Zu mietben gefußt: Herr suche möblirtes Bimmer 
auf der Weſtſeite. Adr. B. 37 Abendpoft. 

Zu — —8 Ein junges Madchen — 
bei anftändiger isrgelitiſcher Familie Wohnung und 
Voard. Adr.: P. 50 Ubendpoft. 

Zu miethen deſucht. Alleinſte hende Frau ſucht 2 
m 3 nette Zimmer in anftändiger — vom 

Mai an; nördlich von Velden Ave. 1719. Arling: 
tn Place. 





Zu mietben acfuht: Ein Mann fuht ein Meines 
Zimmer bei einer alleinftebenden Frau oder Witt: 
we, Welt: oder Norpfeite. Mdr.: PR. 543 Abendpoft. 

mido 

— — — — — nn 
Möobel, Hausgeräthe ꝛc. 

(uanzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 

Zu —— — Spiegel, Bilder, 
ten; Koffer, Schreibpult, Tiih, Stühle, 
VBladhawf Str., ganz hinten. Nordjeite. 


eiferne Bet: 
billig. 209 


Muß verfaufen: Gasofen, Barlorjet, Piano ufi. 


153 W. North Une. 


Bu verfaufen: Wegen Abreije, billig, PBarlor-Mös 
bei, Büchcrichrant, Ga3-Nanace uiw. 211 FFremont 
Str.. nabe Garfield Une. 

gu verlaufen: Gisi cart, Vartor 
dere Saushaltung: e "A % Ya Sale 


Ofen oder an: 
Ave. 


Zu verlaufen: Fine Anzahl jolider „gen Fold: 
ing=Betten, jehr billig 
midofrfa 
"Ein 7— Brenner Gas Range, out 
Straße, oben. —fr 


Zu verlaufen: ? 
erhalten. 4. 24 Ci 3. 


Pferde, Wegenr, v„nnde, Vöngel ꝛe. 
(Anzeigen unter tiefer Rubeil 2 Cents dad Wort.) 


Zu — Bierne Wagen und Route vom 
Händler in EinividelungssPapier. Adr.: P. 517, 
AÄben dpoſt. dofrfa 
Bier » mit Gejtirr oder Wagen 
Bil, al5 Wellington tr. 


3 9 Usentwortb 


Zu laufen geſucht: 
für Painter, jofort. F. 


Zu verkaufen: Great Taxe Hund. 





Diazos, Mur: umente. 


(ünssigen unter dieier Nubrit 2 Gemt3 das Wort.) 


3195 faufen feines Hallet «* Tunis Uprigbt; 
monatlid. U. Groß, 592 Wells, nahe North Ave. 
l5ap, im 

Zu verfaufen: Mein elegantes neues Piano, beftes 
brauche Geld. Wdr.: 766, 


iyabritat, billig; 
Adendpoft. 13ap,im 


Kaufs: und Verfaufs-tingebote. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu laufen — Hotel: Ginrihtung bon 40 im: 
mern. U. Scholz, 186 Ban Buren Str. 


Zu verkaufen: Zools und „Stod« an eimen tüds 
tigen Schmied. Sehr billige Miethe, in einer blüs 
enden Ortihaft. Schr wenig Geld mörbig. Adr.: 
Sohn Miller, Grirfitb,. Ind. 


Etwas für Farmer und Nubbalter: Malz zu ber: 
tausen in der Stenfon Brauerei, immer jrlih. — 
803-869 Windeiter Une. und Ch. M .R. Station. 
Frig - Mebger, _Rontrafter. 16api 
Bu verfanfen: Eine n: Eine gut gelegene, 
in Wunder’3 Gottesader an adreifire: 
man, 407 La Salle Abe. & 


eingefaßte ot 
€. Rull— 
dofr 


Zu verlaufen: Gute Bäderei - Ginritung, mit 
Store —— wegen Abreife dor Montag; billig 
zu berfaufen. 79 R. Halfted Str. 


Unterridt. 
(Ungeioen unter diejer Rubril 2 Cents das, Wort.) 


ki e Sprade f. Kerren ober Damen, 
en und privat, fowie Buchhalten und 
udels t, befanntlih am beiten — im 
wBSBunebß College, — Ave. Eat 
uline er Tags und u SR, 
Brof. George Yeniien, ite 


adrejlire man: 
| Bis. 


Grundeigenthum und Dänfer. 
(neigen unter diefer Aubrit 9 Cents das Mori.) 


Sarmländereien. 


Zu verlaufen: Eine verbeiierte 130 Uder Milh- 
farm, 35 Meilen meilih von Chicago, ift Witers / 
balber für $R5 per WUder zu verlaufen, oder nchme 
Stadteigentyum von 5000 His $7OW als Anzahlung 
an, Reit fann zu 5 Proz. nah Wunich ftehen bleis 
ben. ®. F., 61 Mean Une. 


Zu vertaufhen: Kultivirte Wisconfin-fFarmen, 
mit Gebäuden, Rieb, Ernte und Maihinen, für 
Chicago Grundeigenthum. 119 SLaSalle Strape, 
gZimmer 8. 22m, bidojafon® 


Zu verfanfen: M-Ader-Farm, mit allem Vieh und 
Farm:Gerätben, für KIEW. Arür nähere Austunft 
9. 6. Roebler, Bor 186, Waufaı, 

doion 

u verlaufen: Kultivirte 
aSalle Str., Zimmer 3. 
‚Im& 


oder 


gu bertaujhen 
119 


Wiskonſin-Farmen. 


Nordweſtſeite. 


gu verkaufen: Bet gebaute 6-$immer moderne 
Brid: Cottage mit Baru. Maple Fußboden in jedem 
Zimmer; Dat Finish, befte Ptumbing, jhönfte Ges 
gend, nahe Logan Square. Monatlide Zahlungen. 
1357 RN. Central Park Ave, nahe Fullerton Abe, 
19m;,dofria,imt 
gu verfaufen: 6-Simmer Cottage mit Eteins und 
Prid: Fundament, ZI3M Anzahlung, KOM. F. 
Henichel, 1484 MW. North Ave. 


Nordfeite. 

Zu kaufen geſucht: Ein Flat-Gebäude, an der 
Rord⸗ oder Weſtſeite, in guter Nachbarſchaft, von 
4500 bis $10,000: muß Bargain fein; keine Agen⸗ 
ten. Abdr.: %. 242, Abendpoft. 


Zu verlaufen: 4 Zimmer Gottage nabe George was 
Sineoln Ave. $1100. Thies, 919 School Str. 


Mödiges Haus, 4 Zimmer-fFlat, an 
nabe Soutbport, 8230, werth 8400. Nach⸗ 
919 School Str. 


Südweſtſeite. 


Zu vertaufen: Haus und Lot; billig. 
Str. 


Zu verfaufen: ww 
Shoot, 
aufragen Thies, 


580 Auftine 
dofria 


Berfchiedenes. 


Wir fünnen Eure Häujer und Lotten fchnell vers 
taujen oder bertaujchen, verleihen Geld auf Grunde 
eigentbum > zum Bauen, niedrigite Zinſen, reelle 
Bedienung. Freudenberg K Co. 119 Milmaufee 
Ave., nahe Kor Ave. und Roben Str. dıdoja* 


Finanzielles. 
(üinzeigen unter biefer Rubrit 2 Gens das Bet.) 


Geld von 5% 68 die Kor mmi ug 
auf gutes Chicago Grundeigenthum. Rich, 
& Co., Zimmer 5 u. 6, 5 Waihin pe 34 Gae 
Dearborn Str. Lmeiggeiäft: 1788 N. Clark Str., 
Gd+ Budingbam Blace, Sonntags otten von 10 di3 
12 Uhr Vormittags. 

Befte, ficherfte, erfte Hppothelen gu verlaufen. 
6d; 


Koch 


Geld ohne Kommiſſfion. 

Louis Freudenberg verleiht Privatkapitalien von 
45 an, ohne Kommiſſion, und bezahlt ſämmtliche 
Untoften jelbft. Dreifach fichere Hppotheten zum Ver: 
fauf ftet3 an Sand. Pormittags: 377 N. Hoyne 
Ane., Ede Cornelia, nahe Chicago Ave. Nahmıttays: 
Unity Gebäude, Simmer 1614, 79 Dearborn Str. * 

6d3 


Geld ohne Rommiffion 

Wir verleihen Geld auf Grundeigentbum und zum 
Zauen und berehnen feine Kommiifion, wenn yute 
Sicherbeit vorhanden. Zinfen von 46%. Häuier 
und Lotten fchnell und vortheilhaft verfauft und vers 
tauiht. William Syreudenberg & Co., 140 Waibs 
ingten Str., Südofts@de La Salle Str. 

24ian, didoja* 

Zı verkaufen: Erſte vpotbet von — in 
zahibar. Grundſtüch werth 84000. Lake View. 
res; F. Schaedler, 1021 Granville Ave. 

Geld zu verleihen an Damen und Herre n mit 
feiter UAnftelung. Privat. Keine Kupothel. Niedrige 
Roten. Leichte AUbzahlungen. Zimmer 16, St Waibs 
ington Str. Offen bis Abends 7 ihr. MmaX* 


— — 


Gold 
Nähe 
doſa 


weite MortgagerAnleiben; irgend eine Summe 
auf monatliche Abzahlungen; Cure eigenen PBedins 
aungen; 15 Jahre im Gefhäft, nicht eine fForecloiure. 
U. I. Liebman, 77 ©. art Str, Zimmer 13. 
m;20,Imo,t% 
„Keine Rommilfion, Darlehen auf Chicago und 
Suburban ——— bebaut und leer.“ — 
Phone Main 839. H. O. Stone & Co., 206 La Sall⸗ 
Str. Dian? 


Geld auf Möbel zc. 
(Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld 3u verleihen 
an 

Ehrliche QUrbeitsleute 

auf Eure Möbel, Pianos, Bierde, Wagen ober ir» 
gendmweldhe Sicherheit oder Werth, zu den allermızd» 
tigften Katen. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Binjen wegen, niht um Gure Saden zu erhaiten, 
darum Jafien wir die Waaren in Eurem Beiige. 

Darlehen von RO bit RW unjere 

Spezialität. 

68 werden feine Grlundigungen eingezogen bei 
Guren Nahbarn. Ihr könnt das Darlehen in Eud 
pajienden Wbzablungen bezahlen, oder auf einmal 
sufammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu bezahlen. 

Wenn Yhr eine Anleihe zu machen wünſcht und 
ehtlich und reell bedient ſein wollt, ſprecht ber bet 

French. San*z 

138 La Sale Str., Zimmer 3, zweiter floor. 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Simmer 216 und 217. 
Chicago Mortaage 2oan Gompary, 
180 MW. Madiion Str., Zimmer 2302. 
Eidoft:Ede Halfted Straße, 

Wir leıben Euch Geld in großen und Meinen Bes 
teägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir» 
gend mwelhe gute Sicherheit zu den Silligiten Bes 
dingungen. arlchen Fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilgablungen iverten zu jeder Zeit 
angenommen, mwodurd die Koften der Unleihe tirs 

tingert werben. 
Chicago Mortgage Loan Compann, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap*® 


Darlehen auf Möbel und 5* an aute Leute: 
30 nut 81.50: 860 nur 22.25; $ M nur 83.00. 
840 nur $1.75; $70O nur 22.50; 8100 nur $3.2. 
$50 nur 82.00: 80 nur 92.75: 8125 nur .75. 

Zange etablirte® und verantwortliches Geſchäft. — 

Alle privat; fo viel Zeit, wie Ahr mwllnict. 

Otto E. Boelder, 70 LaSalle Str., Zimmer 34. 

9fbxe 

— —— — — —— — — — 

Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik Cents das Wort.) 
—— Erturfionen — 

California und Pacific Northmweft: —Judfon Alton 
perſönlich geführte Erfurfionen geben ab von Chi: 
cago jeden Dienftag und Donnerflag via der „Scenic 
Route“ durh Colorado und Das elfengebirge am 
Tage, bieten einen vollftändigen Touriften-Zugdi ent 
nah Californien u. dem Pacific-Nordiweften, mo 
durch die Reife angenehm, billig und unterbaltend 
wird. Pillige Yahrfarten für bins oder bin- und zu: 
rüd nah California, Portland, Tacoma, Seattie, 
Salt Lafe City und Colorado Orten. Schreibt oder 
fpredpt vor bei &eo. Lennark, 349 Marquette-Ge— 


bäude, Chicago, twegen freiem Reife Geabian 
6Gap* 


— — ee ee 
Bezahlt Feine fancy Fre ije an irgend Jemanden 
für Eure Dachdeder: Arbeit, ehe Jhr unieren Koftens 
voranichlag erhalten habt. Schreiber Sie Bolftlarte. 
Anglg: American Roofing Co— 702 Weit Chicago 
Üve., Miller & Orth, Gigenthümer. 416apx 
Wo iſt Henriette Freeſe? Tochter des Hermann 
Freeſe und deifen Gbefrau Sopbie Freeſe, ged. 
Strider aus Hamburg, Deutihlant. Ausfunft er: 
beten von Frik Peterjen, 1072 Richard Str., Mus 
maufee, Wis. midofr 


Bringt Diefe Ungeige und $1.00; Ihr be — 12 
unſeret beſten Photographien und ein großes folorir» 
tes Bild; Sonntags offen. Johnſon, 113 Zi 
Adams Str. 143g, mboia* 


— — — — — — — 
> 


Tallpmen und Qumber Anfpeftors Inion Rr. 3% 
beronftaltet eine Spezial: — — am Samitag 
Abend, den iR. April, 8 Uhr, in Vondorf’s Sale, 
Dalited und Ran Buren Str. Alle Mitglieder find 
eingeladen. doft 

Da mich meine Frau, Vaulina Martin. verfafien 
bat, bin ich micht haftbar für Schulven, Die fie 
macht. Emil Martin, 101 Elybourn Ave. 


— — — — — — 


Heirathsgeſuche. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Bort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 
Seitathägeiub: Aunger Mann, 63] Japre akt, r 
guter, gefiherter Stellung, mit — ſfucht. 
da es ihm an vaſſender Damen-Bekanntſchaft fehlt, 
auf diefem nicht mehr ungewöhnlichen Wege die Be: 
tannticaft eine! reipeftablen, beihbeidenen Mädchens 
oder junger Wittime, zwede Heiratb, jzu machen. 
Ernötgemeinte Offerten, mit Angabe der Berbält- 
niffe, nebit Photographie, erbittet unter Ar.: $. 
223, Abendpoft. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diejer Rubril 2 Genis das Wort.) 
5 Rechtsanwalt. 
Praftizirt in als 
Dearborn GStr., s 
* —8 Str. 15° 
Wils 


traße. 
2 


red Blotkfe, deutider 


Alle Nehtsiachen prompt — 
len Gerichten. Rath frei. 
mer 1044. Wohnung: 


if8 jeder Art auf Prozente tollettirt. 
an Zimmer 54, 171 BWafbingten 


Ku Patentanwälte. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Eemts das Merk.) 

l ur ler, bew 
Sanelıı umm a8 Mae: "ar 





Schiffsfarten 


Kafüte und gwiſcheudeck 
Exprei;, und Doppel 5 
für Taametie BD Dobbe 1. nad Glen Bihgeg 
i der ganzen W 
Sidet- Drfices 


J. S. Lowitz, 


‚185 $. GLaRK STR." 


nahe Mont 
Gelviendungen durch Deutide Neichsnoft. Ba 
ins Ausland, fremdes Gelb ge- and verkauft, ’ 


—— Spezialität — 


BEE Erbichaften 


Zolleftirt, zuberläfftg, prompt, reel, 
auf Verlangen Bor chuß bewilligi. 


BE Bollmakten 


wit amtlider Beglaubigung beforgt buch 


Deutiches Notariats- 


und KAechtsbureau 


185 S. Clark Str. 


geöffnet Bis Abends 6, Sonntags 9-12 Vorm. 
2ib, medidsja,beis 


Finanzielles. 


Wu. G. HEINEMANN & Go. 


\nHothefen! 


7 Erfte Sicherheiten sorzüglige Auswahl. 
u beftem Sins» 


Geld zu verleihen Pu! güntigen 


Raten. Genaue Austunft gerne ertheilt. doja,® 


Greenebaum Sons, 


83 und 85 Dearborn Str. 
Bankers, ° " 


Tel. Central 557. 
Geld auf GChicagoer Grunds 
zu 


eigenthum zu den nie⸗ 
verleihen 


dDrigft gangbaren Zins 
fen. Baug,didofo®n 
ce Wedfel und Kreditbriefe auf Euroda. 


Wir borgen ehrlihen Leuten 
in der ganzen aivilifirten Welt. 

Uhren! Diamanten! Schmuckſachen! 
Feinſte Waaren —Beſte Werthe Leidteſte Be⸗ 
dingungen, $1 die Woche, weniger alö 15 Gent: 
per Tag— Bholejale Preife. Bezablt nicht baar, 
bezahlt feine Bwilenbändler-Profite. Eröffnet 
ein einfahes Konto bei und. Amporteure und 
Sabrilanten. Epredht vor oder ireibt: 


The Walker Edmond Co. 
410 u. 412, 126 State Str., über dem Boiton 
Store. ma23,bdjajo* 


Hartkohlen 


find jegt zu haben gu den billigften Breifen des Aahres 
und werden im Preife montl. 10c der Tonne fteigen. 
Der Preis für die befte Sorte friich gegrabener 
Hartlohle für Monat Wpril (abgeliefert) beträgt: 
Sarg: Eg $7.00 
Small &og 
Range und GCheftnut 


ne ———————— S0000% 
Waihed Nut * Egs 
Beſte rauchloſe M. R 
MAinois Lump 4.50 
An Süden gelieferte Koble 35c per Tonne extra. 


M. J. Summa, 


EIN. Ey Ave., an der Chicago, Mil: 
maulcee & St. Baul Sifenbabn. 
Bapr, imo,tX Telephon Weit 765. 


— 


Notiz. 


Wenn Sie Geld ſicher anlegen und 
gute Intereſſen haben wollen, ſo ſprechen Sie in 
unſerer Office vor wegen unſeren 


Frucht⸗Planlagen in Aſahamn. 


Sie fönnen von 1 bi3 100 Ader für Cafh oder 


zugleich 


auf Abzahlung erhalten; wir bepflanzen das 
Land mit Fruchtbäumen und zahlen Khnen 6 
Prozent Zinien jolange, biß bie Bäume Früchte 
tragen. Wollen Sie das Land nach drei Jahren 
wieder berlaufen, fo zahlen wir Ihnen daB 
SHauptgeld mit Zinien zurück. 


The 
Alabama Orchards Go. 
o4msdidoteim 84 LaSalle Str, 

5500 Belohnung,zn, ine 


rtel ur ber befte in ber Welt if. Gr heilt alle 
4 eider der Nieren, 
Leber, Lungen und 
„sSerz, ferner Rbeus 
matismus, Nervens 
ſchwäche, Kopf⸗ 
amerz, Ri üden, 
erz, Folgen v. 
Aus sihtogifungen, 
verlorene Mannbars 
keit, alle Frauenlel⸗ 
den u. ſ. w. Wenn 





alle Medizinen nicht 
— — die⸗ 
— at — 
ie u icher helfen. 
Drels ik 85, 810 und dis, 
Electric Institute, J. M. BREY, Supt. 
60 Fiith Upe., nahe Randolph Gtr., Chicago. 
Uuh Sonntags offen bis 12 Uhr. 130, jadinn® 


Cpart Schmerzen und Geld. 
Die Pride, die 


TEETH, Lane i6 in 1808 im de 

Boſton Denta 

arlors einſetzen 

ich, paßt gut um. 

ift fo gut mie 

A ih 

ähne ziehen, 

ohne en * % — Ben Eomerien zu veripäs 

zen. Wabaſh 

Bet: Er ©. * 8 ————— ..500 

Geb ih — Goldfüllungen SL au . 
Bette (dirsnen.. Brüdenarbeit 

Keine —æſ “für Das Biehen, ivenn Bühne 

elit werden. — Eine gefchriebene Garantie für 

m Yahre mit allen Ürbeiten. fadide® 


Boston Dental Parlors, 146 State Str. 
—E— * 


eilt Euch Telhll © = 


d re Entleerung der — te 

—— ver & .s Ser —— ee at u 
e. Pre erlauft von €. 

Sat 2 . oder nad suptens —* Vreiſes 

eh dert er ER 8. Stadt 


53 Ban Buren Str, 
—— BEE —* Str., Chicago, 


10m3,didojon* 
Borsch 


Mn® 


— 5* E. ADAMS STR. 


von A nb U 
— om Slhien — drängen er Sehtrat, 
BORSCH & rd 103 Adams Str., 
15f8,bibofa* oegenüber der Boft-Difice. 


— 
pecifio 
belt im» 


Für Yattröprenenträndung uud 


Be 


—— AVE., OHIOAGO. 


löms,fobidolmo 


EIS Aulen Brudleidenden 


ed Me 


Abendpen⸗⸗ — Sonnerftag, den 16. Kipeit 10 1903. 


State Medical 
Dispensary, 


SÜDWEST-ECKE 


STATE & VAN BUREN STRASSE, 
Eingang 66 Ban Buren Straße. 


KonfultirenSiedie alten 
Aeszte Der medizinifche Vorite- 


* her graduirte mit hohen 
Ehren von deutfchen und amerifani- 
Ihen Univerjitäten, hat langjährige 
Erfahrung, ift Autor, Vorträger und 
Epesialift in der Behandlung und Heilung geheimer, nervöfer und chroniſcher Krank⸗ 
heiten. Taufende bon jungen Männern wurden bon einem frühzeitigen Grabe geret⸗ 
tet, deren Mannbarkeit wieder hergeftelt und zu glüdlichen Vätern gemadht. 
nervöſe Schwäüchen, Mißbrauch des Syſtems, 
Verlorene Mannbarkeit, erſchöpfte Lebenskraft, verwirrte Gedanken, 
Abneigung gegen Geſellſchaft, Energieloſigkeit, frühzeitiger Verfall und Krampfader— 
bruch. Alles ſind Folgen von Jugendſünden und Uebergriffen. Sie mögen im erſten 
Stadium ſein, bedenken Sie jedoch, daß Sie ſchnell dem letzten entgegengehen. Laſſen 
Sie ſich nicht durch falſche Scham oder Stolz abhalten, Ihre fchredlichen Leiden zu 
beſeitigen. Mancher ſchmucke Jüngling vernachläſſigte ſeinen leidenden Zuſtand, bis 
es zu ſpät war, und der Tod ſein Opfer verlangte. 


Anftedende Krankheiten tie Blutbergiftung in allen Stadien — 


+ erxiten, zweiten und dritten; geichwürartige 
Affekte der Kchle, Nafe, Knochen und Ausgehen der Haare, ſowohl wie Strikturen, 
EHftitis und Orchitiß werden fhnell, forgfältig und dauernd geheilt. Wir haben unfere 
Behandlung für obige Krankheiten jo eingerichtet, daß fie nicht allein jofortige Lin 
derung, fondern auch permanente Heilung fichert. 

Bedenken Sie, wir geben eine abjolute Garantie, jede geheime Krankheit zu Furi- 
ren, Die zur Behandlung angenommen wird. Wenn Sie außerhalb Ehicago’3 wohnen, 
fo jchreiben Sie um einen Fragebogen. Sie fönnen dann per Poft bergejtellt werden, 
wenn eine genaue Bejchreibung des Falles gegeben wird. Die Urzneien werden in ei- 
nem einfachen Kitchen jo verpadt und Ihnen zugeſandt, daß fie feine Neugierde 


eriveden. 
Medizin frei bis geheilt. | 


Wir laden überhaupt foldhe mit Hronifchen Uebeln behaftete Leidende, die nir« 
gends Heilung finden fonnten, nach unferer Anftalt ein, um unfere neue Methode jich 
angedeihen zu lajjen, die ald unfehlbar gilt. 


Cprebitunden von 104 Ahr Nachmittags und von 6—8 Uhr Abends. 
Sonntags und an Feiertagen nur von 1012 Uhr. 


ı Wohin mit Eurem Geld?! 


Unfere Bant bietet Euch eine Anlage für Eure Erfpar- 


nifje, die 
abfolut Jicher 
& ift, und wir bezahlen Euch fo hohe Zinfen, wie ich mit 
jorgfamer, vorfichtiger Geichäftsführung vereinbaren läßt. 
Die Beamten und Eigenthümer find Leute von anerfann- 
tem Ruf und Reellität und großer Derantwortlichkeit. 
hr Fönnt mit einem Dollar beginnen. 


5 Prozent Zinfen, halbjährlich gutgefchrieben. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Avenue. 
Etablirt 1890. Offen Samftag bis 


Tap,im& 


71:30 Abend. 


An das deuliche Publikum! 


a 5 Bankhaus Dtis, Wilfon & Eo., 182 LaSalle Str., Woman’s 
Zemple, Hauptflur, betreibt ein allgemeines internationales Bank: 
geihäft. Obwohl die Firma eine amerifanifche ift, fo tft diefelbe 

doch theiliweife unter veutfcher Leitung und derart organifirt, daß 
fie außer abfoluter Sicherheit den Deutſchen jede Annehmlichkeit bietet, 
welche mit den Prinzipien eines foliden, reellen und fapitalfräftigen 
Bankhaufes vereinbar ift. — Prominente Deutfche in Chicago haben die 
Vorzüge eines folhen Banthaufes länaft erfannt und wenden demjelben 
ihre Gefhäfte zu. Der weniger Erfahrene braudt Rath in Geldfachen 
und jollte deswegen erft recht bei einem Tolden Haufe vorfprechen. 

34, 33% und 4% Sinfen auf Depofiten je nad Dauer ver Gi nlage. 

MWechfel, Krebitbriefe und Poftauszahlungen nach allen Theilen der Welt. 
Exbfehaftregulirung und andere europätfche Kollektionen. Sichere An- 
lage-Werthe, namentlich Government:, County, Stabt-, Eifenbahn- 
und jonftige gute Bonds. Deutjche Reichsanleihe-Bonds eine Spezialität. 


H. Wollenberger, Kalt {rer. 


16de3,diro,6mo 


Ein Bruchband, 
das auch) den 
größfen Pruch 
guk und ficher 
Ichließt, if un: 
fer Katalog Rt. 
109, 


Diele Abbildung zeigt uni Yand Nr. BB emtan mit Radikal : 
Riffen für gefunde Seite. — Dieied Band ift bi 


Beite, bauerhafteite, — und ſicherſte Band 


das jemals fabrizirt wurde. Ein Band, daes auch den di ten Brud, aber sahne 


Kur = Kiijen, fowie Sicherbeitts 


die lältigen Unter— 


riemen fiher und bequem bält und auch mit ber Seit jchlieht. 


Wir verlaufen —— Band unter unferer peridönlihen. Garantie. 


€3 gibt fein ebeufo gutes oder ähnfihes Gand für Den zchnfacen Pieis, und wir find das einzige 
Sau:, von dem diefed Band zu ante m — billigen Fabritpreis bezogen werden lann. 
Gute, mit Leder überzogene Stahlbänder, von Bde aufwärts für einieitiae und von BL.AE au fs 
wärts für doppelte Bänder. Meber 70 verfäpiedene Sorten; ein gut pafiendes Rand flir Nepen. 
Bandagen, Leibbinden, Gummimwanren, Geradehalter, Krüden etc. 
in größter Auswahl zum niedrigften Habrikpreife ſtets vorräthig. 
Elaftifhe Strümpfe find nie auf Lager, fondern werben genau nah Mob gemadt. 


— Pi beigäftigen nur. die erfahrenften Karren und Damen-Bandagiften; Aipafien und Unterjuchen 
oftenfrei. 


HOTTINGER DRUG & TRUSS CO,, 


(Nahıfslger von Henry Schroeder) 


465-467 Milwaukee Ave. &de Chicago Ave. 6. Floor. Nebint Elevator. 


Wir haben eine Ihurmubr auf unferem Gebäude. (Unfe Ratalog, 
Hufteirt, wird nad auswärts [micht in Goot Go.) frei, Be &iet.) TE N a 


WORLD’S MEDICAL 


| 
INSTITUTE, | 
{ 


84 Adams ve — 60, 
gegenüber der Pair, 
Die Aerzte diefer eat Take find 


(de An “ 7— 


gen = &pyaraten 
! uber, 200 I aeln ebene zten 
* ——— — Kenn, le 


en. 


— — 


| Eine begrabene Stadt. 


In der „Umfhau" finden mir 
einige Mittheilungen über bie im Wüs 
ftenfand vergrabene Stabt, bie Sven 
Hedin bei feinen Forfchungsteifen im 
inneren Wiens entbedt hat. Der Be- 
richt Iieft fih wie ein Märchen; er ver- 
dient, weiteren Kreifen befannt zu 
terben, befonder8 ba der befannie 
Foriher K. Himly in „Petermannd 
Mittheilungen”“ feitjtelt, tie bie be= 
grabene Stadt geheißen hat und mel- 
her Art fie geweſen iſt. 

Mas Shen Hebin auffand, maren 
Trümmer im Sande. Aber während 
bon den meijten Käufern nur noch Die 
Holzgerüfte ftanden, mar eind aus 
Lehm gebaut, mit diden Außen- und 
zwei Annenwänden, die dad Haus in 
drei Räume theilten. In einem wur— 
den eine Menge Stäbe au Tamaris— 
fenholz mit meist hinefifchen Schriften 
und viele Bapierfegen, dieje theilmeije 
auf einer, theilmeife — entgegen ber 
jebigen Sitte — auf beiden Seiten be- 
ichrieben unter einer Sandidicht bon 
etiva 2 Fuß Dide aufgefunden. E3 be: 
fanden fich darunter auch Kleine Alöß- 
chen, die gleichfall3 befchrieben maren 
und zum Zubinden beitimmte Bertie- 
fungen zeigten. Diele Klögchen hat 
ten ala Dedel für darunter befindliche 
Brieffhaften gedient. Unmeit diejer 
Fundſtelle befanden ftch jehr merth- 
volle Holzſchnitzereien mit geſchmack— 
vollen Verzierungen; die darunter bor= 
fommenden Bubbhabilder laffen auf 
das Vorhandenfein eines Tempels 
Thliegen. In einent anderen Haus 
fanden ſich Fifchtnodhen in großer 
Menge, und unzählige Schneden 
(Limnaea) lagen umher. Läßt diejer 
Umftand darauf fchließen, daß bier 
das Ufer eines Sees mar, fo zeugte ein 
riefengroßes, aus fünf diden Brettern 
beitehendes Rad vom Wagenverfehr zu 
Land. Die vier Thürme aus Fach: 
merf, die jich in der Umgebung fanden, 
mögen theil3 zur Vertheidigung, theils 
am Weg als Teuer- oder Rauchthürme 
gedient haben, mie fie weit über da3 
hineftfche Reich zerftreut lagen, vor 
dem herannahenden Feind zu warnen. 

Wie hieß nun diefe Stadt, mas war 
ihr Schidfal? Himly gibt nad der 
Unterfuhung der Funde die folgende 
Aufklärung: 

Hinfichtlich der Frage, um melden 
Zeitraum e3 fich bei der Zerftörung des 
Drtes handeln dürfte, und mie er, das 
beißt die Stabt oder das Land, gehet- 
Ben habe, fprechen die aufgefundenen 
Schriftitüde eine deutliche Sprache. 
Somohl auf den Stäben ald auf den 
alten Bapierfegen fommt der Name 
Löulan vor, und zwar in einem Zu— 
fammenhang, der feinen Zmeifel Täßt, 
daß fo der Drt der Beltimmung oder 
Aufbewahrung bie. Die erjte Zeit- 
angabe ift vom Jahre 264, font fin- 
den fich noch die Jahre 266 bis 310 
angegeben. 

Der Jnhalt der ſchriftlichen Bemer⸗ 
kungen iſt ein ſehr verſchiedenartiger. 
Es iſt darin von Getreidelieferungen, 
von Nachrichten aus Tun-Huang, 
Verkehr mit Kao-Tſchang (dem alten 
Turfan), von gerichtlichen Verhand— 
lungen etc. die Rede. Die Stäbe dien- 
ten augenscheinlich bald ala Tagebil- 
cher, bald zu Mittheilungen oder MWei- 
fungen an Untergebene. 

E3 ift nach dem allen faum zu be= 
zweifeln, daß bier das alte, lange ge» 
fuchte Löulan war, und daß ed an 
dem See Rop-nur (Zopnor) lag, den 
man auf alten chinefifchen Karten ver= 
zeichnet findet, der bon den neue= 
ren Forfehungsreifenden (Przemalsti, 
Spen Hedin) aber vergeblich gefucht 
wurde. Diefe alte, offenbar jehr ver- 
fehrsreiche Stadt fcheint Anfangs ded 
pierten Jahrhundert? vom Müften- 
fturm, oder von den Gewäſſern be— 
ziehungsmweife durch beide Gemalten 
zerftört morden zu fein. Man mird 
in der Nähe eine andere, die foge- 
nannte Dradenftadt gebaut haben, die 
dann ihrerfeits in den Jahren 1408— 
11 durch eine Sturmfluth zu Grunde 
ging. Der See aber wurde durch die 
Sandftürme verfchüttet. 

Sp hat Löulan ähnlih PBompefi 
und Saint-Pierre ein trauriges Ende 
gefunden. Uber nicht die unterirdi- 
fen Gemalten waren feine Serjtörer, 
fondern der unerbittlihe Wind und 
die langfam, zäh, aber unerbittlich 
vorrückende Wüſte. 


— Unverſchämt. Kellnerjunge: 
„Küß' die Hand, gnä' Frau! Der Bet— 
telmann, der jeden Freitag zu Ihnen 
kommt, läßt um ſeine zwanzig Pfennig 
bitten.“ — „Warum fommt er denn 
nicht felbjit?" — „Er hat feine Zeit. 
Er fibt bei uns im Wirthshaus und 
fpielt Karten.“ 


—— — -_ 


Hale’s 


Ploney of 
FHorehound 
and Tar. 


irritirt den Magen nicht, 
ift von angenehmen Ge 
fchmad und heilt Sw 
ften, Erfältungen, 
wehen Hals, Seifer: 
teit und Aufluenza 
mit merfwürdiger Leich 
tigkeit in ganz Furzer 
Zeit. DBefier als alles 
Andere Halten Sie es 
im Haufe, - 


Bu haben bei Apothelern 


SiWs Baar: Saar: uud Bart 
färbe » Mittel, ſchwarz 
und brau — — Cents. 


ites * 


RADWAY’S PILLEN: 


fihern vollfommene Berdauung. 


Dur ihre anti * 440 fen — ten ſtimuliten ſie die Leber in der Abſonderung der Galle 


ESntleerungen durch die Ballenfand 


tefe Billen, in Dofen don zivei bi® bier genommen; wmer« 


Die Arbeit der en zeguliren und den Patienten von allen Unordnungen befreien. Eine ober 


f 
dwah's Pillen, tägli 
ie werben das Spftem in O 
ER e 1% Meilen don der nädften U 
hret en zu ſchiden. leide an Mustel-R 
eine Leber und meine 
mehr nlgen als alle anderen Mebizinen, die 


Ahtungspoll 


othefe und bitte Sie deshalb, 
eumatismus nnd war neun Monate 
ieren find ebenfalls angegriffen. 


von Denjenigen genommen, die an biltöfen Schmerzen und Träghert der 
tdnung balten und eine gejunde Verdauung nl 


Gern. 

mir ein Dusend Schachteln 
lang in Got rings, 
NE babe ausgefunden, dak Yhre Pillen mis 


I$ genommen bass, snd die Quellen zufammengenommen. 


®. James, 
„Karaua Sala, Yuma Go., Urigons,® 


RADWAY’S PILLEN 


Durchaus geſchmadlos, 
Radivay’8 Bilien für die Heilun 
döien Krankheiten, Schwindel, 


elegant überzogen, führen ab, 
aller Unordnungen b 
ertigo, Verftopfung, Hämorrhoiden, 


reguliren, putifiaiten, reinigen und kräftigen. 


des Magens, der Därme, der Nieren, der Blafe, ners 


Migräne, Srauen-irankdeilen, Bitiortät, 
Anverdaulichkeit, Verllopfung, Dyspepfia 


und alle Unerdnungen Der Leber. 


Beobachtet die — Symptome, die von Krankheiten der Verda wunge organe berrühren: 
n, ein volles Gefühl im Kopie, 
Widerwillen gegen das Einnehmen von Nahrung, ein Get hl, 
Einten oder Vibriren des Herzens, 
VBantte oder Vewebe vor den Xugen, fi 
Kopf, ungenügende Schiweikabjonderung, gelbe farbe der Haut und ve 
in der Bruft und den Gliedern, plögligde Higeanfäle und Br 
wmay’s Villen befreien das Epitem von all den oden angef 


innerlide Sämotrhoid 


faures Wufftoben, 
Stellung, untlarer Eefichtsfinn, 


Verftopfung, 
ver fauerung 3 Magens, Lebelfeit, Sodbrennen, 
> eres Gewicht im Magen läge, 

en Gefſühl in liegender 
v und dumpfe Schnergen im 
e Schmerzen in der Seite, 
i Fleiſch. Einige Doſen von Rade 
ühr ten in vrdnungen, 


mir nde 8 oder 


Preis 25e per Schachtel. Won allen Apothekern verkauft oder per Poft verfendet. 


RADWAY & CO,, s 


DI. Weintrauß heil 


655 Elm Street, N.Y. 


ITünner 





ſchwache, 
verfallende 
leidende 


in 15 bis 30 Tagen 
durch die nee elektroschemiiche Behandlung. 


Ich; heile Eudj, um geheilt zu bleiben. 


65 ift leine Frage, Euer Befinden ift tie Euer Uusiehen, ents 


mutbigt, 


ſchwach 
ſtört durch unxuhige Träume und Ihr 
allerlei böfen Vorahnungen. 
Ahr mwiht auch aus trauriger Erfabrung, 
die Ihr Eurem Magen eingeflöbt habt, 


Euer Ehlaf wird ge 
erwacht müde und mit 
Ihr ſeid Shwah umd 

dab alle Medilamente, 

Euch eher verſchlechtert 


nervös, verzweifelnd. 
Vs wisbt., 


als gebeſſert haben. 


Kein Tropfen von innerer Medizin, 
ugetührt habt und zuführen werdet, 

md Beiı Euer Leiden 

fondern in 

ift ein örtlides Leiden und bedarf örtliche 

jo fider mittelft meiner Methode 


gen 


Dr. WEINTRAUB, 


Der Miener ar der 
nur Männer behandelt und GuS 
et Patienten perjönlid em: 
» 


Nieren liegt, 


verlorene 


Ich heile Euch und verweiie Gud mit Grlaubnik, 
f * die ich * m... * 

ausärzten und jogenannien e 

weshalb * denn diefe Gelegenheit nicht fofort ergreifen 


angebradht if, au 

—F fir End 3 Bbalb wol Ih 

ih au tr Eu un, wesha 0 
Office-Stunden: Täglih von 8.0 ® 


als ob Ahr perfönlt 
ſchreibt —* ausführlihem 
am jeldben Tage beantwortet. 


tagebogen. 


Ahr das Tageslicht 
gefeglide Garantie 


ngt. 
eile au um geheilt iu bleiben: Krampfaderbrud 
. 2 annbarteit, Blutvergiftung. e 


orm. bis 8 
6.30 Adds. Sonntags von 10 bi8 1 Über. — Ahr Fünnt brieflih eben 
vorspreht und Euch unterjuhen laßt. 
Alle Rorreipondenz 
&reibt oder fpreht vor bei 


Jeht hört auf mid. 


den Yhr je Gurem Mo: 
wird Euch ‚heilen. Wa: 

Magen oder  Neber oder 
Nerven der Organe Es 
r Behandlung. 36 werde 
ſo fiber inte 
lautende 


nit im 
den 


turiren, 


jebt, und gebe Eu eine dahin 


wenn ich überzeugt bin, daß folde Mittheilung 


d die furirt geblieben find, die von Underen aufs 


Mas ich bei Underen gethan babe, Tann 


Mittmoh u. ns 8.80 bis 
o erfolgreih bebandelt werden, 
Wenn Ahr nit vorjprehen könnt, 


tertrauli$ und prompt 


Abps. a 


Durhaus 


Dr. Weintraub, 


dem Wiener Spezialsiirzt von dem 


New Era Medical Institute, 


8. Floor, 246-248 
STATE STRASSE, 


Gegenüber A. M. Rothſchilds Dept.⸗Laden. 


Sprecht vor oder ſchreibt 


Privat Krankheiten 


ſofort wenn Ihr leidet. 


„Ich heile und heile ſchnell!“ 


Honorrhoen 
48 Std. bis 5 Tage 


BDerlorene 


Manneskraft 


30 bis 9 Tage. 


Abfonderungen | Kleine Theile 


fogleih aufgebalten. vergrößert. 


Hefchwerden |  Varicocele 


5 bi8 15 Tage. | 3 bi8 5 Tage. 


babe ein neues Mittel für jhmahe Männer, meldhes ich 


jarantire, 


Blut, 


t daß es beilt. 
direft auf die ſchwachen Y 
fe ftarf und kräftig. 


geblihlag ift ausgeſchloſſen. Es wirkt 
Organe, verleiht ihnen neues, warmes 


Wittwer und Männer in 


macht die 
mittleren aut lönnen wieder heitathen und das Leben neu 
beginnen mit der vollen Kraft und Stolz der Manneskraft. 


Ein ehrlicher Doktor. 


Abends vorzuſprechen. fen 


Glaube iſt nothwendig. 


In allen Unternehmungen des Menſchen in 
Glaͤube ein Prinzid zum Vorwärtsdringen, ia ohne 
Glaube und Hoffnung würde lein Menſch etwas un—⸗ 
ternehinen. So darf jeder oud glauben, was von 
Dr. LKemtes Kräuter-Thee gejagt wird, denn 
Taniende fünnen e3 bezeugen, dab diefer Thee ges 
holten hat. Dieier Thee fheidet alle unreinen Ma= 
terien aus und bringt den franfen Körper wieder in 
Ordnung. Diefer Thee regulirt den Stublgang, ber: 
treibt ſchleichende theumatiſche Schmerzen, heilt 
Brut-⸗, Magen- und Gedärme-Katarth, iſt überhaudt 
ein werthvolles Hausmittel gegen alle Erlkältun— 
gen für Erwachſene und Kinder, indem es das 
Kiut gründlich reinigt. Yragt im Wpothelen nad 
Domes Kräuter: Thee, oder ſchreibt an die 
C. Lemke Medicine Go,, 115 Eiburn Wve., —* 
cago. Ju. Preis 250 und 50c die Schagiel 
Brobe irei. didofa* 


geben heiht nicht nur lebendig, 
sondern aud) gelund fein! 


Da3 garöhte Gut iit die Gefumdbeit. 
ift Armuth. Gejundbeit bat Leber 
belebend auf die Nachbarn ein. 


Chicago's Klima 
und gejuntde Lungen 


find Gegenfüge. 
ein Blitlpuden und 
dann der Top. 


Heilt dies durch Vorbeugung! 
Hartwig’s Lung Balsam! 


Eine Erlältung, ein Huften, 


dann Esywindfucht 


Wamit? 


Stop that coughing-or you’ll | 


| Anion Bein Statien, 


be in a coffin! 
Rehmt keine Opiate und Betäubungsmittel, jons 
dern nehmt die Lonftitutionelle Hartwig Behandlung. 


Zede Flafhe wird narantirt zu heilen, oder 
Das &rld zurüd. 


Preis Mn. 50e und $1 per Flafhe 
Eurem Avoitdeler. didofa® 


DR. J. YOUNG, 


DR. SCHROEDER, 


Zunge Männer, 
Geiſt Schaden 5—— 
um ſich vor einem Iräbeeitigen Grabe zu retten. 
gen Behandlung vorfpredt. Junge Männer für 
Heilung tft der niebrigfte und immer im Bereih ber Arbeiter. 


VIENNA MEDIGAL INSTITUT 


immer 216. Gprechftunden: Täglih von 8:80 Morgens bis 6:30 Abende. 
orgens bis 1 Uhr N 2 m. Wcheitöleute finden Gelegenheit, Di 
bi3 um 9 Uhr Abends. 


Schreibt on Bücher für Männer und Heirnths⸗Wegweiſer, 


bie > taucelih gemadt. 


Kranfbeit | 
fluß u. wirit | 


IM u M.D. 


und | 


weiche durch Yugendthorheiten tt. 
Uecberarbeitung ihremförper und 
jollten jofort vorfprehen oder fähreiben, 
arantire zu beilen, wenn Ihr bei mir mes 
Mein Breis für eine 
Adrelie: 

130 DEARBORN ST. 


(2. Fioor), Ecke Madison 
Sonntags von 9 Uhr 
enitag, Donnerftag und Santftag 


fret Dibo* 





Fiſteln, 


— hoiden, Chroni— 
ſche Verſtopfung, alle 
After-Krankheiten 


ohne Schmerzen oder Meſſer kurirt. 


Nicht ein Dollar braucht bezahlt zu werden 
= geheil % 

After nd Eingemweide-Leiden 
Begandiung, eines erfadre 
babe 20 Ya 


benötbigen bie 
n Spezialiiten, IH 
m und der Behand» 
eier Kranfbeiten 9% 
r et. Ich behandle nur 
die e Krankheiten. Id beile 
Hämorrhriden Biled), Ft. 
fteln, dı roniſche Neritophung, 
Sifinres, indende Hämar- 

.4 ih Jiden alle anderen 
After: und „Ei ngemeideslei- 
den dat d, fmerzlo3 u. 
— fRonfulta- 
Interiuhung frei. 

vor oder ſchreibt 
freien Buch, 
Eingeweide⸗ 
ihr Urſache 


m 
te ver 


n 
fter ur 1d 

Aranfheiten 

und SHetlung.‘ 


Eoesialit in Atter- und Eingeweidetrantheiten. 


80 Dearborn $tr., Chicago, Ill. 
&b2,7,11.16,21,25,80 


— ———— — 


Sifenbahn · Fabrviane. 


Ghicage & Xlten. 

Canal und Adams Str. 
Stadt:TidetsOffice: 101 Adams Straße, Phone 
Gertral 1767. 

Hbfabrt der Züge. „Ihe only Way“. 
»9 B Bloom ton,. Mer Springfield, St. Louis 
9.0 B Zoliet, Divight, Ucco’d’n (nur Sonntags) 

"950 Noliet Uccomodation. 

11.25 B Alion Qimiten für Sp’field u. St. Lewis 

N. RB Yuadionvife und Roophoufe, 

Plvoniington und Epringfield. 

Pocport, Lemont und Yoliet. 

Apliet Accomodation. 
anfas City und PBeoria Limited. 

Bvomington, Springfield u. St. Louis. 

Mipuigbt Spectil, Springfield, St. 

Lcuis, Yadjonville, Ranias Eity. 

11.45 x Notiet, Diwight, Strestor u. Beorra. 
üge treffen ein von Nanfas Gity, adjonvide, 

Bloowmingten, 8.58 *.15R; von t. Louis, 

Gpr’nafield, VBloomineton, *7.158®, 8.10 BB, *5.M 

R, LOS M: von Springfield, Yadionville, Bloom» 

LEN SEHR: von Peoria, Sireater, 

Dimwigdt, 7.158, *1.15%, “8.05 N; don zer 

— Zune, 708: do liet vocais +2, 


hs “s Ausgenommen Sonntags. 
Shicage & Eric:@ifenbanpn. 
Zider-Difices: 22 6. Clark Sir. 
Aud'trriunsthoiel, Dearborn Gatien 
Br, r 
Untunft. 
5* 37 J 


&rpr.). ....... 


uralte 
2 
moment! 


ssEHZEiR 
232338 


| Gtoug cur. Cedat 


Drand Central Paflogier-Gtatien, J 
Serrijon Straße. e 


Rn 

Sn ort Expre 
Rem Gert und Bolton € 
Stadtstidet-Ofticce IM ® 
keriumsAnneg. Xelephone — SZ 


Chicago & Norfhdivefterm Eifenbaten, 


—** Glartꝭ en (Tel. Gentsal BI), 
Ocliey We. und Wells Er. Station, 
Abfahrt. Uatuuſt. 


The *— Buy: 
n - re für fe Rat ..0® 
wagen» Daffagiere 
u i vi inc Omaba, * 758 
ate, an tancıdco, E 
vos — ortian. I IR 
e:ıDer maba tous 
Eity 20 Moints, Ge: n - 2 
8.58 
..9 
.3.5%28 


Ras 
pibs 
vn Moines, Siouz Ei, | 
ON 
858 


aba 
Des Moines, Sioug Eits, 
Maion City, Ben 
Barteröburg, Xraer 
“1,0 R 
758 
7.08 


EWR 


08 
OR 
»EHR 
1.30 R 


CHR 


1.30% 
on 
jeuoR 
NR 
12.0R 
“1.0R 
10.0 R 


Rord:Aomwa und Datotas.. 
Diron, Clinton, Cedar 


apids 

Hi u. Deadwood 
St. Vaul. Minneapolis, 
Duluth. Madiſon.... 
Et. Yaul. Minneapolis, h 95 
Eau Claire, Sunfn, } . +18 
Madifon, Yanesville.... . DER 
Wlnons, Larroife, Eparta, 5% 


Winona, Lacroife, Mantas 95% 
t0 und iweltl. Minnefota 708 


Bond du Lac, ib, —J 
eenab-Menafte, “ps ine 
pleton, Green Bap..... P 

Dibtofb, Appleton Junet. 211.108 

Veneminee, Iron Mouns 33* 

*460 


21 
In 
IDOR 

08 


TE 
Öreen 


Crvſtal Fai⸗ At. any — 
dSteeport ⸗ 
a TR, LES 
Modterd- anf. **3.00 3. 4.0 8, 90 M, 


02 R., 6.308. 
ee Aanespille en .. ®.,. 24.00 
, xx6.80 Ru 


B., 9.00 ®., 94.25 N 


3.0 R. 
Mitwaufee-—Abf. .. “2 7,08. 
3er te 300 8, OR, 
8m N 


10.9 
* Tüalich. ** Ausgenommen Sountags, # Gonns 
tags. © Ausgenommen Montags. *** 


usgensinmen 
Samſtags. x —*8 bis Menominee und 
lanber. 


+ Zäglih biß Sreen Bay. 


ren Bay & Menominee 

Mitiaud Hurlep, — 
Itonwood, Mbinelander, 

Ofbkoib. Green Bad, Mer 


x308 
nomınee, Margueite 1. 


8.00 R 


Daniftique, 
Marie . 


JUinois Gentral:Cifenbahn. 


Ude durchgehenden Züge fahren ab vom Fentral⸗ 
Bahnhof, 12. Str. und Part Row, Die e nah 
dem Süden können (mit YUusnahıne des Voftjchnells 


zuges) au der ®. Etr.:, 3). Stre⸗, Obbe 
Str.-Station beftiegen werden, Gta 
und 58 


üge:_ Abfahrt. yo 1 
Nemphis € :iat *10.00 8 OR 

e Limited, nad Menu, J 

Orleans, Hot Sprin 6ER 11.058 

‚ Najboille u. Blorid 
. Louis, > 
Special 

St. Louis and Springfield 

Dayligbt Special, Decatur... 


und d 
Tidet Office: 
Hotel. 


Dur 
R. Orleans & 


99 Udams Eir, 


outhern Erpre 
Champaign, Mattoon Local 
Bloomington und Ghatsworth.. 
Bloomington, Clinton, Decas 
tur, PBana 
Evansville € pre 
Evanzville, Cairo und Gouth.. 
Rantatee und Gilman 
Minneapolis und St. 
—— ity, Sioux Falls 
ubuque x Tity, Sioux Fa 
Omaha Day Exprek e 81 
Emaya und Gioug Gity Bofts 
ſchnell zug 2.558 


Rod ford affagierzu; 
. +8. R +12. 


Rodierd, fyreeport, uduone.. 
* Tüolid. + Täglic, ausgenommen Sonnt 


+* 
&B 


m 
. 


.m.nnen#ee 


53 22**2 
su Bern 
”„..” BB 38 


Burlington:Binie. 


Chicago, Burlington & Ouincy Eifenbabn. Xel.: 
Central 3117. Schlafwagen und Tidet3 in 211 
Clart Str. Union —9 Canal u. Adams. 

au Abfahrt. Ankunft, 

Ottawa, Etrecher & QuScdle 78.0 B 6, 

Rocelle, Rocford, Forreſton. 8208 

Menvote, Balckburg 308 

Oclesbure, Burlington, Couns 
o as Omaha, Lin» 


—*8 Hot Springe, S.D 
Seattle, Tacoma, Portlaud.. *9.15 8 


Hinoig und Aowa Local... 11.30 8 
lesburg, Quiney, Hannibal *11.30 
Ned Falls, —— Rodford » 430 R 
—— Ottawa, Streator. 
ender, Utah, Galifornin... 
gt Madifon u. Keokuf.... 
Bluff, Omaba, Yincoln. 
Ranias City, St. Jojepb, 
Sion und Leadenwortb.. 
St. Vaul, Minneapolis..... 
Tubugue, LaEroije, Winona 
Ranjas City, St. Yofepb... 
Quincy und Sannibal * 
u Utah, Ealifornia.... 
C. Bluffs, zmada, Sincoin. 
Deadwood, SotSprinos,S.Dd * 
— und Fort Mapdifon.. 
6. Baul, Minneapolis 
Dubngque, BaEroife, Winsna***10.50 N 
. Tärlih. ** Xäglih, ausgenommen 
“ws ausgenommen Samltaad. 
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Beit Shore @ifenbahn. 


Bier Limited Schnellzüge ar awiſ 
und Sr. Louis nach 38 Votk und 2 Einmal 
Wabeib Eifenbahbn und Nidel Plate Bahn, mit eies 

anten Eh: und Bulfet » Schlaftnagen uk bus 
Besenmegiet. 


Büge geben ab von Chicago wie felet: 
Dia abaf 
Gdfadrr 12.02 Mittags, Unt. in Rem OR 
Ankunft in Bo >93 
Abfahrt 11.00 Usends, Ankunft in New Yort 7 23 
Untunft in * 10.20 
3. ia Nidel Plate. 
Upfahrt 10.85 Worm., * in Rew Vort 3908 


in Boſton. 4508 
“btchrt W.15 Ubends, — 
Züge gehen ab dl St. ads mi mie folgt: 


Ubfahrt 9.10 Uends, Enfunft in Rev Dar! 3.30 R 
a i —— — 2: 
Abfahrt 8.0 Usends, ntunft in Rew 
* ntunft in Boſton0.20 
Wegen warterer Ei — Raten, Schla 
Vlat u. ſ. w. ſprecht vor oder {&reibt an 
®enerals Be ln Ger 
5 Banderbilt Üpe., Rem 
es. Ki ee a 
art Str,, icags, 
Liter:Ugent, Ob 6, 6 “iz, 
Ghicago, 3. 


CHica60 GREAT WESTERN RK 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5. Une. und Sarrifen Gier. 
Ein, ice 115 Adams Str. —— — —— 
Taelich; * Tae lich a Sonn 


Gt. Basl, Dah 4 t. Anlun 
Minneabp. St. Paul, Dubuque 
Rınfas Cityv, St. Joſedh, 8.30 ã. 
Des Moines, Marſhalltowu 11.00 8. 
Gycamore und Byron 3.108 
6. Sporieb, —— e 
De Rolb 


Baltimore & Ohie. 

Bahrrhof: Grand Central 5 Ziden 
Offices: 4 Clarf Gtr- und Aubitori — 
cxitra Fahrpreiſe verlangt auf *3 

Tr — 

5392 5.15% 


is AR 


Qotal = Erpreß 
New Yırk & Waihington BVeftis 
buled Limited 
Rew Dort, Wafbington u.Pittss 
burg Beftibuleb Limited 333 33 
Lol. und Wheeling Expr 33 
ar und Pittsburg Expr. * 2 8 
Köglih. ** Täglich, außgensmmen Sonntags. 


uthifon, TZopela & Santa Far@lienbahn. 


el Drearborn-Station, Bolt und Deass 
A es 


VPhone 37 Gene. utsaft - 


Gtrea’or, Galesburg, 2 May. STE 3 — 
Eike ee .. 
treater, Jolie 
. n. Gito, Golo., Ntab 2 te. ® a: * 
—* Gitg, Galifa n. Me 2 * 


Ran. City, XTerıs m ‘ 
..a” 


el. 

Der Galiforria Limited, 

Angeles, Ean Francisto..... * OR E58 
Sonntagb. 


* Täglih. ** Zäglih. außgenomumen 


Monon Route-Dearborn Station, 
TidetsC hfices:: m gut Str, “ae 1. e 6 


Xelephon Kerr. 5. Eier} u 


— —— 
ndianape un 
er * * 





„10 = SSR | ‚„Abendpoft“, Chicago, Donnerftag, den 16. April 1903. 


Rleiderftoffe | THSEHIN 
COMPANY 


Reiter von populären fehwarzen und 
— — 


farbigen Stoffen. 2 
STATE und VAN BUREN STRASSE 


Unfer halbmonatliher Näumungs-Ber- 
fauf enthält 14 bis 8 Yard Längen von 
Waiſtings, Henriettas, Tweeds, Serges, 
Homeſpuns, Cloths, Albatroß, Veilings, 
Der Haupt-Dorzug der Werthe in Derbindung mit unſern Freitag-Bargains iſt deren abſolute Reellität. Das nächſte von 
Wichtigkeit iſt die Thatſache, daß ſie ſich nicht nur auf einen Cheil unſeres Ladens befchränfen, fondern fich in gleichmäßiger Weije 
über das ganze Haus erſtrecken. Jedes Departement trägt feinen Cheil zu der Ausftellung der Beld-erfparenden Artikel bei — 
nicht eine einzige Abtheilung ſteht hierin zurück. Die Folge davon iſt, daß unſere Kunden nicht nur von der abſoluten Wahrheit un— 


Voiles, Etamines, Granites, Checks und 


Plaids, reguläre Preiſe 500 bis 81.50 
ſerer Angaben überzeuat werden, ſondern ſie ſinden eine Auswahl u. Reichhaltigkeit von Bargains, die die Konkurrenz herausfordern. 
4 ) q / 3* 


die Yard, herabgeſetzt, um verkauft zu 
Der „Julia Marlowe“ Schuh⸗Verkauf 


werden für 750 die Yard 
Der bedeutendſte jemals angekündigte Ver— 
kauf von Damenſchuhen, Orfords und RicH's FAMOUS 
uLlA ‚SHOES 


1868-1908. Ein Stuc deutſcher 
ebrntwicluugss eſchichte. 


Aln Stuck deutſcher Entwidelungs geſchichte. 


Am 25. Februar 1803 wurde zu 
Negensburg der „Reichsdeputations⸗ 
hauptſchluß“ vom Reichstage des heili⸗ 
gen Römiſchen Reiches deutſcher Na— 
tion beftätigt und hiermit der Zufam= 
menbruh der au dem Mittelalter 
überfommenen, im MWeftfälifchen Frie- 
den noch einmal nothhürftig zufam= 
mengehaltenen Reichsverfaſſung voll⸗ 
zogen. Freilich iſt jener Reichstags— 
abſchied von 1803 nur ein Glied in 
einer langen Kette von Entwickelungen, 
unter welchen der ſieche Körper des al— 
tersſchwachen Reiches hinſtarb. Vor 
dem Wendepunkt von 1803 hatte 
Preußen im Bafeler Frieden den Be- 
fig des Iinten Rheinufer3 an ranf- 
reich zugeitanden und hiermit freie 
Hand für feine außerbeutfchen Ermwer- 
bungen in Polen erhalten. Defterreich 
Mar im Frieden zu Campo-Formio 
zut Anerkennung der Rhein und 
Etſchlinie als Grenzen des franzöſi— 
ſchen Machtgebiets gezwungen worden. 
Noch einmal hatte es, diesmal mit 
Rußland im Bunde, den Kampf um 
die Herrſchaft in Deutſchland und 
Italien aufgenommen, allein die 


Becital Hall 
Samftag, 18. Aprit, 
um 2 Uhr. 
Herbert ®utler, 
Biolinift. 

Frau 
Herbert Butler, 
Sopran. 
Fräulein 
Irene Mansfield, 
Pfeifer. 


Frühjahrs-Seide 


Gewöhnlich zu bedeutend höheren 
Preiſen verkauft, und ſind es auch 
werth bei näherer Beſichtigung. 
* 3 — ar Zoll breit, in 
en Farben, $1. alität 
— EN RR GE 
"en Beau de ji Hol breit, 
ehr glänzend, $1.50 Qualität, 
J— — 98e 
le zur Duche 35 Zoll breit, 
perfektes Schwarz, 81. ua gem 
EN 63€ 
Weite Habutat wafchechte Seide, 36 Zoll 
breit, 89c Dualität, 9 
J rasen ...... c 
Shantung Pongee, leinenfarbig, ſchlicht 
und in Polla Dots, 75c 9 
—— — c 
— garantirte Taffeta, 27 Zoll 
reit, eine ganz ungewöhnliche Offerte, 
F Qualität, — 9 
Ulosonocosese . 


17° Krebit » De- 
partement. bietet 
prompte und zufries 
denitellende Bedienung 
für Diejenigen, die e3 
borziehen, ihre Ein- 
faufe anjchreiben zu 
laffen. 


Engl. Henriettas, Shepherd Cheds, jchot: 
tiihe Plaid Suitings, fancy Cream 
Batiite, 3000 Yards, 25c bis 15 
S0c Aerthe, herabgejegt auf... Al» 

4özölliger jchwarzer Brilliantine, fchivar- 
je Cheviot und Storm Serges, 38 bis 
42 Zoll breit, ganz Wolle; feidenge- 
ftreifte Challies, 50c bis 75c 
MWerthe, herabgejegt auf 


DVargains in Suits und Waifts 


Modiihe Trachten fir Damen und Mädchen zu einer großen Erjparnif 


BroadelotH Ylouje Suits, in blau, fchivarz u. braun, Srtra fpeziell—reinfeid. gefütt. Suits zu 814.75, ge: 
gemadht in janch Tragenlojem Blouje = Fffekt, gare macht in neuer Tuded Bloufe, tragenlojer Facon, v. 
nirt mit Kombination fanch Seide Braid, fancy blauem u. jhtwarzem Granite und Cheviot Stoff, 
Puff Bifhop-Aermel, Peplum = Hüfte, Skirt ges Inden Pilhop-Aermel, Ornamente garnirte u. neue 
macht in jieben Gore zlare, mit Kilt Mait Bot: franz. Ylare Stirt, bejegt mit Strappings und Knd- 





Slippers. Dieſe ausgezeichneten Schuhe 
werden von den beften Händlern im Sande 


Waffen entſchieden zugunften Frank— 
reihe, und im Frieden zu Luneville 
einigte ſich über die Abfindung der 
durch die franzöſiſchen Eroberungen 
geſchädigten Reichsſtände. Unter dem 
Druck franzöſiſchen und ruſſiſchen 
Einfluſſes kamen endlich die ſchleppen— 
den Verhandlungen des Regensburger 
Reichstages zum Abſchluß und zeitig— 
ten die Frucht, welche ein langes Mark— 
ten, Buhlen, Werben um die Gunſt 
der Machthaber zu Paris hervorge— 
bracht hatte. So wurde der Abſchluß 
vom 25. Februar das Merkzeichen des 
Zuſammenbruches des alten Reiches, 
weniger dadurch, was zerſtört wurde, 
als dadurch, was aufgebaut wurde, 
denn die trübſelige Reichsverfaſſung 
war längſt keine politiſche Macht mehr 
geweſen, ſondern nur noch der Schein 
eines ſtaatlichen Gebildes. Was aber 
auf Grund des Reichstagsabſchiedes 
entſtanden iſt und weiterhin eine ge— 
ſchichtliche Bedeutung von großer 
Tragweite erlangte, das war die 
Staatenbildung auf deutſchem Boden, 
welche die Grundlage der föderaliſti⸗— 
ſchen Verfaſſung unſeres heutigen 
Deutſchen Reiches geworden iſt. Die 
durch franzöſiſchen Einfluß emporge— 
hobenen deutſchen Mittelſtaaten — 
Bayern, Württemberg, Baden u. a. 
— haben 1805 an der Niedermwerfung 
Defterreih8 und an der völligen Zer- 
trümmerung ber letten Rejte des alten 
Deutſchen Reiches mitgearbeitet und 
1806 Schulter an Schulter mit den 
franzöſiſchen Zwingherren Preußen 
niedergekämpft. Die Stiftung des 
Rheinbundes, welcher die deutſchen 
Fürſten zu Vaſallen des korſiſchen Er— 
oberers machte, bedeutete den tiefſten 
Stand des deutſchen Nationalgedan— 
kens. Schwer laſtete eine eiſerne Zeit 

auf Deutſchland; faſt ſchien es, als ob 
die Spur nationalen Empfindens aus⸗ 
getilgt ſei. 

Allein unter der Aſche der troſtloſen 
Zerſtörung, die uns heute bei Betrach— 
tung des erſten Jahrhunderts in ſo 
niederdrückender Weiſe entgegentritt, 
glomm doch ſchon der Funke, aus dem 
bie Erhebung von tiefem Fall empor» 
flammen joltee Wo vorbem ber 

- Xammer ber bis in Atome zerfplitters 
ten Kleinftaaterei gemaltet hatte, ents 
‚ fanden nach der Auflöfung der mittel» 
‚ alterlihen Zuftände 1803 menigjtenz 
Größere Länder, zunächit freilich de 
: geographifche Begriffe, al eigentliche 
' Staaten, immerhin aber abgejchloffe- 
ne, in fi geeinigte Begriffe, die ein- 
| zige Ausfiht auf Lebenzfähigfeit und 
| Entwidelung boten. 
Man bat die neue Vertheilung ber 
‚ beutfhen Länder, die fich unter frem- 
dem Drud vollzog und rüdficht3los je 
des Recht beifeite fehte, eine tiefe Des 
\mütbigung für da® beutfchnationale 
Beimuptjein genannt. Das tft fie für 
unfere heutigen ** auch ganz ent⸗ 
ee gemefen. Anders aber mar 
die Auffaffung vor 100 Jahren. Ein 
deutſches Nationalbewußtſein Iebte 
damals nur in wenigen bevorzugten 
Geiſtern. Die Maſſe war ſtumpf und 
Itig gegen nationale Ehre, deren 
man nicht zu fchäten mußte, 
: Unb wenn fi aud) ein dumpfes Ge- 
{ der Erniebrigung in den gebilbe- 
reifen geltend machen mochte, 
and wenn Schiller feinem imnerften 
Empfinden im „Zell“ berebten Aus- 
Srud gab, jo war man in Deutfchland 
fo fehr tn einer fosmopolitifhen, den 
praftifen politifchen Bebürfniffen 
entrüdten, faft traumberlorenen 
1 Stimmung, ba man das Sränfende 
nicht empfand. Wer war damals 
er? Es gab Reichsſtädter, die 
auf bie freiheit im Schatten ihres 
8 ftolg maren; bier hatte 
Man fih an die Herrſchaft desKrumm⸗ 
— —————— dort ſah man in dem 
8 Bheren ben Inbegriff der Natio- 
nalttät. Eine bdeutfche Intereffenge- 
meinjchaft beitand nicht; man lebte 


tom, drapirt über feinem Spunglaß 
cordion Plaited, $15.00-:MWerthe, 
fpeziell für Freitag 


Futter, 


89.95 


Ac⸗ 
Stirt drapirt über feinem Taf— 
feta Drop Skfirt—es find 825— 
Werthe, jpeziell morgen 


pien, Bloufe gefütt. mit beftem jchwarzen Taffeta und 


514.7 


F 


Etamine Efirts, in blau, jehwarz, lohfarbig und braun, volle fFlare, be: 


fegt mit Taffeta und Peau de Eoie Strappings, 39 b. 44 


Zoll lang, H10-Werthe, jpeziel für Freitag zu 


Promenaden = Nöde, von Orford Melton, gemadt in der 
neuen 7:Gore Facon, mit gefteppten Hüften-Strappings 


u. unten rund herum fchön jchneidergefteppt 

— Längen 39 b. 43, toth. $4, jpez. zu 
Taffeta 

Coats, 


Bild 


kragenloſe 


ı 


Cape, 
mit weißen 


Spiben, voller 


Iojer 


Front 


mit 2 langen 
Streamers, 


fanch 


Ruff = Uermel 


53.98 
Modell:Hüte herabgeiett 


Unſere ſämmtl. feinen franz. Modell-Hüte bedeutend heruntermars 
Hirt, um fehnell damit zu räumen. Diefe Hüte Lofteten uns von $20 
utzwaaren der Welt, und 
wir offeriren fie zu den 
folgenden lächerlich nies 
dragen Preijen: 


812, 815, 820 


m. Cuff, wth. 
$6, jpez. zu 


Spiben-Bäumung 
Eine allgemeine Räumung von einzelnen 
Partien von feinen Spigen und Stidereien 
von dem großen Ofter-Verfauf. 


Point ‚Venife Spiten-Galloons, 
aufwärts bi3 5%, Yard 

Chiffon Appligue Spiken:Galloons, 
tgertb aufwärts bis Tec, Yard 

öc und 10c orientalifhe Spigen, bis gu 
5 Boll breit, Yard 


5 um 
ar 


e breite Roint de Paris-Spitzen, 


löce feine Cambric und Schweizer Stides 
teien, Yard 
10c und 15e Stiderei Beadings, 


sreitags Nleider-Spezialitäten 


Bemerfenswerthe Bargains in Frübjahrs-AUnzügen und Beinkleidern 


| 
| 
I 
| 
| 





Seide 

wie 
fancy 
— Tucked Stock-Kragen, Größen 
beſetzt 32 His 44, fpeziell für Freitag. 
Rücken, 

beſetzt 


Biſhop 
Größen 6 bis 
Werthe, ſpeziell für Frei— 
tag zu 


bis 850. 


Garnirte Hüte in jeder denk— 
barer Beſchreibung — Hüte, 
welche das größte je dagewe— 
ſene Geſchäft nach dem Put: 
waaren⸗Departement bringen 


ſollten. 


54.75, 83.95 
und 82.75 


ER. Vanch Hüte, von feid, Stroh: 
Braid, mit fchwarzjeidenen Chiffon Brims, in allen 


beliebten Yacons 


Full tuded Chiffon Hüte, tuded Brim und Krone, 


fiebten Facon, reguläre $2.00 Qualität, 
für 


56.98 


51.98 


Weite und gemufterte Laton Shirtmwaifts, 
in hübjcher neuer Facon bon breitem 
Iucding und Hohlgefäumte Front und 
Rüden, große Bifhop-Aermel und fanch 


59% 


Waſchbare Mädchen-Kleider, von weißem 
Lawn, Chambray, Percale, Gingham u. 
Craſh, alle feine Qual. Stoffe, ein u. 
zwei Stücke Styles, beſetzt mit Tucking, 
Stiderei, Rufffes und fanch Braid, 
volle Wreite Sfirt mit tiefem Saum, 

M. Yahre, $2= und $1.50: 


Seide-Waiſts, 100 in allen den neuen Schattis 
tungen von feinem Xaffeta und Peau de 
Soie, nad einem der neueiten Muiter ges 
macht, mit Befägen von Cluny:Spigen bins 
ten und vorne, große Biſhop-Aermel, fanch 
Stodtragen, aus Cluny:Spigen gemadt, in 


allen Größen, $7.00 Werthe, 52.98 


der, 3 bi8 5 Zoll 
bi 20c Qualitäten, 
Große Partie Mufter 
Männer und 
bohlgefäumt, farbig 
nt 10c und 
valitäten, gu 


und 825 


me, für Männer un 


a lang, 
riffe, $1.50 und u 


gra, gewöhnliche 2öc 

Qualitäten, zu 
Neue fhiwarz und wei 

ing3, neue Seiden= 


White Wope Kouberts, 


r 


1 
in jener be= Goldplattirte 


$1.49 


werth 35c 


Spezialitäten 


Haupt⸗Floor 
Neue Satin Taffeta und Fancyh Seidenbän⸗ 
i breit, in einer großen 
Auswahl von netten Muftern, 


Damen, 


Taffetafeide und Geiben:Serge Megenfhirs 
Naturhol 


Große Partie von feinen Schleier-Reftern, a’ 
Sorten feine Seidenfchleier, jchivarz oder 


Bands, 2öc bis 50c Dual, um 
zu räumen, per Yard 


puinifh, alle Größen, 4 Padete 


emben Stub3 oder Knöpfe — 
majfive Pfolten, 3 auf Karte, 


zu den feften Preifen von $5.00, $4.00 und 
$5 verfauft. Unjer großer Einkauf von der 
Anhäufung eines Jahres von Muftern und 


rückgängig gemachten Beftellungen jest uns 
in den Stand, diefelben zu diejen unerhörten 
Eine befjere Gele: 

jparen an hochfeinem vou cam nave tnem 
niemals wieder geboten 


Preifen zu verkaufen. 
genheit, Geld zu 
Schuhzeug, ns 
werden. 


„Sulia Marlowe $2.50 und $3.00 Orfords und Stippers, für 
Gefelihaften und die Straße, in Prince Albert 
Gummi Anftep, Schnür:, Oxford: und Strap Slipper: Facons. 
Welt- oder gemwendete bliegfame Sohlen, jedesPaar für die dies: 
jährige Saifon gemadt und garantirt, abfolut per— 
Zwei große Partien, für $1.48 


fett zu jein. 
und 


35c 


zu 

s Zafhentücher, für 
feine3 Leinen, — 
erändert und fpis 


: de 


Amportirte Lisle— 
Strümpfe f. Da: 
men, hübfche Fans 
cies, Spitzen, ein⸗ 
8 ſchwarz und 
chwarz mit weißen 


Füßen, 


Lisle finiſſed Da— 
menVeſts, m. brei— 
tem Spitzen Yoke, 
25e Wer⸗ 2 
the, fir .. 19€ 

Damen⸗Leibchen, Früh⸗ 
De Date ze 
v ngefbt, 
für N 5] 


und 


‚95e 


d Damen, 26 
und fancy 
nd $2 Oual.. 


bis 50€ 


e Upplique Trimms 
raid und Perjian 
c 
feine Oual., Satins 


dc 


Brofgen und Safh Pins, einfah, — 


fteinbef. u. oridirt, mtb. 25c..... 


Damen-Haarlimme, ei 


Lozenges, PfD...... 





Reinwoll. Knaben-Kniehoſen, Odds und Ends in Corduroy und Cheviots, 
mittlere, helle und dunkle Muſter, werth 50e, da es angebrochene Partien 
ſind, gehen alle Freitag für 


Kniehoſen-Knaben-Anzüge, Größen 4 bis 16 
J Jahre, in Sailor, Norfoltk u. ſchlichten dop— 
pelbrüſtigen Facons, gemacht von reinwoll. 
Stoffen, wirkl. Werth $3.00, 


Bargain-Freitag 


⸗o⸗—o — nee +H 
Sailor Knaben Anzüge, von blauem, rothem | 
5 md braumem Serge, mit Seide Soutaches 
Beſatz, Hoſen durchweg gefüttert, würden bil— 
lig ſein zu 83.50, unſer ſpe— 
BEER FTIR ea ee 


OLE 


s1.95 


14 bis 20 Jahre, 
Clay Worite, 


52.45 


Srühjahr-Männer-Ungüge und MWeberzicher, 


Anzüge gemaht von reinivoll. Cheviot und 
Gajjimere, in hübihen Karrirungen 
Miihungen; Ueberröde in den forreften Fa= 
cons diefer Saijon, in lohfarbig und Or: 
fords, gemadt, um zu $8.00 ver: 
Tauft zu werden, Freitag.......... 
- Hübjhe Männerslieberröde, in den populäriten 
licht. od, fanch Overplaids, gemacht v. Kovert od. Whipcord in den Forrefteften 


und 
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Facons dieſer Saiſon, handwattirte Schultern, Lapped Nähte 


Ganzwollene $1.50 Männer: Bcinfleider, Farrirt 20, 81.00 


mit mehr oder weniger Behagen in den 
Sonderftaaten und mar zufrieden, 
wenn man möglihit menig mit La- 
jten, Politik, ftaatlichen Verpflichtun: 
gen in Anjprud) genommen murbe. 
Als der Ueberaang 1803, diefe Revo- 
lution durch die Fürften, erfolgte, ging 
jedoch eine gemijle Befriedigung durd) 
manche Zandestheile. Die kleinen und 
kleinſten Reichsſtädte verſchwanden, 
alle Bisthümer, Abteien, Stifter mur- 
ben eingezogen, die meijt winzig Elei- 
nen reichäritterlichen Gebiete hatten zu 
beftehen aufgehört. Hierdurch fiel 
mande Schranfe in Handel und Wan- 
del, die taufendfältig verfchiedenen Ge- 
fee, Abgaben, Zölle, Vorrechte u. |. m. 
wurden vereinfacht, man hatte das 
Empfinden, in größeren, träftigeren, 
leiftungsfähigeren Staatstörpern zu 
leben. : 

Die deutfchen Qandesherren hatten, 
fomeit fie al3 jolche belafjen murben, 
nur gewonnen. Die jäfularifirten und 
mebiatifirten Stände empfanden na= 
türlich die Vergewaltigung bitter, ma- 
ten aber völlig madtlos, um aud) nur 
die Hand zur Pertheidigung ihrer 
Rechte und zur Wahrung ihrer ber- 
brieften Selbitftändigfeit erheben zu 
können. Wer von den Ständen in jei- 
ner Zandesherrlichfeit unangetaftet ge- 
blieben war, freute fich deffen und war 
daher mit der Neuregelung der Dinge 
zufrieben. Die größeren Staaten hat- 
ten durchgehends ſehr erheblichen Land⸗ 
gewinn — nur Oeſterreich ausgenom— 
men. „Wie das Geſchmeiß hungriger 
Fliegen“, ſagt Tretſchke, „ſtürzte ſich 
Deuiſchlands hoher Adel auf die blu— 
tigen Wunden ſeines Vaterlandes“. 
Und man kann in der That ſagen, daß 
kaum eine der großen Umwälzungen 
der Geſchichte ſo niedrig und ſo abſto⸗ 

deerſcheint, wie die Fürſtenrevo⸗ 

n“ von 1808. Nur die Gelbft- 


[ 
| 


Ssntereffen zur Abwehr der Schmad 
regte fich. 
Gleichwohl 


war der Umijturz eine 
geichichtliche Nothwendigkeit. Dies 
verföhnt und mit dem düfteren Bilde. 
Was damals fang- und tlanglos un- 
teragina, hatte feine Dafeinäsberedti- 
gung längjt verloren. Man begrub 
nur, was lebensunfähig, was tobt 
war, jo roh auch die Art der Beltat- 
tung geweſen iſt. 

Drei Geſichtspunkte ſind es, die uns, 
wenn wir heute rückwärtsſchauend be— 
trachten, als groß und entſcheidend 
entgegentreten. Zuerſt iſt die Aus— 
ſchaltung der geiſtlichen Landeshohei— 
ten hervorzuheben. Ein Stüd Mittel- 
alter, der gewichtigite Reft vergangener 
Sahrhunderte, war befeitigt und 
Bahn für eine geiftesfreiere Entiwide- 
lung geihaffen. Was an geijtlichen 
Staaten verichont wurde, dad Kur- 
fürftentbum Mainz, der SHochmeiiter 
des Deutfchen Orden zu Mergent- 
heim, der Großprior des Johanniter: 
Drden3 zu Heiteräheim, frijtete nur 
no eine furze Zeitfpanne das Leben. 


3:Stüde KniehofensKnaben-Anzüge, Größen 
° bis 16 Nahre, in wübjchen Karrirungen 
und Mifhungen, jowie jchlichten Farben, 
Weite von demjelben Stoff gemacht, wie 
Rod ımd Hofen, fehr fpeziell 


Knaben: Anzüge mit Tangen Hojen, Größen 
gemacht 
Cheviot 
gut geſchneidert, ſehr ſpeziell, 


Neue Frühjahr-Männer-Anzüge, in hübſchen 
Streifen, Karrirungen und 
ſowie ſchlichten Schattirungen, mit hand— 
wattirten Schultern, Kragen, alle Größen 
und Facons, anderswo verkauft 
z esee—— 

Schattirungen dieſer Saiſon, Muſter in 


| 
| 
I 
| 
| 


Der Kurfürft von Mainz, Karl v. | 


Dalberg, rettete feine landesherrliche 
Mürde nur durch feine Perfönlichkeit, 
in der Bonaparte ein gefügiges Werf- 


zeug für feine meitere Pläne jah, miie-' 


de aber zunädit mit Regensburg- 
Aſchaffenburg uſwp. abgefunden und 
drei Jahre fpäter mit dem Großher- 
zogtdum Frankfurt. 

Die Reichaftäbte, mit unse 
bon jech3 (Hamburg, Bremen, Lübed, 
Frankfurt, Nürnberg, . Augsburg) 
wurden mebiatijiert, die landeshoheit- 
liche Reichsritterfchaft und die Mehr- 
zahl der reichgunmtttelbaren Yürften- 
thümer und Grafſchaften verſchwan⸗ 
den. Ihre Gebiete, zuſammen 
ehemals geiſtlichen Beſitz, dienten 
Vergrößerung derj . St 
2 


it dem | Begriff „Größbe 
he — oßdeutſch 


Fancy Stroh Dreß Sh 
jeder Facon und 
C der Partie werth 


beiegt, 25c Werthe 
Sawmn Drop Röde, 


Heliotrope, zit... 
Schwarz; und weiße 


53.95 


von ſchwarzem 
und afjimere, 


56.45 


Dritter 


Bilder, Combinat. 


Vierter 


Floor:Deltud, befte & 
Breiten, mtb. .Böc, 


Miſchungen. 


810 
810 


reichs gegen Preußen und Oeſterreich 
lag. Preußen erhielt eine recht bedeu— 
tende Vergrößerung, Hildesheim, Pa— 
derborn, Münſter, Erfurt uſw. meiſt 
ehedem geiſtliches Gebiet. Oeſterreich 
dagegen hatte, von den außerdeutſchen 
Verluften-abgefehen, in den tirolifchen 
Bisthümern eine nur färaliche Ent- 
Thädigung für feine vorderöfterreicht- 
Ihe Beligungen gefunden, die e3 theil3 
an die jüdmeftdeutichen Staaten, theil3 
an den Herzog von Modena (Breis- 
gau) abgeben mußte. Wie der Herzog 
bon Mondena, fo fanden auch zwei an= 
dere nichtdeutfche Fürften — Toskana 
in Salzburg, Oranien in Fulda uſw. 
—auf deutfhem Boden Erfaß für ihre 
Stammlänper, über die man in Pari3 
andermeitig verfügt hatte. 

Mit dem Berfchwinden der geiitli- 
chen Herfchaften und der ritterfchaftli- 
chen Reichsunmittelbarkeit, ſowie der 
Reichsſtädte brachen aber die Grund— 
lagen des alten Reiches zuſammen, 
denn nur die genannten Stände hatten 
noch ein Intereſſe an der Erhaltung 
der Kaiſermacht oder wenigſtens der 
Kaiſerwürde gehabt. Als dieſe Wür— 
de gegenſtandslos geworden war, zog 
ſich Oeſterreich aus dem Reich zurück, 
in welchem es nichts mehr gewinnen 
konnte, und legte ſchon damals den 

rund zu feiner Außgeftaltung als 
nichtdeutfcher . Staat. Die fremden 
Elemente im Sammelbegriff „Deiter- 
reich“ gemannen langfam bie Ober- 
band. Heute jehen mir bie vollzogene 
Ihatfache, deren Entmwidelung nahezu 
ein Jahrhundert gebraucht hat. 

E38 mag auf den erjten Blid wider⸗ 
ſprüchsvoll erfcheinen, ift aber trogbem 
daß die Herausbildung der beutfchen 

‚ber. . birefte Uebergang” 
land“ ges 
Nur auf biefem find 


fanch, 20c Werthe AU...2onoseeoonoe» 
Old:fafbioned Wintergrüns 


Knaben-Waifte, echtfarbig, In roth, 
blau und bel gemufterten Gffelten. 
Paby:Siips, aus feinem Gambric, beitidted 
Pte, Hals und WUermel, 


Reihen ——— 
ſender Rand, in roſa, bla 


netten geſtreiften und 
blümten Muſtern, 7de Werthe 


u. Fiſch-Bilder, A 


D Rah Sch — T mal 

amen⸗Näh⸗Schauke e 

— hohe Lehne, Brace ins, 69 
Bafement 


Wand PBradet Qampen, 
Brenner, Bylinder un 

Waſchbretter, ink⸗Front, 
volle Größe, We Werthe 


nfah oder 


om stenene 


Zweiter Floor 


ape8, 200 Dugend, in 


—— 6 


12e 
15€ 


Umbrella Yacon, zwei 


und Dazu paj= 
u und 


Vercale Waifts, im 


ge: 


Floor 


Doilies, handgem. Battenberg 
Doilies, 150 MWerthe, fü 
rucht⸗ 


Wild⸗ 
Werth 


Floor 


orte, alle 


mals 


Sriebrih Wilhelm I. vollzogen hatte, 
der den Beamtenftaat fchuf und bie 
Antereffen des Dftpreußen, des Bran- 
denburger3, des Weftfalen unter den 
gemeinfamen Staatäbegriff des Ein- 
heitspreußen ftellte, begann in ben 
Mittelftaaten erft 1803. War 3. 8. 
Bahern, wie e3 1806 durch Napoleon 
außgeftaltete wurde, eine gleichartige 
Schöpfung? Gemik nicht, e8 war viel- 
mehr ein Kunftproduft! Was hatte der 
freiheitäftolge Neichsftäbter von Nürn- 
berg mit dem jchmwer fatholifchen 
Schwaben zu Kempten ober mit dem 
Urbayern zu München gemein? Bor- 
läufig nichts meiter al3 den gemeinfa- 
men Begriff des Reichsſtaates. Ganz 
ebenfo lagen die Dinge, wenn aud) in 
verfleinertem Maßitabe, in MWürttem- 
berg, in Baben, in Helfen. Und biefer 
Prozeh vollzog fich in logifcher Folge 
meiter. Allmählich glichen fich die Ge- 
genfäte aus und entmidelte ich in den 


; Einzelnftaaten da3 Bemwußtfein von | 


| der Nothmendigfeit und dem prafti- 


ſchen Nutzen de3 Ginheitäftaates, ein | 


| Bemußtfein, welches in den minzigen, 
| fraftlofen, 
Ländihen des alten Reiches nicht hatte 
aufflommen fönnen. Ye mehr in den 
deutihen Staaten nach 1815 ich das 
Gefühl losrang, daß nur im Zufam= 
menfhluß zu einem noch größeren, 
fräftigern Jntereffenverband die wah: 
re Wohlfahrt und die wirkliche Kraft 
Deutſchlands beruhte, deſto Iebhafter 
wurde der Drang zur Herſtellung eines 
engen Bandes, das alle wirklich deut— 
ſchen Staaten umſchließen ſollte. So 
iſt die Erſtarkung des Staatsbegriffs 
in den einzelnen Einheitsſtaaten die 
Brücke geworden, worüber durch die 
„Kämpfe von 1866 und durch den Sieg 
bon 187071 der Weg zur beutfchen 
Einheit, zur heutigen föberaliftiichen 


... urnarsurr0e 


Bolt: Beitellungen werden ausgei 


Schuhe und Slippers für Srauen, Kinder und Babies, mit Schnüren 
und Knöpfen, leicht beichmust, Odds und Ends, werth bis zu $2,00, 


I 
i 
l 
| 
} 


Vaterlandes! 


WITHOUT 
ELASTIC 
INSTEP 


WITH OR WITHOUT 
ELASTIC INSTEP. I 


Facons, mit 


Strumpfwaaren, Unterzeug 


Bargains für Damen und Kinder 
15e Strümpfe für Damen, echtſchwarz und ſchwarz mit 
weißen Füßen, ſpeziell für Freitag zu 
Feine Spitzen-Strümpfe für Damen, auch hübſche 
neue Fancies und echtſchwarze, nur 


15e echtſchwarze ge— 
rippte nahtloſe Kin— 
der Strümpfe, ſpe— 
ziell für 
Freitag 

Finiſhed Lisle Veſts f. 
Damen, voll taped, 
extra 
Größen 

Feine Lisle Thread 
Damen-Veſts, Seide 
taped, auch mit gro— 
ßen Spitzen beſetzte 


Umbrella Ic 


Pants, f.. 


Union Suits für Damen, feine Liele Appretur, Spiten 210 
beſetzt, Umbrella Facon, ſpeziell für Freitag, für 


Freitag im Kinder-Ausſtattungs-Departement 


„Julia Marlowe“ 83.50 und $4.00 Schuhe und Oxfords, mit oder 
ohne GummisAnftep, in Patent Leder oder Kid — Hand Melt 
| Hand gewendete Sohlen — zum Schnüren oder 
oder Dpera-ZehensLeiften. 
Handelsmarke, und garantirt perfett zu fein, oder das Geld zurücker— 
ftattet. Großes Affortiment von Größen u. Breiten. 


980 | Zwei ausgezeichnete Partien— größter Schuh-Bar⸗ 
I gain des Jahres, für $1.48 und 
ührt, fo lange Das Lager vorhält 


THBOENUINE RAVE AS 
NAME STAMPED ON. 


oder 

Knöpfen — breite 

Sedes Paar trägt die Aulia Marlowe: | 
$1.95 


Runfl-Hadelarbeit 


Greier Unterricht in Kunft-Nadelarbeit und 
Pyrography. 

aundry- Säge, tiefer 
Saum und LBugfänur, 
ber Werth ift 5 
dk, BE 

Geftempelte Pillows Shams, 
Dreiiers und Gibeboards 
Scarf und Centers, 
diejelben find ein fpegieller 
Wer 


JUososoonsnornsonse 

Amportirte Xapeftry» und 
lithographirte Kiffen-Tops BR 9 

— diejelben find reguläre immer 


25 
Eofatiffen s llebergüge, bon 


feinem Velous, mit vier E49 IQ 
großen Quaften, 


Yılid Point Shams und N 
Scarfd, dies ſind wun 
dervoll durchbrochen gearbeitete 
TEEN U ae 

Vollſtändige Holzbrand-Malerei⸗Aus 
ſtattungen für 2 81 +69 


Bsfahe Holg:Rahmen, gum Brennen 


Gut gemachte, perfett paffende Garments für die lieben Kleinen zu ungefähr der Hälfte 
der gewöhnlichen Preije für ähnliche Qualitäten. 


Kinder - Efirt!, auß 
Murter, mit tiefem Muffle, 


Kleider, aus Ginabam oder Percale 35: 
Shürzen, aus feinem San gemadht, Triiby 


49 


Bonnetd, franzöiifhes Mufter, mit Spigen 


alle Farben, mit großem Wuffle 
über Schultern, Eure Auswahl gu... 


Mufter, mit beftidtem Yole und 
boblgefäumten großen Auffles..... 


beiekt, volle Nuche, große 


Wolle:Reeiers, Monte ee Biſhop⸗ 


Aer mel, groher, mit Braid be 


etzter 
—— 95c 


Tapeten 


Gute Glimmer Tapeten, 10,000 Rollen, mit 
9: oder 18;Öll. Vorders dazu paffend, Rolle. 

Gold = Tapeten, 10c Sorte, Rolle 
Varniihed Gold-Tapeten 
Gold: und Mica-Tapeten 
5e und 6c Schlafzimmer - 
25c gepreßte Tapeten, Rolle 

Wir tapezieren zu 123c die Rolle. 
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Brafilien und Bolivien. 


Rio de Xaneiro, im März. 

Die Acrefrage ift immer noch an der 
Tagesordnung. Zmifchen Rio und Ca 
Paz nehmen die diplomatifchen Vers 
handlungen ihren frievlihen Verlauf, 
mährenb beiderfeit3 die Iruppenerpes 
ditionen fih von Tag zu Tag näher 
rüden. Auf die Befegung des ftritti- 
gen Gebiets durch die bralilianifchen 
Truppen jcheint auch der’Präfident von 
Bolivien, General Pando, eingehen zu 
wollen. Als 1896 Frankreich jein Ka- 
nonenboot „Bengali“ nad) dem Amapa 
fandte, proteftirte -ganz Brafilien ge: 
gen diefen bewaffneten Eingriff ins 
ftrittige Gebiet und diefer Zmifchenfall 
veranlaßte direkt die endgiltige Erledi— 
gung des Grenzſtreites durch das 
Schiedsgericht. Heute nun jubelt das 
gleiche Braſilien der militäriſchen Be— 
ſitzergreifung eines anderen beſtritte— 
nen Gebiets zu und erblickt darin eine 
hochpatriotiſcheaktion zur Rettung des 
Damals huldigte das 
ganze Land dem Grundſatze, daß es 


nzigen, | unzuläffig fei, in einem ſtrittigen Ge— 
entiwidelungsunfähigen | 


biet Hoheit3rechte ausüben zu mollen. 


Heute feht fich Brafilten in Ucre feft ! 


und errichtet in Puerto Alonfo eine 
brafilianifche Zollftätte, mo Bolivien 
das Recht abgefprochen wird, die feini- 
ae weiter beſtehen zu laffen. 

Bolivien fügt fih der Uebermadt, 
um Zeit zu gewinnen. General Pando 
und Oberft Montes, Präfibent und 
Kriegsminifter der Republit, rücten 
mittlermweile mit ihren GSteeitfräften 
ftetig vor und nügen die jo germonnene 
Zeit aus, um günftige Stellungen zu 
beziehen. In Bolivien herricht große 
Begeifterung für die nationale Sache. 
Die Nachrichten über die militärifchen 
Mabrrahmen Brafiltens haben viel da— 
au beigetragen. ?Freimilligenforps —* 


den ſich und verlangen nach der 


— — 


Gambric, —*8 


Wollene Bands füür Babies, mit Strap 
über der Schulter, ſowie Skirts für Ba— 
bies, mit Band und Perlmutter— 
knöpfen beſetzt 

Lange Skirts für Babies, 
lette, mit beftidter 


aus FFlannes 


Sange Goat8 für Bables, aus Pedford 
Eord, großes Cape, befekt mit Spiten umd 
Seide Bratid, durhauß gefüttert, 97€ 

e 


nur 
Volftändige Babys Ausftattungen, beftchent 
aus 26 Stüden, einjchließend Tauffleid mii 
fee ——* Skirt, langen Coat und 
eldebeſticten Bonnet, werth 7 
812. 00, ſpeziell Freitag zu....ꝰ 5.38 


c 


52 Männer:Hüte, 50c 
Der Reft unferes großen Cinfaufs ' 
weicher Hitte — $1.50, $2.00 und i * 
82.50 Hüte, in ſchwarz und far⸗ 
big, außerordentliche 
Werthe für 
81.00 ımb 
25 Schul-:Mügen für 
Knaben, Freitag. .......- 


50c 
% 


nevaläfeftlichfeiten find unterblieben 
im Hinblic auf die ernfte Zeitlage. lin 
terbeflen ift bie brafilianifche Diplo 
matie auch auf anderem Gebiete nicht 
unthätig gemejen. Sie hat dem anglo 
amerikaniſchen Acreſyndikat die Abtre 
tung der Vertragsrechte auf das ſtrit— 
tige Gebiet gegen eine einmalige Ent— 
ſchädigung von 114,000 Pfund Ster 
ling vorgeſchlagen. Laut Nachrichten 
vom 27. Februar wäre denn auch ſchon 
der betreffende Verzicht von Seite des 
Syndikais in New York unterzeichnet 
worden, was der braſilianiſche Mini 
ſter des Auswärtigen ſich als neuen 
großen Triumph zuſchreiben kann. 

In der Acreregion herrſcht aber zur 
Zeit noch der ſiegreiche Rebellenführer 
Placido de Caſtro, der ſich zum Gou— 
verneur hat erklären laſſen und der 
über zahlreiche Streitkräfte verfügen 
ſoll. Durch ſeine leichten Erfolge ge 
EB hilfloſe abgeſchnittene bolivianiſche 

eſatzungen aufgemuntert und zuver— 
ſichtlich geworden, will er nun den an— 
rückenden Truppen des bolivianiſchen 
Kriegsminiſters Montes entgegentre— 
ten, wozu er wohl gezwungen ſein 
wird, die bolivianiſche Grenze zu über⸗ 
ſchreiten. In dieſem Falle wird auch 
Bolivien keine Rückſichten mehr zu neh— 
men haben zur Züchtigung dieſer 
Konquiſtadores, unbekümmert um de— 
ren Staatsangehörigkeit. So werden 
die StreitkräfteCaſtros entweder durch 
die bolivianiſchen Truppen aufgerie⸗ 
ben, oder er zieht es vor, ſeinen Lands— 
leuien ſich zu ergeben, um nicht zwi⸗— 
Be zwei Feuer zu gelangen, denn 

tafilien hat die Verpflichtung über- 
nommen, im Xcregebiet die Ruhe wie- 
berberzuftellen. 


— Hinter den Kouliffen. — Ballet- 
teufe: „Du, Emilie, der Graf chic! 
Sie bir der. Dich aber für be 

teunbin: „Muß | r 





Veilhenbouquet!“ — 


